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Deffentliges Verbingungsmeien Pr 
Defterreigellugarn, Bihginfahr darlfer . ai 4 12 Mu ML IE Im LU IaL za 


zu ML az am mm a0 
Dffenburg, Herllung einer fämalfarigen Cfebahn won One nach Kohl nf Mb: 





gweiung von Athen nad, Ofenburn m 
—  Spurtafe, Abänderung der Sapumgen Brelben a 
Orden Werther des Left und vocı Zaheinger Ken, Statuten Drfeben u. zu 
Orduung ber Prüfung fir os hößere Lehramt on Miceläulen, Khänderung berflben a 
— für die Ei und Bustedeiite om Main ja Werben zu 
Brganifation der Sultucbhörten u 
= er Mcinbenbenfchtrben. m 
— der Sichibögerihte fr Mi Babe lodmitinftihe Berfegenffeniiht. . 203 
Ortstichenfieuern, Menberung einiger Weflmmungen des Onätchenfnergeftes fr 
= Crebung [er in wangel, Sirdengemeinten rn a A 
ans an 

= Verfahren sei Crfebung fiir Steuern in engeiißen Risen. 

geneiiben, Qrrrehmung ber aus Frühen Eienen herühtenben Beer, 
ecmungslegung und Neihmungsabtör an 

Drtäftroßen, Anlage derelben usd Feffelung der Bauflubten, one das Bauen linge der 
Kanpiafen und Giubafnen — Ortäitrahengrjeb — au 2 

Ottendeim, Sertellung einer [Emalpurigen Gfebahn vor da nad Heft nl Abzweigung von 
Altenhein nach Ofenburg m 
Detenhäfen, Hrrfrlung einer Gienbabn von Hera ba (Mdeniatiahn) 2 

». 

Berfonenfandesregifter, Hühcung deflsen fü asgeonberte Gemotangen am 
Bfandbager, Grrictung eich Grunde ud Manbbuds der Bridergemeine Abnigfelb . ; 10 
= Führen Der Orande und Mondbücher im eigen State m 
van 


— Pibeung befelsen für agfonderte Gemartungen 


Beat ob Baoeenghen It m 


xvn 


Bandsucer, fehe au Unterpfonbsbüder 
Witegetoften, Tarif der von ben baden Wenenerkänden geenetig ı efattenden Yen» 


ilgeofen m 
Borseim, Sereung eier Satalsahn von Nartrube ni Hercnalb nd von Cingen m 
Worin al 


Botigeiorduung für den Safe in Mannheim, ehe Sufepolcorönung. 





Voligeiftenfgefenhuc vom SI. Ofiober 1803, Wahnderu und Srpängeng beiflen - > 149 
Wororduung, Abiıerung berlken 125 
reis des Onfcheör und Verortmungebtunes für das Jahr 1807 22m 
Beüfungsorpmung fir das Here Lehramt an Miteljguten, Nrderung berflsen ri 
Brüfungsteiten für den Sufeidtan DR 
E3 
Nadfanren, den Verter mit Zaheädern waf Denticen Wegen und Mägen “ 
Rathichreider, Sürerge für emeine: und Rörperkhefebsumte 100. 000 


Wemungsfachen, Vercmung der nus Hrhligen Steuern Grcäfrenden Gelber, Redmunger 
degang und Nepmungsabbir (heyüglich Des evungeen Reigioniei) . 46 
ern u) 970 

Weashitfe, bir Scen® der rot, Bad. und der gl Wi Befdrben auf dem Delete des 





fein Hedis gegefiig zu qenährende Heise 1 
Wectspotigeischdeben, Ergänzung der Dinficiug für die Bürgermäer und die 
emeinderäthe le Retspaieischnden au 
Wegifter der Bemeinbehänger und dr fhnuberehtigten Sinmahner as 
Weinticpteit, Sentihe, deren Siierum u 
Weifenapiere md Stotungchäriteis.hcunde, Etkilug von Talden a0 
Rpeinbaubejirtöbehörden, deren Organifation - 10 


Nindvieheinfuhr, fehe Mi 
Rindoiehzucht, Haltung de 






©. 
Savungen der Sparaffe Mornbein, Känbecun beflben m 
— der Spautafle Offenburg, Aehnderung Bericibn ar 
Schiedsgerice für die bie Tanbwinbfflhe Berufnenafenfgf, Organetien berelßen 25 
S@uten, Heuberung der Prüfungsordnung für das Here Lehramt an Witefuten ri 
Schweine, die wiernärptieiihe Wedautung der aus da Huslanbe auf dam Serge din. 
Aefeten Widetiorr und Sowie i a 
Shweinezuät, Daltung der Zußlaren, Bucheber und Huciböde 1 





weist 120 
Shweiz, Cine um Durfuhe von Air dober Fi 


un - 


ei 
Ss wepingen, abgeonderte Gemartungen in difem Amtsbeict - . 10 
Seuspen, Winche und Umerbrähung von Biehfeuhen B now 
— 7 Be eeindpoigie Bandlung Ber ans Den Hunde auf dem Semege cn“ 
rüber Wiebertiner und Schweine . a 
Sonn» und Fefttage, welliße Feier beit Pr 
Spartafte Manndeim, Mbluberung Der Sapungen derkben om 
— Offenburg, Könderung Der Sapungen Berlin a 
Stoottiges Berbingungsmelen . . Be 2 m 
Stantsärgte, Malellng berlben ; Fr 
Stontsangehörigteitsetetunden und Neifenapiere, Unheil von folder u 
Stantspausnafiserat für Die Jahre 1809 and 1607, Feilellung befelien w 
& Rasırag bey m 
Staatsvertrag mit Bayer, wegen Derfelung einer Gilerbahn von Walbien nad Amerbeh 02 
Stand der Mungsänter, Khhnderungen fir as Jahr ISCH 5 .0 
Stondesseurtundung, Eheidlichng Sabicer Stoatsungförger in Ungarn 1m 
Stanbesregifter, Führung folder fr apefenderte Gemartungen an 


- 3% Brett Säle dr Bat Dr Bafue ai, 
Gerirte Gressah, 
Statut der Bricerangsanfalt Yaden 
Statuten des Großferjolihen Dedens Wertjo der Cefen ucb vorm Sähringer Lmen 36. 
= dns fen Beipnues in Deelkerg, Mänderung deren 
Steenweiterhof, abgefondere Gemastang, Verenigung Berliben mit der Gemeinbegemartung 





heinbach 1a. 22 
StenererHebung im Monat Apr 1600 a 
= maison a 
= für die Batre 1500 und 16T. 1 
Steuertommifjäre, Gsäfren für bir Berißtungen brelben in Angeegeneen der age 
einen Richenfeur der eangelideproehanifhn Yabestice E) 
2 die von den Sndengemeinden fr Geffhferrigtungen der Eis 
Tommöfe gu sahleen Gebüßren ss 
Stewern, Fefeung Erfcung nd Verehrung Der allgemeinen Rinhefteer der eu 
postet Danbestiche m 
die Bienfener 150. 26. 2o0. 250 ann. ano, Ani 
—  Yallug des Gemerbfuergefheh, ier ie Öemerbfeuerepe w 
—  Sopebung non Drifiefiaen in enangeien Richengemeiden. © 
Weisen 50 
—Benberung eriger Wefmungen des Drtsfirhefteuergefeeh ur 


— erfahren dei Erhebung frhlider Senern in wong, Rinhengemeinben, Werrhnung 
Der aus lien Steuern Herrähreuben Ger, Vesjmungeegung nd Hehuungsabttr 74 





.w 


Steuern, Balyag des Weinftuernheb vom 10. Mai 66? 
— fie and) Sranntmeinfener 
Straftinge, jagedile, Bllng der Eiylfot ei benfeben 
Strafregäiter, Einrichtung Verben und wesfefetige teilung der Strafe: 
Gabifche Strftniererbnung 
undesräthtäge Strofeiterorduung | Kaarrens 
Hunbssränptige Srehaiterrduung | eye gffung 
Streben, Yatage dr Otsfrfen nd Fell ter Bafluhten, fie das aren Länge 
der Sandfraben und Gifenbahren — Drtatrafengeleh — m. 
raßen und Eifenbahnen, Länge Drieben 





E3 


Zarif der von ben Gaben Urmeuberbänben grenflg zu eraieben Krmenplegeteten 
Tausechafen in Weteim, Hafenornung für denken 
Tazen, Entrihtung ber Bemerbfinenge 


— di Humatape > % 
Tpaienbec, Gemeidepemartucg, Wewnigung der ahgondeten Gemarteng eemelechf 
air... 6 


Zhtere, Cine und Durfehr don Mh aus Oeferiglngeen 9. 0. D2- a0. oT 7a 
100. 151. 200. 26. DL. MO. Ab. Bi. 
— Cine und Pure von feiden aus ber Schme, 





u. 


edergangsfiener für Die, ehe Bierfenr 

Umzugstofien, Wertung der den Bamten bi Berfepangen ermadfenen 

Uufaliverfierung, Bolyıg ds Unjlericerungegceges 

Unfott- und Rrantenverficgerung, Organatlen ber Sbiedägeiche für die baihe Land. 
winbfahlice Verufsgenfeneet 

Ungaritce Eoegefenuebung, GHefslehung Kediher Stonttangehüriger I Unger 

Uuterprädung und Abnehr von Bichfechen \ 

Unterpfandsbücher, Bererigung derelien 


2. 


Berdingungsmefen, das fentihe 
Vereinigung der abqeonern Gemertung Sternwelrhef mit der Gemcnbegemastung 
Leibe um. 

der Gemeinde Bregenkach mit dr Gemeine Dammercfenad 
= der Bemeitbe Räfeial wit der Stadtgemeinde Mannhein va. 


acc 








as — 





ee 
Werfahren bei Grhebung Filiger Surue In wangeiden Riengemeiben, Verrenung der 
aus frhtihen euer Serräßrenben Order, Necnungelegung uud Remunge- 

aöfie 26. miese 3) 876 

= Sci Binngewolftedungen in Sigenfaten Pr 

Berfaffung, einige Nenderungen der Wahlordnung zur Berfflungsutunbe na 
Wergütung der den Beamten bei Vrfepungen erwachenden Uspugote,Jonie bie Lünge der 

Strap und Cienbafen F w 

Wertepe mi Jaheräbrn auf fetfihen Wegen und Plägen os 
erfegungen von Beamten, Wergktug der hierbei ermadjeuben Umpuetot, for tie 

Länge ber Straßen und ieubafun s 

Verfigerungen, Leben, Miärdienf-, Mutfener-, Wieh- und Dagelverfiheru Dr 

Verfigerungsanftalt Baden, Sitır erelien ao 

WerReigerungen, fenide, Nhaltung von fen a 2 
WBererinäepoligeitiche Behandlung ber aus bem Hasfande auf dem Sermege ingefährten 

Widertäner um Swen a 


Biegbeförderungen auf Eifendahnen, Beihigung von Wfidgsfofen bi felden . 371 
Vieh, En und Durcfuhe von foldem aus Deereidplingaen , 84 45. BR 0 07. 18. 100 
10. 151. 20. Dr BBL. 070. 45. D00. Din 


— Cine und Durdfahe von Zeren aus der Shwci, ıs1 
Biesfeugen, Muchr uud Unerdeitung von jlsen us 
= Ne vetrtärpaiihe Gefanbluap der and dem Yuslabe auf dem Gennige 

eingeführten Wiebertäuer and Schweine a 
Biepverfigerung - a0 
Boltyug des Vierfeuergefget 228. 20. 866. a10. au 

— der Eielhaf bei jugentigen Stehlingen a 
— der Gemerbeorbmung - > - . 
— des Menfeuergfeeh vom 10. Mai ISsE a 


Vorbereitung zu dem Offenen if eins wifenfhahligen Lehrers an non Wklicuten 45 


EN 
Wahten, Nie Gmeienahten . . on 
Waptoednung zur Verfofungenrtunde, enge Nenberungen Bereit im 
Waifenriäter, Ergänzung der Diefeilang für Bleiben Bu au 
Watdhaufen, Erhebung der Orte Beuagen, Baldauf md Mifebruen zu jisfänbigen 
emeinden m 


Wattdärn, Serlekung ner Cienbahe von da und Ainorbadı 
Weinfener, Bolug ds Weinfenergfeges vom 10. Mai 188: 
= fee auch Brannhwenfeer. 





x 


Wetttiche Feier ber Sons und Seltene zw 
Wertheim, Hafenornung für bn Tauberafe uud fr dan lo unb Minerbafen Dftbt „95 
—  Optihrenorbmung für Yagerung von Selsmaaren im of und Winerfafen dar 


von w 
— Orb für die Gin. und ablabefhte nn Main baflft PM 
Wieihfgafts- und Grwerbsgenolienfgaften a 


Birthshäufer, Abhaltung von Mentihen Vereigerungen In felhen “ 
Württemberg, dir Seitens der Groiheryoglich Yaıken un der Rönigtic) Wirttanberiiäen 
Börde auf dem Olee de Afentihen Redis geeneiig zu genähende 





este us 
3 

Bäheinger-Lowen-Orden, Statuten beselsen 208 

Bienensußt, Haltung der Zußtfaren, Zuctber und Zuchiöite 1 
was 140 

Zoltansfhtußgebiete, Eriebung der Brannturinfiruer In Befelsen ” 

Boftgafen- und Soligofsordnung für Maunbeim R “2 

Zofihaf im Werrheim, ehe Ein und Austadeite 

Bustfarren. Sußteber and Buctsßde, Haltung berflben 1 


Wegen 100 
Buflucht MeibÄ6U. Bemeie Griei, tanbeiemiice Berbttfe ber Besafner ufberfesen 206 
Bugstoften, Yergtuung der den Qeamten be Verfepungen ervadfenden Hnpugetofen 
Busiehung von Siferiftern Sl den Lanbgericten 

Bang sonttfreaungen i Ligenidnftn, Verfahren bei fol 





Grad nd ündi in Vf Boa hack 


Ne. ı 


Gefehes- und Berordnungs-Blatt 


für daS Großferzogtfum Baden, 





Wartseuße, Montag den 13. Yanınr 189. 





aba, 
erorbmung wa Yetanutmadung da Wieikerismd Des Innere: Die Anke u Umeekng 
un Gene Bere 








Verordnung. 
(Vom 10. Beyenber 1806) 


Die Abwehr und Unterritung von Bichfeuhen berfene 


23. Juni 1880. 
a nung ‚ Setrfenb bie hehe und Untere 


an die Juprulion des Yundesratfes vom 


Zum Bolzup des Neidögeees vom 
ekdung von Bihfeuhen unb im Auf 
27. Zum 1.9. wird vrarb, wen fagt 

1. Atgemeine Befimmungen. 


&ı 


3. Juni 1890 
Die in dom Sregeee vom San dapg AMD er Day gig Hrn de 











Befyiöee" beeragenen Berrhtungen gen in alen Fa, für wehe it Dur ANTE 
diefe Verordnung eine abweichende Beftimmung getroffen #t, bem Bezirfsamte ob. 

Die dem „heamteten Thierarzt* zugewiefenen Gejdhäfte hat der Bezirksthierargt 
auszuführen. 

in Den der Lerinberung at dab Meike den garen Sieber det 
Bezivfethierarztes zu beauftragen. 


82. 
Yon dem Minferhum des Junern werben inshefonbere angorbnst: 
1. ie in $. 7 Des Methgefees bezeichneten Einfuhr: und Lertehrsefchräntungen, 
2. ie in $- 8 des Aeibsgeepes genannten Wrfeeifenen, 
3. die Todtung vom Tieren in den Fällen des $. 13 des Reidägefees, 
4. Di in DenS$.50. und D6 dos Wetjgefees aufgeführten Mafregin Beüglich der Schlacht 
vißßöfe und öffentlichen Schlahthäufer. 


War un Ya \ 





a 1 


83. 
(88.9 und 10 des Meichgeiees,) 

Fl Die dur $. 9 des Neichspefees vorgeirichene Anzeige vom Ausbruch einer Seude 

hanas oder von oerdäditigen Erftheimungen an Tieren it der Ortspoligeibehörde zu machen 

GESEE Bon dem Inhalte Beer Aneige, fowie von Anpeigen über weitere Erfcheinungen, Tode“ 

Bam nf. m. hat die Ortspofgibegörde unverzüglich das Bepetsamt, uud in jchr ifigen 





MENGE Gällen ou) den Begirtbierarge in Menmtnib zu chen. Die geihe Verpflichtung liegt der 


"FREE Deispofgibehöre ob, mern fe Dur eigene Wahrnehmung ober auf anere Meile on den oben 
ervähnten Bortommuiffe Kenntnip erbüt, 

Zugleich Hat die Detspofigeibehörbe fh über bie vorläufige Abfonderung der feanten 
ber verbäctigen febenben aber toten Tiere zu berläigen und zu verbieten, dal irgend 
ehe Veränderung mit ben Tieren ober in ter verfuchten Derlihteit vor ber Grmitelung, 
des Zbuteftonbes Dur deu Beyefthierarit vorgenommen were 

Nöhigenals Hat die Ortspfigebchörde Die Bewadung der Zpiere zu bewirten und für 
Näumtichteiten zu forgen, in welden feuhenverbätige ober feuhentente Tiere zum Behufe 
der Mofperrung untergebraht werden ünnen. 


SA 
&. 29a bes Beimhögefees.) 

Die Ortspoligeichörde Hat alabald nad) Ermittlung einer Sende an den Eingängen 
zu Mäumtihteten, iu denen fi) franfe aber der Seuche verdähtige Tiere befinben, 
Einen in's Wuge fallenden Ynchog anbringen zu afln, welder bie Sranfeit beeichnet und 
den Quteitt zu den Räumticfeiten Unserufenen verbietet, 


DE 
‚Fu Orten, die Cip eines Bejietsamteb fib, it bie Ynzeige vom Yusbend) der Seuche 
dureh den Befier u. |. wm. dem Begiefsamte zu erfiatten, meldes auf die vorläufigen 
Sieerbeitämahregeln (98.3, 4, 36, 43, 48, 49, 50, 56, 71, 73, 70, 98 um Od diefer Irre 
oebmung) zu tefen fat 
6 


SS 16 mb 16 1 Meihigefee) 

Bu In Sällen, in weldhen ein thierärztliches Obergutadsten möthig ift, Hat das DBezirfiamt 

EEE se en dem Serum dee race Vorntgn, wel Bab Guten Ducde ihnen 
Weferenten erftatten und dem Bezieksamte zugehen läht, 


8. 
Meritehge Der Bejrtöbiearst hat übre das Erpebni, Der Umterfuchung und bie vorläufig ange 


ordoeten Sıupmaßregen dem Veyirtsamte fhriftich zu berichten, fomie Die nöthigen weiteren 
*Eupmaßregen zu beantragen. 








1. s 


Du beim Berichte fir bie feuhentranten, die Der Seuche verbächtigen und Bieienigen 
Thies, welche, ahne Kranteiägeen waßenehmen zu (fen, der Anfetung vechächtig And, in 
Gefonderen Gruppen aufzuführen und Dabei angeben, in welen Mäumfictiten die Lhiee 
jeder Gruppe untergebract find 

Dei der Aufzählung von Plerden, Ainbeihfiden und Hunden finb das Alter, Get, 
die Fach, die Abzeichen, Die Geö, der Sıhlag und fontige Mertmofe ber Tpiere anzufügen; 
Gei Schweinen, Schafen ud Ziegen genügt Die Angabe der Stüczahl jbes Geiehtes, Der 
Saffe und des Gebrauegwedis der Tiere, 


ss 
(8. 19, 20, 21, 2%, 26 und 27 es Rehenfees) 


Für den Bolfug der Schupmaßceeln if neben den Wefthmmungen der Qnftention zu 
Beachten 

9. Bu der Ueberführung ber unter Beobutung nefelten Tiere an andere Drte if 
auch die Örnehmigung des Bayirtsamtes des Belimmungsortes und ber Bgirteämter, 
teren Deice der Transport ouf der Straße berührt, erforderlich. Die Neberfährung 
erfofg unter potigeiicher Bepeitung. 

b. Die unter Stofiveree gefelten Tiere müfen in dem Stalle ober in einer fonfigen 
abgeihtafenen Mäumliceit fo aufgeteilt werben, daß je Bemeinfhaft oder Berüß: 
rung mit anbeen fr die Eruhe enpfänglihen Tieren vechltet if. 

Wenn immer !funfih, ib dabei Die gefunden Tie aus dem berjeuhten 
tale zu enternen 

Wüfen die franfen Tiire aus dem State he 
obgejonbert werden, fo find deren Standorte org 
infiiren 

Für die Wortung und lege der unter Speere geftten Thiere fub bejondere 
Wörter, wele mit gefunden Loieren wicht in Berührung Tomaten, aufzufeen und 
Gelonbere Geräfeaften, welhe aus dem Stale nicht entfernt werben Dirfen, zu 
vermenben, 

Der aus dem Stoe entfernte Dünger muß jfort esinfgirt werden. Dünger, 
Futter, Stren und Stafgerätie, ehenjo Produtte ober Tiefe der unter Sperre 
geftlten Zoiece Dürfen ans der derfeucten Sofrathe niit weggehract Torben 

Der Zutritt von unberufenen Berfonen zu der gepertien Mänmiifet ft zu 
amterfogen. 

Gine Ueberfühcung der Thire an andere Orte bar, abgefehen von dem all des 
$. 60 difer Verordnung, nur mit Genehmigung des Miniferhums des Innern 
Hauifiben 

Was von ter Stolierre gejagt ft, gift aud) für die Weibefpere 

1 


genommen und anderäets 
u reinigen und zu dei 





se 


4 1. 


©. Die unter Gefäfteperre gefeäten Toiere Dürfen aus dem Gehäfte nur mit Genehmi 
gung des Miniferiums des Innern auigefühtt werben. 

Der Zutrit von feanden Perfonen, melhe in Folge ihrer Beihtftisung andere 
Städe zu Seren oder in Teräbrung mit anderen für dir Seuche empfänglihen 
Tieren zu tomeen gen, zu Dem geiperrteu Gchöfte iR zu werten. 

Die Ausführung von Dünger, Streu nd Rauffuter, fovie von Brobutten oder 
Theile der eclranften Thiere aus dem verfeubten Geföfe iR zu unterlagen. 

&. Die unter Drtße ober Gemarfungsfperre getten Tiere birfen, infomet Dies nict 
durch Gefondere Vorfhrften verhten if (&. 69 Beer Werbung), imerkalb des 
Det Sepiehungamefe ber Gemarkung zur Arbeit ent und auf Die Weite gerichen 
erben, Dabei aber mit ausmrigen, Dur) Die ranfheit gefährdeten Thieren nit 
in Berührung Fommen. 

Die Ausfahr von Örgentänden, melde wie Haare, Hänte, Mauen, Futter, 
Dinger u. f. 1. Die Rranfheit an anbere Dele zu veejfeppen geigner jub, if au 
werbieen; fie fann vom Beyrfsamte geftaiet werden, wenn die Öngenhände aut 
euiefeeien Gehöften Gerüren und Die zu a. erwähnten Bedingungen erfült fub 

Unter der Leteren Worausfepung Tan dab egittamt auf) die Ausfahe fechen: 
Fer Die gan, act fine Sun age Bimmungn Ya 
geie. 

Die Einfuhe von Tieren, welche für die Seuche empfänglich Fb, it, wenn ie 
wc fofort abgeffadhtet werden, favie Die Durhfuße zu reisten 

A den Zugöngen zu dem Orte ober zu der Gemartung find Warmmgstafelt 
ufzuftelen. 

89. 


(6. 23 vos Reihegefees) 
Mymsens _ Die Jmpfang der der Seuchengefahr auögfeptn Teiere Sat unter Leitung uud Auffht 
des Beirebirartes zu erfolgen. 





5.10 
(8. 24 des Reichsgeften) 
zn Die eich anenbute Zotung von Zorn Sat uner fit Dr Deipofgiihüre 
ir und Leitung des Beyiefetierarzes fattyufürben, 
Tier, den Madaver dem Beer nit zur Verflgung Seien, mäfen Dur) den Mb 
Beter der Gemeinde, wong auf dem Waferpfae, gehe meer. 

Auch wenn die Schlachtung geftattet ift, kann fie wur im Schladhthanfe oder in Räumlich- 
feten, wide fine Gefahr ir ie Setreechetung Ds Anfeungeftci Keen, vorgenommen 
werben, Steinenfalls bürfen feuchenkranfe Thiere in den Stall oder in den Hof des Schlacht: 
Boufes einge werben, mb nach geftehene Shtactung foter Zbiere muß eine Desinetion 
Bes Megges, jener Geifen, ber Mecyeuge, Jamie der verunenigen Nauen erfolgen. 

Die Vorjcheiften Diefes Pharagraphen finden au) Anwendung, wenn der Befiger Thiere 
aus gefperrten oder der poligeifichen Beobachtung unterftellten Beftänden tödten ober jchkachten läßt. 





1 5 
su. 
Die amtliche Oeffwung ven Tieren erfolgt in Anmefefeit des Detspofipibenmten ober org ber 


ins Benufrgten Msn. Bir Me Oaftontposste it dat Zormular in de Anlage 1 M® 


maßgebend. ie 
” sa m 
(20 des Meicögeehed) 
Die Yefetigung von Kadavern Hat unter Huffct der Ortepofigeibehärbe und Leitung wien 
36 Begieötbierargtes zu geidhehen. a 
Wenn die Tiere verirrt merben, jo Sat Der Durch den Mbdeder auf dem of 
Hfage zu erfolge. ER 


(8.27 des Reichegefees) 
Die Reinigung und Desinfetin iR nad Anorbnung des Begeltfierantes und unter sim 
Aufüht der Orepoigebehde auesuühre. RM 
In Füen von Mitbrunt, Toftwut, Mt, Lungenfende und Näue ht Die Deinfetion 
unter perjönicher Leitung Des Wegirtthirargtes zu gehen. 


su 





Das Bezirfsomt ertheilt bem Berietsthierarzte alle Aufträge fcheiftlich; der Ietere hat Werthr mi 
Dem Yegitaumte übe die Greigung jedes Aatrnes gehfale Tri zu Deren. ST EL" 


0 
Meer den Ausbruch einer jeen anfeenben Terfranfgeit Hat der Beyietäierrpt, 

unvergügfic dem Minfeeium des Nunern Beriht zu erfaten wıd dan al Beantragen 

und Bereits ausgeflten veernörgfifihen Moßteeln aukefühzen. Anh über hen Ass ar 

{auf and Die Ausdehnung der Krane MR von deit zu Zeit zu berichte. Ei 
NaG Wendigter See Hat der Bepirigieran dan Minifeelum da“ Janern den 

Sctufberit und dem Bejtsamt das Sofenvereiduih voryuegn. Das Legiefsamt über 

mittel das Aofewergihnif, unter Anhhtuh, der enjhlägigen Atem den Berwatungstef 

ne Berefgeidung, 





s.16. 


hung wnb Iebermadhung Der Mabregeln zur Ermittlung wenn 


Smnit duch Se Ynerhnug, 
und zue Abwehr der Seuceugefahe ober durch die auf Veranfaflung der Polizeibchörden ans: 3 1% 
führten eigen Ymtoetänungen und Br Noähıng dr geben ber gel 
Thiere Koften erwachen, Find diejelben aus der Amtskaffe zu beftreiten. 
vr 

Die Hufen der Yaufitigung der Wie und Pebentete und der fon ufammen 
gebrachten Viehbeftände oder öffentlich aufgeftellten Zudıtthiere formie der Meberwachung der 
emtien ud pen Shkadtafee Aal Ben Unenche su Sa 











s 1 


8.18. 

Die Gemeinden Haben zu tragen 

1. die Sofen der zur wiefjemen Duchfhrung der angeordneten Schupmaßegein in 
rer Gemartung yı vermenbenben Wadhmunnfeht; 

2. ie Hften der Gineihtungen, welde yur wirtlamen Durdführung der Oris- ober 
Gemartungefpree vorgegeben werben; 

3. die often für Hifomennidaften und Tcanspertmitel, melde zur Ausfügeung der 
angeortneen Zibtung ober Impfung franer, uerdädligr oder geläheheter Tiere 
eforeric u; 

A die Soten für bie angeordnete Beeigung der Sabaper ober einefner Teile von 
ranten ober verdädtigen Tiren; 

Die Noten der ons Anlaß von Bilbrand angeordneten Befitigung hierher Erteemente, 

Streu, Dinger aus verfuhten Stillen 


so. 
Ale in den 89 10,17 und 18 bifer Berorbmung nid ermüßnten, Durch di angeordneten 
Sciupmafregein veranfßten open falen dem Eigenhiüner, Befger, Begleiter der Lie, 
Begehungeife dem Iaaber der infirten Städe zur fl 
Die Gemeinden Haben erforbericefals vorehniih des Mädgifs auf die genannten 
geronen nut diefe toten vorgfichen. 
De 
817 006 eiegfees) 
Sg Werde, Mirdeich, Schafe und Schweinen, die von Lnteenefmern Sehufs ffentchen 
3 Wertoufe in fenficen ober veinaen Näamichfeiten zufammengebrachten Wiehbefände, fen: 
ice Tieren, Die bur) obeigeifihe Anordnungen veranfaßten Sulammengehungen von 
SEHE Border und Biebbläben, Gafküde uud Städe von Wietbündlen uterfehen der weten 
ne & pofigetihen Beauffichinung des Beieeierurzes, 

Durch eitsomtfihe Anordnung Fnnen die Unternehmer mortähnlchee Weranftattungen 
eroflchtet werben, dem Seicsierarzte Magepe zu erftaten, Jobatd Re There zum Berufe 
Gufgeet Haben. Dem zicierrge Het € aldann of, vor Yaglan os Wertes die 
ufgeelten Tiere anf in Grfndfeitguftand zu unteren, 


sa 
Wresem ir far befhene Märe Ya das Begetsamt Die jur Veuffhägung ea weiter 
Wr. nötigen Thirärte besichen und zu berpflücen. 

sn 
Segescn Die Wariege für Nindeich mie alte von Straßen und öffnen Pähen geegen 
Meg und o eingerüer ji, dab für die Bufuhe dr Tiere nicht mehr Wege rue fu, als 
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Thierärgte zur Beaufcigung des Zutrie zur Berfägung fen. Imnrfalb ds Marl 
Hfaes find Die Dere eibenmeife aufjußeen. 

Durch beiteamelie Unorung Tnnen die Vefmmungen Bijs Paragrapben and) af 
ivnfige Wehmärhe ausgechut und verfügt werben, da das von Wiekfüanern zu Marl ge 
Graßte Wie gejondert von anderem aufgejlt were 

In dringenden Fällen tan des Minierinm des Suncen von der Sefeimmung. im 
ern Sage Nies Paragrapjen Nadfist eicten 

sn 
(8. 20 des Meihegiees) 
Arte eine Eric We iL umuielkar vor Der Auffelng auf dem Mrtpahe Bean 


einer genamen hierärptlihen Unterfuchug zu unterwerfen. Die Thierätyte Haben müheend Shstzkie 
der ganzen Douer des Morttes die Beauffihtigung Tortzufegen ei 


Pur vohtommen uneebäctig befundene Tiere Dürfen auf den Mor zupelafn werben. Be 

Jim Fa dr Seudengfe fa das Yeycsumt amebaen, Daß am Wartage Tin a 
(fee, Sinti, Safe, Swen, ige) is zum Siufe Ds Macs aufrbul des Mar "EL" 
piaes nur feigehtten werden bücen, nenn Befelien vorher bierägich heftig uud für 
unbeanftanbet etlürt werden ind 









sn. 
(8. 19 ds Kehigleeh) 
Zefinden fi unter Den zum Marl geiciebenen Tieren [, ie an eier der in 9.10 sen 
25. uni 1680 FA 
des Seifen vom Sag Sen Ceuden fen ober cine Die Sen NEE, 
Deebächig Fb, jo fat der Beieäfierrge Die Asfonbeeung und Beach Der Tann und "” 
verbächigen Tiere Dur, die Ortepafgebehöcbe zu weralofen, das Lepietöamt fofort in 
Reantni zu jeen und die Anordnung Der weiter erforberichen peleiien Schupmaftigein 
zu beantragen 
Sinti, at er fezußelen, wel anbere für die Seuche empfängice Tiere mit den 
feucentranen oder jeuchnverähtigen Tiere in Berührung gefommen nd 
Gegen diefe der Anfang veräctigen Tiere ft alias Tofrt nad den in Sraft 
ebenten Befimmungen zu verfaen. 


De 
827 des Neifögefee) 

An Sale der Seubengefahr uud für bie Dauer berfeben find mach Beendigung BB inne 
Marktes auf Mnorbrung des Begirsamts ber Marttpfap, die non fremden Miuboich md SEkld 
Schweinen bentpten Stalungen, die Namyen und die Bich-Ein: und Auslabeläge der Gin 
Gahnftationen des Marktorts, benfo tHuntihft die Wagen und anbere zum Transport von 
Meineich benüpten Behültnife (Körbe, Cüde ac) nach Unteitung des Begirstpieranztes und 
unter poligeficher Wuffcht geünbtic gu reinigen 


8 1 
s.% 
&8 17 und 27.des Neihögciges) 
sim Die Vegiesämter haben die öffeticen and. privaten Sihladthäufer monatlich wenigfene 
SERE" einmak, erforberlichenflls aucı öfter Dar den Weiröfierarst unterfuen zu Lofer 

Die Unterfuhung hat fih insbelodere darauf zu erfieden, ob bie mit dm Sihlait- 
Ges verbundenen Stellungen, Buchten u. |. m. in Hinfeht auf Ordnung und Neinlihtit 
den beierinärpoigeliien Anforderungen entre. 

Ian Bulle einer Ceucengefahe un für Die Bauer derflten fird auf Anornung bes 
eikeanis die Shlahtheusfalungen wöchentlich mindeens einmal, größere derartige 
Anlagen dem Bedürfnifle eupreeb After nad) Anleitung des Begitsiieraztes und unter 
polizeiliche Uehermadtung geinaich zu einigen. 

Bon dee Anordnung der regelmäßigen Unterfuchung Tann Deyüglic) der Brioaflacthtufer 
mit geringem Sihlaibetrich abgehen werke. 

s2 
8 17 des Neichäpefepes.) 
Aromen, Die Anlage von Biebhöfen, Mortal, Die dem iehverlehe gewidmet ib, ift dem 


SEHE Deritsomt anpupeigen, weles Die in veteriniepofgiichen Inteefe geotenen Anordnungen 


au treffen hat 











sn. 
Sri Zur Ciherung des Yllyps der veierinrpoigiicen Besuffichtigung von Sehtfiiuden, 
GETEE die fe Yemen ober den Aheigen in 8. 17 068 eigen num 2 Iumi 100 
EEE di ei Wfmäen oder den üben in 9 gef vn nn er 
mähnten Leranloffungen zulommengebreit werden, Lnnen durch vetspfieiihe Borihift 
nähere Anorbmungen getroffen werben 
‘=. 
Saum. Im Halle der Seuhengefahe ($ 18 des Meihägeies) und mährend der Dauer berfelben 
ER, fönnen vom Sinierium des June folgende Ynrbnungen gerffen werben (88. 30-34 
ne diefer Verordnung) 
sn. 


(8. 20 des eisgfebe) 
free Bid eine Sof: oder Schociuherde aus einer Gemarkung in eine abere verbradt, fo 
FE muß, der Führer im Befie eins hierärglichn Jeugufles über ben feuhenfeeien Sufaad der 
 Seere fen ($. 35 Biefer Berordnung) 

Fi eine Seerde im Infande gepogenre Schweine, wele von Dem habihen Sertunftsorte 
unmittelbar nad, einem Morke Schcdert wird, genigt Die Wefrinigung des Orte 
fhaers, dap Be Schweine am Wohnorte döfelsen geogen, Die Gemeinde fedhenfe, Be 
Tiere gefumd und zur Beförderung auf dem ner zu Bepeifnenben Mactt Gefimmt id 
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Das Zeugpif; des Gieifbefgauers verliert mit dem Ablaufe bes auf den Tag der Ausftelung, 
Fotgenben Tages feine Gültige 


sa. 


Biepinte, melde in Aushbung Ihees Banerbeeticbs Minbuich aus einer Bemarlang agieren 


in eine andere verbeingen ofen, min ben Aäßrer mit einem Beugnife über den fu 
Freien Buftand ber zu transpotirenen Tiere (. 39 Difer Werordmung) re 

Dem Winiferium des Innern Keibı cs vorbdaten, zu bekimmen, wer die in Mbfap 1 
orgeiefenen Zeuguiffe auszufelen Hat. Wied Die Ausflung burd die Zleilefgauer zu: 
gelaffen, f iR aeiheitig zu etiumen, wel in anderen Sünden augeteten Befeinigungen 
Ben von Gaben Zleiiefcauern ausgefeften Zeuguifen gleihyuadten fd 


sn 

Werden in den Salen ber 88, 30 und 31 Diefer Berorbmung Tiere mie der Eifenstendun 
Hahn in das Grofheroptbum eingefühet, fo bedarf ed, fofeen befeiben auf Dem Arge Don Bekkm 
Ber Lanbesgrenge zum Befimungsort nicht ausgeben werben, eines Gefunbbeitspeupifs ch, 
im Sinne der 88. 30 und BL nic. Die eingfübeten Tiere find ind, unmitteibar na 
rer Auofabung durch einen Thierrzt zu befhtigen. 

Fine bie Muslobung an einem Orte falt, an weldem ein Afierazt nicht anfäfig if, 
fo fan mit Öeirfsamelihe Genehmigung die Unterfuhung durd) den Slehbeehuer vor 
‚nommen werden, 
5 . 


(6. 19 208 Neichegeehes) 

Die von Hänbern zum Ziede des Verkaufs auefeten Rinichfiide und Cihmeine Ssliiee 
Knnen einer verfhärften veerinäepoigeiicen Muffe in der Meife untertelt werden, da san 
die Hönbfer und in deren Weretung die Yefiper von Gafts ader Privoäfen verpflichtet 9% 
werden, von der Ginfelung von Tieren der ezeidneien Yet ber Drtsyoizeißeföche Jpüteens 
im Berlaufe von 12 Stunden von der Giufellung an Anzeige zu ertaten, 

Die Ortspoipeibehärbe Dat bierüber eine Befeinigung auspufellen und dem Bazits- 
ierarge von dem Tag ber Eiifellung der Tfiree unter Angabe der Zahl, des Alters, ber 
Tarbe, des Gefechte Khriftich Mitbeitung zu made. 

Sn 5. Tage nadı erfolgter Eiftelung nimmt der Beyiröifirargt die Unterfhung ber 
Abiere vor. Che Miefe ittgefunden Hat und die Tiere je enenfeei erfüct morden find, 
Dürfen difeben nur zum Biete foortiger, am Wuffellungeorte u temirlender Schlactung 
ans dem Stalle entfernt werben, 

Sind während der Dauer ber Beobadtung weitere der Beohadtung uteriegeube Tiere 
in den Sta eingefeflt worden, fo brfen aut) die früher eingetelten, abgefehen von dem 
Title bes vorherpehenden Sapes, aus dem Stade nicht eufferut werden, bevor nict die Ber 
Obachtungsfeit der fpäter eingefeten umlaufen it. 

Rad Umlauf der Stägigen Fri it eine gelndlihe Reinigung der von ben zufammen 
gebraten Tieren je Seien Siahungn, Baden. nzuorbnen 

Bee nu eramugnian 1 





° 
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Die Neigung ft nad) Angabe des Vegieötfierargtes unb unter pofieilier Leber: 
wadzung zu bemiefen, 


sa 
St 68 bleibt dem Bepieksämtern überafen, Die Verfügungen, Dur melde die Maßnahmen 


Aütsffber 88. 30-39 diefer Verordnung angeoebnet ober juridgenommen werben, duch bejonbere 
3222” Gräfmung ur Senntniß, der Biphänbler iheer Bezirke yu bringen, euentel auf) ben eei 
Scen figen nicht babifhen Palieißeföden von Denfelsen Kennt zu geben. 

in 





s 


Mare me Die Gültige der auf Biehmärkten ansgefeiten Gefundheitszengnifle if auf den Mut: 

FEESE® Heffungtag behränft. IM der Belimmungsort der Zhiere am Ausfelungstoge niht zu 

She erreien, fo fm Die Gültigleitsdoner von dem ausfefenden Tiierarzte um Hääens 
12 Stunben verlängert werben. 

Im Uebeigen find bie Gefundheitsgeugnifle fünf Tage giftig, den Ausftlungstag mit 
gernet (30 Map 1, 8.31 Mbfap 1, 9-58 Abi 1, $ 61, & 64 difer Verordnung), 
Fomeit mit eine fürgere Zrift befoners fefgecht it (6. 30 Abfap 2, $. 58 Abjap 
3 und 4, $. 50 Abfah 2 diefer Verordnung) 

Mit dem Uebergange eines Tgieres an einen neuen Beier erlht die Gültige es 
Fenguifes in allen Säle. 

Die Führer der zu iransporirenben Züiere möfen die Beuguffe während des Transports 
ei fi Baben und auf Auffeern ben Behörden und beren Organen vorzeigen. Die Zenguife 
men Det und Tag der Ausfellung, die Güligtitsbauer, den Nomen des Gipenthämers 
And Gührers und die Boeing des Befimmungsorts entalten. Nindechide fd nad) 
Seite, ter, Garde und Mbgeihen zu bryeinen. Bei Schafen, Schweinen und Ziegen 
genügt bie Angabe Der Zahl der Tiere, 

it Bei Wusfellung der Zeugnifie ft das anfigende Formular 2 zu Sehen 
EFT Die refhbechner Haben für Be usfelung von Geundfispengfen folgende bien 
anyufpehen 

a. bei Minich 40.) für das ef, 20.) für jedes flgenbe Eid, 

b. bei Schweinen 40. ohne Südfiit auf Lie Hab der auf dem Zeuge verzeceten 

Vier 

Die Geöüßren der Zhierärze fr Aufteilung von Gelundbetseugniffen Bemefen fh 
ad der Befimmung in $ 1 Aifer 5 der Verordnung bes Miniferiums Des Innern vom 
6. Mui 1881, die Gebühren der Sanitätsbeumten für amtliche Vereihtungen bsefen. 
(Gefees: und Verordnungsblatt Ar. KUL) 








1. Befondere Befimmungen. 
Mlytram. 
(88. 31-38 dos Neihegerhes, 88. 5-15 der Juftruftion) 
8. 


Sobald der Verdacht oder der Ansbrudi des Wälybcandes Durch den Beyettficargguseunn 
feige ft, Hat ie Oetspofgebehörde Stuipree ber die ante, der Seuche verktigen, no. En 


zu verhängen und dem Befiger fchriftlich zu eröffnen: EI 


1. daß die afpepereen fire den Stall niht veeafen dürfen wnb_ außer. aler 
Berührung und Gemchufdat mil anderen Tieren ibn wien, Baf ohne ort: 
yaliyetice Grfaubrih its aus dem Stade etfrut werben Darf, unb daß unbefugten 
Beromen der Zutritt zu den für die Tanfen ober Der Scude verbädtigen Loire 
defmmien Wäumicteten nicht gehatte it (3, 5 ud 7 Mofap 2 und 3 der 
Infrution); 

2. dab Perfonen, wel Derfepungen an den Händen ober anderen unheatien Närper 
heiten gaben, wäh yur Wartung der ertanen Tiere vermeidet werden und die 

Wire der Tiere mit anderen Toieen nicht iu Berleung toımcn Dürfen; 

daß die ereanten oder feucenverätigen Toiere miht geihlchtet werben difen 

(830 des Meichögeihs, $, 8 der Inteuftion); 

4. dab jeder Yertauf ober Verbrauch) cinyener Theile, ber Haare, der Wal, der With 
er fonfger Wrobute der mitgOrandtranten ober jeuhemerbüähtigen Zere verboten 
iR (8-8 der Snfruttion); 

5. Ba ie Worname von Stuten Operationen an miybrenranfen aber jeden“ 
gerbächtigen Tieren unterfot fe wıd fe Tier nur von oppraieten Tiräejen 
ehaneit werben Dürfen (. 32 des Meihögefepes und & 10 der Anrufen); 

6. Ba von jeder neun Getrantung ober dam nfehen eco Tieres der Brtspoicie 
Gehönde alsbald Anzeige gemadit werden muß; 

7. da die Sehe eines gefalenen Tieres nit geffet, no abgetutet und mr unter 
yefigeicer Wufche fern u befeigt werben Da, ud Ss yar Beftigung fo 
Gufbenafet werden muß, dab cine Vrüheung Dur) Werfen ober Tiere verinert 
wird (8. 32 und 39 Des Neihägefehes und 93 10, 12 ber Jufleuttin); 

8. dab imerfalb der nächffgenben 14 Tage and) Me nicht abgeereien Liere des 
Defandes ohne Seyctsumtfihe Celaubui) weder {dt nad chend üer dir Bremen 
der Gemartung angefügt werben Würfe. 9 der ufruin) 

2 
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Mit difer Eröffnung if ber Weiter und Wörter auf Die Uehertraghaneit des Til: 
Srondes auf Menfsen md auf die efättihen Folgen eines unverfihtigen Berfes mit den, 
erfsonften Tieren und ber Benupung ihrer Peodutte aufmerffem zu madhen (. 7 der 
Iaieuttion). 

Werten fremde Tiere (andern ober meibenbe Wifferden, Tiere vn Paufirern oder 
Warktwih) vom Wälshrenbe ergeifen, fo Hat Die Ortspolgeichörde anuscdnen, daß die 
erfrnften ober verbächtigen Tiere in einer geignten Denlicfeit (ede, Scheune, Stat) 

ahyufperren find. 

sn. 

te ie Zobtug ranfer Tiere Tann mit Sufmmang des Leftere vom Beirtenmte 
Hrupifat angeordnet werden, wenn weder eine Mbfonderung derjelben möplich, noch ber Tod binnen 
Furger Zeit Bevorfeft, und aufeedem am den Thieen eaufjafe Muslife Ratfinden ober die 

Gefahr der Ueberragung Der Seuche duch Zen Dringend efäeint ober bie Aranfet eine 

feucienarige Verbreitung gewinnt, 

In fehe dringenden gäflen fon der an Det ud Stele ameenbe Weieltfiecarpt Die 
norbnung ber Töbtung tefen, 

Bei Der Tödtung der Tiere ft Der Austritt von Blut aus den Thire fo viel als 
möglich zu doch 








Yu 





s» 
& 10 der Inftrttion.) 

Die an Milsrend gefallenen der wegen Wäilbranb gelöbteten Tiere werden in ber 
Megel amtlich geifet. Die Ceffnung darf nur auf dem Bafenpfape vorgenommen werde 
Sie untechtibt, wenn de Eeffrinungen om febenben Tpiere und bie mirotopifde Unter 
fudjung des Bluten das Vorhandenfein des Mizbrandes aufer Qwefe fee. 

Yuferbem fält die Deffnung bei Safe, Siegen un Schweinen weg, Tobld die Seuche 
inmat fegefeft it. Wei der Befetigung der Nabaver Beer Züiere Die Anwefebeit ds 
Seiesihierartes ni enfonderich, 





s.. 
11 der Onfeution) 

üjeiee Bei der Wergrbung frd Die Tieren in zwei Meter fe Oruben auf eine Schi 

139 Feifgeffhten als zu werfen, Pferde aber größere Nndeichfie mit 2 Shlogrammen rber 

SÜMe rrbeißure oder 4 Mlsgrammnen Teer oder d Ser Peraeum, Heine Mnbeisfd, 

Schafe, Seine, Ziegen, Nebe m. |. 1. mit der Hüte der angegebenen Menge zu beichen, 

era mit einer zen Sicht fefhgeühten its uud endlich minbefene ein Meter od) 

mie fegetampfter Erbe zu beten. Statt des ff fan auch Gen berwenbet werden 

Die Oberfläche ds Orabes und ber nüchften Umgebung Besten iR fol und wärend 

Bes Frühjahr, Sommers ober Spätjhes cin pocts Mel mit Apbraufiihen (waryen) 

Alt zu üben und auf dem Malnpfap cine Zafel aufpfeen, male Ds Futter oder. 
Stuben auf dem Wefnpfage bei Strafe vr 
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5.00. 
@&. 9 der Infeation) 

Werden meße ale Drei Säle in einem Dee zugfeih oder in vfer Folge reifen, fo den 
at das Deickkamt an tele der in 9 9 ber Yuftrftion erwähnten Ausfuhrerkete Lk 
Gemartungsfperre (84. Def Verordnung) über ben Werde und Bieheftund der Örmenbe Ernte 
ober. beftimmter Theile derfelben zu werbängen und die Abhaltung von Bferder und ieh: srbrnirte 
märkten im Orte jetbft ober in bejfen nächter Umgebung zu: verbieten. 


sa 


Tie Sperre Ber bereut Ste Darf et 1 Tage mat) dem fpten Seuchenflle und ghtungiwe 
ur nad erfolgter Desinfetion der verfeudhten Dertfiäteit wieder aufgefoben werden. 


sa 
Der Bagnftßierart ft zur Ermittlung des Seuchefoles unter een und Rindoieh ten 
abzufenden ine 
Io der Milgbrand unter den Schweinen und Shafen in größerer Verbreitung auftritt, tat 
genügt die Mbfendung des Bezirfstirrarjte zur Ermittlung des Geuchenausbruces und bie antrear 
Begiefstieräegliche Rachfcau von 4 zu 4 Tagen 
$. 15 Abfap 2 des Neidtgefees Sleit außer Anmenbung. 











Total, 
(88. 34-39 des Neichögeehes md 99. ABI der Ynfirution) 





De) 
(68. 16-18 der Infeaion.) 

Fur Ermittlung der Seuche if nach Mafpabe der 88,16, 17 un 18 der Sufraftion ernten 

vorbehaltfich Der flgeben Behimmungen zu verfahren. 

a. Shht die Unterfuchung eines Hundes dur den Begisthierarit Suefel über ben 
Zuftand des Zoieres (8. 17 der Yntrution), fo hat bie Ortspoigeibeönde dafür zu 
forgen, da ber Hund in einem fiheren Wehöltiffe fo lange engeperet Sebe, Dis 
ber Beyieötficargt bie Feifffung supi, 

b. Dos Bepetsamt hat hie Srlepung der Redaner aller muthfeanfen oder der Muth 
veräcigen Hunde ($ 18 der Qneuftion) dur, den Beifefierargt anordnen 











sm. 
819 der Ynfruftion) Ama 

Die Mbfperrung eins vertigen Sunbes darf nur mit Genehmigung des Winiferiums TS? 

des Yunern gefitet werben. vaihen 


1 1 
ss. 
(6. 20 der Yuftrftion.) 
Arleide Die Vorfriften des $. 20 der Yuftrafion werden dahin verfärft, da Die Berührung 


EEE der Hunde zum Ziehen, sur Bepeitung ber Hereben, zum Treiben von Wieh und bei der 


BERGE" Jagh im gefährdeten Wepete zu Bericten iR. 


er sn 
SE 8.28 Sie 90 er Ynfrtion,) 
Ehren Die indem 86.29 66 30 ber Onfrttion eafenen Wochen fd dem Lafer 





YES" dc dos Bepetsamt heftich zu eröffen und it ihm zugleih mufngehen. daß er au 
Gang den Zub der verbächtigen Zhiere alsbald der Orispacheibehteke anpırigen und bis zum 
Alk, Cinteffen des Beirttferrgen für Afperung des Rabuners zu fergen Habe 





Rot, Marm) Krankheit der Pferde, Ele, Maulefel und AMauliiere 
(88. 40 bis 44 dus Neiciogfehes und 99. 32 bis 56 der Yufkeution.) 


sa. 
Seeitmunn Sofort nad der Ermittlung des Ausbeuche der Mobfeanfbeit Hat der Begirätfirrrzt 


SEE gun tr Drink mb dann em Aa 


Gele m. die rptranen, 
RE. di der Sende verätign, 
EEE". Bijnigen Were, we ywar fine Strantiisefeinungen yeien, aber mit rptranten 


oder verdächtgen Pferden in Veräbrung gelommen uud defalb der Aufladung ver 
Däcig Fb, fowie den Standort aler der genannten Pierde zu Kepeiden, 


ss. 
Menu Die Ortspoigeisehöche ht den erten Srucpenfal {fort den Ortspofieifehören aller 
vie bean Seuchenorte Denaiarten Beatiien Gemeinden, wo ıhunlich unter Ienüpung des Tele 
SEES, prapfen oder des Teephons, im Uebeigen auf ihrihlihen ge mitguthilen; die Benach- 
a rihtiten Beöcben Haben ihrerfets glicfals gemäß s 32 Wbfap 3 der Infrution den 
Seuchenausbrud) zur Xenntni der Ortseimeohrer zu bringen 
Desäglih der franlen oder der Seuche vervächligen Tbiere hat Die Ortspofkeibehide 
dem Lefiger vorläufig und vorbehaltlich der weiteren Anordnungen des Beirtsomts Khriflih 
zu eräfnen, 
1. Bob Bee Zbiere derart unter Stalivre gehalten werben müfen, Daß jede Gemein 
haft ober Beelrung mit anderen fern wietlom verhindert wird; 
2. dab die Werde, Ihend ober td, Stllutenflien, Kriypen, Maufen, fntige Beräth 
icafen, Museifungstide, Dünger, Futter ud Stren ous den Afperrungsräumen 
miß entfernt werden dürfen ($$. 38 und 42 der Aufiuftion); 
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3. daß Perfonen, welche Verfepungen an den Händen oder andern unbebedten örper 
teilen baben, zur Wartung der Tiere nicht verwendet werben biefen; 
4. dafı der Wäter mit andern als den feiner lege uutertelten Perden nt in Beräpeung 
formen und nicht im Stall der Franten Pferde flafen dürfe (34 der Yaftrattiun) ; 
5. dal jede neue Erfrantung und jeber Todesfall unter den Thieren aber Die beabfichtigte 
Tobtung eines Tieres fefoet der Ortspolieibehörde angeeigt werben müfle; 
6. daß Die Madaver der Pieede unverändert 6i6 zur Mntunft des Besrftbierantes 
au verwahren fein. 
Zugleich it der Defiper auf die Gefahr der Anftekung durch unvorfhtigen Wertehe mit 
den franten Tieren aufmertjam zu made (8. 34 der Juftuttion) 


so 


Besüglih der mur der Anfehung verbächtigen Pierde hat die Drtspofigeibchörbe dem Yarkamı 
Befier vorläufig feriftic zu ef: 

4. daß die erde im Sefondere Ctallräume zu felen find, in weie andere Biere, 
mi eingeelt werden Dürfen ($. 46 der Qufruttion); 

2. daß der Gebrauch der Pierde mar innerhalb des Orts und der Gemarkung gefitit 
if. 49 der Quftettion), wobei aber die erde wicht in andere Stallungen ein 
aricht, mit an die Schmiede ober in gemeinfame Sipuenmen gebradit, niht an 
gemeinfamen Brunnen getränt, feenbe Futterteigpen, Tränfimer oder Gerhbfhoten 
mit benußt. werden büefen und jebe Gemeinihaft und Berüfcung mit feanben 
Perden, namentlic) ein Sufammenjpannen mit fon verboten fi (6$. 49 und 50. 
Ber Iuftttion); 

3. da der Befier vom dem Muftren berbächtiger Ericheinungen an eitem Perde 
insbefondere von Nafenanöfuf, Brüfenanjewelungen im Reffyonge oder Anfäinel« 
Gungen im dee Haut, der Drtspofiebehche ohne Berzug Snpige zu machen und 
das erteanfte Mecb fort von den übrigen erben abyujondeen und unler Etal« 
fverze zu Saen Habe (. 48 der Aufeuttion); 

4. dab er die Bebfihtigte Tobtung ober Den Tod eins Merbes ehenfo ugugeigen und 
den Rabaver unverändert 68 zur Ynfunft bes Wepiesttierorztes zı verwahren He 

tönen die Werbe nicht jofoet von ben ropfraten ober verdäctigen Werben abgefonbert 

in anderen Räumtichteten untergebracht weeben, muß über ie gemäß 8.46 Diefr Verordnung 
Stalipere verhäng! werden. 





8.50. wm 
es Beistant pi und erpiutnlignfale Bi von er Detpofichee wert 
angeordneten Siherheitsmaßtegen, 3 
Die Boruahme von Heilerfuchen an abgejversten ober unter Beabadhtung gefelen wb Dat. 


Werden iR nur approbieten Thierärjten gflate Beh 
fee 





1. 1 


keante sn. 
SEE Mar mit Genehmigung des Minierkums des Innen fan cine Moin dr Were: 

Ehe efänbe ugeoebnet er die Grfanbuih zum Bebraud beobihteler Werde auferhald der 
SEREES Oris um der Gemartung erg werden (8. 33, 49, 2 der Yufrutin) 

Pe 8.58. 

As Die Monchmung der ohtung in den Fall es $ 37,8. 41 um des & 53 Der In 
PESESE Araeion Sebacf der Ömnehmigung dcs Minferiums des Inner. 

BE 

a ss. 
Seen gg Ale währen Der Speree ober br pligeihen Beobadtung geaenen ber geibtten 
Selenlon Tfiere werben amtlid; geöffnet 

EEE Sta der Beeigung eines ropanten Tieres if defen Standort fofot zu reinigen 

gu deinen 


















sn 
(8-48 der Iufteuion) 


Weshtung Der Seuche verdähtige Pferde, welfe in Berührung mit ropfranten Pferden gelommen 
Koran, waren, mäffen, wenn auch {päterhin beren Unverbädhtigfeit Beicheinigt wird, BiS zum Wblauf 
BR“ yon 6 Monaten nach der Berührung wie der Anftekung verbädtige Beobadtet werben. 





Manl- und Alnnenfendhe des Rindoiehes, der Schaft, Biegen um Shui 





& 44a. des Nechsgefepes und 88. 3709 ber Anfteuftion) 


85. 
IR Der Ausbruch der Maul und anenfeue in einer is Ban fuchenfrien Drtfgaft 
fehgeei, fo Kat die Ortsptigeiehöcbe 
21. den Seugenfal fofort af aettbfihe Weie Stat zu maden; 
FE 2 denfeiben unoerügfih dm Ortepaigebehären aer dem Seudienorte benaibarten 
etihen Ömeinden, wo huntih unter Bergung des Telgraphen ober Reephens, 
im ebeigen auf friflicen Wege mitgubeen; die benachrichtigen Beheben Gaben 
ibrerfits gemäß $ 58 Abfap 1 der Anfetion gleifalls den Seucenanserud) pur, 
Renntniß der Orikeimmohner zu Bringen; unter Benadifackn Gemeinden find and) 
olhe zu verfthen, melde, ohne unmittelr angugrengen, mit Dem Seudhenort in 
vegem Berte fen; 
3. zu erheben und dem Beiesamt mit thunfihter Befgfennigung gu Seiten, ob und 
mobi in ben feten 5 Lagen Widerfäner uud Schweine as de verfeuhten Gef, 
Segehungswee de verfuhten Gcede ausgelähet worken 
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4. am einer geigneen Stelle des Seuchergehäfts in augenfiger und Saftdarer Weile 
einen Anfölag mit der Wuffheift „Maul: und anenfeuce” anzubringen und an 
len Eingängen des Seuchenorts Tafeln mit ber gleichen Iulhrift aufsufelen; 

5. übe fümmetiche Wieberfäuer und Schweine, welhe fh in dem veefuten Behöfte 
Segiehungscfe der verfeuchten Geede befinden, Sta begehungereile Weteperee 
zu derhängen und dem Befer der verfeuiten und verbächtigen Tiere edentuell 
fen Werteter zu eräfnen 
a. dab ohne Grlaubuih der funtlihen Yehürde ($. 8b, 8 60 difer Berordnung) 

Hein feuhentrufes ober verbäctiges Tier aus dem Stalle besehungsmeie von der 
Weie entfernt werben dürfe, 

b. Daß mr fothen Perfonen der Zutritt zu den Trafen wıb. berbächigen Tieren 
getattet werden Dice, Die zur Behandlung, Wartung ober ftterung derfeiben 
Berufen find, 

6: baß dafür Sorge zu tragen fe, da ae Perfonen, welche bi ben gefprerten 
Tieren ober in den Stälen Derjeben Dienfte geeifet haben, das Behöft nur nadı 
Awefung des Säruhwerts und Reinigung der Meibungsfüce verlaien, 

Ad. dah doS Betreten des Eeuchengehöts beyichungemeife der verfenchten Weite durch 

fremde Wieberöuer und Schweine wit zu geaten fi, 

dab der Weiber oder defen Werirer feinen Diefioten und Hauögenofen das 

Lereten jeuhenfrier Stallungen in andern Gehöften fowie ben Befnch von Wie 

und Cihmeinemörkten zu bechieten bob, und daß er jesf jolhe Stalungen nicht 

Betreten, wie and Wieh- und Schweinemäctte nicht Sefuhen Dürfe; 

#. dab der Dinger vor der Entfernung oub ben Stalngen nad) Der Anleitung des 
Bepietsthieargtes Desifigiet werden müff, 

5. dab aus dem Senengehöfte briehungswele von ber verfuchten Weide Raufutir, 
Stroh, Siren, Sillgeräce, Haare, Mole währen ber Dauer der Seuche nit, 
Dinger erft 14 Tage nnd dem Gelöfcen der Seuche und nachdem berilbe nad, 
Anleitung des Beieöthierargtes beinfiet worden if, entfernt werben dien, 

h. bahı das Meggeben der Milch aus dem Sencengehäe in_tabem ungelctem 
uftande Sehufs unmittelbarer Verwendung zum Oeuufe fir Menicen ober Tiere 

ober an Sommelmoffereien verboten fe, 

da die Möföfactung eined Tranten Tieres der Ortäofigeibehörde anpeigen, 

nd die Verwendung des eikhes nur mit Genehmigung ds Beyietihierants 
getattet fi, 

%. Bafı Höute bon getöteten oder gefallenen Tieren mıc in naltonimen. tradenem 

ufonde ober nacdem fe während 2 Tagen in Kalfege gelegen Haben, ans dem 

Seuchengehöte Besiehungemeile von Der Weide entferat werden Dürfen, 

daß von alen Veränderungen in dem Biehbeftande Mindich, Safe, Biegen und 

Sihmeine) der Ortspafiebehdehe alsbald Anpige zu erfttten ei 

er m Bump 1 D 
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Sind Wirderfiuer aber Schweine mit verfecten Tieren in Berührung gelommen, ofne 
af die Worausfepungen der Ziffer 5 dies Paragraphen gegeben find, fo (nen dieelben 
auf die Dauer von 5 Tagen unter Beobachtung gejelt werden ($. 19 des Reichepeehe). 

Die in Ziffer 4 vorgeehenen Anfchläge, die Dauerhaft Gergeteft fein mäffen, find von 
den Gemeinden vorrätig zu alten 





ss 


& 19 und 20 des Meihägefes. 8. 06 der Infruion.) 
Ayten  Wieb Die Seuche ober der Seudenverbait in Treisherben ober bei Tieren, die fh auf 
se dein Transport befinden, fetgetel, jo hat die Ortspofizeibehärde Die Uhfperung der Tiere 
EEE anyuseduen. 
EEE Die Gememigung zur Weiterbeförberung erieiten gemäß $ 66. ber Arten ann 
BE don dem Begirlsamt erteilt werden. 





Pe 
& 21 des ee) 
Das Beyietsumt fat in der vereuhen Gemeinde ober in einem Ziele beretenSelaich 
TSERE aller genögufih im Cafe getteen Tiere Mnbrich, Schweine, Zigen, Safe), {ofen 
NEST fc Diefelhen nicht Dauernd auf der Weide befinden, den Wusteieb und das Tränfen an ge 
SER" meinfamen Brunnen zu veräiten. Mc) nn Dab Zuiren zu männlichen Budetieen 
unterfogt werben 

In eigen Fer fan der am Seuchenore anmefenbe Bgietätieurg bi ben Seefneen 
Ynorbmungen vorbei ber Sgietsamtfien Genehmigung treffen. Safrn Des pefärhe, 

in dem eyietsamte aahald Angcge zu erfatten 





8.58 
(& 20 des Reichsgefees.) 
Gerne s Das Beirtsamt Hat ferner anguorbien, Lab au ans nit verfuchten Beten der 
Gera Gemeinde Vieh, (Mindoie, Safe, Schweine, Ziegen) mährend der Daner der Seuche nur auf 
Sat. Geund eines tierärzliien Zeugnife, meiches Die Geudhenfeebeit der. betreffenden Tiere 
Befcheinigt, ausgefüßet werden Brfe, 
Nur für johe Tiere dücfen Gefundheitspeugniffe ausgetelt tuerden; welche minbehens 
feit 5 Tagen im feucinfreiem Zuftand in Der Gemarkung fc befinden, in welcher ihee inter 
Fuchung erfolg. 
Für Fertefeweine, wele unmittelbar auf einen Sthreeinemarkt verbracht, fawie fir 
Be, welches zum Swed alstaldiger Schlachtung ausgeführt wird, tan ber Orteleifäbeftiener 
das Zeuguiß, ausfelle. 
Das Zeuguiß des Flefcbefianers veriert feine Gültigteit mit dem Ablauf des auf den 
Ausfelungstag olgenben Tages. 














1 » 

Die Gemeinde Hat Die Mbfperrung der verfeuhten Behörde buri)_bejonbere dazu auf 
gekete Wörter auf eigene Soften Abermachen au fafen, und find die Stäle der verfendten 
Zhiere rägih mat) Anleitung des Begetstfieragtes unter Auf des Ortspafieiieföde zu 
Besinfgieen. 

Mi s. 

8. 20 des Sieidegfeet. &5. 0, 59a, 04 der Yaffrttion) 

Bei größer Seußenzfabe iR fees des Bontsumts De in $.08 Bier Verorbung Sara, 
bergen Anschmung dal au em, dab St (its, Safe, Cchacie, Sign) air 
mr mit ortspfigeicher Genehmigung und ale zum Auete foertiger Shlachlung auf 
Grund eines ierärztihen Zenguifis, weles die Seudenfeiheit der beiefenben Tiere ber 
eheingt, ausgfübet werden dürfe 

1. nad) benacharten Orte, 

&. mo in der Mäbe befindlichen Cifenbahnftionen Sfufs Der Meiterbefcherung nah 

ofen ffentien Sitachthäufen, welche unter gecgeter vrernärpoieitiher Auf 

Fi Heben, vorasgeiht: 

a. daß Die Wolieibehörbe des Schladtorte fh mit der Zuführung der Tiere vocher 
enneftanden erlät ba, 

af die Ziege Difen Unfaten Dirlt mitt der Giebah oder doch non der 
Aolodeaion aus mitteit Wagen sugefihrt werden, Be jo Dit fichn, Da ein 
Serausfalen ieher Musmeefffe nich möglich if. Dur vorgängige Verein 
Berung mit ee Gfenbfneerwaltung ober dur) unmistelhae pfgelihe Begleitung 
if hal Sorge zu teagen, daß eine Berührung mit andern Wirerfäuern und 
Schweinen auf dem Transporte niit Ratfirden Fan 

Wird die Genehmigung zur Auefuhr fine der Ortsofizibchörde et, fo it dem 
Güheer der Tiere eine Beieiigung auszufrden, Die inch mie das thierketihe Suuguih 
mit dem Mhlanf do anf den Tag Der Musteung folgenen Tages fee Ghltigit verliert 

Dem Leyieamte Bleibt 6 überofe, ben Seuchenort gegen den Dureieh von Weber: 
Häucen und Schweinen abjuperen. 








s.0. 
(6. 59 ber Infeteion) 

Die Yusfüheung der der Auftelung verbäctigen Wicerfäuer und Schweine zum te teten; 
fofortiger Wbjchlachtung Tann unter Einfaktung der Beftimmungen in $. 59 Abjaf 7 ber Mlanate“ 
Sfreufion Bpielsamtlic) gefattet werden. Se 

u meitergefenden Grleihterungen im Sinne des $. 59 der Antrution if die 
Genehmigung des Miniferiumd des Innern enpuboen 


son 
8.20 30 Meine) eat 
Dim ale der 8,59 Bier Derorbmung fan das Bejtsamt wer are, bh us SETEHE" 


den dem Eeudenort benaharten, Der Gefahr Der Verbreitung der Seuche nad ben Verlhtse gatihm 
Ei 
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verüftnüfen ausgeepten, namentlid) zu begeicenben Gemeinden zum Ziede ober in Ballyug 
einer Beräuberung Vieh (Mindoieh, Schafe, Schweine, Ziegen) nur auf Grund vom Gefundheise 
seugniffen ausgeführt werden darf, melde von einem Thierarzt antgftet find. 

Die in den Abfäpen 2, 3 und 4 des 9.58 diefr Verordnung getroffenen Beftiumungen 
finden auch hier Anwendung. 








so 
(& 20 des Neicigeiegn. 8. 59, 59 u, 64 ber Auftruion) 

Sind die einer verfehten Ortichoft benachbarten Gemeinden nad) der Entfernung aber 

"den Verfeheeverhälnifen von der Sende art gefährde, ober liegt der Werbacht vor, dapı 


Suse die Maut und Maueneude breis eingedegt 1, o Zn dab Qesamt and Bft 
mc. hiefer Gemeinden die Sefimmungen in $- 30 diefer Verordnung in Sraft fee. 











Do 
(822 des Neiigeieges, $. 64 der Infruttion) 

Verbritt fi Die Seuche derart in einer Gemeine, dafı durch Di Sliperre in Schuh 
Der noch fencenfeien Beäude mit mehe erwartet werben darf und die Aufechterhttung 
Berfelben ofne erbeöihe Schädigung der (onbwietiinflihen Interffen nicht Durcfüächat 
it, fo fan fitens des eirlsamts am Stele der Staliperre Öemarkungsiprere im Sinne 
des $. 64 der Juftruftion und des $, Bd. dijer Verordnung für mid Wieberfäuer 
md Schweine in der Gemeinde ober in befimmten Tüten Derfelben. ausgeiproen werden, 

Beyügfic der feudentranen Tiere it 

1. der Yuötrieb auf die Weide, 

2. das Zränten an gemeinfamen Brunnen, 

3. 008 Zufüheen zu männliden Zudttfiezen zu verbieten 

Auch it das Weggeben von Wild aus der der Sperre unterworfen Gemarkung wur 
getate, wenn die Mi vorher abgelocht ober einem Verfahren ausgeiet merben it, dei 
ieh diefebe auf eine Temperatur von 100 Grad Gefins scbradt, oder wergftens eine 
Bierielkunde fang einer Temperatur von mindetens 90 Grab Gefüns ausgefept wird. (8. 61 
Abfap 3 der Anftruftion.) 

Mus der gepereten Gemertung dücfen gefunbe Tpiece nur zum Amede foortiger Ab: 
föfncrung und unter Einhaltung der Befiimmungen in $. 59 Yblap 7 der Jutrattion aus 
geführt werden, 





sc. 
Soptene (8. 20 des Neichegeehes.) 

area, Me bie Maufe und Mauenfeuie in mihehabikfen Geier aufgetreten, fo Zinnen Die: 
SEHE" jenigen Begirtsämter, deren Bepite als Sebrokt eriheinen, onorbnen, da die Zrlhrer von 


ERS" ieh (Mindoie, Schafen, Schweinen, Ziegen), das aus den nerften Beyirten einge 











a 


werden fd, im Befipe iedetfiher Zeuge übee den Gefunbkeisputand der Lee fin 
mäfen, in mein bet i, da mac) dem Ergebnffe der von, dem Tüiearte einejgenen 
Grtundigungen und der Yefrigung der zu trunspetirenden Tier ice fit mindehens 
fünf Tagen in feuchenfreiem Zuftand in der Gemarkung fi) befanden, in welcher ihre Unter: 
Tuchung erfolgte, und daf; in diefer Gemarkung feine an Maul und Mauenfeuche erkrankten 
Thiere find, 
I 
6. 28 dus Neißepioes. 9. 04 der Inftration) 

Hit der Ausbruch, der Maul und SHanenfeuche in einem Marktorte feftgeftellt, jo ift Die stertur der 
Abhaltung von Wihmörtten Baal Beyirfuutich u verbieten. Die gehe Mahriel Tan Trek" 
binfichtlich der von der Seuche bedrohten Marttorte bis zum Berfdnpinden ber Seucengefahr rt Kasten 
vom Beyetsomte angearbnel, aber Die Abhaltung ber Mözte on Bien Orten an Die Seingung 
gefgfe werden, Da bie Zlhee der Tiere mi einem den Anforderungen des $- 58 Meer 
Verarbnung enfprehenden Sengmife verehen find, 





so 
(815 des Weichögeepes. 8 57a. der Inftruftion) 


Zur Teffellung weiterer Sruchenausbeilhe in einer bereits verfeuchen Bemeinbe bebaf ac 





65 der befonberen Wborbnung des Begirfstficarztes nicht N 
Die Drispolieibehßche yt in Diefen Füllen jones nach Zifer 3, & und 5 dee $ D5 difer ti 


Verordnung zu verfahren und den SeicstitrantJotrie das Weyitsomt von jedem Seuchenal ice 


unter Angabe der Zahl und Art der Thiere des verjeuchten Beftandes alsbald in Kenntnik Fr 
au Item 
so. 
Dem Beyietsamte lit es überlaffen, den Begirfsthieraryt oder deffen Stellvertreter mit Arm 
dem mötgentlhen Befure der da Qentehrehräntungen der SS DB, D9, GL nd 62 ihr Si 


Aerenng nenne Gnade Bäfe Ieerhng Ds Nele De eye SH 
Bee Sr aha ber ein Grmengue se kenn aA 





s® 

Hntärich der in & 67 der Jofrftion vorgekfrihenen Zefeung des Aufärens der, Ast 
Seuche hat der Wegiröthierangt Die erforderlichen Desinfetionsarhiten, welche gemäß 8. 14}: 
der Ynfage A. zur Jafruftion vorzunehmen find, zu überwachen. Ks 

Handelt es fi um Ctalfungen, aus welchen bie verfeuhten er verdächigen Thiere Shkune 
Bereits entfernt fd, jo if die Desinfeftion unter ortspoleiicher Muffiht zu bewirfen. In 
allen Gällen aber find Farcenälle, Handelsoitfiäte uud Gaftoieälte unter verjönicher 
Leitung des Beietthierangtes zu Desinfiieen. 
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so 
Seit Die Zerfägungen, Durch meiche Die Wafnafmen der 89.58, 59, 61, 62, 63, 64 und 06 


"as" Diefer Verordnung angeordnet ober zurädgenoinmen werden, find in Die Umtsverkündigungs- 






Hege Dlätter der bethefigten Begicte cinguräcen und überdies in den betreffenden Bemenben in 


eteüstier Weile elannt zu geben 

Ferner fd difelben zur Rauntu des Sanbstommifrs und Minierinns de Iuncen, 
geignetenfale and der Verden der Jade mad Efenbahtwermaltun, der benaibaten Be 
iesomer und wihtbbifien Baliyebehöden zu bringen. 


Kungenfende des 
(8 45 des Meichgefeges. SS. 70-91 der Juri.) 
sm 
Die in den $$. TI, 72, 79 Ubjap 2 und 3 der Infruftion ermähnten Mapregein erfordern 


un Sun Die Genehmigung des Miniteriums des Innern. 
a en 
Ayo Med dur den Serlöiiragt der Musbruc) der Sungenfenhe feihet ($. 77 dr 
riss. Onftruftion), jo Hat Die Ortspoligibehörde fojort den Senchenfal Den Drtspoligeibchörben aller 
E89, Ben Seuderore endeten betfen Öemeinden mo Jul unter Bann Ds Zeegrapben 
wenkuße ober des Telephons, im Uchrigen auf {heiftichen Wege mitzuteilen, welche ührerfeis gleichfats 
den Senchenausbruch gemäß &, 70 Ablat 2 der Anfteuttion zur Nenntnif der Ortschnuohner 
u Bingen Habe 
ermer hat Diefelbe dem Befiper fchriftlich zu eröffnen: 
1. dafj über bas fämmtlidhe auf dem Seudiengehöfte befindliche Ninbvich vorläufig Stall- 
Äperre verhängt werde, unb dermgemäf; jede Berührung wit anderem Minduich wietjam. 
‚u verhindern ji; 
2. dab die Abfuhr on Houhfte, Een, Diner an dem Gehöte, der Buet frnber 
Berfonen zu den Stallungen unterfagt jei; 
3 da getöbtere ober gefallene Thiere bis zur Ankunft des Begirföthierarztes nicht aus 
dem Beßäte entferne werden Dürfen 


sm 
ce Das Depietsamt hat fobnun gemäß $. 77 f. der Qufruttion wid der nachfolgende 




















Sr, Belimmungen anuorbuen: 
Ahenhrier 1 bepügtid ofer Tiere eines Wefipers, die mit Sranteu im gleien State flnben 





A ober in Zerärung fomen, iR Die Abfonderung und Staüperre aufredt zu halten, 
egiehungemeile, fon die Tpiere furz ver Ermittlung der Gendhe in den Bel 
Trier gelonge Ab, nörigenfols durch Benehmen mit der zutändigen Poigeibehürde 
Berbeguführen; 
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2. jede neue Erfranfung, jber Todesfall unter bem der Sperre unteruorjenen Hinbrch, 
Fomie jede beaöfihtigte Schladrung muß der Ontepofigibehäcde angezeigt werben; 
Die Stiftung fevie die Befetigung der todien Tiere darf nur unter Wufiht ber 
Oetsyalieibeföcbe erfolgen, die nach dem Gutachten des Beziefetierarztes befimmt, 
melde Tele dem Befger zur Verfügung Meiben; 

3. der Gebrauch der der Gefüiteperre unterworfenen Tiere zur Feldarbeit fan mır 
geRatte werden, wenn anpunehmen if, dafı die Thiere mit. fremdem Mindoieh nit 
in Berüßrung fommen. 





Da} 
ergibt die Umterfudhung des Beziföierargtes nur Verdacht der Seuche, jo dat hie 
Detspofyeibehöche vorläufig für Mbfouberung des gangen Minbvierflunbes zu forgen und 
dem Befiber zu eröffnen, dafı weder fremdes Wieh in feine Ställe, noch fin Wieh in fremde Sa 
Stäte gebracht werben bie, ee 
Das Begirftamıt Hat fobann die iu ben 8. 74-76 ber Anftruftion vorgefefenen Hnocb- "eben 
mungen gu tefen; bie in & 72 Biffer 2 diefer Verordnung erwähnte Betimmung it much "tt 
Dir anpuwenden, forie au) zu unterfogen, dafı das unter Besbaditung geftlte Wieh an ge 
meinfame Brunnen und Schwemmen gebracht werde 


sn 


Das Bejetsamt fat ie Bornafne von Severfuhen an afgeprerten ober her Beobachtung, 
unterftßten Tieren Punc) andere als apprebieie Thierry zu unteefagen ee 


Heiner, 





$©. 
(8. 89 der Auftruftion) 

Die Leiten oler geiperrien ober unter Beobacftung geleflten Tfiere werden amtlich ügfung u» 
geöffnet Fee 

Die Leichen feucenfcanter Tiere müffen, fomeit nit nad) dem Gutachten des Beyits, Trrtinm 
Hiecangtes einzelne Tfeife genieibar ober fontwie verwendet werben Lnen, unter A 
der Ortspofigißehörde auf be Wafenplape 1 m tief vergraben werben. 

Nice geirodnte Häute dirfen am Gerber nur abgeliefert tmerden, wenn Fe vorher 
wärend 24 Stunden in einer Calfheize gelegen Haben. 


5%. 
Die Detinfetion Yat nach Voricrift des $.M der Anfruftion, Seychungemife des Ruin 


8. 15 Ber Unfage A. derfeiden, zu geiheben. Zur Abfufe und Unterpfligung des Düngers 
aus den geiperrten Stollungen und Gehöften Find ausfefichlih Merbegelvanne zu benügen 














8 ee 
Der Begieötfierange it mit der Nadfchon bei ben geprrrten und Bei den unter pleite PEkr "® 
Beobachtung geteilten Thieren vom 14 zu 14 Tagen zu beauftragen. en? 


a 1 


Pockenfende der Schafe 
(88. 46-49 des Nethsgeehed. SS 92-109 der Yuftrurion) 


sa 
„feet, Dad Bepeksomt hat das Miuiferium des Iunern tlsgrapfich in enutnih zu feen, 
Een fobatd bie Podenjeudhe oder Werbadit diejer Sende ermittelt wird, 

sm. 


une Die verädrign und bie verfeudten Scoc, Agicpungemeife Scoffrden lb durd 


STE" ie Detspofgiehöde aperen und Aemacen zu Taf. 


en, Et, 
Das Bezirksamt Hat, vorbehaltlich der Zuftimmung des Vefipers und der Genehmigung 
SREEE ne Mnieriums des Junrn, die Tobcungaer Tee ds verein Wand ber bi 
RERE Weigerung des Yefters ben den in den SS. 97 M. der Infrutien aufcrten Rah 
enln anordnen, 
1." ni geist ut in ererien mr agefct werdenAüfen, (fc emähznb 
48 Stunden In einer Sltehe nen Baten; 
2. dab von eigen Toesäen und Deubitigten Shachtungen unter N agepertn 
Zoiecen der Drtpalieeöth fir Srgge u eat 1 
3. daß das Afchladsten der Schafe nur unter poligeificier Aufficht und die Verwendung 
daB Sieger defben ur nach Mehgede Di Gutnhten des Seidienuee 
erfolgen dürfe; 
4. dah die Impfung der Shfe nur und puyefiher Ynchnung dur ben Bee: 
tbierarzt ober unter Aufficht desjelben erfolgen dürfe. 


sa 
Meupe Der Midegang oder der Weil des Standortes er geperrtn Ede (8. 05, 06 und 
ARE" 106. Der Suftetion), die Ei» und Durchfube von Stafen in den Fälen des $ 108, 2 


EEE der Ynfeftien fan nur mit Benefmigung dcs Mintehums des Innern geater werden 















sn 
Morten Die im & 99 der Aufteution vorgejehene Impfung der vom der Ceudie Gebroften 
Hereden oder Schafe ordnet das Minifterium des Innern an. 


an, n 
EEE" Zeit die Seuche bei Triserden af, fo iR memönfch die Mefhfachtung fmmier 
efigsnden Thiere der Heerde unter Eimvilligung der Veiger zu bewirten; andernfalls ift mach $- 104 


IE der Qnftrution zu verfahren 








1 » 
Rommt die Eruhe unter Schafen, melde auf Märten aufgeteilt Find, vor, jo if bie 
Zodtung der ertrautten und feudenverbähtigen Safe unter Ciniligung der Safer er 
Treiber jofort zu Demerfeigen 
Der Abtrieb fänmeliher Schafe von dem Marie it zu verbiden und die Schafe in 
geeigneten Aäuntißteen mäheed 14 Lagen abyufpeern, efrn Be geraunten Zpire nit 
mach Ybfap 246 $. 104 ber uftrftion Gefabet werden Tönen. 


ss 

In Orten, in melden die Schafpoden ausgebrochen find, fomie in der mächften Umgebung Ast 

dürfen Schafmärkte nicht abgefalten werden. are 
8.5. 


Der Lirttfierrgt it von 8 zu 8 Tagen mit der Maiden bei den werfen 
Beftänden zu beauftragen, E 





Befhälfende der Pferde. 
(88. 50 und 51 des Heihägefes und 88, 110-116 ber Infration.) 
ss. 
&. 110 der Infeuton) 

Bei ber Ermittlung der Pferde, welie wit ben Tranfen ober feucenberbächtigen Pferden ter 
innepal der ten 6 Monate in ordfdlice Weräfeung gloumen Fat, San Die Jap eins 
after die Befhätiten ober fonfige Mufgeidungen Aber das Befhäten der Hengfte Dem qgdinge 
Beirtsthirangte vorzulegen, 

Zum Behufe der Unterjuchung Der ber Anfeung verbächigen Pferde Tann das Bart 
amt onoednen, dah die erde dem Beyiefsfieragt an einem geipneten Orte vorgelüfet 
werden, 

ss 
Das Beiclsamt fat neben den in 8.112 ber nftruion erwähnten Wafcegein anzuordnen: nr 
1. Bab von etwaigen Erleantungen und Zobeöfälen unter den Tieren Anzeige am De gm, 
Oxtspoizeibepöde zu erfatten fi, und 
2. daß bie Seien erkanter ober verdähtiger Tiere unter otspfieicher Auhfit 
auf dem Wafenplape zu verloren een. 





ss 
Die im Falle des $. 118 ber Jftrftion vorgeehenen Mebregen ordnet dos Minferium Knotmum 

des Immern a. Wiuketem 
Werte un Besenunii 100 4 





BJ 1 % 
s” 
Mein tu; Das Beyielsamt Hat den in der Umgepenb mofnenben Befipern von Hengiten die Like 
SEHNE der don der Sucht eusgehfsfenen Stuten mit der Wuflage mitgußeifen, falde Stuten nicht 
zur Dedung sugulafen und von der etwa erfolgten Zufuhr der Stuten zu den Genften 
Angeige an die Ortspaigeibehürde zu efattn 





Blüscpenausfälag der Perde und des Nindiche 
&. 50 des Heichögeiehes. 98. 117-119 der Iufeuion) 
so“ 
Saite Bei der Ermittlung der franfen Thiere Gaben die Hong and Minbfafelfater Beil: 
SEE oder Detiften dem Beyietsfieraryte vorguleen. 
sn. 
8119 der Infraion) 
Asegemde __ Die angeoudnelen Echupmahegei find aufsubeben, wenn nad der Erlärung des Gramteen 
SE Thiearztes mindetens 14 Tage fit der Mofeilung des Yusichages verlflen ind. 
sn 
Masuren Der Beefehierorit iR mer zur erfmaligen Ermittlung der Seuche überhaupt und 
GERT res Berfcneindens bei den üfeutlich aufgeteten Sucrthieren abgufnden. 











Bände der erde, 
($. 52 des Neichsgfees. 8. 120-132 der Jufruftin.) 
so“ 


Sarsum Neben den in den 88.120 ff. ber Auftrution envähnten Mofregeln it dur bie Orts 
SERER,pofigibehörbe gegen räubetranfe erde Staliperre zu verfügen. 

323 it geirocnete Säute Def an Gerbercien wur. abgeliefert werden, menn fe voer 
le. 3 Tage fang in einer Ralförije gelegen Yaben 






ände der Safe. 
(6. 52 des Nechsefehes. 88. 120-192 der Inftruftion.) 
sa 
Terz Neben den in den 88. 12T} der Qufufton ermäfnten Mafreein iR Seitens der 
ten, Ortspofzeibehärbe über einzelne räbige Schafe Stoffpere und über Hoerben, welche von der 


FREE Se ergriffen id, je nad) Umftänden Gehöfte, Stall: oder Weibfpere zu verhängen, 
eartiue 





1 Ed 





ss 
& 122 dr Infrutien) Artgeme 
Cine Werängerung De FR für Me Muüßrung des Gelorfhrens dar nur men „na 
fer ungünfiger Genfer) Witerug oder Hr) ver der Sir ber man Dr Eiale "EN 
Bostääig fi, geäßet werben. eh. 
5 
Die Bereit Fb me mit Der Monfalrung bes Mukbcuhe, rn Der Wegen 


tigung der Wände, fomie der gefchefenen Desinettin der Stellungen ober fonfigen Näunlich- ran ih 
Bi 


feiten, dagegen bie DOrtspofigibehöche mit. ben übrigen notwendigen ebermadhungen A ya 
beauftragen BERN 





8.9. 
Die Verordnungen vom 17. Mrz IBBI (Befehes: und Ierorbmungsbfatt Seite 91), „Sat 
vom 23. März 1881 (Oefees- und Berordnungsbiatt Seite 115) und vom 26. Mai 1835 “riss 
(Oefebes: und Verorbmungeblatt Seite 247) Find aufgehoben. 


Rarlsruße, ben 19. Deyember 1896. 


Herium des Innern 
Sifenloh. 


Sroßferzoplihes 






Var. Dr. Kiefer 


Eu 1 


intage 1. 
Protokoll über den Leihenbefund 
und 
Gutachten 
des Veirköthierangtes . + 

Anmefend für bie Ortspofigeibehörbe: 
ner dem Sein... Übr 00.. mine mu dem Mafelae su 

San bie Leiche des am tem . Pat 80 

2 Uhr (renden, gebeten) e Beige ai gie 

A. Befund Bei der änferen Bectigng- 


Alter : Geile. Grsfe Garde der 
Baar 2: Arien .. Rörperbau 5 
agemeiner Ernäfrungszufnd ne 


. Sopf mit feinen notürlihen Orfrungen: 
Hals: 

Buß: 

Bad: 

Rüden: 

Swan, 

Mer: 

die Auferen Gefeitstheife: 

die Milddrifen: 

die Extremitäten: 


B. Befund bei der Deffnung, 
a. Bauhhögle. 


aha: 
Bouhfel nd Anfänge 
Magen: 
dei Wicerfäuern: 

a. Yanien: 

b. Haube: 





. Sera mb Gergeutet: 


. Mandeln 


©. Bilter 

. Sobmagen: 
Dinndarın: 
Ditdarm: 
Aber: 

Gallenstafe: 
Boudpeideltil 
Wig: 
Getrbeteifen: 
Nieren: 





. Harnleiter und Blafe 


Innere Geftehtefeile: 
Sefoie: 





b. Brufthöhte. 


. Bruffell und Forte: 


Lungen: 








Epmpppeifen 


. Sintgefähe: 


Rewe: 


. Suftfre 


Sätınd: 


Hals: 
ufteähe: 

Schlund 

Mustulatur: 

Wirbel: 


A Maul und Racenhöhle, 


. Schleimhaut der Baden und meiden Gaumen: 


Zunge 





Rehtepf und Schlundtopf: 


. Speidglbrifen: 


‚Bähne: 


” 1. 


e. Rafenhöpte, 
1. Rafenfhebermand: 

2. Schteimfaut der Rafenbühte: 

3. Diten und Giebbein: 


f. StiensDberkieferhöhte 


5. Shäbetgöhte 
1. Harte Hienfaut: 

2. Beide Hienhant: 

3. Butleiter: 

&. Großfien: 

5. Ktenfin: 

6. Die Beide und das verlängerte Mart: 


h. Wirbelfänte. 


Haute: 
Rdenmart: 


i. Bint, 
Arantfeitegeidichte. 

a. Beginn der Kraut: 

b. Grfheimungen derfelben: 

© Befandlungsmeife des Patienten: 

d. Gnbe der Rranffeit: 

©. Basefgeinlige Urfahe der Kranffeit: 


Gutadten, 
Tier mar mit 
efafe 
Die Seatfeit war . . 
Begründung, 
Aus Zifee act Heron 
Uericeft 


der Ortspaligeibehörbe: des Beiefsthieragtes 





Anlage 2. 
Gefundpeitszenguiß. 

Pe ee wine . eilt 
Nindvich (Schafe, Schweine, Ziegen”) aus der Gemeinde . . u anne. (vom 
Viehmarft im . ) nad +. (auf den Biehmarkt 
) mb zoar (de of if Jh gene Ste gen zu 
Befgrelben, Sei Mein genat Be gabe der Zah und St): 

Geichledht Alter: Farbe: Abzeichen: 

1. 

2 

3 

4 

& 


Die Gier bepidpeten Tiere Gabe id, heute unterfußt und finerfi Mnyeichen einer 
anfedenden Sranffeit gefunden. 


Die Gittigteit diejes Seugniffes erliiät am. 


Det und Datum 
Dienffigel des Feifhbefganers: 
Unteriheit 


13 Dos Sende Re Puh 


” 5 


Belanntmahjung. 


(Cor 19. Degember 1898) 
Die Mehr und Unterbrkung von Tiefen hefenb 


wit Rüdfiht auf die Verbreitung der Maul und Rlouefende werben die Befimnungen 
ter 85. 90, 91 unb 32 der obigen Werorbnung His auf eiteres in Safe get. 

Die im Falle dee $. 31 der Werorbnung erforberihen Zenguife find von einem Tier: 
arte ober dem ehbefhaue des erunftsetes der Chiere ausufefln. Liegt ber Seeunfts- 
et auferpulb des Grofferzopthuns, aber im Meichögehice, fo werben Die dt von ei 
Aigen ann Sm vn tin Denn aut 
Grade 

Die Oitigfeisbener der in andern Beutfen Wundesftnten ausgefeten Zeugnife 
Sei ie dr im Orffenpahen ot nd dr Being In. be 

rordnung- 

Die Befimmungen ber Betonntmadung vom 20. Jarar 1399, das Bihfeuhen-cher: 
eintommen wit Deferreidlingarn betefend (Beehes» uud Berordnungsötatt Sr. IL), 

er Zeroebnung vom 24. Juni 1809, die Einfuhr und Durfuhe von Zfieren aus der 
Schwein beiejend (beepse und Verordmungeblatt Re. XIV), 

ter Verordnung vom 2. Yumi 1898, bie Cinfuhe und Durfuhe von Tieren aus 
Geanteid Betefeb (Beices und Berorbrungsbtatt Ar. XIV), 

der Verordnung vom 24. Juni 1893, die Einfuhr und Duchfuhr von Tieren ans 
alien betreffend (efees- und Verorbnungabfatt Ar. XIV.) 
erben hund Die obige Anordnung nit Berühet. 


Rarlsrue, den 19. Dogemter 1800. 
Sroßferzpgices Miniferlum des Innern 


Sifenlah, 
Vak, Dr. Kiefer 


rn nh Ang vn mRFO & Bone I Muh 


Nr. IL Eu 


Gefeßes- und Verordnungs-Blatt 
für da3 Großherzogtjum Baden, 


Data. 
eng de Besen dr lehren ee 












Bern: Be Bikini 
mb Eer.egr bt De Org fr Sr Kaufen a für An We au Meike ir Bee 
Bene; Geeorbung für Kgeg vn Yan im fr and Bier I Beim 





Landesgerrlicie Verordnung. 
(don 20. Degen 106) 


Die Grbehung ber Uronntmeinfiener in den Jeleusfähharhicten Btrffnd. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 

Sad Anhörung Unferes Einasminferiums haben Wir befffofen ib berosbnen, 
ie folgt: 

Der $.1 Map 2 Unferer Verordnung dom 14. September 1897 (Gefepes» unb 
BWerorbmangäblatt Seite 200) erhält folge Fang: 

Die Srammtveintuer wird — mie im übrigen Geafberegtfum für Rechnung der 
Branntweinftuergenenfdaft — in den Bollausjlußgebieten fir De habike Stats 
Haffe mach Mobgabe des Niechsgcees vom 24. Juni 1867, betefenb die Seftnerung des 
Bramntneins (Heichsgefeghfatt Seite 253) und der fitfer ergamgenen und Hnftig ehe noch 
ergeenden Yenberungen mb Ergänpungen Difes Wefepes erhoben 


Gogk  Barttesfe, kn 0 Baker 0 
Friedric). 


Auf Seiner eönigligen Hoheit Häfen Befehl: 
Dr. Heinge, 


Budenberger, 


We u Yen 5 





a ji 


Verordnung. 
(om. domar 180) 


Die Abhattung von Afentlihen Bergerungen berffen. 


In Gemäßtet ber Verorbnung obigen Beeffe vom 27. November 1895 (fees: und 
erordnungöblet Nr. XXXIV. Crite 483 fj) weh hiermit verarbnet mas folgt: 

1. In $. 70 der Notoriatsorbmung vom 2, Novenıber 1899 wird bie Befimmung in 
Abfap 3. wie fit groß: 

‚Die Berftigerung ft an einem Day geignten Orte abjubaften. Ihre Ab- 
Haltung im Wirchehauje iR untefgt. Ausnahmen von die rrbeie Tann das 
&eirtsamt da ulaffen, ten anere yur Wblaltung der Verfeigerungen geeignete 
Möumticteten am Verheigerungsort nit zu Sefdafen find. (Bergleiße Berorbnung 
vom 27. Sovember 1805, Gejees- und Verordnungsblatt Seite 483 f) Eine 
Fertigung der. einphotenben bejielsamtlicen Genehmigung ft zu den Alten zu 
nehmen.“ 

11. Die nönlice Fafung erhaten bie Beflimmungen in $. 46 Abjap 3 b. der Diet 
weilung für die Waifenidter vom 2. November 1839 und in $. 58 Abfap 3 b 
der Dienfweifung für die Bürgermeifer und Die Gemeinderäte als Neditspoliei 
färben vom 12. Navenber 1860. 

1. In $. 99 der Dienftefung für die Gerihvefgieher vom 1. Dezember 1884 
erhält der Durd) Die Werorbmung vom 28. Februar 1889 Ginzugefügte Mbjap 4 Die 
folgende nene Faflung: 

„Den Gerihtsvlichern it unefogt, Verftegerungen in Wirthsfäufern ab 
sul. Musnahmen von diefem Werbe fan das Vegietsamt han zuofen, 
wenn andere zur Wöhaltung der Vertigerungen geigneie Nun 
Wereigrumgsort mit zu befafen nd. Cine Fertigung Der. enjubefenden 
(nsiesamtichen Genehmigung hat Der Öreichtbnngicher zu feinen Akten zu nehmen.“ 

Rorlsrupe, den 9. Januar 1896. 

Großherogliches Minifterium der If, des Kultus und Untercides, 
Mt. 








al, Grimm, 


Bekanntmachung. 


(om 50. Deyember 1606) 
Die Bicenfuhr ans Orfereilingan Steffen 


Aus den in der Anlage bepeicheten ungarifden Beyieen fonie aus dem Serzonthum 
Salzburg it die Einfuhr von Ninbvich bis auf Weiteres verhetn. (ergehe De Belannt- 
madung vom 30. Januar 1898, Gries- und Werorbnungeblatt Seite 21.) 








1. » 
Die Yesfeitige Belanntmadjung vom 27.0. M. (Befeet- md Verorbnungöbtatt Seite 483) 
feitt aufer Wirtfamteit, 
Rarlscube, den 30. Degember 1805. 
Großergogfihes Miniferiun des Innern 


ee. 
Sitentoh Var. Dr. Gut, 


Anlage. 
Ungarn. 


Romitate: Mon, Liptd (Lipra), Ara (Meutra), Poyfony (Brehturg), Szepes (Bir) 
mb Zrenefen (Erenifhin) 


Verorönnng. 
(Son 1. Iancar 1806) 

Die Sufnordmung für den Zuubehofen und für den Foßr und Wintehafen in Betfeim etefnb 

Für den Touberiafen und den Zofs und Wintehofen in Wertheim mird, unter Huf 
Gebung Der Pafenordaung für den Minterhafen am Main in Wereim vom 1. Febenar 1808 
nd der Werorbmung des vormaligen Geoßberzagtihen Honbefsminteriums wom 11. Jamıar 
A861, den Verfhe in der Toubermünbung bei Werifeim Setrefnt, und vom 30, Iai 1876, 
die Maine und Tauberkhiffahet bei Wertheim betefen, auf Orund des $. 165 des Pole 
Arofgefepßudß mit Wirflaneit vom 1. Januar 1896 naditeende 


Hafenorönung 
&1. 


erfaffen 


Das Gafengeiet umfaßt 

1. den Tauberhafe, di. die Steede der Tonber vom Main bie zuc Gifenbahnbräde 
mit dem fntefeigen Roi. und Werftufer vom Dein Ss yur Strabenbride; 

2. den Fioß: und Winterhafen unterhalb der Stabt zwifden der Maintferafe und 
dem Bahnfo, fefchd aus Dem Hafen uf dem Borland entlang des Bahr: 
Yofos und bau Leine. 

sr 


Der Zanberhafen bient dem Umfhag von Gütern dos fee, d., der Soltoutenle nicht 





One 


Ben 


untertigenden Berlers, Sloßfef; ausgenommen, und zum voribergehenben Aufenthalt von gehe, 


Babezengen, fowcit der Noum Ginreidt und Die Eine und Husfahe nicht geflct wird. 
Der of md Minterfaen it in der Seit wem 1. April Sis 1. Rovenber für den 
Holpertehr (Biohertehe), in der übrigen Zeit zum Uebermintern von Chen und andern 


E) u 


Fahrzeugen befmmt. Flöhe werben jebodh nur ausnahmsmeie, wenn fe auf ber Fahrt von 
Gisgefahe überrafht werden, zur Ueherwinterung sugelaffen, 


s3 
Sm DieSefenvermaltung wieb vonder Waffers und Straßenbauinpetion Wereimgehanbjabt; 
ln zum Vollzug if berieben ein Hafennerrafter heigegehen 
8. 


Die Führer der in den Haferanfagen anfgenden Fahrzeuge (Sie und Ste) Fb 
werpliche, jgeih mad) der Anluft 6ei dem Safewerwalie unter Vorlage iter Beglet 
Sek Berapiere Amer su maden wab fr) na Gattung und Menge anaumede, wel Öiter 
EEE auögeaben Syichungsmeie gelagee werben jolen 
Genf it die Abfahrt dee Gabrzeuge mit Angabe ber ea eingerommenen Ladungen 
nad Gattung und Mege anumelden 
85 


Der Hafenvermalter ift befugt, unter Unberammung einer Zrift von mindeftens drei Tagen 
anyuorbuen, dab Fahrzeuge, wede ohne zu überwinren nd of Gabun gu nehmen ober 
au Löfchen, länger als vierzehm Tage in den Hafenanfagen verweilen, aus dem Hafen entfernt 
wu ebenfo and, in den Hofenanfagen unergebrad, wit dam Werche Bienende Aafaftn 
Befitigt werden. Yuögeremmen fiwen find bie in der Tanker Deyenden ahepnge der in 
Wertheim anfäifigen Schiffer; dieje Fahrzeuge müfen aber an folden Stellen Tiegen, mo fie 
den Berfehr nicht hindern, 

50 


Der Hafenvermolter Stimmt, wo Die Fahrzeuge anpulsgen Haben und bepeidnet Die 
Stellen auf den ärarifien Gagerpläpen, auf welhen Güter gelagert werden Dürfen. 3 iR 
ihm jeweils Angeige zu machen, wenn Gier vo diefen Lagerplägen wergebracht werde Taler. 


82. 
Geyeftäne, wehe im Geice der Safenanlapen gelagert Fb, merbn zwar unter ben 


Ss de Denn ec, On beim Dr Defrag te rin 
für Dieelen 








ss 
Jede Handlung in den Hafenanlagen, welhe die Siderfit und Orbmung in benfelben 
arfähedet aber die Ginfahet aber Ausfabrt in den Mindungen Aärt ober Sindert, it verboten. 
Das Betreten des Hafengebies, der Wöfcrungen und dergleichen if Beefonen, wide in 
den Hafenanfagen Tine Gefchäfte haben, unterjgt 
Werunreinigungen des Safengebiets find mögtift fen jur Halten; verboten ft insbeonbere, 
Steine, & ch uud Abfälle, Wehe und dergleichen im Hafengebie abzulegen nnd in 
das Wafler zu werfen 








1. eg 


Das Belegen der Treppen, Böfeungen, Ceinpfbe sc. mit Gepentänden jegfiher Mr ft 
mit elaubt. 
89. 


Das Filhen in den Hufenbeden ift ar ben bay Berechtigten geflttet. 


0. 

Die zur Sorbenegung der Schiffe nd Flöhe Bienenben Schaftmerkjenge Öefn nicht an 
den Kaimauern, Uferböhungen und Treppen angelet weten 

Stltiegenbe Stifte und Flöhe frb an den am Ufer angebrachten Küngen nd fonfigen 
Anbindenorrihtungen her fefzuleen. 

Scponer zum ungemeffenen erhalten der Fahrzeuge von den Uferaufgen dürfen nur 
gegen Die Uerfhe oder an auf Die Uferböungen augefegten Bordftiden angeht merken 

Das Eeefigen von Fahrzeugen an den Cifenbahnglifen ie verhaten. 

su 

Schfe, melde fh vermöge ihrer Befhaffnkit nad) dem Ermefen der Hafenvermaltung 
wicht Aber Waffe Halten fun, werben in den Yafenanlagen nicht geduldet und auf Ref 
der Sciffführer ober Gigethümer aus befelben entfernt, mern ber Yuffeberung Bye nicht 
innerhalb ber von der Yofenermaltung zu Befinmenben Sit nahgefemmen wi 

Deipleien erfolgt Die Entfernung untergepangener Sci or gefunfeer Sabungen auf 
aften der Sifeführe ober Cigenthüner, meun ber Beylglihen Ynsebnung wit imerhals 
Ber Sefimmten Sei Bolge gfet wir 

Bis zur Entfernung And die Schifefüheer Bepehungsrcfe Eigentümer verpflichtet, für 
eine genägende Beyeidmung der Sirgefelle (Wahrföhnu) bei Tap und Nacht zu forgen. 

sn. 

8 it unterfogt, auf den in ben Safenanagen Keenben Fahrzeugen The, Pad, Del 
un degli zu foren. 

Brit auf em in den afenalagen Teenden Seife Seuer aus, fo iR bafeke of: 
Bald von den onen Cihffen fern zu fen und unerüglih in ben afenen Mein zu der 
Bringen, möfigenfals in Grund au Kahn 

5.18. 

Wein Hacwafer ober fnfige Erignife für die Eiherheit der afenantagen unb des 
Dertehes in Befelben außerorbentiche Qilfe eheifen, fo if die Manufchaft mutiger in 
Ben Sofenanagen Hegenden Sie und ße verbunden, den biegen ergeenben An 
rdmungen der Pafereraluung mit igener Hard und mit Scif und Oefirr Zolg zu teen. 


su 

Die Lefiper von Schfen oder Fiöfen besiehungemeife bie Führer find gehaten, bein 
Verlafen berieben bem Pafenverwafter Stllertetr zu Beeichnen, welche ber Safenvermaftung 
gegenüber für ale ben euferen obligenden Werpfihtungen haftbar find 














E u. 


a. Für den Tauserhafen. 


De 

Afeeme Mit dem Eintreten des Treiefes mäfen Tmmtlihe Fahrjenge ans der Tauber eutfernt 

"ee un im Minterbafen untergehraht werden; zum Yuslaben eines Sihiffes fan jeboch noch 
ine Fit von 24 Stunden genäbet erben, fern wicht Gefahr auf Wergug feht. 


81 
Um die Verfperrung der Ein: und Ausfahrt an der Taubermündung zu vehkten, bücfen 
aezeuge an der Meinpige mit lnger anhalten, als zum Umfpaunen ober Iebeefahten 
nörig if. 
sm 
Innerhalb der Tauberminbung Dürfen weder Gühe gebaut nad) angelegt werben; das 
Sinpofteen von Floßhotz in der Tauber iR vechoten. 


b. Für den Ftoß- und Binterfafen. 
ss 


Auf der Zufahrötrae, dem Leinpfabe und einem 1 Meter Greiten Streifen Küngs des 
fein Hafenufers Mıfn Teinerli Häfen gelagert were. 





Die Einf in den Pafenmund iR Bei der Einfahrt dücfen 
Ssife und Flöhe nicht ünger in der Mündung verleiten, als unumgänglich notwendig iR 
sm. 

Das Ginpoten von oßfolz darj mr an den Siefr befimunten Stellen des Öfen 
fs und nur mit Benfpung der auf den Uferböfungen befeigten Poterhöfger neehen. 
Nach dem 1. November Darf fein Hal mehr im Hafen eingeoltert werben; Das im Hafen: 
Beten frgende Sol, muß fängfens Die zum 15. November abgelet ober an Land gebracht 
werben. Ausnahmen fann der Hafewerwalter aus befonderen Gründen zulaffen. 

sa. 

Bei Hodmmafergelähe Fb Die auf dem Borland oder im Hafenen iegenden Höher und 
Holgwaoren gegen Abtreiten gehörig angumähen. 

Für aen Schaden, welder Duck) abreibende® Salz enfeht, Hafe der Eigentümer 

sn 

Für die Benüpung der wicht verphteten Saperpfäpe werben nach Mafpabe der befonbers 
ertänbeten Gebührenorbnung Gebühren erheben, welche vor ber Mbjuhe ber Güter an den 
Gafewermatte zu Bgahleu in 





ji Be} 
De 
Die Zahl und Art der Sähife, welhe zur Meberminterung in den Hafen verbradt werden 
imollen, müffen vor iheer Einfahrt von ben betreffenden Eigentfünen dem Safensermalter 
Angemeldet werde, 
sa 
Me Sciffe und fonftigen Fahryenge werben zum Ueberwintern zugelaffen, fofen fie 
ich überhaupt zur Aufnahme eignen und foweit e$ ber Nam gefatte 
Wei broßenber Weberfllung bes Hafens beftimme Die Hafenermaktung die Reifenfolge 
der Bufaffung, wobei benenigen Fahrzeugen, beren Wergung im ffetfichen Auterefe gelegen 
iR oder deren Jubaber ihren Wohn: oder Geidüfteih in den dem Qufen näher gelegenen 
Deten Haben, ein Vorzug einzuräumen if 














s.» 
Den dor Eisgang im Winterhafen Su fuhenden Seifen fan ausnahmsneife vom 
Hofemermalter geaktet werden, ihre Ladung dert zu lien, jofern Bes oftte Beläfigung, 
Anderer Intereffen möglich it. 
sm 
Die Ladung der einfaufenden Fahrzeuge darf weder ganz nad) theilmeife in fit ent 
simdbaren, feuergefähricien oder Ayenden und giftigen Gtffen beten. 
sn. 


Bestgich der Eifenbafnanfagen innerhalb de Hafengebiets Lommen neben ben Befimmnungen Stat 
diefer Verordmung noch Diejenigen der Wetriebsorbnung für Die Haupteifenbahnen Dentfhlands "Frmiinen 
vom 5. Juli 1802 in Anwendung, 


Rarlsruße, den 7. Tamıar 1898, 
Großferzoglige Minifterium des Innern. 


Sifenlohr. 
Ya. Dr. Siehe 
GHebüßrenorönung 
für Sngerung von Solgwanzen im Floßr und Winterhafen in Wertheim. 
sı 


Don allen im Hafengeie jur Nieberlgun Iommender Hfzen und Sezaen, ohne 
nterieh ab fe zu Sand oder zu Wafer ae nter abgeführt werde, if, fofern Die Lagerung 
Drei Lage überbeuer, eine Sogegebühe (apgeb) zu enridten 


o. 1. 


Die Gebüe wird nach der Daner der Lagerung und war nad) Zeitafnitten von je 
15 Tagen berefiet, für weniger ale 15 Tage aber bie volle Gebähe angefeht. Lei ber 
Veremung der Lagerfeift wird jomofl der Tag der Mieerlegung als jener der Abfuhr 
mitgegäßl 
s2 

Die Lagergebühe Seteägt für je 16 Tage vom Begiun der Saperung an, Die freie Lager- 
jeit vom 3 Tagen eigerednet, ohne Unterfied der Gattung des polpes: 

a. für Stäume, Ballen, Fiödtinge, Napmenfeenfel, Sclaufielen und Borde 


jeder rt, foie für ontiges up: mb Säpholz 1 Mubifmete 25 
3: fr Sat, een, Besit, Bohnengrn, Ops- ab Sollten 

100 Sri ae 
9; Di gef, m Atgpikangen 100 Qi ». 
für Brenn 1 Eier 2,5 
© für Süßer 1 Hefifiter 0 
4. für ale anderen Gattungen von Holgmaaren, ihr hier ni genannt 

fi, 100 Rilogeamm %, 


s3. 

Die Bereinung der Logergebübe gefticht Dur) den Hafemermafter auf Grund von 
Wigefinen und Beplitpopiren (Bradibtefe, Manifee x.) oder in Grmanpelung falher 
Wacweiie nad icriftich abyugebender Ertlirung der Meheleger. Der Hafenzerwalter if 
Gerstigt, die Midrigeit ber Nadweife und Geilärungen zu prüfen. Die Zahlung der 
Gebüheen an den Hafenvermalter hat dor der Abfuhr der Maaren zu geiehen 


Sarfsruße, den 7. Janıar 1896. 


Sroigerpogligee Miniterium des Iunern 
Gienloht, 
Vät. Dr. Kiefer, 





du Ber vn WR Boa ar 


Nr. III hu 


Gefeßes- und Verordnungs-Blatt 
für da8 Großherzogtjum Baden. 


Warlsruhe, Montag den 20, Jamıor 1896. 








ta. 

Betonntmaungen 1a Niniteriumt BC4 Insccn: Se miitelglice chantung der ab dem 
Aunan 1 Mehrue un8 dee hend; Sa Ahorn im Se der Agent 
Ber rs ee 100 en geek: ähng  Quge Wech 











Bekanntmachung. 
om 0. Junuer 1800) 


Vie oeeinirpolgiiche Wehanblang der aub Dem Xuklanbe auf Bm Srewge engfühten Miderüuer 
and Schweine Sinffend, 


Der Yunbeseat fat in obigem Betefi uner em 27, Juni m. 9. flgenbe Befhmmningen 
‚getroffen (Zentralblatt für das Deutfche Neih Seite 316); 

I. Die aus dem Auslande auf dem Seewege zur Einfuhr gelangenden Wieberfäuer 
und Schweine find, bevor fr zur Schlchtung imerhelb oder auferhls des Hafen: 
ortes oder in den freien Verfehe zugelaffen werden, in einer Hierzu beftinmten 
Anfalt ouf Noten der Yparteure cner Onarantöne van vier Boden zu unter 
werfen. 

Für die Einrichtung und den Betrieb der Ouarantäneanftalten gelten die in der 
Anlage zufammengefelten Grundiäge*) 

II. Die nach beftandener Onarantäne in den freien Vertehe entlafjenen Rinder, Schafe 
und Schweine find am Beftimmungsorte einer weiteren, die Eigenthümer in der 
Berfügung über Die Tiere wit Geffräntenben Beobadtung auf die Dauer van 
fünf Monaten zu unterwerfen. 

IT. Der Neihstonger if ermächtigt, fir Wieder und Schweine au flen Länder, 
im denen bie fir diefe Thiergattungen in Betracht tommenden Seuchen mit längerer 

bationsbauer nicht verbreitet find, bie Quarantänefrift auf zehn Tage herab 
äufegen, und zwar allgemein oder für einzelne Thiergattungen. Wird eine folhe 
Anordnung für Ninder, Schafe ober Schweine gerofen, jo fü zuge für fe die 
unter 11, borgefpießene ünfmonslige Beobachtung jr. 





Med Se 1 Ba fr Dr Ze isn 
Sec ur Brunn D 


a un, 


IV. Die Zentrolbehörbe bsjenigen Bundesftutes, in defien Gebiet bie Einfuhr gun 
erfolgt (Grengftan), it ermäctigt, im Ginveränbuiß mit der Bentralbebüe dee 
jenigen Bunbesflaates, uad) weldem die Sendung deftmmt if, bie Einfuhr von 
Buchten, von abgerihteten Toieren und der nad zofogiichen Gärten, Wilbparts 
Der ähntichen Anlagen Sefimmten Tiere ohne vorherige Onarantäne zu nenehmigen, 
wenn bie Zbiere wicht mit auarantäneflhtigen Bi zufammen verlaben gemefen Fu 

Der fptgenannten Behörbe Bet 8 überafe, je nach den Imfänben des Falles 
Souteofmaheegein am Befimmngäorte für die ohne Cuarantäne zugelaffenen Tiere 
enyuoeduen 

Y. Dieie Belimmungen finden nur auf die Einfuhr von Wierfäuern und Steinen 

aus denjenigen Ländern nwendung, gegen wel weitergehende Weehränfungen 
(Einfuhwerkee) wißt angtarbnet fin 

VI. Diefe Belimmungen teen am 1. Olioder 1895 in Aral. 

Bam Lolzug der Beflimmungen wid unter Hinweiung auf bie Befimmungen in 


8.7880 Sifer 1b 2 des Keicöpefees vom 2 St 10B0 


an hoy Die che und Inter 
drücung von Viehfeucen Beeeffeib, angesebnet 

1. Die Ueberführung von Wiederfäuern und Schweinen, welche eine viermörhentiche 
Suarantäne juridgefegt haben, iu das Öroßterzogtfum, if alsbald dur den Unter« 
mehrer der Ortsyafieibeförde det Yefimmungeartes unter Bezeichnung der Gattung 
{md Stczahl dee Thiere fowie de Tages der Beendigung ber Cuarantäne anzuyeigen. 

Won Biefer Anzeige Bat Die Ortspaipibeche dem Bezrfsamte Mitteilung zu 
made. 

2. Während der Dauer ber fünfmonotichen Beobachtung darf ein Wedel bes Stondorts 
der Tiere nur mit Genehmigung de& Deielsamte vorgenommen werden. 

3. Bor der Verbefhridung des betreffenden Onfutis find Die Thirre durch den Bayets 
ieracnt zu befhtigen. Die Öenehmigung it zu verfagen, wen Amftände vociegn, 
welche den Verdacht begrünben, dafı die unter Beobachtung geftelten Tiere mit einer 
Übertragbaren Seuche behaftet nd 

Wird die Genehmigung yer Weberfühtung nadh andern Drten ertheft, jo ft das 
Beyetsamt und non diejem die Ortspofigeibeörde des neuen Veftimmungsortes bfufs 
Fortfepung der Weobadtung, und falls ber Vetimmungsort außerhalb Des Bisfitigen 
Staatsgebiet fogt, au das Miniferium des Innern unter Angabe der Gattung 
und Zahl Der Tiere jowie des Tages der Beendigung ber Cnorantäne unverzügfih 
in Senntiß ju ehe. 

Sartsrube, den 6. Janıar 18%. 


Großherzeli 














Rinifterium be6 Innern, 


Gifetoht. 
Vät, Dr. Kiefer 


m “ 
Velanntmacjung. 


(Som 10. Januar 1800) 
Die Msönderungen {m Stand der Hunger fir das Jahr 1605 Betrefend- 

Unter Hinweis auf unfre Berffentihungen vom 5. März 1880, 5. Yarnar 1887, 
14. Februar 1868, 8. Februar 1889, 6. Januar 1890, 14. Januar 1891, 11. Januar 1892, 
14. Sanner 1899, 11, Sanınr 1894 und 11. Jamıor 1895 (Öejeed und Werorbnungeblatt 
1866 Site 68, 1867 Ceite 57, 1888 Cete 02, 1899 Ceite Al, 1890 Seite 85, 1801 
Seite Ad, 1892 Cxite 26, 1893 te 3, 1894 Crite 12 und 1895 Seite 11) beingen wir. 
mactehenb ein Berzeiiß der feit be fchigenaunten Weröfentlitung erfolgten Wbänberungen, 
im Umfange ber aickautlichen Sefagife der Wichungsämter Hiermit zur flentlihen Kennt 

Xarlsrue, ben 10. Yamar 1896 

Sroßberpoglihes Miniterium des Iunern. 
Gear. 
Var. Shader 
Berjeidniß 
über Sie Kbänderungen und Grpänpungen, mefhe in dem im Gefges: md Verorbnungösfat 
Sr. VIIL dom Jahre 1886. beoant gemaahten Werzeifnife über Die Yichungsümter des 
Großbergogtbums vorzunehmen find 










Weg &deie | Ammann 








ums | Bi, Men (Be, vB tie a 
ice, Wengen Bis 100 kp Teogeaft. rahmen für Bren | 






| En | 
| 2. Pöitippssurg . |-& | Längenmane, metollene Släfigteitsmanfe, | Biäfer Wangen sa 
| Fifer, Hohlmenfe, Geräte, Wangen | 100 kg Teagfhig 

| Bis 10000 &g Tragfaiget \ ti | 


3 Suden . . . 2) Cavossermuoifäße, meine Bf Sek Masgn ie 
Hetsmaofe, Züfer, Hofmanhe, Gewichte, | 2000%g Tragftige 


Wasgen Bis 10000 Ir Teogfäfgit. Bit 

4. Bengngen . . || Sangnoaeenmenbfäße, meine SLÜfg| Bier Magen bis 
teitomnafe, Bäfe, Oman, Semi, 100 kg Tengfäig | 
Waagen 56 10000 kg Tragfähigkeit. ti. 


5. |ae eu erice 












“ mm. 


Bekanntmachung. 
(Com 15. Jamar 180) 


Die geerömäßige Musibung Des Sufeihfage Beten. 


68 wird zur Öffenticen Kennt; gebrait, do die nadperzeidneten Miitärfämieben 
0ls Pelfungsfellen für ben Sufbeffag im Sinne des Arte 2 des Önfees von 5. Mai 1884, 
die gemerbsmähige Musübung tes Hufbehlags beirffend (Befepes- unb Verorbnungsklatt 
Seite 141), onertannt wochen Hub: 
die Militärfämicbe des 1. Bedifgen Geib-Dragoner-Negiments Pr. 20 in Kurlsrube, 
die Miitärfämiede des 2, Babifden Bragoner:Regiments Ar. 21 in Beudfl, 
die Miltörkhmicbe bes 1. Sahilden Beld-Hrtilerieegiments Fr. 14 in Rnzlerube, 
die Miitirlämiede des 2, Babifhen Gel-Wrtilerieegiments Nr. 30 in Raftatt, 
die Miitärfämiede des Badifden Train Yataillons Mr. 14 in Durlach, 
die Miitlehefhmicbe in Saclarufe 


Karlsruße, den 15. Januar 1896 


Groöfergogfiies Miniterium des Innern 
Sifentohr. 





Wat, Dr. Sirer. 


TEE uhr on FRI Ar Done in Me 





Nr. IV. s 


Gefees- und Berordnungs-Blatt 
für dag Großherzogtfum Baden, 


Rarlsruhe, Mittmod) ben 12. Februar 1806, 
Aut. 


snnngen u Bererdnungen: na Miniferiums ber Juhla,ded Kultns and unten 
ciatsı De Bncretung 1 dm Oeniber Safe Sn wie Set sr der Mechaaer Beet; de 
Siesug ven Onintenkurn in egiiden Fchmgciben eäulab; va Mininerinms des Innen: 
Ye Anke der Sapongen Der Eprte Ofen dnrhuh; U ige aa Beerirlinpn Bef ie 
Basar weh, 




















Belanntmachung. 
(om 14. Yunsar 1898) 


Die Vorbereitung zu dem Mengen Diefe ins wifenjgaflihen Lehrers on den Mitefehuten 
Beuefen, 


Seine Königliche Hoheit der Groüherzog haben mit Allerhöchter Staater 
minifteriofentichliehung d. d. Schloß Baden den 26. November 1895 Mr. 739 gnäbigit au * 
genehmigen gerubt, daß $. 3 Bife > der. mit Hödtlenbesberelider Veroenung vom 
20. Mat 1659 — Gejeehe und Wmorbrungsslart Ar. SI — eingeführten Ordnung der 
em für das höhere Lehramt an Mitteljchulen machftehend geänderte Faffung erhalte: 

&. die Mathematit ober bie Rotueifenfeaften ober 

®. die fremden neueren Spradien die Sanptfäder der Pelfung fird (88.9, 10), fo 

teht behufs der Zulaffung zur Prüfung im erfteren Falle das Reifegeugniß eines 
Beutien Weagprmnaftums, foit Dasfenige einer beutfhen Ober Reulihule, in den 
fepteren Falle das Meifezeugwiß eines beutjcen Nealgymnafiums dem eines beutfchen 
Gmmaftums glei.“ 

Bufolge Alerhächfter Ermächtigung Gringen wir bieje Uenberung hiemit zur öffentlichen 
Renntniß. 

Karlsruhe, den 14. Yamıar 1806 

Crofhegafices Miiteium der Juli, des Kultus und Unteres. 
Rott. 


Var, Fimmig, 








ige un ron 


“ w. 


Berorbiung. 
(Bam 1 Gebmr 160) 
Die Ertebung von Drtsfiefeurn in waneiigen Ricengeninben beten 


Im Benehmen mit den Miniferien dos Innern und der Finnen und im Einvertänd- 
fe mit dem Exangefiihen Oberfieenratbe wird unfere Verordnung vom 8, September 1890, 
das Verfahren bei Erhebung frchlicher Steuern in evangelichen Kirchengemeinden, die Wercet 
mung der aus frtlien Steuern Herrürenden Geber, Die Redpmungelegung und Nehnungse 
abhör beieffend (Örfepes- und Werorbnungebtatt Seite 537), in folgender Weife erpängt und 
geändert: 








Arsitet 
In 816 erfät die Beflimmung unter 5 den Zub: 
Bei gemeinfhotfiher Erbebung der allgemeinen um ber ärtfihen Sicchen- 
Reuer (U R. StB. ©. om 8, Muguft 1895 Ar. 70-82, Oejeess und Merorde 
mungsttart Seite 247) ift inerbalb Sinie zunäd der ganze dardı die Sieden 
gemeinde zu Beftreitenbe Wuftand für die Erbchung Der allgemeinen wie der ärte 
en Sircentieuer Darzufillen und durch Abzug des von der Landeötihe vorause 
nich au erjegenben Mutheils der Durch Die Erhebung der Drtstirhenftener vers 
anloßte Wufmanb feftyufelen. Mur der feptere Betrag it in Der Spalte „Worane 
ihlogsiop“ als Bedarf aufzunehmen 
Au der Beilage IV. (Kirdhnfteververanfchlog) zu $. 10 erhält demgemä Die Darftelung 
Der Saften und Vermaltungöfoten der Sirhenfenertofe unter Ziffer 5 der Möıbeilung 1. bes 
erften Wbiehuitts (Gefepes- und Berordmungsblatt von 1890 Ceite 374) die aus der Anlage 
Ai ergebende Fun. 











Artitet 2 
Ju den Mbäpen 1 der 89; BO und B1 wird „50 5“ jeweils Durch „Ad“ ereht 
Artitel 

Diefe Verocbmung tritt mit ihrer Verfürdung in rat. 
Sarlsrude, den 3. Februar 1886, 
Broßferzpglies Miniterium der Iuflz, des Aultus und Untercits. 


tt, 
Var. Kimig 


ıv a 
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en mob Vermeltmngetshen der } 1 


Sirteafeaetak. 
| Steuerabgänge und Ndvergütungen . | 20 | — 
Gegalt des Lerredhners für die allgemeine j 
Sonfiger Verwaltungeaufnand . 100 „ F 

ammen 200 


Hievon ft gebedt durch den Weitrag 
der Bandestirche für den Einzug 
der allgemeinen Sirenen im 
Detrag von voranafihtih  . 120 u | | 











nd örtliche Kichenfiener . . 100 6 | | 





Sramme Ak 


Belanntmachung. N 
om 12. Jam 801) 


Die Wcnberung der Sapungen der Spatefe Dieburg Stufe 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Mlerhödfer Staats: 
miniftrifenjchließung vom 12. d. M. Mr. 25:26 guäbigft gerubt, den Sapungen ber mit 
Gemeinbehtrgfäoft verfehenen Spartafe Offenburg, melhe in $-18 Ziffer 4 folgende Wein 
mungen entalten 
i „Die Fauflofanberträge werden in ein bei dem Berwaltungsratbe der Spar: 
Halle u führendes Bu eingetragen und Beje Einträge von Norfgenben mb 
Hechner Geuelundt 
Der Vermaltungsrath it befugt, im Falle dus Beryugs des Schuldners der 
fontiger ichrerfüllung der fahungeräbigen Obiegenbeten die Manbhirde ohne 
Beachtung der Formen des LH.S. 2078, ji cs innerhalb oder auferhulb des 
Sonfurje zu veränfern,“ 
in Gemäßheit des Gejees vom 6. Hpril 1854 bie Stonlsgenehmigung zu erfeifen. 
Dies wird Hiermit zur äfentfigen Kennt; gebradi. 
Kartsrube, ben 17. Yanıar 1800. 
Groigeroglihes Miniferium des Innern. 
Sitenehr, 











Var, Kiegger, 





“ N. 
Befonntmacpung. 


Vom ET. Yunıaz 1600) 
Die Beeinfuhr aus Defereelingen Beteffen 

us den in der Anlage bepeiduelen ereididrungarifien Begiten ift bie Einfuhr 
von Rindoie Bi auf Weiteres verboten (ergeie ie Yefanntmiadung vom 30. Januaz 1893, 
Gefees: nd Werorbnungödlat Seite 2). 

Die diesfeitige Yelanntmadung vom 30. Dryamber d. 9. (Geiepes: und Berorbnungöbtatt 
Seite 34) wird aufer Kraft gjet und Die Ginfuhr von Rindoieh aus dem Herzog« 
tum Salzburg unter den früheren Bedingungen wieder geflattet (ergleihe 
die Belonntmachung vom 5. April 1896, Gnfees- mub Verordnungsblatt Seite 118) 

Karförude, den 27. Jonıer 1896, 

Srobergogfihee Minifterium des Innern, 
Sifenlhr. lea 
Anlage. 
A. Defterreih. nee 
Bögmen: Berirfsfauptmonufgften: Sean, Bribrem, Smichn, Karfinentie, Bogmi 
Drop, Kon, Kuttenberg, Bereichen und Königliche Weinberge, ferner die Stadt 
Bang 
B. Ungarn. 
Komitare: Uroa, Cipio (Ciptau), Nyitra (Reutra), Bazfony (Breiburg), Sees (Bir), 
Trenchn (Rrentfhin) und Zurcsz (huran), 


Verordnung. 
Die Lafer betr 
m den $. 36 der Landetifeei-Ordmung vom 3. Gebruar 1888 (fees: mid er 
orbmungskatt von 1656 Nr. IL) in Der Gaflung vom 22. Märy 1898 (fees und Werord- 
mungsblatt von 1804 Nr. XVILL) wid folgende Betimmung als Ubfap 2 eingefügt: 

Die Mnsenbung der Garnfale zum Lachsfung im fen und Neffen Zufläen 
ft von Bael abwärts nur in der Zeit vom 15. November bis enffichich 1. Januar, 
von Bafel aufärts mur in der Seit vom 20. Yosember bis eulichich 31. Sanıar 
grhaie 

Rarlsruße, den 1. Februar 1806 
Grofferzogihes Miniterkum des Innern 


(Com 1. Zeuar 1896) 











var. Sacher. 





N. V. “ 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 


für das Großherzogtum Baden. 





Rarlsruße, Domefing den D. März 180. 








BE Senerer Sr Bigeafte au Orc age behab; ka MiniRertumt der Pinansen: de Le 
ar DS Be Sn rd ic, Ki gr en ae be, 








Gefeh. 
”(Bom 18, fyebrune 1896.) 
Die Forührung der Senhfsue vor Nelaht nad Denechngn berfnt 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 

Mit Zufnmung Unferer gerenen Sräube Haben Mir befhfflen und verorbnen, 

wie folge 
Aetitet 

Unter der Bedingung, ba der Stoatsbafnbermaftung Bas fhr die Anlage der Bahr 
fammt Zugeböcden erfobeeiche Celünbe von ben beifiigten Gemeinden und fonfigen 
Vnteefenten unentgellic) und rigentbümfich pur Verfügung geteilt wid, ji die Sölenthal- 
Hafı von Neufobt über Lffingen, Laceim und Dögningen nad) Hiingen zum Anfcluh 
an die Befefende Bahn nad) Donauefingen uf Staastelen meiter gebaut werden. 


Artitel 2. 

Die Yabı foll ingleifig mit einer Spumneite von 1,495 
die Nebeneifenbahnen Deutfgfands Gergekellt werden, 
Artitet 3, 

Wit dern Bau ji begonnen werben, fobald bie Erfüllung der in Write 1 vorgefehenen 


Bebingung Seitens der Beibeligten er gef i- 
Weite u Bern a s 


nad) der Bafnordnung für 





2) v. 


Artitet 4 
Dos Minifeeinm Unferes Haules und der auswärtigen Ygefegenfeiten ft mit. dem 
Vollzug des Gegen beauftragt 
Gegeben zu Karlörufe, deu 18. Februar 1806, 


Friedrich. 


Auf Seiner rigen Hoheit Höhen Befet: 
Dr. Heinge, 


v. Brauer 


Verordnung. 
(Rom 11. Hebnunn 1800) 


ie Gebühren für ie Lertungen er Stone in Sekyenbche Dr garen Sen. 
cr dr eungeignhamthen Sunenihe Veen 

m inseränbui mit dem Minferiun Dr Finanzen wir in erfolg as 9.93 ufeer 
Verordnung vom 6. Yuguft 1895 (Gefepes- und Verordnungsblatt Seite 247) auf Grund 
es Milo 26 des Befe Aber Die llemeine Krenfener verbunden mit Heil 30 des 
Drtöficchenfteuergefepes hierbund; verorbnet; 

‚Hinfichtlich der Vergütung, welche die evangelijc-proteflantifche Landestirhe für die von 
den Steurtommifcn ya beorgerken Gefdäfe in Aneeyebeten der igeneinen Rirden“ 
Fee an die Stute zn Lite hat, fun Die Wochen I den SS. 2, 37 Der Wer 
ordnung bes Grofßerjaglichen Minifteriums ber Ginanzen vom 27. Dezember 1889, die von 
den Streiöverbänden ıc. für Gejdäftsverrichtungen der Steuertommiffäre u zahlenden Gebühren 
Getefenb (Gefeeb ned Werorbrungetatt See 532), wit der Mahpabe ufpreede Un 
wendung, daß an der mach $. 2 diefer Verordnung bereimeten Gefammtjahresvergütung jeweils. 
3% Bazet in Abyap gedat und dafür den Struetarmiffüren Di erorbelchen Spree 
a der Kanes gel werden. 

Rarlsrupe, den 11, Februar 1886. 

Groerzglies Miniferium der Juli, des Aufus und Unterrichts, 
Kt. 














Vak, Dr. lab, 


Verordnung. 
(Won 21. Februar 1600) 


Die Beriigung der Unterpfanbabüer Sf, 

Die Berordnung vom 31. Jamar 1874 (bejepes: und Verarbunmgshlatt Seite 44) yumı 
Bollyug ber Gefepe obigen Vetrefs wich im Ginzernehmen mit dem Öroiferzoplicien Mini 
erium des Innern wie folgt geinbert 


Y. D 


1 Rad 8.26 wird als $. 20 u. die folgende Veftinmung einpefhalt: 
Die nach worftheuden Veftwmmungen teils dem Manbperihte, teils dem 
Noteeiser zuormenden Obtigeteien nd in Stbten, auf meihe Das Gef 
ber Führung der Orund: und Pjaudbüder in einigen Stäbten von 24, Juni 1874 
Anwendung Findet, von dem Grunde und Biondbuhihrer wahtzunchuen 
11. Qu & 38 wich Abfah 1 wie folgt af 
Die Belohmung des Rommiiärs ober Molifhreibe wirb auf 25 Wenig für 
eben im das Werzeni, (8.6) aufsensumenen Eintrag fefgefgt. Sind in einem 
Sitrage mehrere Sulbner angegeben, fo Darf Be Gebühr fr einen jeen Brfetien 
Befoners Bereit werben Dich Weetcag mit dem Gemeinderat) fann die Br 
opmung in anderer Weile efimmt werden; diee Befimmung. bedarf ber. Ges 
meowigung des Aintsgrichs, wies hierüber nad) vorerigem Benehmen mit dem 
Deielsamte befindet, 
MI. Qu 8.81 wieh zwifhen Abja 1 und 2 (infig3) als Aa 2 folgende Lemmung 
ingehgattet: 
Won drfen Gebühren bat, wenn die Mbfaffung dem Rommifte oder Nat 
feier übetafen wird, Bi Gemeindeaffe Die Gälfe zu beieen, Di andere Hätte 
Beibt dem Gemeinderat, 
IV. 8.48 erhält folgenden Zufah (Mbfap 2): 
Die Beflimunung des $. 41 Ahfap 2 fie auch hier Ywenbung. 
V. 2m 8.4 wich Maja 1 wie folgt gelobt 
Anfomeit mach den 8889, AI bis AB eine Gefhäftsgeie gefattet if, it 
neitbem eine Schregebübe von 10 eng für jebe Seite aupulgen. Pie die 
Veradhrihtigung von der Grncutcung ($, 2%) oder Steeidhung eines Bfanbeintage 
darf mur die Scretgebühe angefet werben. Die Scheibgeßen Hat für die im 
Berlauf eier allgemeinen Vereinigung vorgenommenen Gefäfte Die Gemeinde 
Hofe, onft dee Nathiceiber zu bischen, 
VI. Dach $. 44 werben Die folgenden Bekimmungen eingeihaltet: 
9. Ma 
Soweit nad) 88. 39 bis AA die Hoften unmiteldor von den Banbbefpern 
einguieen oder don der Gemeinde vorjufiehen wud Sei Be lnbbefiern wieer 
au ereben fu, fan Rat Affen den. befiioe Uehernahee auf ie Ormeinde 
Hafıe durch, Gemeindebehuß mit Stoatsgenehmigung fefigeicht werben 


s4h. 
I den Sröbten, auf welde dos Gefep Über die Führung der Orund- und 


Wondblsher in einigen Ctäbten vom 24. Juni 1874 Anmenbung finder, tommen 
die Sefimmungen in $.38 Abfah 1, 2 md 4 diefer Berordmung in Wegfall und 
s 














52 Y. 


werden Die nad) 88. 39 bis 44 den Ponbgerichten und den Naifereibern zu 
tommeuden Gebüeen für die Gemeinbetafie erhoben. 





Martsruße, ben 27. Februar 1896. 
Großferzogliges Minikerium der Iufg, des Multus und Unterrichts. 
Rt 





Va, Dr. io 





Befanntmachung. 
(Vom 3. Febr 1800) 
Die Biheinfahe ans Den ngar been 

Aus den in der Anlage Segen ungern Seiten fie Einfuhr von ini 
His auf Weiteres verboten (vergleiche die Velanntmadung vom 30. Januar 1893, Gef: und 
Verordnungsblatt Seite 2). 

Die disfeiige Belonntmacrung vom 27. Iamıar d. I. (Befehes: und Berocdnungsbtatt 
Seite 48) wird aufer Kraft gie 

Rartsruße, ben 26. Februar 189. 

Großberoglies Miiterhum des Innern 
Eifel 








var. Schufer. 
Anlage. 
Ungarn. eu 


Komitate: ron, Bars, Liptd (Liptan), Aytra (Neutra), Porfony (Brehburg), Crepes 
(8ips) und Zrenelen (Erentin), 


Bekanntmarjung. 
(dom 2. Zehmar 1606) 
Die Bergitung dr den Beamten kei Berfehungn ermahknben Umyuptotn, fie die Ye der 
Srafen und Sierbahnen stefan. 

Unter Bezugnahme auf unfere Belanntmahung vom 17. Janıar 1893 (Safe: und 
Verordnungsblatt Seile 7) wird nadftehenb ein dritter Raktrap zu dem Wergeidhnih der 
Satfeenungen der Gijenbahnfationen zur öfentfihen Kenntnib gebracht 

Rarlsrupe, den 20. Bebruar 1898. 

Groferpgfih® Miniferium der Firangen, 
Buthenberger 
var. Defender. 


v. » 


Dritter Nachtrag 


zu dem im Gefees: und Verorbrungshlatt Nr. NX. vom Lahr IRSL befannt. gegeenen 


Verzeichniß der Entfernungen der Eifenbahnftationen. 


1. Serzeitpnf, der. Cifenbahulinien. 


3. Graben Neuborf-- Hantenlach Sarlsrufe, Haupebuhut 
Rurlecube, Hanptbufuhof -Wöfdweng. 
Stofringen—Weberlingen. 
Gernsbad-- Beifenba 
Saiferuhtbapn Mtbreifad-— Erdingen Wiget--Gottenheim 
Rebenbahn Krozingen Staufen —Sukzburg, 
„ Saltingen-Sandern, 
gotalbafn bein Lupe relsa- 
Mein Eitenfeimmfnfter 
. ,  Mlfein—Badenweier, 
3. Rebenbafn Beucfal--Obenhein, 
m ft eningen, 








2. Länge der Cijenbahulinien nad Stationen, 
Entfernung. | 





in Won 
an en 











53. Graben-Reudorf— Blantenloh— 
Karlsruhe, Hauptbahnhof. | 





| 
| 30 Gastein Ger > 8 | 58 | 
2m bi Bla. > - a7 | 06 | 
En Daeh 19 154 | 
EEE Rebe, Sauptsaubef | 55 | o 
54. Rarlöenhe, Hauptbahnhof-Röfdnwong. | 
Don Norsrue, Hauyikabıhof ib Bula « .| 22 | 22 
„30 6is Durmerseim us | 15 | 
Pe ce ee 7 7 l 





» Y. 


Sileenung 





Staionen Denertangen 









54.Rarlsrube, Hauptbahnhof 











Bon Bieigeim i. 8. Kis Origin 28 186 | 
0 6is Haft Fre] | 
nn m Wintersdorf 72 | 294 | 
nn Mitte Meinbelde, 0... 22 316 

| (Von Mite Iheinbrücke bis Röschwoog | i 
BR: "Bis Hagenau 21,8] 

35. Stahringen-Webertingen. ! 

Bon Stobringen bis Espafingen « 5a | 54 
Da Rudwigeha en | 85 
2 Einen BEER | 6 
255 SSifenmähte la | 17 
25 Ueherfingen Er 
56. Gernsbadh- Weifenbad, | 
Bon Gerushad) Bis *Scheuern 08 | | 
„da bis Obertsra 18 entre tene 
an m Bilpertzan 08 herren, 
ns Meidkehalefiabe 06 in Sri 





Weifebad) 2 0 


Sotal- und Rebenbafnen. 
37. Atbreifah—Endingen—Wiegel— 








| Sottenheim. | 
Waifeubtsahn.) 

Bon Mtbrifuch bis FAhtarcen al a | 
n da bis Fothmeil 3870 
nn Brei 19,98 | 
Bonn PÜnchtingen > 20 | 18 
Da aa | 12 
BE HRönigfäeffnfen | 1m 
En Endingen 1 36, 210 




































Be 
ernten. Br 
37. AtbreifahEndingen--Niegel— 
Sottenheim. 
Raifertußtbhn 
Bon Endingen Gis Regel Raiferfuhtbahn so | 
Eon Hegel Kaiferfuhtkahn sis Wiege Haupt 
Haß 1,6 kn) 
et Säifefußtbahn is +Bahtingen «| 38 | 287 
da Sie Hlimburg | 8 
nn Fichten 1 3 
25 Bingen 33 32 
35 Gotteneim PET 
Arogingen— Staufen —Suhburg. 
Feigen Sie Oben . PPuBer 
da Bis Staufen so| 5 
w „ +Orunern 120008 
25 en Dingen | m 
“. Sulaburg 1,10 
Saltingen-Sandern, | 
Bon Saltingen bis 4 Binyen 24 
„da 66 Fmmingen 2 
nn Flifingen 12 
nn HBallach 18 
255 4 Bmmmerftein 25 
nn Manern s 30 
60. Rhein Lahr Seeibadı. | armen 
Bon Hbeinufer Bis Oktenfeim . « 18018 
«da bis Mimannsueier 30 | 48 
En m Langeninel 18 
255 Dinglingen 298 
Pape ae 30 | 128 
Pr "rn 2 | 18 
DET Beiendad > 30 | 18 
En 5 edbad) (Steinach) 30 | 198 


























A 


Fine eu 


Na 
61. Rhein—Ettenheimmänfter. | Somotlurtae 


Stationen Berertunge. 





























Bon Neinufer His Rappl « 38 
„da bis Grofenhaufen. uhnge 55 
Don, Brfäier Sen so 
DEE Stehen er 109 
SEE Mindider . 145 
255 Citenbehmmler 1 
62. Müllpelm— Badenweiler. | ermapnite 
on Men, Ba Si Mtpiterme | 18 | 18 
1 da 66 RE Taraale os 19 
| 04 28 
a joa a 
EEE Nirberweifer ee we 
En Oele. 15058 
DEE Spanien, III dr 66 
225 Badener. B 0 
63. Bruchfat-Dvenheim. ) 9 Sitz Zu de 
Bon Vruchfal bis + Ubftadt Ban ET Te 
na die HE z a2 | 78 
| 0. handen. 20. 26 | 00 
| 4 Fön \ || a 
64. UbftadtMenzingen.:) | ei 
Bon Uofadt 6 + interäwisheim ne] ae) 
„da bis }Oßerömiseim Re 11 | 50 
Te ee Er 
BE Hohen. So] 26) 104 
EEE HMeingen a5 us 





cn a Kine Wii Die u arm 





Kae seen 


Bas a al Tao wm 
"Se Se Genen nom dor 








1 Ds Mee Glen zarten We 





Berichtigung. 
RR. Se dee 1 van en 0 Inu T0- Aa TO, ade te A I Oral 
ee De dm Sa en an: Ba it 





Arnd un Bea ven ai Wegen re 


Rr. VL 7, 


Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
für da8 Großherzogthum Baden. 


Martsrube, Samflag ven 14. März 189. 


Data. 
Yen Setige Aaren, — De Qu vr Gin bi 
Sryzsna dr Beamangs vom 2. Qu 108 Ben, 
YRETLUm EBEN Queen di Bft von Bi an Die, 
Er iansen den Hg Da ehren ir De Bat 













Keane Sec. 





Geieg. 


Dom 3. m 10) 
Ten Sau dr Emplhf ei udihn Srfigen ee 
Friedrich, vom Gottes Gnaden Großherzog von Buben, 
Herzog von Zühringen. 


Mir Zufimmung Unferer geivenen Stände haben Mir beichloffen und error, 
wie folge 
Einziger Artiten, 
Arte 12 Sie IL. Mbjap 2 des Beiepes vom 23 Dezember 1871, den Walk der 
Ginfüheung des deuicen Meihöftrafgefepsuches im (Großterzogtfum Laden  beteffud 
— Gefepes» und Verordnungsfait Mr. 1], Seite 438 — wieb auigehoben. 


eyten zu Rarlarufe, den 3 Mir, 1800 
Friedrid). 


Auf Seiner Cöniglihen Haft Höcten Befehl 
Dr. Heinge 





a 18 Meimags 1, D 


8 vn 


Gefeg. 
om 4. 10) 
ie Suchung von Orden ei den Sana Sf 


Friedrich, von Gottes Gmaben Groihergog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 

ie Zufämmung Unferer geruen Sliabe fan ir bektfer unb verordr, 

PRHE 
Artitetl 

8.12 Mofa 1 de Oekes vom 3 März 1879 (Befps und Wercbnungetatt Sr. X) 
die Gnfhrung der Seifagefege im Orabiergntum Ben beueffene erät folgende 
Faffung: 

u Bungeriöten bürfen ats Serien nur Anbig angefee Nidte und bei 
feige Shrer des Biete an dien Gallen Unverkht, {ee aber nur am Olpe der 
Univerfität, berufen werden. 





Artitei U, 
Dies Gejep tite mit dem 15. September 1896 in sralt 
Gegeben zu Starlsruße, den 3. März 1806, 


Friedrich). 


Auf Seiner Aönigichen aber höften Bejet: 
Dr. Heinge 





Not! 





‚Griep. 
(om 12. My 10m 
Tie Mkänderung und Graimennded Beomtngefss vom 24. Qi 1688 Seife, 
Friedrid), von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen, 


Mir Zufirmung Unferer geireren Stände Haben Wir beichtefler und verorbnen, 
mad folge 





Artitet 1 

Die SS. 85 und 185 Des Beomtengefepes vom 24. Juli 1888 erbaten die keipeihte 
Beränderte Zaflung 

sn 

Dit ei Beamter, weler in einen Der reihegefeplichen Unfalverfiherung nicht unter 
Gegenden Deteiebe ober Dienftperige befähigt wer, in Falge eines Unfall, meiden er 
ermeieic) im Dienfte ober ans Verantaffung beselben ohne eigenes Berfhulden erfütten hat, 
aus dem Dienfte ausgefieben, in den Nubejtond werft worden ober gefioren, je it dem 


u. 6 
else, beiehungöwefe im Falle feines Todes feiner Witte und feinen intern, frmeit nicht 
der Nehtsanfprud; auf einen höheren Betrag nad) dem vierten und fünften Mbfchntt Diefes 
Gefees Begrände if, cin Nuhegehaft Seiehungäuile ein Verforgungsgehalt Bis zum Betrage 
derenigen Rentenbegüge zu gewähren, welhe der Beamte beiebungemefe feine ittwe und 
inder zu beanfprachen hüten, fl Der Unfall in ei bee eichgejepfichen Unfahbeefiherung 
terigenben Betriebe eingetreten wire 

Durch Landesherrliche Entfäiehung fan der mach Mahgabe des erfen Abfape fe: 
gefehte Mubegehal beiehungswefe Werforgungsgehaft in Anbeirait ber. cine Defonbere Be- 
rücichigung etferigenben Umftände des Sales eniprehend dem nad) ben perfünfchen 
Berdältmifen vortigenden Bedürfnife in wiberufler Weile erhäht werben und punc ber 
ußegebat 6is zum Tetra Des von dem Benunten zufept Beagenen Dienfteittemmens, Dr, 
Berjorgungsgefalt bis zum Betrage von 80% dies Cionmens. 

Die Veflimmung des zeiten Abjoges fubet auch Anmenbung auf Die nach dem Befehe 
vom 4. Mai 1888, die Firforge für Beamte in Folge von Beeiebsunfällen betreffend, et: 
anfebenden Peufonen und Renten der Wittuen und Hinber 

As Unfall im Sirue dieer Vefümmungen gie 8 aud, wenn ein Yeamler bei Muse 
Übung feines Dienfes oder aus Beranlafang esielben von einem Driten getötet oder an 
feinen Nörper veclpt worden if 





s 185 

Die Offsiere und Monufdaften des Bendarneritorvs gelen wide als Beamte im © 
def Gegen; Bir Yelitumungen des eftn, zweiten und febeten Mbicmits den 
Beelten mit Dem mus Dem folgenden Ubfape ih ergebenden Borbhalte Tine Ynmendung 

Auf Die Hhtseehätie der Ofiee und Mannfgaften Kuufihlich des Dienfteintonmens, 
der Buruefegung, der Muh und Unterfüpungsgette und ber Hinerbtichenenserforgung 
Fi ie Wetimmungen des beiten 6is fen Mbffnites und des $ 95 Dies Gelbe, 
Tomi bie Da gehörigen ebergangsbefitumungen enfprechnd anzumenden 

Die Offgiere des Oendarmereorpe tinnen gemäß $.38 in den enfmeiligen Rabetand 
werigt were 











Aeriter a, 
Diejes Gefep tritt mit dem Tage der Bertünbung Kraft. 
Mit Wirkung von diem Zeipunft fden di neien Befimmungenzäes $- 85 des 
Venmtengejepes and) auf bie feit dem 1. Janıar 1890 in Folge vom UAfÄffn der bezeichneten 
st ano dem Dienfe ausgfdidenn, in deu Nubgfand vefeten ser peefßenen Beamten 
siehungemeie Deren Ginterölchene enfpresjende Anwendung b 
Gmpeen zu Karlaruge, den 12. März 1896. 


Friedrid). 


uf Seiner Shniglichen Hoheit Häten Befehl: 
Dr. Heinpe. 








Gifenoh 


o m 


Belanntmarjung. AR 
Im 5. Bi 160; 


Die Ginfuhe von Bi aus Deferre-ingern Steffnt 
Wir Sücdfeht auf bie neuerliche Wusbreitung der Maul: uud Mauenfeuhe in Perzopthum 


Salzburg und in Oberöterreich wird bie Einfuhe von Mindvie) aus den genannten 


PR 
Beben ne a Or de 97 u ie vun EEE rn 


Verboten 
Martsruße, den 5. März 1806 
Broßferzpglihes Miniterium des Innern. 
[x 





Shi, 
x; Var, Blattner. 





Verordnung. 
(Lem 5. Mir zo) 
Den Bolıg D Generergeie, ber Die Gemerfenertage htfenb- 

In $. 6 ber disfeiigen Deroebmung vom 29. Depember 1833 (Bejees- wid Verarb- 
mungebfatt Seite 403) in dem Durch $. TU ber Beseitigen Werorbnung vom 9. März 1885 
(Gefees- und Verordmungsbtatt Seite 107) fegefikten Wortlaut erhält Zifer 1 folgende 
Gafung 

1. Die Tarpfhigen Saben Die Gevechfuertage zu entißten, Bevor fe been Bewerb: 

ei im Lande beginnen, beiehungsweile bevor fie Denen nad) Abauf ber 

Seit, für wel Lage Gerets Deaäft murde, frfepen. Dabei eh Dncben bie 

Wabl-ger Sieuereinnehmerei, bei weldee fie Die Tape enteihten wolen, fe 
Rartsrißi ieh 5. Mrz 1806, 


Sroßferzopfiches Mirifteriom der Finanyen, 
Surhenbergr, 











Var. Bestop. 


TE nn Bra on WR A Bone Be 


Nr. VIL % 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für dag Großherzogthum Baden. 


Wartsrube, Montag den 30, Mär; 1896, 








Aut. 
eb: De Sietung im Mens gi ns Aare, 

Tuntmagng u Gererönung: ka Winiheriuus Des Mrohletientiätn Kanice und 
der ausmäctigen Angetenenürtten: De Deine due Einebe ver Bekher up Yard fen; 
SEE SENSE Sa m Gere an tie Me 1 Baker Ga 








Gefeh. 
(dom 20. Min; 100) 


Die Stenereebung im Monat April 1598 been 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 
Wit Aufimmung Wnferer gereuen Stände Haben Wir sten und verorbnen, 


wie folgt: 
Einziger Artitet 


Die Direlsn und inirefien Steuern, die im Monat April 1896 zum Cingug Tommen, 
Hab, fomeit nice Mur neue Gelege Abänderung verfügt meren, nad dem Dermligen 
mlagefup und den besfenden Gegen mb Tarifen zu erdehen 

Das Finanyminiterium it mit dam Bolzuge bauftag 


Gegeben zu Karlsruhe, den 2. Mirz 1506, 


Friedrid). 





Suenberger. 
Auf Seiner Röniglicen Hoheit hätten Befehl: 

Dr. Heinge, 

Were u dee w 








” vi 


Belammtmacung. 


(Wem 18 Mir 1800) 
Die Herllung einer Sienhabe von Weldien noch Worb berfen 


Nachdem der poien Bevalmäctigten ter Großterjnfichen wu der Shrigfich Bayeifen 
Wegierung cm 31. Oktober 1894 zu München wegen der Hectllung einer Cilenbahr von 
Waldirn nad) Amorbach abgeiöloffene Stantsvertrag Beibrjeitß atifict und der Mustaufd 
der Notftaionsurtunben bewiett wochen if, wicd in Felge Achter Ermächtigung Bir 
Vertrag nachehend mit dem Unfügen verfüner, da berebe, jet erforerich, Die Sutim 
mung beiter Rammern der Lanbjlände erhalten hat 
Karlseuße, den 18. März 1806 

Groierzogiches Vinifterium bes Groiherjoglien Saure und ber ausmäcigen Angelegenbete. 

von Brauer, 

Var. Sa 


Die Oroferzonfich Babife ud die rigich Bayerifche Hepierung, in der Wfht, 
iöre beiberfetigen Eifenbabnen yuithen Ymorbach und Wallohrn wit einander in Verbindung 
zu bringen ud die bejüglichen Werhäftife vertragemäßig a regeln, haben zu diefem Inc 











Semodimitige ean, Die unter Worbhnt dr bibefetigen Matiffein fl 
Vertrag 

abgehen Naben: 
Aetiterı 





Die Ali 20, 22, 23, 20, 26, 29, 20, 30, 31, 32, 38, 34, 35, 86, 3 
des zwien Baden und Bayer abgefäoffeen Sratsoertrage vo 
fomeit fir Aber die Herfelung eirer Bahaerbinbung vom Miltenberg zum Arkhtuf an bie 
Bade Obermalbsahn dei Sndad) ver Olerburfen Vereinkarungen entalten, aufgehoben 
amd dure) die macflehenden Befimmungen eejept. 


7, 38, 39,40 
23, Rouenber 187 werben, 








Areitel 2 


Die Hopierungen von Baden und Bayer werben ihre im Betrieb befindlichen Bakı 
orten Wittenberg Anorbad) und Sata; Wallbüen auf einen zu verabrebenben Zeitpunft Dis 
ur Londesprenge fortjegen unb dafeöft mir einander verbinden 

Der Verbinbungspunft wird gemeinfftlich von den beiberfitigen Bafnzerwaltugen 
dereinbert und der ehe Wlan ir deufelen der Genehmigung ber beiben Regierungen 
untere werben. 





vu, “ 
Artitet 8, 

Für den Bau und Veteiep ber engeleifig onspufüftenben Werbinbungabakn von Amor« 

Bad nach Waldürn follen die Bahnorduung für die Rebenbafnen Deutihtands Seiehungs- 


wefe Die Yafnorbnung für bie Nebenbafnen Wayeens und die Dayı ergeeiden ergängeiben 
und abündernben Beftimmangen mohgebrd fein 


Artitel 4, 
Der Bon und Betrieb der Berbindungebahn wird vom jebem Staat für fein Gebiet auf 
igene Mecpnung unternommen 
Der Ban der Bahn ol längftens innerhalb fechs Jafren, von der Hatifitation Bejes 
Vertrags an gerene, vollrudet fein. 





Artitel 5, 
Der Betrieb der Bahn fol zwiien Miltenberg und Secad; ein einfetfher ji. 
Die näheren Befinmungen hierüber werben dur) befonderesIieereintemmen ber Beiber« 
jeitigen Bahnvermaltungen gerget werden. 





Artitel 6. 

Hiniduih der auf der Berbindungsbahn zu benupenden Wagen und Lotomaticn fol 
ie vom einer der been Bahnnerwaltungen veranfabte Prüfung gegen und eine befndere 
Zuftlumung zum Uehergang des Fabrmaterials Seitens der andern Bahuermaltung nicht 
erfondetih ji. 

Artitet 7 

Auf der Verbindungäbah haben nach jeder Wichtung täglich, mindeiens 4 Babetn fir 
Berjonen fauzufuen 

Die Fahrpläne der Werbinbungsbahn fi jeweils von beiden Bafrzermaftungen gemeinfam 
fegufeflen, wud fol datei auf das thundihfie Inenondergeifen der Züge der Verbirbungs- 
Hahn mit den fonfigen auf den Yrchuäfttionenveteheenben Zügen Bebat genommen werben 


Artitei 8, 
Soweit wicht Vie Zuife für ben Berfonen- und Gätererehe vereinbart erben, wird 
jeder Zeil für die auf jinem Gebiet gelegene Strede der Verbinbungsbohn Die auf jenen 
Fonfigen Sirin getenben Tarife anwenden. 
Artitet 9. 
eher Berüpung der Baht zu Poymeden Bleibt Vereinbarung zwien den bebeigen 
Bofwerwaltungen vorbehalten. 


Länge der Verbiubungssaf feine Teleprapfenleitung Dur je Verwaltung auf ihrem 
Gebiete Serzufellen, 


“ vn, 
Artitet 10. 


Bu gegenmrtigem Bertrag Gbäf ih ie Babe Negierung Die Zuftmmung ber Stände, 
met bife erforderlich, ver. 
Artitet u. 

Der gegemirige Wertap fol Seiberfeit jur erben Gerehuigung voreegt uud 
die Muswehfeung ber Rotftatinsuetunden (Hunfuht Dt vorgenonumen werden. 

Deffen zur Urkunde Haben Die Gbefitigen Beorimähtigten den Weriap in yuei Aus 
ferigungen unter Wefügung ier Sigel eigenhändig unterricht 

Minden, den 31. Olloer 1804. 


Wet. Bub 0. Saiscnt, 
co. Bad. Geh, Krgtionsrt 
a. 0. Oswald 
un öniel. Yape. Minierifeath, 
on.» Marfantt ws) 
Graßt. Bob. Gt, Spain, 
(1.8) 


Verordnung. 
om 18. My 100) 


Der Beer mit Gaferbern auf ffentigen Wegen md Bläen Sarflen 

Auf Grund des 926 des Lermaltungegebüstengefees wird unter Mufebung des 
8.2 Mbiap 5 der Verorduung vom 29. Oftober 1896, fetrefenb ben Werfehr mit Fahre 
rüdern auf Öffentichen Wegen und lägen (Gejepes: und Verordmingsblatt Seite 373 f.) 
fonie ds $8 Ziffer 14 der Vermaltungsgebirenerdnung vom 30. Nonember 180D (Sefepes- 
und Verordnungsblatt Seite 411) mit Sichung vam 1. Jaumar D. 9. angeocbue, dah, für 
die Geieitung der Nabjahrerfarte eine Tape von 1 „d ohne Sporel zu erheben it 


Norfsruße, den 18. März 1896, 
Groiterzoglices Miniterium des Innern 
Sienlor. 











Var, Dr. Sieer, 





it & ea u here 


Nr. VIIL 3 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 


für das Großherzogtjum Baden. 
Raelarude, Womag den 1. Mori 160. 


Juhu, 
Seen gekdun er Eine vn Mn nah Cie {denaih) re. 
Serauutmenung! do Winikerioms Dea Onzecnt di Beta us Gfeetgoe ef, 














Gefeh. 
(Som 2%. Wir 100) 
Die Herellng einer Ghenbahn von Menu nad Ouenhen (heiflsahn) Neefnt, 


Friedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog don Zähringen. 


Dit Zufmmung Unjerer getreuen Stände faben Wir behfoffen und verarbnen, 
wie folgt: 

Artitel 

Der Bau und Betrieb einer der Bahnorduung für die Rebeneifenbahnen Deutichtanbs 
dom 5. Qufi 1892 zu untertenben normafipurigen Cienbahn von der. Suuptbahnfasion 
Aern über Kappetodet nad) Otenhöfen (Mhertfalbah) fan einem Unternehmer aber einer 
Unterneßmergflioft überafen werde. 

Artitet 2, 

Die Rede und Verbinlicteiten des Unternehmers der Ya werben in einer Gefnderen, 
vom Miniterium Unferes Haufes und der auswärtigen Angelegnbeitn mit Unjerer 
Genehmigung zu erfelenden an aldann zu verffenlihenben onen fefgefelt 

Artitet 8 

I der toneflenüft dem Stoot das Meiht yu wahren, das Eigentum der Bafın nad) 

Ablauf von fünfundymangig Yahren vom Zeitpunft Der Beriebseedfnung an jeergit anzu» 


Haufen 
eine 1 Besten 1% " 


6 vm. 


Außerdem ft der Giontsouffchsßede darin vorgbehaten 
1 die Gefftellung der Sahuline, Die Befimmung ter Sub und Sage ber Stationen, 
Die Feeling der Peoete für bie bauticen Anlagen und Eineihtungen, fie für 
die Beirieömittel und ihrer Unzahl vor und nad) Inbetriebnahme ber Bahn; 
die Genehmigung und Widnberung des Fabrplaus; 
Die Genehmigung bes Tarife der Beförberungepref, frie Die Abknberung Derefben 
Artitet a 

Ze Unteruhmer Rnen folgende Rede zugehäkrt werden 

1. Zar und Cportereifit in alle den Bau und ben Werieb ber Bahn bereffenben 
Ageegeneie. 

2. I Beyng auf die Zwongönbtretungen des für die Bahn fommt Bugehöche erforder: 
ice Geländes, Die Aimwendbarleit der bei dem Bau von Staasbahnen mafgebenen 
gefegicen Befimmungen, wohti ber Unternehmer zu der Eapropriaionstommifien 
(intel 3 des Gefehes vom 29. März 1838) einen Bvomäigen zu ernennen bat. 

3. Beireiung des Unternehmers und der. yur Gelnbefllung verpflichteten Gemeinden 
and Intereffenten Iegülih derjenigen Grundfiäde und Gehlube aller Mt, deren 
Grwerbung für die Eifenbahn und Deren Weiwerfe erforderlich if, von der Gntrichtung 
er Siegenfhafts und Schenbungsacfe, fowie ber Kaufbeeigebühren. 

4 Defrtung des Unternehmers in Bezug auf die Gifenbafn und deren Beinerte von 
er befinden Orunds, Gänfers und Öenerkeftuer, fs den fih daran fnäpfenden 
Gemeinbeumlagen 

Das ei dem Unteruehnen vermenbee Perfonal unterliegt bejglich der Befenerung den 

ilgemeinen geiglhen Befimmungen. 

uf die Ruutionen, welhe der Unternehmer nach den Konzefienäbehingungen ei ber 

Amortfaionstaffe zu Sintrlegen Gaben wird, it das Grip vom 22. Juni 1837. anwendbar. 


Artitet. 
Die unentgelic Withemühung der vorhandenen Ynlagen auf der Anfchluitation Men 
fan dem Unternehmer gefittet und die für die Nebenbabt Gier erforderliche Belorgung des 


Stations: und Grpebitionediefies von der Stantshahnzermoltung ohne Entgelt übernommen 
erben. 





Artitet 6 

Unter der Dorausjpung, da das für die Ynlaye der Ba Jommt Sugehöchen eforber: 
(ie Stände von ben Sethiigten Gemeinden und jonfigen Intreffnten dem Bagnuntenehuer 
etgetich und gethünic zur Verfügung gef wie, Tan Def yur Bauausführung en. 
einmaliger, underintiher und wicht cüdgabtbaer, aus den Befänden der Cifenbahufchuldens 
filgungeafe zu Mövfender Statsbitrag von 255000 „mit Der Mage genäht werden, 
ion die Summe von 55000 ‚dd Gemeinden zur theiweilen Behritung Der rund 
werbungsteen zu Abelafin. 


vn. ” 
Der Stoatsbeiteg Tommt ef nad) Vollendung des Baues und zwar unmittelbar na 
erflgter Beriebserfftung zur Musghtung 
esitet 7 
Nur mit Sufimmung der Staatsregierung fnnen bie Dahranlagen in Ganzen oder 
Singelnen veräußert, verpaiet, verpfünder ober fnft Leaf, auch Worgugss, gefeglih ober 
Fihteliche Unterpfanbereite Daran erworben werden, 
Artitel & 
Die Wielfomteit des Gefees erfilit wit Ablauf des Jahres 1896, wenn Sis dafin 
Der Bau vice voßendet if. Mit Unferer Genehmigung Tann dir Wirtlomteit bes Gejees 
jedoch noch auf ein weiteres Jabe ertcet werde. 


Gegeben zu Karlsruhe, den 26. März 1806, 


Friedrid. 


uf Seiner Mönigtichen Hoheit Sächften Befehl 
Dr. Heinde 





don Brauer. 


‚Bekanntmachung. 
(Bor 2T. Märy 150) 
Die Wiheefußr aus Deere ingan been, 

Aus den in der Anlage heeähneten ungarien eicen it Die Einfuhr von Hindeich 
is auf Weiteres verboten. (Bergleiche Dir Betonntmadung vom 30. Januar 1808, Gries. 
Ad Berordnungöblatt Seite 2.) 

Die dieseitige Belonntmaung vom 26. Februar d. I. (Beiees- und Berordnungskfatt 
Seite 52) tt aufer Saft 

Rarlsruße, den 27. März 18%. 

Großterjoglices Diniferium des Innern. 
wu 


Stente. Var, Dr. See. 
Anlage. 
Ungorn. 


Momitate: Yrva, Bars, Siptö Ciptau), Anita (Mentra), Wosfom (Breihurg), Syeves (Bir), 
Turöız (Rurac) und Zolgem (Ch) 


ir u Bra vn wi & Boa me 





Nr. IX. “ 


Gefehes- und Berordnungs-Blatt 


für das Großherzogtfum Baden. 





Rartsruße, Montag ben 20, April 1890. 





Ira. 
Wet: ie gesunde fang ee 





Gejeh, 
Die Sränyung der Geaftoebnung Beten. 
Friedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 


Herzog von Zähringen. 


Mit Sufimmung Unferer geireuen Ctände Haben 
wie folgt: 


(Com 18. Ari 1590) 





Beftafen und berorbnen, 


Einziger Artitel 


Reifefende Befimmungen des Gealistaris age zu $ 1 Zifer 1 des Nadtrage 
arfees zur Geafısrdmung com 9. Jul 1894, Gefpe- und Beromungfett Seite 30) 
halten Be Beiejehe veränderte Falun 


Aötheilung B. 
B. Ord.-Baht 3. 


Hodiigealt: 6800 
Drbenttiche Zulage: 000 M nad) je 2 Jahren 


Kolegiafmitgliber der Miniterien und der Oberrednungstammer;, 
Aotbeitungsoorlänbe und worfipende Häthe Bei Kollegiemitefeflen; 
Grfe Stantsammälte; 
Woripender des Wortandes der Berfiderungsanfalt Baden; 
Worftände zweier größerer Bezirlämter. 
a nd Brennen 1 





” 


” ix. 


Aötheilung 0. 


©. Ord.-Babt 3. 
Hödtgealt: 5500 Mi 
Drbentlihe Zulage: 400 M nad) 2 Jahren 


Vorftände der Beicktämter, fomeit nicht in B. Orb.-Zapl 3 genannt; 
Vorftände der Strafanfaten (Gefeltsiafle ID; 
Stantsanpälte im Wang von Condgerictsräfen 


Humerlung zu Mörkeitung €. 
3. Dienfiulagen erhalten ferner: 
Dje9n Katsrofände br geöfren Beyetämter Ordsgaht 3) hei 800 „; Die in den Dädif- 
gehalt won BDO M enpeädten Mmttnorinbe, wenn fe mit die Dienfyufage von 500 .& 
een, ee ale Don 800 jählih; 


Gegeben zu Rarlsruße, den 18. April 1896 


Friedrid). 


Auf Seiner önigligen Hofeit Gäcften Befehl: 
Dr. Heinpe, 


Gifetohr. 


Gran mh eg en Wa Wear are 





B a 
Nr. X. Ar 


Gefehes- und Berordnungs-Blatt 


für das Großherzogthum Baden, 





Wortoruße, Domnerfing den 20, April 1990. 








Jatlı, 
Seen Di Srurrkhung im est St 100 Br 
Selanutmadung ka Minikeriama bea danken Me Abtabung dr Samen do Ren Shan 





in genen are 





Gejeh, 
fe (om 30. Apr 1800) 
Die Srnrerfebung im Monet Di 150 betrefenb, 


Sriedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zühringen. 
Mit Zufimmung Unferer geireuen Stände Haben Wir Seofn und neroren, 


wie folgt: 
Einziger Artitet, 


Die dirften und indireften Steuern, die 6is zum 16. Mei 1898 zum Einzug Tommen, 
find, fomeit nicht Durch neue Gefepe Abluderungen verfügt werben, nad dem Dermafigen 
Ynfagefuß, und den beteenben Gefepen und Tarifen zu erheben. 

Dos Finangminiferinm iR mit dem Belug beauftragt, 


Gegeben zu Karlsruhe, den 30. April 1806, 


Friedrich). 


Budenberger, ee 





iner Söniglichen Gafeit Hüften Befehl 
Dr. Heinge. 


nt ro Brunn 1 u 





Befanntmargung. 


(Som 20 April 1800) 
Die Mbsnderung der Stern des üben Leihen in Hebeberg berefle. 


Seine Aöniglihe Hoheit der Oroäberzag haben mit Alerböchfter State 
miniferial@Enffticpung vom 15. d. M. Mr. 3123 der von dem Pürgerausiciuf der Ctadt- 
gemeinhe Heiblberg unter Dem 10. Februar d. I. befhlffenen Abänderung ber 8$ 27 und 
B1 der Statuten dus Mädrlhen Leihbaufes in Heibelberg Die finatiche Genehmigung aller 
gnäßgft zu erieien geruft 

Gemäß, ver Borferift in Uri 2 des Gefepes vom 6. April 1854 „die öffentihen 
geih: und Wandbäufer Sereffenb“ — Nepierungeblatt Ar. XX. — und mil Bezug auf die 
Biesfeitige Befanntmachung, die Hevfion der Statuen des Aäbtiichen Leifaufes in Geitetterg 
Wetefenb, vom 23. Deyeniber 1875 — Geiepese und Berordnungeblatt Ar. IXXIK, — 
ringen wir bie jepige Baflung Der 88 27 und 31 der genaunten Statuten nadfichend zur 
Öfenlichen Keantni 











so. 
Bon Zeit zu Zeit, und fo oft «die Sommifon für nötig erachtet, jedodh Längfens 
il 6 Monate, in Dex Megel aber oe 4 Wochen, werben Di verfalenen Pfänder verfeigert. 
Die Verfeigerung muß vorher durc) Anöfheiden in ben Lofaölätten ent, belaunt 
gemaft werden. 
Bern unter den yu wrfeigernben Gegenfänden ih auch welche von hefonberem Werth 
Befinden, fo ik Die Berfeigerung auc) in auömirtign Biätteen Tund zu machen, 


sa. 
Der Kaifter fonahl, ale der Kontrofeur unb der Tapator Haben eine. beshäftnißmäbige 
Maution zu fen, Deren Betrag bie Lifhaustommiffen Bftinmen wir, 


Der Dienft Dos Aontrofeurs Towie jener de Tapators firmen dom ber gleihen Perfon 
tlidet werde. 





Kartsruße, den 2. April 1896 
Sroßferzogices Minifterium des Inner 
Gitenlor. 


Var, Kipper. 








Nr. XL 28 


Gefeßes- und Derordnungs-Blatt 


für da3 Großherzogtum Baden. 





Mariöruße, Freitag den 8. Mai 1800. 
7 


Weekend Bahn de Or zb Bent 
ragen un Erb Wr Orr Guigr, Baihasken nr Sun Men Genen ern 
ae eh; De Merngeng er Gone Orga m dr Bach Damme Voehn 

(Beroronungen ut Betanntmadungen dr Winthertums dei Juncen: Km Bari bon idee 
u Ausheeen Sab; die Behenee 00) er igee Beh; De Dasein Brane 
eb; end ee 











See ie fung er Oeetgee 
oe 








Gefep. 
ie Führng dr Grund und Wander In ei 


Friedrid,, von Gottes. Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 


Wit Zufimmung Unferer gereuen Stände haben Wir Sefhoflen und verobuen, 
mie fat: 

Der 8 1 266 Gefees obigen Betrefis vom 24. Juni 1874 (Beepes- und Beroebnungse 
Satt Re. XXVIL, Seite 349) eilt den folgenden Zufap (Ablah 3): 

Das Zufigmniferium it auch ermächtigt, auf Untrap des Stobteathe zu genehmigen, 
daß Berfonen, melde zum Berihisrißedienf befähigt And oder foft ben Rachneis guter 
Befähigung zum Amte erbracht Gaben, als Grunde und Pfandbuchtführer angefiet werben 

Gegeben zu Karlsruße, den 2, Di 189. 


Friedrich. 


Auf Seiner Mrigfien Hofeit Hätten Befehl: 
Dr. Heine, 


(Som 2. Mei 1000) 
Sinn Keen, 











Kt. 


Werte nd Becher 1a 


n x 
Gefeh, 
te on 2 3a 100) 


Die Mföfung der Gefomimtgemeinde Bruggen und Üehebung der Orte Brugger, Matbhanfen und 
Ttevcamn ya febfilndigen Gemeinden betrefenb- 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 

Mit Zuftimmung Unferer geireuen Stände haben Mir beihlofjen und verordnen, 

was ot 
Einziger Ariel 

Unter Huflöfung ber yufammengefepten Gemeinde Bruggen werben bie Orte Bruggen, 
Baldhaufen und Miftelorunn zu felbftändigen Gemeinden erhoben. 

ac, Intoftrten des Öefees wird der vor Biefr Zeit im Gehicte der sufammens 
geieten Gemeinde Brupgen zugebrcte Aufenthalt in gemeinde: un armenetiher Seyichung 
fo behandelt, wie wenn er in derjenigen Gingelgemeinde zugebracht worben wäre, in beren 
Gemartung die beieffnde Perfon vor Intrafteten des Gefhes ze. ihren gnmöhnlihen 
Aufenthalt Hatte 

Diefes Gefep tritt, jomeit e& fidh um die zum SWollyug erforderlichen Anordnungen 
Handelt, ffat, im Uebegen auf ben Dun) Wepirungsoerorbnung yu Befimmenben Setpunft 
in Wirkjamfeit. 

Gegeben zu Karlöruße, den 2. Mai 1896, 


Friedrid). 


Auf Seiner Möniglchen Hobeit Höhften Befehl 
Dr. Heine 








Sifenlahe. 


Gefeh. 
Die Hung Seen 
Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen, 
1 Sim Unferr gan Said je ir Wie u wc, 
wie ft: ne 


Für jeden über fede Wochen alten Hund hat der Befiger für das vom 1. Juni sis 
31. Mai aufende Jahr (Zapjahr) eine Tape zu enticten, melde beträgt: 


(Som 4 Rai 1500) 


x © 


a. in Gemeinden von 4000 und weniger Eimohnern . 8. 
b. in Gemeinden von über 4000 Einwoßnern 16% 
‚Hat ber Befber in feiner Grmeinbe des Großterjogihums einen Daneenden Anfentlt, 
Ip Selrägt Die Tage 8 .M 
Für Hunde, die im Def des Deutfcen Aeihes ober cines Sunbesiantes Ren, it 
eine Tage nicht zu entichten. 
52 


Durch Gemeibefhluh mit Staesgeneeigung fa ie Erfebung eines in die Ge: 

endete üenben für ale Hunde gleichmäßig fefufeenden Buffage zu ber in $ 1 

eftimmen Hundstage angoehnet werben, Der doc) Die Gäfte des Dart genannten Betrag 
Sf überegen Darf 

Steigen über die Mt zur Erteihtung fs Zufhlgs entfhedet der Ber 

ltungsgeishe. . 


Ieber über fee Moden ae Hund iR in der erften Hälfte des Monats uni und, 
vorangegangener öffentlicher Befauntmacjung anzumelden. 

eher fee Moden alte Hunde, welde nad) biefem Termine Sis zum Bl. Mai des 
möchten Jahres in Befig genommen ober in bie Gemeinde engebeadit werden, Fb imenhalb 
vier Moden mac der Beferfangung, Sejichungsmeife ber Einbringung, Hunde, weldhe erft 
ach dem Anmeldetermin das Mlter von fh Maen errien, innerhalb zier Wochen nad) 
difem Zetpunft onyumelen 

ine Anmeldung. ift jedoch wicht erforbetich, ern der 2fip des Dunbed in ber eften 
Hälfte des Monats Juni, Seiefungeweiie vor Ablauf der viruöchigen Zeit des jmeiten 
Abfapes mirter aufgegeben wurde. Das Bleihe gi, wenn der Hund an Die See eines 
anderen von Deifelben Befipe in der aleichen Gemeinde im Laufenden Tapjahe fon vertaten 
Hundes tritt .. 


Bei der Yrmebdung sol Sie Zare zu entihten,ffen nicht der Fa des 9 1 
Mfg 3 vrigt Die für den angemeldeten Yard für das Iufende Taiapr von demflben 
Befiger nachweisbar im Öroßherzogtbum bejablte Tare wird hierbei in Ancedimung gebracht. 

Füe Suot, wel nad 83 Mfg 2 in Monet Mei anumcden fad, at dr Wefter 
bei der Anmeldung an dem mächften allgemeinen YAnmeldetermin ($ 3 Mbjap 1) eine Tage 
mit gu entre. PR 


Der eier eine Hundes fat Hinfnlich der Tage den Müdgeii auf den Gigentüner. 
s6. 
Der Gxtrag der in $ 1 brpeidueen Tage fü nad) Mbyug der Erbebungstaten zur 
Ale in die Stoeötaffe und zur Hälfte in die Gemeinden, im ale des $ 1 Mbfap 2 
gang in Die Stanttafe 











1 


” xL 


sa 

Ber die reftgetige Anmeldung eines Hundes unterläßt, Sat neben der Tage den 
Boppeten Betrag derelßen ala Strafe zu entiäten 

Vermag der Ungepigte jedoch nachpumeifen, ba die rejetige Anmeldung mr aus 
Serien und nit in ber Mbfiht einer Zarbintergicung uutrfieh, fo fan auf eine Strafe 
Bis zum einfachen Setrag der Tape erkannt erben 

Hunde, für welie die Tape miht rechtzeitig Brgblt wirb, Binnen eingepogen werben 

Die Seyetsämter Find Sefut, die Strafen wegen wicht eötetiger Anmeldung fenie 
die verwiete Eingiegung nad; Wahgabe der 98 459 f. Strafurogehorbnung feizufeen und 
gu volfieden, auch Die Beilagnafme des enzugiefenden Hundes nad Mohgabe der 85 94 
und. 95 Ctrofprogeforbmung anguarbnen. 

s. 

Borfefenbes ee it mit dem 1. uni 1896 in Kraft, Dit bemfelben Zeitpunt 
werben Das Cefeh vom 21. November 1867, Betrefed bie Erföhung der Hunbstage (ei 
Tungsblatt Seite 538), dab Gefep vom 22. Mui 1876 im alien Were (Bejees: uud 
Berorbnungskltt Seite 119), fonie $ 141 des Gefees vom 3. März 1879, betefend die 
Ginfüpzung der Reihsjufiggefepe im Großkerogthum Baben (Gehe und Verorbnungabtatt 
Site 91) aufheben. 

nfere Minfieien de$ Innern wnb ber Finanzen finb mit dem weiteren Bolsug 
tea, 

Gegeben zu Rarlarufe, den 4. Mai 1806. 


Friedrid). 


Auf Seiner Mörigichen Hoheit Höfen Befehl: 
Dr. Heine. 





GSifenlohe. Buchenberger. 


Gefeh, 
erh (ion 7. Mi 100) 
Die Being dr Gemeinke Begibag wit ber Bemtnbe Sunmeefenba Be 


Friedrich, von Gottes Ouaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 

Mi Zuflmmung Unferer geireuen Ctinde Saben Mir beftofn und berrbuen, 

mob fig: 
Ginsiger Urtitel 

Die Gemeinde Bregenbad, wird am 1. Januar 1897 aufge und mit der Gemeinde 
Summerifenbad, welhe von da on den Namen Hanmerefensaß-Bregenbac füht, zu ner 
infacen Gemeinde vereinigt, 


at. n 


Bis zu näcfen ngelmäfigen Eeneuerungemah des Bencinbertße on Hammer: 
Brrgenba) treen zu Diem der zur Seit Ber Auflfung der Gemeinde im Ymt Gefubliche 
Birgermeier jane der Bälle Gemeinderat) von Brgenbad) als weine Mitglieder 
Binz, 

Gegeben zu Karlsruße, den 7. Mai 1806 


Friedrid). 


Auf Seiner Königlichen Hoheit Gen Befet: 
Dr. Heinge 


Sienlohr, 





Verordiung. 
(em 20. Mc 100) 


Den Beceb von Biderien und Rondo Seren 


Zum Bolyuge der vom Bundesrabe über den Betrieb von Büren und Ronditoreien 
etofenen Vorfhiften Welannimadjung des Meile vom 4. März d. I, Neiegefe 
Batt Seite 36) wirb brfimmt: 

1. Die in &ifer I. Rr. 3 Abfap 1 Mi. a. und Mbfap 3 jowie in Sfr IV. Nr. 2 ber 
angeführten Setanntmadung der unteren Verwaltungs begörbe eingeräumten Zufänbig 
feien tommen dem Bezirksamt zu. 

Negelmäfig Sat das Bazetsamt bie Tape, an welden Ueterarbeit zuläfg fein of, im 
Woraub auf Die Daner ober jmils onf ein Jahr Dur allgemeine Anordmung für den ganzen 
Atsbezot ober für einzelne Gemeindeeginte eyufehen. Soreit jcdod Gierdurd die Baht 
un 20 Webernbeittagen wit skhönft wid, it 68 aulffg, Gi unverhergefehenen Gremien, 
Die einen erhöhten Bedarf an Badiaaren im Gefolge haben, jowoßl durd allgemeine An 
oebnung als aud) für eingefne Vädereien und Sonditeen weitere Heberarbeit zu getan. 

Die getroffenen allgemeinen Ynsebnungen Find dur, Das amtliche Vertünbigungödtat 
ab auferdem in der Befrffanben Gemeinde befannt zu made. 

2. Die von dem Urbeitgeber nach Züee I. Nr. 4 lit. u in Der Beriebäfätte auszus 
Bängenbe Satenbertofel if: br Ortöpoligeibehörbe b.i. kam Bürgermeifter mb in 
Stibten mit Sinntspolgei dam Beziefsamt zur Aoftenpelung vorzulsgen. 

Karlsruße, den 20. April 1896, 

Großkerogliches Dinifterium des Innern, 
Sienohr, Var. Hofmanı. 
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Bekanntmachung. 


(Wem 23. April 1008) 
Die Biene ans Ooferrchd-.Ungern Steffen 

Aus den in der Anlage bejeineten ungarifcen Begieen ift die Einfuhe, von Subsich 
Bis auf Weiteres verboten. (Wergleice die Betauntmadrung vom 30. Januar 1893, Gnfeei- 
ud Berorbnungsötatt Seite 21.) 

Die diesfeitige Betnnntmadhung vom 27. Mürz d. I. (deepes- wid Verordnungsblatt 
Seite 67) tritt aufer Straf 

Marlörufe, ben 25. April 1896, 

Grofherzoglicer Minifterium des Innern. 
Gifentohr. 





Var. o. Bipteben. 


Anlage. 
Ungarn, 


Romitate: ron, Ryitra (Reutre), Pozfony OBredburg), Sieyes (Bipe), Turdcz (Afurac) 
und Bötgc (Sof): 


Bekauutmadung. 


(Com 20. April 100). 
Den Handel il Veraturicten Brennen Netrfend- 

Im der Anlage bringen wir Die Durch Veftuf des Yunbescathe vom 27. Fehruar d. 2. 
genehmigten, im Zentralblatt für das Deutfe Neid 1890 Nr. IX. Seite 67 akgehrudıen 
„Belimmungen über den Handel mit deraturirtem Beonmtwein® zur allgemeinen  Senntnif, 

Karlsruhe, den 20. April 1896. 

Grofferzoplies Minfterium des Iunern, 


Sifelahr. eh 





Beftiummungen 
über den Sander mit denatuririem Branutwein. 


A Beam der 9 und 43 eds fee Steffen bie Befuerung Dos Branntmend 
om DEE non weh Gert Glgenbes Sefimmt: 

1. af den Minkanbl mit benaretem Beamatmen fubet $ 99 ber Omerbewebnung 
Heine mendung. 

2 !er mi Bentureten Yranmtein Sonden wil, Hat Dies 14 Tage vor Cröfftung 
des Ganels der auftümigen Steerbeförbe und der Deitptieiehöche anumeben, Leer 
die eftge Anmeldung etfeit die Steuerbeöche eine Befhenigun 

3. Dernturiter Granatwen, defen Stinfe meniger als 80 Genihtäpegente Secät, 
Bar ni veeuuf ober feigefaten werben 

&. re mit Denairirten Scanntmein bar, Kat in feine Wertanfaft an einer in 
Bie Hagen flenben Stele und in Deutißer Säift eine Zelanntmadung auspufängen, mo 
mad verboten it: 

a. Beatureten Branntmein, Bf Eeete weiger al 80 Gichtsprapnte berät, vu 

ertaufen ober feluhalten; 

b. aus denotweirtem Beamten a6 Denaturrungemite ganz ober eiiefe web 
Antyfgribe, ver dm denturien Scannen Stofe beisufügn, dur) melde di 
Wirkung ds Denaturrungemtts in Wepug auf Beihmer or Geruch verinbet 
wie, und folen Beanatwen zu ven ober fegubkten 

5. Der Geibel mit bnatuictem Beonntvein ann feiens Der Steuerieörde uneragt 
erden, mern :Aafahen vorge, melde Die Ungerüffit de Ganrketnibeben ir 
Bayıg auf Diefen Gemerbebteich wahren maden. Beyen bie Emidedung if dir 
Belhmede an Vie Dieichörbe und Die obere Ganbesfinanefhe zutäfg. Die Gut 
Ärbung de {teren iR emahfig. Won der Unefgung it der Ortpoigeifürbe Mit- 
Aelung gu mad. 

6. Die Beamten der Sof: und Steuer: fie der Palyeermaftung Fnb Sefgt, in die 
ARöumticheten, in welhen benatuicter Yranntwein fegebaten wid, mäßrend De Abtihen 
Geföäftstunden ober während die Mönmtiditen dm Werte gefnt rd, enguretn, den 
efelft fgeöftenen ober nefaftn, Beratuicten ober uneratiten rannte zu unter“ 
hun und Proben zum ede der Utefuchung gegen Gmpfangebeeiigung za entnehmen. 
Muf Verlangen iR dem Deier cin Teil der Braße amtlich, verkhofen oder verfiet zu: 
eldyuaffe. Für die etnommene Probe if Enkhübigung in Sie de Aäien Kaufpreis 
de fe. 








E) a 

Die weitergeben Befuguife, weldie der Sheuerbermaltung im $ 16 Mfap 2 des 
Hegulotis, Deiefend die Etruerfeifeit des Branntiweins zu gemerkihen Binden, eingeräumt 
nd, werben Hiervon nicht berät 


Berorbnung. 


Die Hundstee Ketrefend. 


(bo 5, Mei 1000) 


Zum Vollzug des Gefepes vom 4. Mai d. X, betreffend die Hundstare (Gefeges- und 
Werorbmungebfatt Seite 74), wirb unter Auffebung Der diesetigen Berordmung vom 
19. Mai 1884 (Gefees: und Verordnungsblatt Seite 140) im Einvertänbniß; mit Gnof 
Bergogliem Minifteruum ber Finangen verordnet, mas folgt: 


si 

Mit der atljäßelich im Monat Deyember Aattfinbenden allgemeinen Bieühttng iR au 

eine Wufnahme der Hunde zu verbinden. Die Ortspofieibehbeben faben auf Grund ber 

Biehjähfungsfiften eine Life über Die in ber Gemeinde verganbenen Hunde ovie beren Befer 
aufzufeflen. 





sa 

Spättens am 31. Mai jeden Jahres Haben bie Bezirfsänter Durch fenfihe Belonnts 
machung im Amteertündigungsbiatt daran Hinzumeifen, Daß, bei Vermeibung Der in $ 7 
des Gele angebraßten Gelftrafe, neben welcher die Einzieung der Hunde, für welde 
die Tage mit refgetig 6ejftt wird, angeorbnet werben Tann, jeder über jede Wochen alte 
Hund in ber erten Hälfte do6 Monats Yun bei der Steuereinnehmerei am Ort des Wohn 
fies ober 06 baueruben Muentlts des Beiprs anzumelden und für beufelsen gleidgcitig 
Die vorgfheebene Tape zu enteihten it 

Die Vürgermeiterämter Saben die Geirfsomtfihe Belonntmadung in den Gemeinden 
mad befonders in ortlßticher Meife zu veröfentfchen 


ss. 

Die Steereinemerei erteilt für jeden vertapten Hund eine befnbere Buittung und 
fiber über die Anmeldungen ein Werzidni, welhes am 16, Yuni abgufähtiehen it. Im 
das Berpeiuß; Fb and) Diejenigen angemebeten Hunde aufjunehmen, für welhe nach $ 4 
des Gefees eine Tape mit zu entißen if. Wofheft Def Werjicniffe iR der Det 
Poigeibhöebe migueien. 





xı a 


sa 

Auf Grund diees Werzeiuifle und der gemäß $ 1 aufgefeten Life, fonie ihrer 
eimaigen fonfigen Seuntriß een Die Yürgermeiferämer dem Wezietsamt |pätftens bis 
m 1. Qui mit, melde Hunde wicht angemeldet wurden, worauf das Beyirtsamt as Str 
Verfahren gegen Die füumigen Qunbebefiter eintetet und die vorgeichrirne Tage natı af; 
gabe der 88 10 Mbfap 3 md 39 Mijap B der Vermaltungsgebührenoremug vom 30. Yo 
Beier. 1895 (eiee- und Verorbnungsblatt Seite 412) zur Erhebung bringt 


s. 


Die Anmeldung von Sunden, melde armäß $ 3 Abfap 2 Ds Gefes während des 
Iabres anzumeden Find, erfolgt eleufll bei der Stewereimehmerei am Drt deö Wohnfies 
Ober Deo Daueruben Mufenthalts des Befipers, im Full des $ 1 Mbfap 2 amı Ort des do 
wübergefenden Ynfentlis, 

Ueber Yieje Anmeldungen führt die Steueriuneheri ein efonderss Beryeiimiß. 6 
frife Diefes Bergeinifes it am Stufe eines jeen Monate, in welchem eine Anmeldung 
erfolge, der Ortspoligeibehörde mitzuteilen. 

Grhätt das Bürgermeiferamt davon Kemtuüh, da je Hunde innechulb der geilen 
Zeit von 4 Moden ($ 3 Mhjap 2 des Gejees) widt angemeldet murben, To hat vs. hienon 
dem Begireamt zum weiteren Ginfeiter Ynpeige zu eratten 


s6 

Die Ortsyoigeiöchörden ergängen auf Geb der ihnen gemäß $ 3 um $ 5 Abfab 2 

gugefenben Witfeilungen die He der Hunde ($ 1) und benadeihigen von dem Betrag ber 

Geyhkten Tagen den Gemeinderat behufs Ertheilung der Einmußme-Delretur für bie iu die 
Gemeinbetafe fallende Hälfte der Tape 




















8. 
Hunde, die auf abgeonberten Gemarfungen gehften werden, Fb in derjenigen Gemeinde 
anjumelben, zu melcher die abgefonberte Gemartung in leerer Begiehung pngebeit if 
Die Tagen für diele Hunde falen zur Hälfte dem Cigenthümer der. abgefonderien 
Gemartung zu. 





ss 
Die Beyntsämter Haben bei Musftchung Keyichungsmeife Musbehnung van Bander- 
gemerbefeheinen auf die Berpfichtung zur Gnteichtung der Hunbatage binzumeifen. 
”. 
Ueber die Erteilung der Stoatsgenehmigung zu einem Cemeindebefhtuß ud $ 2 des 
Gefepes beihlict das Beyrtsomt, im Fall des $ 6 Sifer 3 des Lermaltungsgeiehes der 


Beirat 
Weac ud Yeonbun oa. w 





” x 


Die Erhebung des Gemeindeufeloge_erfoat aeihnitig mit ber Erhebung ber in $ 1 
des Gefees Sefmmten Tage Durdı Die Steuereinnehneri Bpiefungsmeile auf Die iu S 4 
am Schluß augegeiene Wei 

sw. 

Befätognafmte Hunde (87 Mbfah 4 dos Gejes) Fb Bis zum Eintritt ber Nechtötrft 
es bie Einziehung fehlenden Steabctheide von der Ortspofigeicörte aufsnbanahren und 
zu verlegen. . 

Die oten der Verpflegung find gemäß $ 49 ber Verwaftungsgebüßrenorduung vom 
Vızetsamt auf die Mmtsafe anyuweien, joncit fie nicht aus dem etwaigen Erlös des cin 
geiogenen Hundes gebt werden fünnen, 

Gingeogene Hunde Fnb von der Ortspofigibehörde entueer auf Reihung der Amts 
faffe zu verelben, ober, menu Dies wicht möglich ft, zu ebten. 





su 
Genie um gänihen ober ehe Nacht, fie um Stunbung der Sunbstoge 
nd um Gefattung van Hatenzahtungen Fb du Miniferugn ds Junern durch die Bir 
ner yur Werhefeibung norgulsgen 
Rartöruhe, den 5. ai 1896. 
Sroftergofices Miiferium des Innern 











Val. Siharfer 


rau ber cn MaIFR & Moe in Kara 


Nr. XII, 8 


Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für dag Großherzogthum Baden. 
Karlöruhe, Mittwoch den 13. Mai 1896. 


it. 
(ee Zi Beehung dr Gisbert fe Be Su 10 un 107 Br, 














u Som 11. Di 1600) 


Die Felelung Des Stnotsbausflisctat für Die Jahre 1806 und 1607 ef, 


Friedrich, vom Gottes Gnaden Großherzog von Baben, 
Herzog von Zähringen. 


ie Buflamung Unferer gran Eee fh Be Bäfen unb wre, 
ot: 








Artiteti 
Der Yefem Gef ala Beilage Ar, 1 Beiefügte Hausattsetat der algemeinen Stats: 


Vermaltung wid an ordentlichen Ausgaben für 18 mit... . OBIBEOA.K 

h a a E 9770078, 
Aufunmen an orbentfichen Abgaben für 189607 mit... - 5 T26O6E00 A 
an außerorbenttichen Ausgaben für 16969 mit... >. > ADOIBEH 
an Ausgaben yufanmen wit f 2.2 Toronto 
mb an orbeneficen Gimahmen für 1806 mit . 2 BT „ 
Eee Et un BEL , 
anfanmen on ordentlichen Cinnaßmen fir 1896197 mit... . TBOBBLEBB 
an auferorbenttichen Einnahmen für 1800197 mit. . > « 410591, 
an Einnamen zufnmen mit + er 7 777 
TeRgeft, 


Wegen Dedung des Fiernad),vorgefehenen Fehtbetrages in Böfe von 0342501 Mk if in 


Wette 4 Borforge girl 
Wat un Bemtuugeiian 1. 10 


s u. 


rtitet 2 

Won dem Betiebfonb der allgemeinen Stontsverialing, der am Lcpten Depember 
1004 B 16309701 6 50 
etragen Hat, if vorwe der fan Mnlage 2 auf. > 2050000. 
Teßoeee Bear für den umlaufenden Beechefonb de Bubgeperioe. 
1596,97 zu Sefteten, über ben Met mit « «+ B Da29701 59 
iR in Me 3 befondere verfügt, 

Artitel 3. 


Die Nefbeträge von den auferorbentigen Srebiten der Elolsprrioben 1892198 und 

189495, wofür Detungämittel vorzubefalten Find, Setragen nach bem Stcad vom Leten 

Degember 1894 (at Beilage Pr. 3 EEE rer 
Der Mefebetrag der Musgaben gegenüber den Ginnahuen im 

ordentlichen Cat für 1895 it durd) Mit 1 des Finanagefepes 





om 20. April 1894 nd tie & bs Gefes vom 9. Qui 16 auf TTBLTEB „ — u 
rat. 

Lan der Summe der ide Zafen mit. . Bee 
nden : 001, 50. 
ihre Dedung in den im umlaufenden Betriehsfond angefammelten 
Weterfen 

Aa Det 2 Kr Ai ae wien Ft 
Beige von 11050 675 
iR in Seil 4 das Nöcige fm. 

Artitet 

Di Mr Bi drin Ai 3 m 
wiefenen (ehlbeträge von . 2 62561 
u. : ZRONE Arion. 07. 

aufamnen vor Fordarz 07% 


Find durch einen auferorbentichen, in beu fogenben Gtatperioden wieder zu erepenben Sufchuf; 
aus der Amontiationstafe zu befhnfen 
Artitet 5, 
Die Yabgere der Gifenbaßnkeriebsvermaltung, der Bobenfebompfdifflehetivermaftung, 
dee Gifenbafnbanvermaktung, des Antgeifs am Neinertrage der Mait-Retar Bahn, der Gifen“ 
Babufehudentilgungstaffe und ber Babanftoftenvermaltung find nach Beilage Wr. 4 zu volgiehen, 


au s 
Artitel 6, 


Die GienSapnfenfbetitgungtafe it ermächtigt, ben Sapitabetrg, Ben der Balyug des 
abge der Gifenbahnbammermaftung fr ie Jahre 1896 und 1807 in Mufprud nehmen 
wi, fowie dem zur Schulbentigung erforderihen Betrag, infoweit die berfügberen Mittel 
ic ansehen, unter Muffcht und Leitung des Finangminferhuns im Mage von Stans 
antehen aufgubeingen. 

fol dies durd) den Werkuf vergindtiher Partinlbfigionen geihefn, die von 
Seiten der Glüubiger unauftindbar nd 

Die Begehung des Aulehens darf, im Ganzen ober temefe, im Submifnsirge ober 
aus der Hand gehe, 





Artitel 7. 


le dermafen befehenben Mlgabegefee leben mit ben zur Zeit in Geltung befinbfihen 
Sägen in Kraft, vorbehaltlich der Wenderungen, Die Wir mit Unferen Ständen vereinbart 


Haben. 
Artitel 8 


Dos Finangmiräfteium iR wit dem Moljup beauftragt 
Begeben zu Rarleruge, den 11. Mai 1896. 


Friedrid. 


Auf Seiner eörgtihen Hoheit Hafen Befehl: 
Dr. Heinge. 


Budenberger. 


£} 
Beilage Pr. 1. 


xıL 


Smsfalts-Eint 


dr 


allgemeinen Staatsverwaltung 
für die Jahre 1896 und 1897. 
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1 fun der Ya, dc Aus dub 
U nee euec. | sono anase z0w0| nam 
Malern de Snnin sıman| anaze sozul cz 
D Ginyniherun eisen) wie ammeon| arıcnnı 
2 Dbemäumgitame \ > er = es 
Saum dr Onıkıe „ . |enmr amans ano onn 












































” sur, 
Unterbeilage a. 
au Beilage Ir. 1 
Nacweilung 
der auerordentlichen Ausgaben für 1896,97. 
- Bor 
Kain für 
Da 
mtl 
= 
A. Minifterium der Juftiz, des Sultus und Unterrichts. 
Zie Y. Allgemeine Ausgaben für Die Reshtöplene. 
81. Mau ie ngfngfen in Krauß: me ae zo0son 
BE nagrictieen in Sins, I Mae m 
8.3. ie ner Gimihtung De na Antigen Karlarhe ame 
8 Kenn ae Anträge in Bio nen 
ee rc ae mo 
80 Mb cc Wien oe nf des Amtes I ah 10 
vn. 2 sn in Dahn 20 
88 Gnreerung da Wenger in en Fi 
& 9 Buefrun der bnranage Im Yntbaifigkäbe in Mat zu 
8 10 Bus De re Guung des nigetgehäune h Biadeder 1m 
re EN geiginnaai 1m 
vw. 27, meiste I Else vw 
8 12 Ging der Barum ds Atari in Mtich um 
810 Gang ber Bacnbtung In ak Sngiägehuhe nd Das Stein 
in entan, 1a 
8.15 Troagung dr Nntnuien in & Ren au 
8.10. Seelng r Umfafuenee b Kew Snitug Mala om 
Summe zu En 
Zi vu. @irafankatten. 
81. Mimpeöiäne Brie: 
1500 


8 Ergänzung des Betanes an Wetnert 
1 Afauf eines weieren Grundfiis für das Wänerzubihans 


Mertg - 


am 
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os 











ar 














na für 
ade dr 
uionmen 
E 
Ueterteag um 
82 Sondesgefünguik und Weiberfeafaftalt Beutel 
. Ergönjung der Gernreanfage inerlb dee Ya 1000 
. Verbefferung der Sofrlendtung in der Weiherfofonfit 1500 
53. Lomesgefingui in Fear 
a Grbanung des fhenden I. ins iszono 
1 Grgöngung der Gefngenenlibliiiet Tom 
Summe Zue v iso 
At Vin. Akte, 
F. Kater Kult 
81 Aafbeferung gering beftbetr Kirdendieer nom 
1. Eonnpelier Su 
52. Aufbeferung gering Gfofdter Hirdenbiener oo 
ir. Zireifger Sults. 
83. Mufsferung gering Afedeter Wabtiner 18400. 
Summe Zac vun. . | ana 
Zi 1X. Mterrigtömefen. 
AUniverfität Heidelberg 
81.3 Mce von Uneehtschunen 1000 
8.2. ur Aöderung des Stoiumd ber Theologie dur) Stipendien wo 
58. Unterigung der „Neuen Sebeberger Jahren" 20 
8: 4. Geftllng cineb weiteren Mans für Die meine Rn, . Mate 000 
85. Mina eines (fen) Flügels om den Men Der medien sm oo 
88 Grfelung eine neun Gnfiigung auf der Wefe md Rordfte der Seifen 
Sariens und Regulrung der Orene Bafeot uon 
eberteag, 040 


a. 























Fe 
Infötee für 
Tsuabr 
nlanzen. 
* 
Uberrag ar 
8%. Gewetenung der Wäumtichtten des anatomien Qufitts fonie Raptimng ber 
reigemordenen Sotaläten bes gelogen Juni für das erfere ud Bas php 
Hate If son 
88. Baufihe Serellungen im Warftigebäude und Anfaaf von Uniserftäsgebäuben 
m die abi Ranatin 10000 
8: 9. Siferorbentlihe Buff fr atabemhe Safute 10000 
5.10. Zufuß on die Stbigeeinde Getelkerg jur Verynfung der Aafendungen wegen 
Vetegung des Zurtlndjementwere von Heiblberg nach Sehnen | om 
11. Betrag gu Den Roften wegen Seharmadhung Der Beerfire in Heieberg zn 
DUniverfität Greiburg 
812. Meubau eins Gebäudes für Die Uniorflätebibitgel, U He 00000 
518. Größere Perelungen an der Unierftfiie som 
1 non er um De natufänen Ott in Bien Drang 
Busctaionen 20 
815. Mußerordentige Jefhüfe für olabenüfhe Saar 11000 
818. Grfellng einer neuen Ginfebigung fir Bas anatemiige If 7m 
1 Se Gin db em Denn Sl, ing sinn Pia 
nd eine Gifeidigeng für Dasebe wo 
© Zenith Hodidute 
818 Bocehung der wfenffichen Arien u Sieden der, internationalen Ber 
iigung für Grbmeflng 1 
8 10. Werbeferung des Mfufes ded Hrcals der Lehren Behfite un der Shut. 
Arafe, Gfelung eine Zratirs und Dehnung der Umgebung des T-Wanıs 200 
820. Gepänzung des Bermalcafs und der Qfitterinihtungen Er 
$.21. Cinritung eine medenien Werte für das eehratifge Inf md Er 
genyung der Kasfattung Defeien 100 
8.22 Sir Wicthe weiter Mäumtheien für das bornife Sf sam 
8.23 Ertrdunoc Rrse für de al an fr Dre I Mt moon 
8 24 Grfelung eines Neubanes für das eetroteuifge Jo, 1. ae 150000 
B 24a. Grmerbung des Yaupapes Hirn 20 
Summe 1, 





1102000” 
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Sr 














ch" 
alamen. 
E 
1. Mil mb Boltsänten. 
8.35 Reıben eineb Opımftmb zu Dame, IL Ra“ - 200m 
sm e. Dfenburg, 1 Re sooo 
82%. Born größerer bnlicer Berbferungn im Scherfninar 1. dir moon 
8.28 Wereferun dr enfeläben am Gebäude De Sehefaninre I. Dale 200 
8.20. Sntanfeung Der ebüube Der Blinbenerißungsanilt in Norm 10.10 
5.30 Sur vratfgen Husbidung von Lehrern (ihrer) cn Miteiäuten, She 
Sidungsanfatten, Windenesehungs- and Taubftummenanfaten: 
u Gi Leer Der nern Frembipruchen 000 
1 Dr Sehrer Der rigen Uneridtsfee a0 
5.31 Zur Mustidung von Lehrers ir den Sanbferineisuneriöt 5 
832 Zur Höhaitung von Uebungehufen für Beihenteher om Mitefhuten, Yehre 
dungsanfatten und Anttfduten som 
599. Zur Serfelung von Worten ud Mobdlen ir den Behenitereidt an dem 
Wiljäulen zum 
834 dir Weranftltengen und Unteriägungen zur Husbibung von Schrrinen für ben 
Bottejgutunteidt . 
895 Zur Beeffang von Uebngtfern fr Sehrebitbungsonlt 
Summe I. 
1. Gewerbe terebtsaale 
8 36. Hat der rauen Sammlung fir das unfigewerbenkun in Seteruhe som 
8.91. Gsmeerung bob Gebäues Der Runfigeerbffute in Ware, 1. Wat sooo 
5.0. Sefelung eieb Dratais m Shute dc Obere in Qunfigerbemufe | 1230 
5.90. Weiofung von Gieitungsgegefänbe für ie unftgenerehule Worgeim 10 
5.40. Grweterung dr Lehrmitfomtung Der Aunfewerfdule Borg, 1. Mate 20 
8.41. ur Wohulung von Webwngsturen für Lehrer an gewebfihen Fertibungeffufen | SD 
S.42. dur Beiafing moteikiger Seifenvorfngen ind Model für Bewerefguten m 
849 Sur Unefipung befnberr Unteridttufe an Bewerben sm 
844. Bein zu Stuben für Sfr Dr gewerblichen Facfhuten so 
Summe 1. soon 
De a102on 
De: anno 


Summe Tiel 1x 


dies 





03 au 





Bor 
lnjag ür 
soo er 
aujanmen 





Ziet X. Wiffenf@aften und Hänfe, 


81. Sammlung Gate Betstradten und Hausgeräte 
2 Cröngung und Weröfirung des Hafbrwahrungsmelerinfs fr De Sammlungen 

für Meruns: uud Yolertun, foie für Das Katuralicatahie In Nocerube 

3 Ruferorbntick Crwerbungen fl die Groiberafiäen Samntungen 

84 Sing Unerköpug yr Cröaltng und Wefteuricug alter Bmndenlste 

85. Die Pubtitionen der Großkerogfien Def. und Lanbesbibfilfet, Der Din 
er Semmtungen für Nehmd- uıd Wölrfunde und der Orfhernfihen 
Sternwarte, ri wegen Herausgabe ee Werts ber Gabe Wofakenfiefengen 

5:8 Bertfhrung der get der Gefäkhte es Oieabine 

8%. Bonfhrung der Qnweterifaton und Publatin der Runfbentmäler des roh“ 
Berntbuns 

ererung der Abcen br Babifäen Hit Kemmiftn . 

$ 9. Grellung inch Neubauer fir ie Großfegogige Strmmate 

a Ban, I ale h « 
inet, 

810. Sofhafung eines Merbianteies für dr Broergnlie Strusate 


Summe Tel %, 


Pe 
7 vi 

Een TE 

Sim a. 


B. Minifterium des Junern. 
Tiet VI Meinfaiffahetabehörden. 
umndung von Pldnen fünmtiher Safenafagen 
Tiet Ix. Begirtöverwaltung und Boligel, 


$ 1. Stoatunterfäung für Sritrfen und Bemeibeirge (& 32 es Strabengchees) 
8.2. Seräge an unbenitelte Gemeinden zu den Roften von Baferuerforgungbanfagen 


Uetetrag, 
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12000 
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eberrag 
5. Neubau eines Antsgebtubeb in Solace, I. Rate 
4. Beehofng were Diefränme im Athens zu Offenburg 
5. Bonberftelungen im Amthans zu Seht 2 
© Reuban eines Amthaafes in Bonauhängen 
7. Reuban eines Ambaufes in Yopber, 
 Reaben eis Amthafes in Mosbad) 
9. Bauberfelkengen im Athens zu Eppinge 
10 Herfitung von Dinftohmungen in da Gchünben der frisen Dflbanfgue In 
arte : 
1. Beiträge am Gemeinden und Peivatperfonen zur Seeligung Des duch das $odı 
war in Yan 1605 cuflandenen Schabens 
Summe Zac 1x 


Zint XL. Milde Fonds und gemeinnägige Anfatten, 
1. Sriepungsontatt Steingen 
2. Beirag zum Mafmenb dr Ya ür elle finder in or, 
5 Stnatgufduf zur Geehtung von Gerefungsanfalten für Qungenfrante 
4. Seirap on ben Unndesverci fir Nobeiertlanen 
5. Yauberffungen an Wahfondegebluden uud rierung Ber Slimafefcting D 
Babfonde in Babemiler 
Summe Tin SI. 


Ziel Sit Geile und Bleneanftalten. 

1. Dance Verbferungen iu der Selb nd Pflegeanfatt Pferbein 

2 Censursung Des Werpugeb und Aofrics vor Gebduben der Heil and Weeanalt 
Monheim. 

2a. Enverbug Der fo len Abejen Büste in Poren fir Die Bell unb Ser 
at daft 

3. Rebe eines Wafke and Troderhaufes Di dr Yflalı Mena 

1% Grnwurung ber {hadhafen Selen des Werpupes und Anfrice br Yemen von 
Ntatsgebluen zu Meran 

5. Grißtung einer Jerem, Seile und Plegeftat mi Keerbantonie be Emmendingen 


Summe Tue x. 
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10000 
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120 
som 
00m 
som 


10 
sooo 
1500 
13500 


soo 
om 


10700 
1000 
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often für 
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zelnen. 

Ziel XIV. Für Benrbeitung der Lanvesftatitit, 

8.1 Deorbelung des Materie der Volsjlplung vom 2 Dejiber 1505 21000 
52 Bencbitng des Waters ber Berufs: uch Gemeregähfung vom 14. Juni 1809 | 24100 
8:3. Grmerbung eines Dinfigebäudes Fr das fatfife Yucca 12000 
Summe Til XIV 100.10 


uct XV. Für Fbrderung der Gewerbe. 

1. Yatanf eines Gabmolors zum Mer der eetfcen Beeutungdanage der 
Landegemebehüle . . . + “ 

Ergänpung der Witte ber Lanesgenerbehae g 

Baicuf zu Den ofen der Gerißtung von Handelelammern auf dem Schwergwale 

And im ts Ronfanz 

4 ur Unerftägung der Ynftalen für Mebeiönahis 


Summe Tacl X. 


Züct SS1. Fe Förderung der Sandwirttfhaft. 

Betfung anfedeiber fetten 

Aetämpfung der Nebtousgeahe und anderer Netrnfcen, wie zur Hebung De 

eOORUSS überhaupt 

3. Bir Tabot, Hanf und Bepferunbanverfhe 

4 Zir vlige errchtng der Berfucefber der Lunbwirtfaflig-hetanigen er 
Mussanpaı 

3 Für Geyängung der Unterigtäe der Krbaufnle Dehbucn 

8. Herellng einer Sammlung von Plinn Lnbwitgfahliher Wohn? Drfonomie 
Sehnde 

7. Sefelung des Ofliden Gehweges der Wäyvurrerfiafe in Narlrube lings des 
Ancens Ds frideren Landen 

8. Webtfe yr Popcorfiherung 

9. Grihtung von Wimdezuiftienen 

10. Weite zur Grißtung von Fartnfälen 


Uetertrag 








2000 
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100 
mono 
0000 


22200 











xl. ” 
er: 
Inf fir 
Du 
nfamımen 
* 
eerteag, 22200 
11. Ueerfüpung dos (nbwitfgaffigen Ausfelungsweens 000 
12. Quftanbfeung doS fogenannen Kavalerbuues auf Nuguferberg som 
13. Vermehrung und Lerbeferung det Rinbvichheandes der Obf6aufäule Hagufr 
Berg, Grgingung des Inventans und Wervlfänbigung der Guttumptunung 10000 
14. Für Sauige Serfelungen auf Hohburg B a 


15. Qetömpfung Dr tterua des Jahres JOB 
Summe Til x. 


et VI. Ben 





tungöjweige der Dbexdireltion Ded Kafier: und 
Strafeubanes, 

1. Umba der Gkmölbbrkde über Die Bike Sei Beren c- 

3 Berbefferung der Behrihafrehe 

3. Reuban der Bgbrise kei Hommerdenbah r 

4 Soretion Der Banhfiofe Re 1 auf Gemartung Dahlberg 

5. Gebanung einer fen Straenbeäde Aber Den fl zen Reit un Eiern 

& Umbau der Faprbahutael ber Wurgbräde Dei Berabach 

1%. Verbfferung der Strafe Etngen-Bahıdaf 

5. Urban Der Gemälbbräde über dm Mhfalgraben be side 

9. Bereerung Der Efengbride und WUSTDadhräde Si Gppingen 

10. Basebafuerfrtungen 

11. Yberherfelung der hund) Fefı befhtdigten Yaumplanzungen 

Han Werbeeiterung Der vehtfeigen Bufahrt zur Weinbväde in Rnftany 

12%. euow der Wuteäbnäde ud Whlfanalrüce bei der Wutahmühle 

120. Miedrerfeing der Brüde be der Bfonenfge, Gemartung Reufäl v. 

1a, . = Dosbacibräde him Pofhduste, Ormarhung Reufadı 

wo. Ramfrafenbrüde Bei Mena «= = eu: 

1a. Umban der Veladehre im Nonfnger Safen 

14. Groerungsbauten an der Kandel in Reina 

16. Cehäheng and Berftirlung des Lntchdammes auf Gewartung Unerigekgen 

16. ierung der Naimaner {m alten Ballofen in Mannheim & 
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u 
nem 
* 
ein sen 
817. Grbang eier Sammefäfefe am oberen Eingang Ad Wannhner Andre 
van ana 
818. Surfen eines Wonnerappart 5000 
8 180 Herfelung der Padefereftnigugen an Dr Mate so 
5 10. Neubau cine Oufpfionsehäues in Sara 2 nam 
320. Unefuung der Nheifrmerhätife 200m 
Sumne Lie SI. iamaır 
TiclSYIL. Verwaltung des Bergwefens. 
81. Grabungen Schafe Seniung were Termahnafkne in Wan abe 10m 
Ziet NIX. Für die geofogiiße Laubcaanfnahme. 
81. ür di genugfühe Lnbesufraie sooo 
Han Summe Zt” zum 
el isn 
Bug vos 
3 fie nero 
Ba mono 
A au 
A 0500 
a 1mesız 
a 20 
x Emmen . . |amsaır 
©. Finanzminifterium. 
IT zu u. Godonumefen. 
& 1. Beiden ne Dienfecbäuden fr De Wertehaninfpeien Donnfäingn ascon 
82 Grbanung co Tinfgebuhe fr De Yeyesbafartin ud die Wa: u 
Sirafeahuinpetin Lara co 
Summe Zuc u ioosoo 














xm. 10 
dor 
Kain 
namen, 
* 
Zint 1v. Domänenverweltung. 
Bir den Orunnfok 

S 1. Für den Ymban des zu einem Balois See Rängen Hobcen des Erhprof- 
Begops und der Gebgroerjogin beffnmtenfogenauten Schühchens in Karte | 194206 

52 Musban Des Alien ligels der Hunfalle ud Einrihtung ever Wierbruf 
Sg 1 een oser 
83. Wr die Mnlge ces cpenn Pampers um Strich de Boftifttänerte | B000 

5 Dar sau dcs Bueregungaperas im Zunpffehn a Knie 
Gartens in Karlrube 1000 

$ 4a Umbau und Reuinritun dee Wühnenbanfes fowie Serellungen I Aufgaer 
eaum des Geoßheronien Hatdenter in arlrube ao 

55. Smaliger auferordentlicer Bafah zur ıhcefen Dettung Der Safe für die 
Mofeffung von Suufterten für Di Runfale zu Karisrube om 
$. 6. Bär Die Nftarirung bs Heuern Des Shtofgehönbes ir Wenneim, H-fnforkerung | 310000 
8 7 De das Hebelberger Shlof we 
8 Air die Netainung des Frdrid-Waseh Des Pehelbrger Scheff, 1 We on 
$ 8. Bereferung dee Wifjhuferduntihtien hen Sedelberger Schtoh arm 
810 Nenban eines Denfgebinhe für Die Begetsfrhei Wet 2000 
E11. Reuban cine Dinfgebäudes fr Bir Aeyrtsforfei Oben 0 
812. Beihaffung ces Dengeiäuden fr di Helden Beietfefiin in Wfl, si 
518. Kuba eines Oeforomiegchäubes zum Forthans St Bin 1n0co 
814. Neubau cies Forftmartshaufe in St. Blafen 210 
815. Reuban eines Saftwartsheuft in Wieftnob-Madenland 19000 

5.10. Gebunng eur Wichjhafse ud Defonomiegehände bi der Trauer Math 
95000 


Huus an tele Der abgebramten 
8:17. Chung inch want Made und Wferehalee cuf einem der Grm 


Base 
8.18. Grelung eich Ynhanes an das Wihfeeftsgehtuhe auf der Awinch 


510. Gr Salakfahrige 
Summe Lit ©. 
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such 
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* 
et vi. Zoltvermaltung. 

1. Afhaffung eich Dampfsoot® und eferer Rubernaden für ie Sofenverwatung 
in Mannheim, fie Grfellung eier Auffeheränschen iu Qafengebiet Yaeb Pr 
82 Crfellung cs Linert an der Jungbufgdrite im Mannheimer Hafen 12000 
8.3 Cinfhrung der eleien Belauhtung des Gafens in Ranlan « - F 1500 
Summe Tüe Vi Anann 
Pe 100500 
2orm aamoo 
Summe. est 
Sa. aan 
von. ao 


Sumse Hasgake „Außersrenticer Sat“. . |monssta 
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Unterbeitage b. 
au Beiloge Rr. 1. 


Nachweifung 
der anferordentlihen Einnahmen für 1896 uud 1897, 





ai 
Pieion! 
anne 





A. Minifterhum ber Juftiz, des Stuftus md Unterrichts. 
et 1 Juftipperiwaltn 
1. 606 aus dem Hatgpewöiburne in Nareruhe 








B. Minifterium des Innern. 
Ziet V. Snndeöftatifit, 
1. Yeitcaq des Hehe zu den often Der Bearkeitung des Merle der Beruf: 
ud Gemerbejfung vom 14. Juni 1896 
Tüct Yu. Berwaltnngagweige der Oberdireftion Des Wafler: nun 
Strnfensan 
1. Serge der Gemeinden zu Den fen Der Srafenbauten m $ 17 Des Gefes 
von 14. Jun 1504 
2. Beiträge der Meinferinten ya Den ofen der Unefechung Der Weinfrom 
bie 
3. Sonfige Cimafmen 





Summe Zac vun 





1. Orts aus der geolgiihen Mate und fenfügen Werth der gentogien 
Kanbesnnfalt 
ige Summe Tel V. 
a 


Sum 1, 
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120 
10510 
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Bor 
Infätanfür. 
Teiche 
namen, 
* 
©. Finanzminifterium. 
Ziel 1, Domänenvermaltung. 
Für den Grundtod. 

ef der Srumbftdavermaktung für die in Mnerbelage a. zu Weile fr. 1 unter € 

Let 1. aufgeführten auferordnligen Ausgaben zoo 
Tue v1. Allgemeine Hafjenderwaltnug. 

81. Ginnaıne von der vormaligen baden Mildwerwaltung und joe Grit am 
Mofemenbautoen . - Er 

ia ein a 0, Daun 08 Daten Segen So 
Bon Lola und Rebenbaheen . + 100 ra 
Summe Lit vı Tamm 
ae 200050 
me ©. ao 
Sa 200m 
on saw 
Summe Simahme „Suferaentliher St“ san 
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Beilage Rr. 2. 
Boranjelag 


des umlaufenden Betriebsfonds des allgemeinen Stantshaushalts 
ir 1896 und 1897, 



































er er A der 
Vervaftungepmeie. | an: | Watat- Boffoen. | in, 
SE. | Brig | we | San 
x “| «| « E * 














1 200 | T1s00. oo 
2.| mtstajensennattung Be) oo 
5. Seite und Piegean- 
taten ausm | ars ran 
4] golcines hcie‘ 1 
haus 1000| 00 soo 
5.| Gewerbe, Lanbwirh: | 
föcft und Statt rn) 8500 
6.] Benwaltungsqweigeder 
herdietion "des 
Sale amd Stan | 
Gau auooo | 1asomo 1000 
ns0000 | 1000 
©: Ana } 
2.| Domänenvernattung } 119500 | 2ı0010n | 1110 
&| Satinenwermattung, | 1000 | zsezo0 2060 
©.| Sieernerwitung, =) 300 2301500 
10] Asermatiunn — 210 238000 
18. | Öemesafoeistafie 2) 1700 | 7000000 | 202000 
"Mengen, 101000 | 1038100 | Bois a00 





I Ganyn Famem | 702000 [11 sa9m00 TBESFTOR| 601 100 | BR400m0 
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Beilage Rr. 3. 


Nadweifung 


der Reftbeträge don auferorbentlichen Serediten für die allgemeine Staats» 
verwaltung, wofür in den Jahren 1895 beziehungsiveife 1896 und 1897. 


noch Deduugsmittel vorzubehalten find. 
Nadı dem Stab om ten Tusender 1804) 





Betreff 


Broich 





Ausgaben, 
A. Budgelmäßige Ausgaben. 
a Mreditrefte aus ber Etatäperiode 18929, 
I, Miniferiuum der Ju, des uftus und Unterrichts. 
3 Ted vr. Allgemeine Aatgaben für ie Sep 
1. Kntsgeiötsgebiude in Singen 
2 Neubau eines Antögeihtsgehäubes in Stufen 
Weubon cine Anägeingmfi in Schopfein 
Grmeierung des Amtögefngufes in Turac) 
Reubau eines Antagefingife in Nartscute, 1. te 
Sroerung Deo Yntögefüngifes in Tauerifdofshim 
Sinritung er Wohnung fr den Hntgeriiiene m den Oetonomigehube 
des Landgerichts zu Wadahıt 
8: Afffung feuefher Züntewmd Safe für die Umtäprke” 
9. Yautihe Gerihungen um Mthans und in den Hartsgeriteotaen zu Haft 














Rise VIE Strafanallen. 


10. Sondesgeföngeh, uud Weierfrofnfatt Bruch: Hering werer Ein 
je für mönniche Sagen 


betrug 


3 dc Kb m Di 1606 en Tome ano 
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Betrag 
Berreff, des 
Rreitet. 
ER FRRE! 
Iebertrg II. ro 1 
Zitet IX. Uneribthuefen. " zn 
08 a Univerfität Heidelberg. 
A. Gricterung des demifcen Laboratorlums, I. Mate 108 70 
12. Jane oppartir Wasfatung Des neuen Tees dee hemicen Saberaorums, 
Girichtung einer vermehrten Saht von Krbeitepfäpen in folhen, Keberungen 
im often Gebäude behufs Yanpaffung der Räume und Ginrichtung am bie nad) | 
Beyag Des nenen Zheles erforderliche anbermeiige Benüung, Herficlung eines | 
gecdten Berbindungsganges poifgen dem alten Bebäube und dem Raubau, 
fowie eins Sombefiheren Raumes . sm 
13. Gineigtung ie eerfßenitage für Das phnfotonihe Soft und fir dus 
Seife Laboratorium und Erweiterung ber berffnden Anlage bund) Kufe 
Relung von Afasnfatoen für Das pfnftafiche Jar A os |se 
14. Neubau che He» und Cpertionsfules für Ye dirngide Rn 1onz 70 
18. Grwcterung ber Agent Dur) eifidigen Anbau S.0 | 2 
18. Reuban eines jeofgißen Zufuts soon ar 
17. Bautiche Sertelungen im Fribrihshan Kehufs Wergeäkerung deh Pete 
Hörfoles und Erweiterung des parmatoiogifhen Sf ons |oı 
18. Suferorbentiche Sufüfe für efdemifge Autute 1206| 1 
10. Sutenbfhung Der Der Hufurfdt ghdrigen Bofeltung in das Marla: 
Sic Vom, Urfthenphe, en abortrm, Beeidt 
Bau und Anatomie. « 5 »|» 
WUniverfität Freiburg 
20. Bergröperung und Werbeferung Deb Lefonomirgebäubes der Beauenfnit, as | 
21. Gifeedigung und Orbmung ber Umgehing einiger Unieefhtsinfhute ana 
22. erordentlihe Buffe Fr vericbene atabemife Auftte mn 
© Tegnifge Henfgule 
28. Bauliche Serflung und Berbeferung Haapifctih der Bentiaions» und Ent 
wöferungsanlage, fie imere Einrichtung der Räume des cemfg-tehmien 
fi, end ri Saft beenden Der vom meh 
enotogiihen Zafitat innegehahten Riume 2 | 
24. Yppartive wud mafginche Xusattng für den Unterigt in der SAME und 
Sietrotenit 
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A Mittel: und Boltsfguten 
Weuverpup des Seminargebäudee in Ehingen und Perfelung eines Cehruget 
ei Bemfelen : 
Srbenung eins Dievrhtaegens be br Sunfigenerefdute Rarlsrube 
Srmeierung deb Wanna der Bangeweteufe net Dinefans 
Sructerung und Berbeferung der Einrichtung der Bangenerefähnle 

Zi X. Wifeftaften uud Soft. 
Srsängung und Berbefferun des Uufeafyumgemteiats fir Htrthumaßate 
und das Ratralienfainet in Sareruhe 
ir Bublitaionen der Da. nnd Snbesititgeh u er veregen Samlungen 





1. Fortführung der Imveterifaion und Pubttationen der Nunfdentmäter des 
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Statsunterftgung für reisrafen u Gemendrvege ($.320 Straengefhs) 
Srucerung der ntögebände in Heibeberg 
erfelinge im Amtögehäude zu Rafat 


Zi IL. Geile und Megeanate. 
Fir Ginrihtung dr letifgen Beleuchtung in der Dei und Megemfat Olenan 
Act SVL. Für Aarerung der Sandwirsiäf 
Selönpfung der Hetausgefhr und anderer Nektanteten, fie sur Hebung 
Des Mebkaune Aberhaupt & Y 
ebertrag Ziel KV. 
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37. Für Gerkelung einer Sommlung von Plänen Sndwirbfgaflicer Bohn mid 
Detonomiegebäude 
(Won dem wirtihen Rebirft mit 2ABT A185 werden Hier nur 051.4 
18.5 aueh erhalten und Bie übrigen 200 .A für 1800/97 nen angeforkert) 

38 Hering einer Baffelung in cu Yerfugafeden der Laubwirhfdahlige 
Gotanifsen Werfucsonfatt 

50. Dü bie Geoingung Der ietung der India hetanien Wera 
anftat d. für die ige Serihtung der Berfuhafler 








Diet KVUL Benwalungsäweige der Oberireiion Des Waflr- und Strafe 


40. Bebeferung der Lanfrafe Ar 50 zen Qaufern und Sebrud 

At. Berseferung der Sanbfrohe Kr. 51 yuilhen Seebrut und Roıkhuus 

42. Rorretion der Labftrafe Dr. 161 ÜberbaHnterkiciad) 

42. Suftanbfebung Des lohhafns in Mannheim 

44. bon ber Ranftnger Safenanlagen 

45. Serfellung ever Canbungöfei he Jpnang und Gnienhofn 

1. Zifeumeffungen und wenige Unterfangen des Bobefes 

47. Vorareiten ir einen Benäferungs- und Gemeretanf in der Aeinricerung 
obrtato des Referer R 
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40. Hatbın des öflihen Flgels der Kufale und Girihtung einer Wiebedrud 
Bampfheiung in erben 2 ne 
(Won dem wiricen Amer mit 327408 .K 37 werden hir mr 
120808 6 48 anfret erhalten und Die Abigen 2IOBAG „RD der 
Kand 200307 46 für 1800,97 nen angefordert) 

50. Zür das Seibrierger Stoß 
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BSTBEM5.5 aufcht erhalten und Die Übrigen 88025 468. ober rund 
89028 44 für 1809,07 neu angefordert) 

51. Bar Befcofung eines Biefgebäues für ie Beitsorei Leberlingen 

52. Für Befaffung eins Dinfigebäubes für die Beirtsferei Yilingen 

53. Gür Befofung eines Diefgeblubs für Die Bentfeei Gorbad IL. . 

8 Zr Befaffung eine Dinfgebäubes für Die Weiter Gmenbingen 
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Ziel VL. Mgemeine Hatgeben fr Vie Nehtspfege. 
56. Reuban eines Autögefängnifis in Rarlruße, I. Mate. «+ 
ST. Reuban eich Yntögeihtsgeböubes in Waledorf 
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50. Reuban eich Amtegeictsgebäubes in Einstein 
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®0. Erweierang der Diefiriume Dos Yntögerigts Conan 18000 | — 
61. Geweierung der Dienfrtume des Munsgerts Burn 100 — 
02. Erweierang der Dienkekume Des Mıtsperihts Nadel um 
93. Grweerung Des Amtsgefänguifen in Staufen - R su 2 
98. Verbeferung der Woortnfage im Ymtagerictügebäube in Werbe 2 | 


15 Arge m hen mn an Ba 1. ii a Snap 
Baier B 
09 Sofaffun fwefer Shränte mb Rafeten für Die Amtirhte 

1. Zr Di iere Cinidtung es Antgerchsgehäudes Staufen 

8. Bautie Herftlungen an dem Ahaus und den Ynlogeritäteeten in Watte 


Zi vor. Straf 


Kanesgefingi und Weterfrefonftit Beucft 

9. Seelung einer Reepdenanlage innerhalb der Aa 

70. b. Aufffung von Grbanunge- und Uneraltungssichern 

71.6 Gretung Ds nen Stufe ab Ergänyung dr Einrichtung dr Din 
gumer der feteperfonls 5 

72. Vergrößerung ded Dampftrodenrunnes in der Weiberftrafnft 

To Ergönpung des Weundeo an bern und Bewer 

24 1. Erbauung eines Wrtnechäuscene mit Napalm in dor eiberfrafunft 

75. Sinbau van ekernen Tropen in ben Seanenhüufrn beider Noten, oiie 
in der Abthellung fir weibliche Zugeblihe 

76. h. Mbau on das Rroutehans ar Gewimung einer befonderen Aıhekung fir 
geierstrante weibliche Strfgfangene 

Sanbegefingib eiburg: 

77. . Safigrug ds neuen tthfhen Gefangbuder 

78 d. Hefellung eine eerjhen Signalemidtung 

78. © Grpänpung des Bears an Aebungsfien 

80... Aufeofung eines Besinfetionsopparis 
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91. a Anfhtaß an Die MAN Ranalifation am 
82. Serfhugen im Beau jur Brhlhung der Feeferei 106 
193. Herten eines againsgehüdes zw 
aassa| 16 
Zar vor, Bulls, 
BA. fer gering efoßeer etolfier Siheniener zoo 
85. Hufefrung gering ejoleter evngeicher Sirhebiener zoom 
19. Hafer gering Defoßeter Rabbiner B son - 
| - 
Ziel 1%. Mnteriötönfe. 
a Univerfitat Heidelberg, 
87. Zür Weihe on Untereeräumen 52 | 
85. Sigerangavostfrungen im Wilithesebtue, Inftanfegung und Cierihtung 
eines Ziels ber Mhunlceien des alten Opmmaftumd sub des Derenthunne, 
nie Goneterung und Werbeferun der Gnrictung des pöleogien Seminare | 7109 | 56 
20. Zur Hörderung deb Stine der Theologie dust) Sipewdicn 2 |— 
90. Derfellung eines Barumaferapparis Fr de Yreentünit sm — 
9. Juiab sur Gewiterung der Sulfeneionhat 10 | — 


92 Geneuerung der beiden Lufbegngsapparate {m Aeren Tell des chenden 
Dufue und Verteferung der Tamine im Ofihen Age Des Unierftütt: 
Houpigebäudes 

19. Unterfügung der „Neun Bebebeger Jahr“ 

98. Größere anfhe Perfellugen im alabenften Arantenhaus In Beelbig » 

98. Grfetlung eins meheen Bares für Die meigiife Ant, 1 Mae 

95, Auferordentiche Sufihe für eabemifehe Jfütute 

BT. Grfellung eines neuen Gebandes auf der Welke des Seren Gartene 
nd Negarung der nee Dali 
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100. Soße Shen und Verefrunge in Anerfäiigeäuen sm 
301. Buerreiße Jfsäe für eaenfse date un 
102 Kb ces Beta fr Ne Unerfutiblie 1 War umom |” 
10% ur Ben ch Sam Gansodieenägen dr Unit a ntnhnde 
Mrs von 00. Scale Ehoung ca Ak Jaiae um |- 
© Reonifde Hosigate 
104 ür wffftie been zu Seen dr nennt Wang fr 
Senf ao | 
105. ggg Dee un dr ufneigtungn am | 2 
10%. fung er Wafeeung und na Barebaups en organ. un u 
10. Sf Dali Hefe ud Waferunge in den Afaghuden . | Luc | 0 
108 ir Me leer amltien fi ab bene nf son |- 
100. fung ch Nabe Freie Mao an fr ef, 1 Me, mm — 


& Mittel mb Lolloftnlen. 

110. Reuban eines Gomnofums in Wannhein 

191. Grfelung einer Waffe mt Suppen beim ehrereninar 1. in Sartre 
Sugar ab fung fir Staa range 
Befeis 

112 Grneerung des Anfehe fünmilige Gänge und der Trppenäfer in Dan 
ebduben des Sererfeminars IL in artrahe R 
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“ [a 
ebertrog I. ion | 6 
08. Uebertrop Te I. ETC 
112. ur protein Wussildung von Seren (ehrrien) am Mitelchuen, Lehrer 
Gibungsanfalten, Bnbenezehungs- und Taubftummenanfalten: 
110. « fr Behr der neueren Frembfpraden 1m | 
114. Zi Sehne der übrigen Unterrkgisfächer zus 0 
115. Zur Subilung von Schreen fr den Hanbferigeisunterriät 100 | — 
110 Zur Ahaltung vor Hebunpsurfen für Seihenlehrer an Mitefuen, Shrer- | 
Sibungsorfatten und Botejguten van | 
117. Für Beranfalungen und Unterfiingen yur Ausbibung von Sehrerimen für | 
Ben Botefhluneriht HER 50 |— 
© Gewerbe Unerihtsnfalten. 
Yntou derstrant den und Binbelfen Sommbungfür das unfigeerbemufeum | 5000 | 42 
Srgänpung und Lerbeferung der inneren Ciniäfung und der Lehrmitl 
Tamntung der Kunfgemerbfgue in Rarterue . a2 | ss 
120. Beroltändigung der Enfdigung der Sunfgeoerehäue in Male 100 | — 
121. Grodagung und Wereferung der imeren Ginidtung wıd der Ami der 
Sunfgewerbefnle in Wordei £ ao | m 
122. Grgängung der Lehrmittel ber Yaugeneitehule som | - 
1. Gegängung der inneren Ceigtung uıb Ber Sehr der Sprgerefue tn 
Btwungen mo |- 
124. Geyingung and Grocering der anern Binhtung der Ubemaßeriänle in 
Furtwangen am | 
125. ur Ahatng von engsten fie Zeentehten and her an gie: 
Un Gentidungsichuln 
120. Zur Beihofung mufenltäger Zeigenvoragen und Mode fir Generbeidufen 
127. Zur Uterfigung Sefonderr Unteretäfufe an een 
129. Beiifen zu Stubienifn von Lehren der gewerblichen Fahnen 
Ueherteng Te 1x 
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128. Sue Ginführung er ehren Beleuchtung in Die &crigeriue in Furtangen 
190. Bur Ginführung be dtifenBeruchtung u gar Sf hafung eines een 
Motors in Die Ubrmaerjcule in Fuctwangen - + 


Ziet X. Wifenjboeen nd Kine. 


191. Samıntung bedier Volsteadten und Dausgeräe 

182. rgängung und Berbefrug dee Aufseahrungsmaterils für die Gammlungen 
für Mertgumse und Woletunde und des Ratralintaet 

132. State Unterfägung zur Gehltung und Neftanrirung alter Bandentmale 

134. Grelung eines Neuhaues fr Me Stewart, 1. Rate 

136. Meparatur der Ben Danptinfirmente Der Sternmarte 

130. Gafehung der Publitaionen der Sterumarte 

137. rtfüheung der Seife fr Me Gefiche des Obereeins 

TaS Gofüheung Der Insentarfatiom und Publiaion der Kunfbenmäter bei 
Srofteronthune 

10. rderang dr Keen dr Ben Hieigen Ronmifen- 








Same I 
IV. Minfteriom des Yunern, 
Zt IX. Beyeivermaltung and Pal 
140. Stntsuntefüßung für trisfeafe ud Gemcinbesge(& 9206 Stabi) 
141. Beiträge on unbemiltet Gemeien zu Den Hofe on Wafrsrjrgungsanlagen 
162 Send m bi ruikemebungn u en De Rama 
Für di Bemafele Mac im Beiden 
143. Nofuf Deo Yntsgeäubes in Ueeringen, A. Mate 
144. Reuban eines Ye md Antügerägehäubes in Bflleborf 
185. Greang de ein Bali fr ba I dorf 
148. Bauherfilungen im Amihaus zu Feiburg 
ebertrag Ziel 18 
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10. Mean cine Amsgebunee in Saclaral, 1. Ha aus | mu 
zinama | 
Tier X gencie Eibeheiiolich Ei 
150. ofen dr Yertenachung van weeren 4 Gendarnen ao [m 
ie X Mile Fonds and geeinihige Anal 
Anden eies nenn Worte am Rrfanigebände in Babenlee am |- 
Wetrige zur Verengung der Wahr ano | 
| 
Diet. Set und Mencnfaten. u 
150. Grctng eier Iren, Ye un Begemiat wit Merbanftorie bi Gamer 
Bingen h som | 
er So. Solgeiideh Wbeähet. 
154. Für baufiße Verbringen 1000 | a0 
it SI. Für Bearbeitung der Laer. ! 
15. Grfebung ud Brarbitung des Materald der Wofogtktug von Ten a0 | 
156. ir die gli Yondenufahme mo | 
Ziel SV. Ar Förderung der Gonrbe un 
151. ar ging Dr Som dr lie der Yabegemerchee in rtmungen | 50 |- 
158. ©rgängung Der Tusfatng der Genie Werfachtonfilt an Inf 
menten un Prrhtung cn Aaume bc Brfelbn jur Wfbrctung der len 
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Mebenrag IV. . > | 1auserz | 18 
22 act SOT. Für Aärderang der Landwirt. 
190. Beifüße oc Torftergeminnung vom | — 
161. Belkupfung anfidender Qeereanthehen a0 |or 
192. Sefämpfung Der Weblausgefahr and auberer Weteafgchen, fe zur Debung, 
des Nebancs überhaupt B $ | 250 |— 
103. Air Tabak und Sanfanbaneerfuhe von |3 
104. ir De vlige Serrhtung Dr Befuchfier dr undefined. | 
Serfuceantalt 2000 | 
105. tr Quflondfgung ber Oebäube anf Der Podburg 500 | 32 
106, ir Crpänyung der Unterrictönitel der Adecbaufule Bahbucı ton 
107. Ge Bauliche Derfclungen auf Nayfinber 1osın 
108. Für Gegürgung der Gietung Der DORbaufähule e am |s6 
199. Beiftfe zur Dagelerfiherumg « « 2 om | — 
170. Far Hrberung der errenhalung on | 15 
{Rt Umerfägung Res awiritffticen Yuselungsicens 2m | — 
172. Waferveforgung der Merrbaufcule Dutung am 
173. Gewährung von Beiifen jur Ausführung von Wöferungsenfagen 10 | — 
nm 
Tiet SWL Berlin dr Dbeirchen ds Wale eb Strand. [7 T- 
174. ori der Stroh Weiahut Reufadt 100 | 02 
Vereferung der Lanbtrafe Sr. TH von Meeriburg and) Werlef . . . | &rosı 7 
Verbeferung der Suforisrahe vum Wahudof Pledorf zur | oo 
Sirafentoreetion Pilingen-Beierbingn : ass 18 
Umbon der iefbräde de Thumingen > > > . Ervar) 
Zefch zur Aryalrang der Behrer Strafe in Siopfeim 100 | — 
bon der Shbehte Bi Wil oo > au 35 
Mnban der Unbirüde hei Kürzel 1 
2 Grbanung eier een Siofenbeice über den Abe seen Seh und Straf 
Sarg re Anforderung 5 B - | 200 | — 
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160. ba er Wende in Wenn und des ußduntafes sehe Aen 

184 Yoferug ces Tpel der Tanfrfe RT in der Sa ren 

196. Berbrieung und Bereferung Dr Srdenhimer Lnbfrahe 

186. abebanrfäungen 

16T. Necefrung Deb Witerffene I Werte und Givedtung Bafisen für de 
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191. Damnbanten an der Bife Si Zhang 

102. uch ur Geflng de Meimrlandeb vor dr Stat Fender. 
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104 Berbeferungen der Bericheirigtungen im Yornbrger Sinbruh 

19. cfaffang ces Tinfgeluen für Die Mafer and Sinofenbeirfpetion 
Fr & 

196. Befaffng cine Pengedüs ir die Ainanaption Wannen 

17. Unefhung dr Ahenfremontälmife 
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100. Grabungen Safe Gewinnung weeren Thermalnafers in Baden-Baden 


Summe I 


V. Ginongminifterium. 
Titt It. Geßbannee. 


200. Wegen Gebanung eines Dingebünden für die Beyileheunjction and Me 
Wale: ud Stohenbeuifpefion m Watrehut 





eberrag Te IL 









um 
zu 


Pre 
sw | 
| 3 








zu, 


us 








Derzeit, 


Bra 


rien. 





03 Yebercap Te I. 


201. Geweirung Des Diefgebiubes an der Narihaufrafe und Marlyafe in 
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205. Yautibe Herfeungen im Yaunfpans 

206, Musmalung der Lee im Treppenhaus der Kunfhale Bier 

207. il Sobakfuamge 

208. Für Nefieion der Sünig di den Namknendearigen Wie der Gemertung 
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208. Zr Serhaffung eines Dienfgeitute für die Sepitforfi Haben 
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218. Grfellung eines Dirfgebändes für die Waielforfei Nelken 

214 ir Aeaurirung des Mefern ds Siloigehiubes in Mannheim, efe In 
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210. Bauliche Gerihungen im Fridrhähun deo Hebeberger Shoes 
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Wafersrfrgeng der Selle Wayvenan aa me 
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Weuban ci Oberinshmerigchäudes in Meberfigen an | 0 
Srellng eis iengehäudes für de Dberimehzerei Offenburg mon | 
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B. Im Adminikratiomege verwiligte Areite. 





a. Krebitrefte aus der Etatsperiode 1802,98. 
AU. Miniterium ber Juf, des Multus und Unterrids. 

Has Zi. vor. Cirafonkaltn. 

292. Sur Ernennung ber Dampffesungscnritung in ber Weiberfrfanialt Brual 

cd 1x. Unteretefe. 
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Beilage Ar. 4. 
Ausgefibiedene Verwaltungszweige. 
Zufanmenftellung 
der Spezialbudgets für 1896 und 1897. 
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Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden, 








Rartsrupe, Sanflg ben 30. Mai 180) 
Iasat. 








en denen zer 
I bach 3a Wiriheciums den 
Winipertums ver hinengen: de 








Spnern: Sr Wehe vo Mech nu) Beer gen here 
Srekerkeun Y De Jap 100 u 107 Be 


ae om 12. Mi 1600) 
Die Haltung der Buötfrten, Bußteer und Quhtöite See 
Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen, 


Dit Zuimmung Unferer geieuen Stände jaben Wir befhffen und nerrbnen, 
ini folgt: 





1. Abtheifung. 
Ageneiter Tec. 


sı 

Gareen und ber dürfen zur Paarung wur nad) Griheitung eines Mörfeins vennenet 
werben 

Auf den Beofefprung, fonie auf ie Baorung von Iieen, die fh in der Hand des- 
fein fiprs befinden, fommt die wrfiegende Bemmung nicht in Anwendung. 

s2 

Für Foren und Eher dürfen Nöefheine wur ertheilt werben, wenn bie bereffeben 
Ihiee gefund, fprungfäig und ven Gehtern, bie fh yu vererben pflegen, fi Rad, eine ihren 
Mer und ihrer Rafe entfpriente törperentwitung bfipen und Der in der Gemeinde ma 


renden Zuchtrichtung entforehen. 
Orr u Braun un. » 


150 In. 


Die Entfhribung, ab die beteenbe Zuteeftung eine Menberung erfahren fol, tift unter 
Verüdfihtigung der wirthfeftfihen und Lobenerhältifle ter Semeinberath mit Sufimmung, 
der Mehrheit ber Wiehbefiker, Di zuge) mehr ots zwei Dritel dos Wieflandes der Gemeinde 
beige 

s. 


Der Mörfjein fan zu fer Bet quchgeogen merbeu, wenn dat Zudtfier, für welches 
derfelbe ausgeft it, zur Bucht untaugich ober in einer Gemeinde augefelt wird, Deren 
Brörigung Be ia af 


Bee den Vefitumungen bes $ 1 und ben zum Bolyuge berelsen ergangeren Befimmungen 
aumiber, Garren aber Eben zur Quht verwendet ober verwenden (ft, ferner wer den Stärken 
inem Kudeen unbefagter Weife zum Gebraude überlä, wird an Gelb Bis zu 160. Iftft 


ML. Abtheifung. 
Berrenhatung der Ge 
s. 


Die Gemeinden, in welen Rinboichjuät getrieben wird, fd verpfiche, die zu Biefem 
Begufe erforderlichen Buctfarren anpufgaffen und zu unterhalten. 


ss 
Die Sa der von der Gemeine aufpuflenden Foren if {oz Genen, hf ouf einen, 
Barren ergelmäßig wide mehr als 80 frungühige meiihe Tore (he und Salinuen) 
und wenn bie Zahl diefer Thiere in ber Gemeinde auf minbeftens 400 fidh beläuft, nicht mehr 
is 100 prunfühige weistihe hie entflen 
In Geneabe, in melden Senyong Ratfindet web Die arten mit her Gere gehen, 
muß während der Zeit des Meideaustriebt mindefiens ein Farren im Ort aufgeftellt bleiben. 


sn” 
ie Die Bemeffung der Zaßf dee zu Safteben Farreu ft das Ergeb der fehen in 
der Gemeinde jatigebabten regelmößigen Behzäftung iu fo (ange maßgchend, aß ct durd) 
eine auf Beraulaffung des Beyirlsamta ober de$ Gemeinderats vorgenommene auferordent: 
ide Zabfung dargelfan wirt, da basfelbe dan Berhältuffe nicht mehe eufpriä 


s. 
‚Den Gemeinden ft 6 frei, Die Farren fe zu unterhalten oder fie bi einem Lanb- 
wir Gehufa Füterung und Klee zu verfien 
Das Herumpalten der Zarren unter den eingenen Bichefigen ft unterfapt. 











xın, as 


sa 
Zu aeftofenen Dethaten fund bci Borfandenfein mehrerer Faeren Dieelben in einem 
gemeirfhaftichen Stat aufs. 
s1. 
Die Verfellung der Farrn Darf nur an zueläfige und Gemihete Wiefzühter auf 
Grund ferien Betrages erfolgen 
Die dem Giufcer zu gewährende Berpftung muß jo bemefen ein, hab es bemfelsen 
mögfich iR, ohne Werft die Tiere zwedmäßig zu füllen und zu pflegen 
Cin Unforud) auf den beim Dertanf eines Garcen gegenüber dem Antaufepreis zu er“ 
ieenden Dieherfös (den fopenannten Dormadt) darf dem Gier nit engerkumt werben. 
Der Verftlungsvertrag if auf mindetens fehs Jahre ohjufhtihen; in demfelben 
der Gemeinebehärbe die Wefngniß werguöeuften, den Werteag bei ifteihaltung der 
Bertragebeingungen durd deu Gifteler derzeit mit foortiger Wirtung aufsläen, 
Die Verligerung ber Unterhaltung der Garn an den Wenigfiehmenben üft utelat 








U. Astpeitung. 
Zubreehalung der Gemeinden, 
su 


Die Gemeinben, in melden regelmäßig mehr als 15 Mutteheine pur Zuct verwenbet 
ren, Fe ei, Di au fen Be freien Baer an m u 
unterhalten, 

Bon der Erfilung Defer Berpfichtung find diejenigen Gemeinden zu befreien, bie bfır 
Worforge getroffen Haben, dal durch Briateberhatter glörte ber in genügenber Zahl (12 
de& Gefeges) zur Verfügung der Schweinzäiter gehalten werben. 

Macht eine Gemeinde von dieer Ermächtigung Gebrauf, fo finden die Betmmungen 
in $ 10 Ag 1, 2, 4 mb 5 dee Orfepes nngemäfe Ynmendung mit der Mafpabe, daf 
die Dinbeftdaner des Verfellungsoertrags fat auf The auf Drei Jahre feßgefet wird. 


Ss 


Die Zahl der iu einer Gemeinde ausufehenden Zugtcer iR Jo zu Bemeflen, ha auf 
einen Eher regelmäßig, wicht mehe afs 30 frungfäige weißlihe Apire und wein bie Baht 
Der feteen 6 überfiigt, egelmäfig nicht ziehe als 40 fprungfühige webtie Zfire nalen 


ss 
Die 889 und 10 difes Gefes finden auch auf die Eherhaltung enfpreiende Anwendung 
Er 


132 um, 


IV. Astpeitung. 
Binenbodhatung der Gene 
su 
um bes Junern üft ermächtigt, Bie iegenbdfaftung für jlhe Ge 
in welhen die Bigenguct von erbebfiher Bebentung IN, nad) Mafgabe de in dan 88 11 
und 13 geirofenen Befimmungen zu regen 

Dabei tann vorgefieen werben, Daß anf lm Ziegenked vegemäßig wit mehe als 

60 weibliche Tiere Tommen Dücfen, jowie daß die aufgfeenden iegenböde de in $ 2 
Abfap 1 breichneten Anforderungen entpreden müffen. 








v. Astheitung. 
Satoksehiumungen. 
sı. 

As tiftigen Grhnben fan eine Oemeinde vou dem Bolug engelner ober fnmsficher 
Sorfäriften de 88 D, 6, 8-18 entbunben werden. 

sw 

Die zum Bolyuge difes Gefee® erforbrlihen Borferiften werden im Berorduungsmege 
getroffen. 

sn. 

Die 983 ud 4 des Orfees von 3. Maguft 1837, Die Mbofung der Zafetictoft 
Betreffnb, fie Das Gefe vom 20. Gebruar 1900, bie Verwenbung von Zuchtjarren Steffend, 
And aufgrheken, 

sa. 
Das Geiep wit am. - im St 


Seien zu Karfarude, den 12. Mai 1600, 
Friedrid). 


Auf Seiner Königlichen Hoheit Yan Befehl: 
Dr. Heinpe 


Sifenloh. 


m. 183 


Sic. m 10. Mai 1600) 


Die Hereltng einer [Amalfpneigen Cfebahı von Otenhehn nad) Xeh neh Aepmeigung von 
Sitenheim nach Offenburg Beten 


Friedrid), von Gottes Guaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 
Dit Zufimmung Unferer geirenen Stände haben Wir beirhloffen und verordnen, 
une: Artitell. 


Der Bau und Leeieb einer der Dahnocbnung für die Nebeneienbahnen Deufhlands 
vom 5. Juli 1892 zu unterilenben fämafjpurigen Eifenbahn von Oiteubeim über Ateein 
mach ht nei Mäpweigung von Altenheim nat) Offenburg fan einem Unteruchmer oder 
einer Unternepmergefelfänft Üerlffen werben. 


Artitet 2. 
Die Heite und Werbinblchtiten des Unternehmers ber Yafın werben in eier befoberen, 


vom Miniferium Unferes Haufes und ber auswärtigen Angeepenfeten mit Unferer 
Genehmigung zu eifeieiben un aladann zu vernichten Konyeffen jehgeeht 


Artitet 3, 


A der Songefon it Dem tat das Sie zu wahren, das Gipentfum ber Wahn nad) 
Ablauf von fünfandgwangig Jahren vom Zeitpuntt der Betriebseröfung an jdergeit angutaufe, 

Suferdem ift der Stootsaufchtebehrde darin vorzubehten 

1. die Feftelung der Bahnlinie, die Zeflmmung der Zahl und Lage der Stationen 
die Fefelung der Pejete für bie Benfihen Anlagen und Eineiitungen, fonie fü 
die Beiriebömitte und Ührer Anyabl vor und nad) Subetiebnaßme der Bahn; 

2. die Genehmigung uod Abänderung des Fabrplans; 

3. die Omehmigung deb Zarifs der Beförderungeprie, Josie Die Abhnberung Derjelben 

Aetitel 4 

Dei Unternefmer Yunen folgenbe Reie zugefieet werben: 

1. Tor und Sportlfeihet in an den Ba und den 2a 
Angelgenhiten. 

2. In Bayug auf die Zuangsobtretungen des für bie Wahn fammt Zugerde erforder: 
en Geländes, Dir Anwerdbareit der Si dem Ban won Gtattbahnen mafgebnden 
aeelicen Befimmungen, wobei der Unternehmer zu der Egpropeitiononmiften 
(ie 3 des Gejees vom 29. Wärz 1838) einen Yevollmäctigten zu ernennen ht 














der Ban beenden 


134 xım, 


3. Seen Dos Unteruehmers und der zur Gänbetlung verplictetun Gemeinden 
and Iuteeffnten Sepiglih derjenigen Grunbfäde und Gebäude aler rt, dr 
Crwerbun für ie Gina und deren Beivefe erforerich if, von er Entihtung 
der Sigenfgafise und Schenfungacife, (ie ber Saufbriefgebhren. 

4. efrcung 86 Unternehmers in Beyug auf Be Cifeubaf und deren Behnerte von 
der Gefeßenden Bruns, Säufer- und Gewerbefener, fie den fh daran nüpfenen 
Gemeindennlagen 

Das bei dem Unteeneßuen vermenbete Berfnel unefigt Kyügfic de Befeuerung den 

algemeien gefefiien Befimmungen 

Auf die Auutone, welhe der Unteruchter nad de Sonyefonseingungen ei der 

Amoriainstfle zu Hnelegen Haben wic, iR das Oefeg vom 22. Que 1857 annendbn. 

Artitet 5. 


Unter der Voransfeug, dab von ben beteiligen Gemeinden und engen Smterfienten 

ie Anlage der Ya farmt Gugeföcben erjordelihe Gelände dem Sapınntrnehner 
meutgeti) und eigenpämtih zur Verfügung gefelt und auberdem ein Baufoftnyafceh 
in Der zur Grmöglihung des Unternemens erforbrlien Süße aufgebracht mic, fan für 
Die Ausführung der Balın vom Stat ein einiger unerjinsfiher und nicht ridsalbare, 
us Yefbaben der Cifenbahnfubenilgungstafe yu höpfender Beitrag von 10000 4 fr 
808 Kilometer Bahnlänge gemähet merken 

Der Stootsbeitrag Tommt ect mit Woenbung des Baues und zinar unmitelbar nad) 
erfogter Betriebseräfnung zur Yusahlung 

Artitel 6. 

Mr mit Zufmmung der Statsegirung Tönen bie Babnanfagen im Cunyen. ober 
Ginzcnen veränert, verpatet, verpfndet ober fonft beat, a) Verzug, grehlihe oder 
tele Unterpfaudörette daran ennochen were 

Artitet 7 

Die Wirfantet des Gefees efiht mit Ablauf des Jahres 1909, wenn 6is din der 
an nich vlıbet if. Mit Unferer Genehmigung famı Die Wirffoneit des Gefches 
rd nad) auf ein meiteres Jahr efceft werben. 

Geacen zu Narlsruße, dem 19. Mai 1800, 


Friedrid). 


Auf Seiner önigfichen Hoheit Gen Befet: 
un. 











don Brauer, 
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ng. 
Bekammtmacung. ai 


Die Minderung der Poforbnung betreffen 
Die zu dem Gef über dab Poftmefen de Beutfcen Net erafene Bofterbnung 
vom 11. Tun 1892 (Gefepes: und Werorduungöblatt Seite 303) Hat ducd) Berorbuung 
dom 19. Maid. einige Ahnberungen erfahren. 
Diefben werben Hiermit zur ffentigenftenntni gebrai. 
Rarörube, den 20. Mai 1906, 
Sroßerzopfies Winifterinn des Großerzotichen Haufe und der auswärtigen Angeegeeiten. 


vom Bram. 
Var. Uhl. 
Berlin, 19. Mai 1806, 
Abänderungen 
ie 


BVoftordnung dom 11. Juni 1892, 


Auf Grund der Borfeeift im $ 50 bes Okjehes über Das Boftefen daB Deuhen Mei 
Wom 28. Oftober 1871 wird die Peforbmung vom 11, Juni 1892 in folgenden Puntten 
obgeinbet 

1. Yu $21,Boftnadjnafmefenbungen" erhält ber Mbfap I folgende veränderte 

Baflung: 

1. Poftnasgnafmen Fb 66 zu vierhunber: Mart enfäfehlih) ei Briefen, Poftarten, 
Deutfacen und aarenproten, forie bei Padeten zuffig. 

Berner if der 2. Sag im Afap IV, wie folgt, abzuändern: 

Wird die Sendung nit innerhalb 7 Tage nad) dem Cingange eingeläf, jo wird fe an 
den ufgeber yurücgefandt, {ofen nicht zunddfe eine Unheteübarteits-Medung an die Huf 
gabePoftanftlt zu erafen ft (& 45) 

2 Der 928 „Pofnuftige zu Büderpoffendungen“ wird aufgehoben und ift zu 

freien 

3. Im $24 „Durch Cilboen zu hefelenbe Sendungen" ift im Abjap V unter An) 

uud b) Aatt „Orisbefeäbeget ber BoRaufalten" Segieumgsmeile „Landeck 
der Boonfalien” zu fepen: 

„rtsbefelbegict der Befimmungs-Potanfalten“ Sesiehungeweile „Lanbkefeflgirt der 
BefinmungesPoftanfofen.” 


186 sun. 


4 Im 829 „Ort der Gitiefcung“ üft im Abfap TIL unter den dort aufgeführten 
Sendungen, welche den Gondbriefträgern auf ihren Befteilgängen 
zur Wolteferung au die Poflanfialt w. übergeben werben dürfen, 
Ratt ‚grrähnice Bade” zu jegen 

„genödnlihe Padete und Eifeeib-Padete“, 

5. In 842 „Berefiigung des Empfängers zur Ashofung der Briefe " 
erhalt der Abtag V nach Buntt 2) folgenden Sufas: 

3) wenn es fi um Einfcrebferbungen, Poftenocfungen,tlgeaphche BoRamseifungen 
und Senbungen mit Serungabe panel, nee vom Hbjeber mit dem Wermert „Eigen 

i Aus; 
9 iR der Disherige Buntt 3) mit 4) zu Begeiihnen. 
Vorthenbe Aenerungen ren mit dem 1. Juni 1806 in af. 
Der Neichstanter. 
In Werehng: 
von Stendan. 








Bekanntmachung. 
(om 27. Wal 100) 
Die Cinfue von Ainolh aub Defereclngenn Snefiad- 
addem die Maut: und Alnuenfende in dem Yerzgthum Salgbug and in Oberfterrei) 
exlofen iR, wird das unterm 5. März d. 9. (Öefbes- und Werorbmungsbtalt Seite 60) 
rfafene Verbot der Einfuhr von Nindoieh aus den genannten Seiten Ländern aufgehoben 
und die Einfuhr unter den früheren Bebingungen wider gefiate 
Rarisruße, den 27. Mai 1896, 
Großtergopfiger Miuiferium des Innern. 
Gifentehe. 
Val. o. Bien. 


Verordnung. 


(Comm 23. Di 1500) 
Die Steucufebung fr die Jahre 1808 mob 160 Berefe 
Mir Yeyug auf Arie 7 und 8 des Gefepes vom II. Mai d. I, die Fefftelung drs 


Stootsfaushaftstats für die Jahre 1890 und 1997 heteflend (Befees- und Verorbmungs 
Blatt Ceite 83), wird verordnet: 





xın. 
si 
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Sir die Jahre 1996 uud 1897 fd am Direten Steuern von je 100. Steuertapital 


Beiehungereife Steneranffag zu enteidten: 
1. an Grand, Häufer- und Gewerbtener . + 
2. an Supialgentenfener 
3. an Eintommenfeuer 


a. von den feuerbaren Ginfommen, deren Gteuranfilag ben Betrag 


von 200 „nicht berfeigt 


1. u de Area Enbnmen, dern Gert, 


mehr Geteägt 
Diefer Giuerfub wid echt 


ei Steueranfhlägen von 2000. bie zu 30000. um 5 Proyent 
3000 





0. un 


Be B B nn 10 
5 Bi On 0 
si ei On 20 
# a 00 100000 2 
I 4 1000 TE 
. 4 ZOO nn 5 200000 36 

5 200000, und mehr “ 


4. am Beförfterungafener 
s2 


- 
- 0, 
Bun 
2.50 


"ana 


Die indireften Steuern ib für die Jahre 1896 und 1897 nad) ben Cähen zu erheben, 
die in den 83 2-5 der Diesetigen Verordnung vom 18, Juni 1890 (Befepes: und Werord- 


mungsbfatt Seite 289) verludet id. 
3. 


Somit der Steuereinzug auf Grund ber Gefee vom 25. Robember 1895 (Befehe- und 
Verorbnupshlalt Seite 397), vom 29. Mlär; 1805 (Gefehes» und Verorbnungsblatt Seite 61) 
nd vom 30. Mpeil 1890 (Öefebes- und Verorbnungsbtatt Seite 71) nicht om erfolgt it, 


Hat er auf die georbneten Verflltermine zu gefhehen. 
[2 


Die Steueriretion it mit dem weiteren Vollzug Seauftrat. 


Rarfsrube, den 22. Mai 1890, 


Grobteroglies Riniferlum der Finanpen. 


Sucenberger. 
rad mh Ang vn Wi 
Seine nd Born 1. 





Var. Eicfor. 


Nr. XIV. 188 


Grefees- und Verordnungs-Blatt 
für das Großherzogtjum Baden. 





Rarlsruhe, Mittmod den 17. Iumi 1890, 


Yet, 
eroromung sn) Betanntmadung da Miuikeriums det Wroßhersontider Dauler und der 
auswärtigen Angelegenherten: Sa Hallen fir Un Ginkeieraunpit han; Da Mint 
BEFEEmE Bea Sansens di Bine an Org per bene 

Mriatanee 














Verordnung. 


(Son 10. dan 10) 
Zie Husidung für den Gienkafesrustungeinf Beten 


Zufoge Mechödter Ermächtigung aus Grofberoglihem Staateminikerium erhätt $ 2 
er Werordmung des Grofberjoglichen Miiferiums der Finanyen vom 19. Mai 1881 
Geiegess und Vervrbnungsblat Seite 1377) im erten Sage folgende Faflung 


s2 
aitehulbildung. 


Bier als Gijeubahntandibat ($ 1 Zifer 1) eneeen wi, fat ndguncien, daß 
x ein Deuts Omnafiem oder Nealgymnaftm von neun Sabresturfn eyehungemeie eine 
Oberraförule mit neumjtheigam Seprgang (Neal 1. Ocbmung) mit Erfolg abeirt at 


Xarlsrufe, den 10. Yuni 1806. 
Grofherzolices Winifterhum bes Großferzopfiin Haufes und der ausmäcigen Yngeegenheiten 


von Bonner, 
Vak. Laub. 


Werne wo Brom 1 a 


10 av. 


Belanntmachung. 
(Com 30. Mai 1696) 
Wieheinfuhe aus Cefireigelingern Betefene, 
us den in der Anlage bezeichneten äteereiijchungerifcen Bepiten it die Einfuhr 
von Nindvich 6is auf Meitere® verboten. (Berpleihe die Beanntmachung vom 30. Januar 
1893, Gejepes: und Berorbnungsblatt Seite 21) 


Die diesfetige Belanntmachung vom 25. April d. 9. (Gefehes> und Verordnungsblatt 
Seite 76) tt aufer Aral 


Harförupe, ben 30. Mai 1806. 
Grofherzoglices Winiferium des Innern. 





var, v. Wipleben 


Anlage. 
A. Deiterzeidh. 


Beyirtehauptmannfaften: Zabor, Pigram, Neuhaus, Zittingen, Kaylif, Kruman, 
Bradatit, Bades und Mofdauthein 


B. Ungarn. 
Somitete: Arda, Ayitra (Reutra), Pozfonp Brehburg), Tucccz (Ehurocz) und Zötysm 
So). 
Berictigung. 


In Dr. KIT. des Gefepes: und Berorbnumgabfattes vom 1. 9. Seite 132 find die 
Worte: 

818. Dab Gefep tritt am in Mrafı“ 
su freien, 





Nr. XV. 1aL 


Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtfum Baden. 








Rariseube, Samtop den 4. Yu 1996, 








Nee Yen an Bei ei fen Au anche 
ge Wen 
Serlums Seh Ouncen‘ N Cronleen de Shrnknkattenen Ita; dr 
Space Mrnki Weib; cpfte en Orgeln; Sa Gr und Dear son An 
Se Sr 
















. (Som 10. Juni 1806) 


Die Serehung einer Satlbahe von Norlruhe nad Perenab mb von Giingen nad) Work 
Weefn 


Friedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 

ie Zufimmung Unferer gareuen Stände Sabın Mir beäffn und berordne, 

wie folgt: 
Hetitet ı 

Der Bau und Betrieb einer der Bahmorduung für die Nebeneifenbahuen Deutjchlands vom 
5. Qu 1892 zu unerfelenben fmarfpurgen Cfenbhn von Raclarue über Bingen nad) 
Serena und von Cilngen über Sangenfeinka, ters, Diligen und Bröpingen 
nach, Pforzheim kann einem Unternehmer oder einer Unternefmergejellichaft überlafien werden. 

Der Unternehmer hat für die Ausführung der auf württembergifches Gebiet fallenden 
Teile diefer Bahnen die Genehmigung der önigfich Wrttembergiihen Stantsbehärbe zu 
ermire. 

Get 0 Bruni » 


12 w. 
Artitel 2, 

Die Here und Verbinbichteiten des Unternefmers werden in einer befonderen, vom 
Winiferium Unferes Haufe unb Der aubmärtigen Ungelegenheten mit Unferer Genehmigung 
au ertbefenben und alödann zu veröffentichenden Kongefion {gehe 

Artitet 8, 
Im der Mongeflon üt dem Staat das Reit zu wahren, das Eigenthum der Bahnen 
mad; Ablauf von fünfuntzwangig Jahren vom Zetpunft der Betrihseräfnung am jebergeit 
angutaufen 
Auferdem ift ber Staotsoufiiäbehöche darin vorzubetten: 
1. die Feftetung der Bahnlinie, Die Beftimmung ber Zahl und Lage der Stationen, 
die Geelfung der Projefte für Die bauen Anlagen und Einrihtungen funie für 
Die Betriebsmittel und Ährer Angaht vor und nadı Qnberiebnaßme der Bahn; 

2. die Genehmigung und Abinderung des Fahrplans; 

3. die Genehmigung des Tarifs ber Beförberungspreife frnie Die Abhnberung berfeben. 


Artifet 

Dem Unternefmer Knnen folgende Rede zugeidert werden: 

1. Zag- und Sportelfeiteit in allen den You und den Dereieh der Bafıren Getreffeben 
Angelegenheiten, 

2. Zu Beyug auf Sie Swangeahtretungen des für tie Bahnen famme Zugehörden erfr« 
ihn Geländes, die Anmendbarleit der Sei dem Yan von Cinatshahnen mafgebenben 
geepichen Belimmungen, wobei ber Ilntenehmer zu der Erprapriaionstommifion 
(ci 3 des Gefepes vom 29. Mürz 1839) einen Bevollmäcktigten zu ernennen hat. 

3. Befreiung des Unternefmers und der. zur Öeländefelung verpflichteten Gemeinden 
nd Juteeffnten beyügfid derjenigen Grunbftide wıb Gebiude aller et, deren 
Grwerbung für die Gienbabn und Deren Beinerte erfordeli it, von der Enteichtung 
der Sipenfofse und Scentungsacie, famie der Sauforifgebühren. 

4. Yefrelung des Unternefmers in Beyug auf die Cifeubaft mb Besen Weimerfe vor 
der befehenben Orunds, Häufers und Omgerbftuer, fanie den fh daran Mnipfenden 
Gemeindeumlage. 

Das bei dem Unternehmen verrenbete Perfonal unterfigt ejüglich ber Befteuerung den al 

gemeinen geilen Befimmungen 

Auf die Nautionen, weldie der Unternehter nad) den Conzefflonsbingunnen bei ber 

Smoriationstafle u Hinteregen haben wich, IR das Gefep vom 22. Yuni 1897 anmenbbat 





Artitet 5 

Unter der Worausfefung, dab das für die Ynlage der Bahnen formt Fugehörben 
forderte Gebe von deu Seifen Gemeinden Dem Unternehmer menge und 
igetüntih yur Verfügung get wirb, tom Bee für die Ansfähcung er auf babe 





ww. 18 


Sebier geligenen Yahıfreden in einmaliger unperzinäiher und nicht edjaftbarer, aus 
Veftinden der Eifenbafnfcufbentilgungstafe u (ipfender Beitrag von 18000 4 für das 
Milometer Bafnlänge gewährt werben 

Der Stautsbetrag fommt erft mit Wollendung des Baues und zwar unmittelbar nad 
erfolgter Betrieseräfinung zuc Auszahlung, 


Artitel 6, 
Die unentgeltihe Wirbenugung er vorhandenen Unlager aufde Sauptbafnfation Etingen 
far dem Unternehmer geottet und bie für die Ynichtußbahe Ser erforberiche Beforgung 
des Ctotiond: und Eppeitionddiefieh von der. Stoatsbahwermaktung ohne Entgelt über: 
nommen werden 
Artitet 7. 

Nur mit Zufimmung der Steatsrgierung innen ie Bahnanfagen im Ganzen ober 
Gingelnen veräußert, verbachte, verpfänbet oder font beat, aud) Vorzug, gfeplihe ober 
rüßericie Unterpfanbrehte Daran ermorben werben 

Artitet 8, 

Die Wirfanteit de Oefees erifht mit dem Ablauf des Jafecs 1900, wenn bis Bat 
ie Yafren och nice Hrgeftitt fub. Mit Unferer Genehmigung tann die Wirkjantet 
des Oefees jedod nnd) auf ein weiteres Jah erfrece werden, 


Segeben zu Schtoh Baden, den 16. Juni 1808. 


Friedrid. 


Auf Seiner nigfihen Hoheit häditen Befehl: 
euy, 


von Brauer, 


Gefeh, 


(Som 17. Juni 1a06) 
Die Minderung nd Grgömmung Des Palietrfgeitue vom M. Cloer 1808 Bteind. « 


Friedrich, von Gottes Gnaben Großherzog von Baben, 
‚Herzog von Zähringen. 


ie Sufmmung Unferer gicum Stube Haben Mir Seifen und veubuen, 
mas folge: 


au av 
Sefter Hetitet 
1. er 841 Bi 5 deo Polgefragffuche erfäft finde veränderte Fafıng: 
5. Ber Waffen mit fi; führt, wenn dies aus Gründen der öffentlichen Sicherheit 
und Orbnung für beftimmte Perjonentlaffen ober für beftimmte Arten von Waffen 
ober Oertihteiten Durc) Weroronung, der fir engine Be dur page 
Anordnung unterfagt it. 
U. Im $ 41 fegter Sap wird Hinter die Worte „Im den Füllen der Biffer 3° ein- 
geiehen zunb 8 





Iweiter Artitel 

Dem $ 116 des Patheftrofgfebuhs werden ftgere poei Hojipe beigefügt: 

ie Strafe wit Hauseigeuthüner oder Bi an deren Etele verantwortlichen Berfonen 
(Sieerteter, Wielfer 1), weice Den ifnem bei ben zeieiigen Unerfuungen ber Bohne 
geöhube ober Sei fonfgen Unten befonderserffenpolipetihen Anordnungen zur sfelung 
Don Gauordnungswbrigen, gefundfetsfdlien oder die Sitlicheit gefhrbenden Zuftinten 
in den zum Wohnen Dieneiben, insbeondere um Vermiethen Geniten ober Yebeiten (Befelen, 
Gehifen, Leheingen, Pienfdoten x) zum Aufenthalt ober Schlafen zugeiefenen Näumen 
inner der geeen rt nicht entjprahen ober einer yligeifhen Anordnung zuwiber 
Mäume, in weichen fee Bufände Sefeen, zu den Segen Bueden Keen. 

Die Ynoebmung der zungen Balebehörbe über bie geitmeiige Unterfadiung ber 
Bohnrdume ift nor Beginn der Unterfufng in greigneter Weife belannt gu geben unter 
Beyihnung der Tageszeit, zu meer Pie Unterfudtng vorgenommen werden fol 

Dritter Aetitel, 

Der $ 1944 des Bolizeitrfgfepbuds erhäf fegenbe peränberte Fa 

sısaa. 

Wer Lebens, Husfenee, Miirördienf ober ähnliche Werfiherungsgeihtfte, begleichen 
er Wr oer Gagelerfiheruingägefife tteibt, ob bie Durch Vererbung orgeicbene 
Anzeige eriattet zu Haben, wid mit Gelftrfe Bis zu 150 „A ober mir Hat beat 

Gteider Strafe untetigt, wer die durd) Verordnung vorgeäriebenen Rodhweie ker 


dem Betrieb derartiger Gefthäfte nicht echringt ober ber Dur) die zufänbige Sentealbehörde 
exgangenen Unterfogung do Betriebs zumiberhanbelt, 


Seoeen zu Karlörufe, dm 17. Duni 100 
Friedrid). 


uf Seiner Königlichen Hoheit Hatten Befehl: 
Sen. 








Sifentor. 


x. 15 


Gefeh. 
(em 23 du 1500) 
Sie Henerng ge Bimmingen des Orange Vf 


Friedrich, vom Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer gereuen Stände Gaben Wir befftofen und verorbnen, 
ie folgt; , 


Setitel 2 Abfaı 2 Deo Drifiehentenegejegen vom 20. Juli 1888 (Befehet« uud Ber- 
arbmungebfatt ©. 388) erhält den Bufah: 

4. Entjbigung für Stolbegüge, deren Wblöfung feitens der. aufändigen chlichen 
Organe befofen werben iR. 


s2 
Im den Ytiten 12 und 13 bes Orschenfenergeeps treten folgende Aenberungen ei 
Im Sell 12 Asja 1 werden die Worte 
Tür baöferge Jah, fr mes die Aihenfiner echoen wid, 
gefteiden. An deren Ste et als Cap > de& Ablaes 1 flgebe Befimmung: 
Waigebenb iR das Gemenbeftuertaugfer bsfigen Kalenderjahres, für wees 
Die Sinner erhoben wie; bezigi Der Itagen von Den Ropitafentenfeuere 
Hapttin witt jead Das Maar des Woraßes an die See, 
Im Arte 13 Aa 1 mocen die Monte 
had der Gemeinbefeueelatfer desjigen Jahre, für weides die Rirheneuer 
erden wid, 
erfege Dur Die Monte 
nad den Gemeinbefeueretfern (ci 12 Mbjap 1 Sup 2) 


sa. 


Arte 14 Des nämfichen Gefepes wird Durch natehenbe Vefimmnungen (Mbfäe 2 bis 4) 
ergdngt: 





Dur Sirhengemeindebjhtuh wit Stontgenehmigung faun and) auf den Berug 
er Ginfommenfeuerauhtäge is zu 200 M. einfhleti) vergißter werben 

In gfeier Meie fan verzichtet werden auf ben Beigug ber Steurfopitafien ef 
Gr (eigi na Ariel 13 Afap 1 Mictigen, melhe auberalb der zum 
Riräpik gan ober eine gehörigen Örmatungen isn Wobei (Hufen) 
Besichungemefe ip San, wenn Die Eruerfapiaion eines Witign in ner &emar: 
Hung Be Sichpics wer en no in ihrer Oefammtheit dm Betrag on 1000 
übefeigen 





16 M. 


Sei Veurtfetung ber Ynmentborfeit der Beflimmnungen in deu Abfägen 2 und 3 
eiben die mach Aetfel 13 Msjap 2 und 3, Artifet 15 Mbfap 2 und Ari 21 
eintretenden Beiyugermäßigungen außer Betracht. 
54 
I Urt 11 des Drtäfirhenfteuergefees wird die Stele 
(nie 1 Abjap 2, Ariel 8) 
fee Durch 
(rief 1 Abjap 1, Mtitel 4) 
$5. 
Die Yefimmungen in ben $$ 1 und 4 treten alsbald, Die übrigen am 1, Januar 1897 
in Hua 
Gegeben zu Schloß Baden, den 25. Juri 1896 


Friedrid). 


Aut Sein Bun Se Häfen St: 
ent. 


don Brauer. 


seit (Mom 25. uni 1898) 


Di Bien dr af Gang Benefit dr Gcegematug Zansaı 
ice 
Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 

Mit Sufimmung Unferer geireuen Stönbde Haben Wir heihfflen und verorbnen, 

ie folge: 
Ginziger Artite, 

Mit Wietfanteit vom 1. Januar 1807 wid bie abgefonberte Öemartung Stern 
weitechof mit ber Gemeindepemarlung Tha ienbad verdnit 

Die Oroßferzogticen Miferien der Jul, des Auftus und Unterrichts, jomie des 
Qnnern werben mit dem Wolsug beauftragt 

Gegeben zu Scloh Baden, den 2. Juni 1896. 


Kiedrid. 


Auf Genen Ai De Den Be: 
Lens, 


Gientor 


w. 17 


Gefep. 
(Som 21. Juni 1500) 


Die Halsfang der Gemeine Mäfertfel mr deren Deririgung mit der Steigende Marne 
Beeent, 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog don Zähringen. 


Wir Zupimmung Unferer getrenen Stände faßen Wir befgfoflen und verorbnen, 
wie fg ai 


Die Gemeinde Räfrtfal wird am 1. Januar 1897 aufglöt und mit der Stadtgemeinde 
Monneim zu einer einfaen Gemeinde bereinigt 
s2 
Auf die feiheigen Bürger der Gemehrbe Aäfecifa findet Pie Uebergangsbefimmung. 
des 8 7a feper Abjatı Der Stdtrorbnung Anwendung 
Bezögli) der Eroerbung des Bürgerreiits durch ufentalt tommt dem feitherigen 
Afenatt in Sheet die gleiche Wirkung zu, wie jenem in Maunkein. 
ss 
Denjerigen Bürgern don Säferthe, welde ih zur Seit der Einführung Diefes Gefepes 
im Wrgergenuß befinden ober eine reihe Anwarticaft darauf befiken und das Gintufs 
ED nadı Mofgabe de $ 37 des Pürgeeeitägefeeb entrichtet haben Ipiehungemeife entrichten, 
inird dijer Genuß, and) ferner gefattei, ie fi werdenden Antheile aber fallen der Stabi: 
gemeinde ankeim, 
sa 


Mit Zuftimmung des Bürgeransjcufles und Staatägenehmigung Zönnen, fofern bie 
Bervenbung des Anenbgutes aber von Toren defelben zu öfentihen Queden erobert 
werben jolle, dem Gemußberehtigten für ben Iandmirthfheftlicen Betrieb gleichwertige Grund- 
ftüce zugerviefen ober, wenn dies nur mit unerhältnißmäßig hohem Stoftenaufrand gejdheßen 
Könnte, dem Extrage entfprediende Geldrenten ansgenorfen werden, 

Ua Getrag gift mindeftens der reine Werth, des M mendungens, wie er fh unter 
Bngramlegung der Sei Yffellng der Geecrung des Eintousgedes in den Wlrgergenuß 
im Jahre 1890 ermittelten Anfehtäge mit Zuichlag von 20 % ergibt. 

Steitigtiten über Die Höhe Der Entichdigung entfriten de Vermaltungsgrite. 

ss 

Durch einen Mehrheitsbejchluß von zwei Deitttheilen der ftimmfähigen Berechtigten fan 
mit Stontsgenfmigung auf Den Fortbyug Ned Würgergeufes verichtet werben 


18 a. 
s 
Bis zur nächte regelmäßigen Geneuerungsmahl des Stodtraths von Manni teten 
gu der ortötatutrif felgefegten Anjahl von Mäitglietern besfelen zwei vom Gemeinderat 
in Miferiga aus feiner Mitte gewählte Wertreter ala volberetigre Mitglieder Hinz 
sn. 
Bis zur nähten regelmäßigen Grneuerungdwaft der Stadiwerorbneten der Stabt Manu 
ein teten Der feiberigen gefelihen Saft (9.33 ©t-D.) neun weitere volberedhtigte State 
perocbnete bei, welhe der derzeitige Bürgerausfehuß von Säfethal aus feiner Mite zu er- 


nennen fat 

Im Galle des nad) dem 1. Januar 1897 einteenden Abganges eines berelben wähle 
der Vürgerausfäuß der Stadt Maunfeim den Crfapmann aus der Zahl der. berzitigen 
Migticer des Bürgerausfguffe der Gemeinde ferferikl. 


ss. 
Dos Miriterium des Innern it mir dem Bollzuge beauftragt 
Gegeben zu Schloß Baden, den 27. Zuni 1900, 


Friedrid). 


Auf Sin Singen Gr: Vapen Ber 
geut. 





Sifetahr. 


Belauntmachung. 


(Som 10. uni 1506) 


Die eine der Grebberogih Wahilden und der Abniic, Wärkembegigen Behörden a dem 
Weite de ferien RediE geenfeiig zu gewährende Wadtählie Beten. 


Im Zope eines zmihe der Grohergglich Badikhen und der Königlich Wittenberg 
een Megerung Durc gegenfeitigen Austaufcı von Miniferitertlirungen fefgefekten Lin: 
ereinbmies werden bie Großbergglih Babifen und die Königlich Württembergiien 
Wermaltungsbefören, auch joe rehgeepice Beftimmungen Sierüber wicht bftehen, im 
Verfahren vor den Wermaltungsgerihten, fowie vor den Paigei, Finany unb fonfigen 
Berwatuugsbeförden euer auf Erfuden Befund fee. Den gteihen Beitend werden 
ih Die Berichte und bie Behörden der nicht Fretigen Gerihtäbareit Leiten. Fre dos er“ 
ei eingußatenbe Werfahren fommen Die Worfäriften der 88 2 His 9 bes Bleichsgelehe über 


w. 10 


den Zeiftand bei Einziehung won Mbgaben und Bolfiretung von Bermögensfteafen vom 
9. Iuni 1895 (GB. ©. 256) ur eufpreenden Anwenbung 
Rarlsrube, den 19. Juni 1806, 
G:oftergogliches Miniiertum des Grohergolichen Haufes und der anemärtigen Angeegenkeiten. 
von Bruner 
var. uff 


Bekanntmachung. 


(Som 15. Ju 1:00) 
Die Seöfiehumg bdier Saaisongefprger in Ungam nf. 


ad) der am 1. Other 1805. in Ungaen in Seat geietnen Chepeehpehung haben 
Austänber, die in Ungern eine Ehe jhfirn woden, ofen fe nit ur Dispens des 
ngeefhen Sufgminiftes befeir ib, den Pachmeis beizubringen, daß Der beubfichigten 
Cheäticung mat) den Gefeen ıhees Heimatffanes Tein ‚Hinberwi entgegeneht Wie 
Ber Che zuifcen einer Yustänberin und einem Ungern genigt ber Radweis, daß Die Aus“ 
ändern mad, den Ofen ihrer Deimath das zur Ghefhtiehung vorgerieene Ledenslter 
reißt Hat und Die eforbeeiche verfönliche Faber bi 
Lfi badier Stnaungchöriger, die I Ungaı Die Che fchlchen malen, haben 
Sieenadh ie Gedifßen Standesbeamten, von welden das im Großherzogihum zu erwietnbe 
Aufgebot erfffen if (Bad. Einf-Gei vom 9. Deyember 1975 yum Deihägee her die 
Beurkundung des Werlmenftandes und Be Efefhfiehung vom 6. Zebenar 1875; iaifhe 
Dienftwefung für die Stadesbeumten $ 9 Ab. 2 und 3, 8 107 Mh. 2, $ 120), der 
Mrtunbe über Die Vornahme des Mulgebots ir Snhlfle an Die Weätigung über die 
efäeene Belanntmadrung und an die Befhehrigung, dab, Ofehinbernifle nich zur Nennini 
gfommen fu, folgende weitere Elärung behuig 
bei Etntsongehärigen männlichen Belhlehts: 
„dab Der Denbfichtigten Chefhtichung mach, den in Baden  geftenben Cefeen Ten 
inderniß engeaenficht.“ 
d. fi Stootsemgehöcigen weiblichen Geh: 
„Rab die Braut mad Den in Waben geltenden Geleen das yur Cfefhlichung vor 
Serchene Sebensater erreicht Hat und die erforderliche perfänfiche Japıget he.“ 
Die Stande6eamten werben üvan unter Bezugnahme auf die Diesfeitie, die Eefftiung 
ngerüfger Ctatsungeföriger in Baden beirefenbe Beluuntmadnung vom 12. Dezember 1805, 
(Bejepese und Berorbnungsblatt Sehe 460) in Kennt gef 
Rarlsrude, den 16. Juni 189. 
Großerzopices Minfterium der Jufy, Des Kultus und Unterrihts. 
In Berteumge 
von Neubrann, 








var. €. Mayer. 
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Belamntmacjung. arten 


Die Grrtung inch Grand- und Bandöuch der Beidergemeine Känigted Steffen 

Unter Beyuguabme auf die diesfetige Weröfetlihung vom 19. Mai 1889 (Beier 
und Verorönungsbfatt Nr. XIX.) wirb hiermit weiter Setannt gemacht, dab die Filheung 
des auf 1. li d. 9. nen au errihtenden Grunde und Pfandbudie für ie Kolonie Könige: 
el im Hmtsgerichtshegirt Wiliugen em Gemeinberath St. Georgen zugewiefen worden iR. 

Buelsruße, den 22. Yuni 1896 

Sroöferzogfiches Minifterhum ber uf, des Kufus und Untereiht, 
In Mentelung: 


vnRanın. var. €. Day. 


Verorduung. 


(don 1. dus 160) 
Die Ergniion der Menhuueirskhtten en 
Im Abänderung der Verordnung des ehemaligen Sanbeninifeeums vom 20. Ari 
1850 (Sees: und Werordnungsblart Seite 13) weh auf Grund Hödfter Stuatsminifera: 
euriiung vom 10. Ju 1896 mit Wirtanteit vom 1. Magufı 1896 an befimnt: 
ner etfpehender Cinfräntung der Piefigite ber Aeinbainieionen 
Wannbeim und Offenburg wird eine weiter einbaningeton mit dem Site in Mate: 
be rich, dern Dieter die Aeirete von der Ausmündung der Aher 6ck 
Snefern Bis jur oberen reige Do Behgsrayens Germersfein zu umfaflı Sat 
Rortseuge, den 16. Juni 1806 
Groitejgfiges Mnikeriun des Innern, 
Gicnloe 
Var. Hofmann, 


Selanntmachung. 


(Com 20. Duni 1006) 
Die Minderung der Sabungen der Spacafe Maunhen Stefene 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben mit Mlerhäter Staats 


minierifesfefießung von 16, Juri 1808 Ar. 541.42 gnäbit geruft, dan Sapungen ber 
Svartaffe Mannfei, melde in $ 19 Biffe D joigende Beftimmungen entfaften: 


ww. 11 
„Die Yılinmungen bes Sondrachtsfabes 2073 finden auf die abjuctiehenben 
Fauftpfandverträge fine Anwendung. Dagegen Find bie Ipteren unter frtaufenben 
Orbnungsgiffen in ein bei der Sparkffe zu führendes Bud) einzutragen, ans 
mei ih ergeben muß: 
1. der Tag des Bertrageakiufles, 
2. der Name des Schuldners und Verpfänders, 
3. der Betrag der Bfanbfeuld und 
&. die Bfonbgegenftände nach Saft uud Urt 
Veder Cintrag ft vom Borfiienden der Spartaffommifen oder been Stel 
ertretee und vom Meiner Der Spartaffe zu beurfunen. 
1 Gemäfeit des Grfeges vom 6. April 1854 bie Stantsgeuehmigung zu erteilen. 
Dies wird iermit zur öffentlichen Kenntuiß; gebrat 
Karlsrune, den 20. Juni 1498, 


Sroiferzoliches Miniferium des Innern, 
Sienlsr 








Ve, Nieggr 


Vefanntmadhung. 
(Wom 24 Sumi 1896) 
Vicheinfahe aus Secfterreid Ungarn Setefen, 

Aus dem ungarifcen Komitat Ryitrn (Meutra) it die Einfuhr von Minbuich bis auf 
Weiteres verboten. (Vergleiche die Defanutmadhung vom 30. Januor 1898, Gefebes- und 
Verordmungeblatt Seite 21.) 

Die diesfeitige Bekanntmachung vom 30. Mai d. I. (Befepes- und Verordnungsblatt 
Seite 140) tritt außer Sraft. 

Karlsruge, den 24. Yumi 1806, 

Groiberzogtices Minifterium des Innern. 
“ 





ui. 
Sen, 
Vät, Dr. Sihneiber 


Belanutmachung. 
180m 25. Juni 1506) 


Die Ein» und Durcfur vom Tieren ans der Schmei Steffen 


Im Mbänderung Der Feftiehungen in BI. 1,5, 12, 15 und 10 der beseitigen Beton 
wadjung vom 11. Oftober 1994 (Beiepes: und Verordnungsblatt 5. 390) wirb beim 





152 w. 


1. Die Einfuhe von Werden, Maultferen, Een, Nindoich, Schafen, Sihocinen und 

iigen ans der Schwcy it vom 10. Juli L. 98. ab gefattet; 
über die Zoliele om Rreuzlinger Thor mad die Selfele Hauptamt 
(Hefe) in Konfanz an allen Werktagen von 7-10 Uhr Vormittags und 

onsgenoenmen Wlittwod) und Samftag — von 3-6 Uhr Nndmittage; 

Über bie Zolfiile Nbengelamt) Wandegg nad) vorausgegangener Un» 
meldung an allen Werktagen; 
über die Zoüfete Babehaus an jedem Dienftag von 4-5 Uhr Rad 
mittans, fomie an den Biehmarlttagen in Waldshut und Thiengen 
ion Winter von 7-8 Ubr, im Sommer von 6-7 Uhr Lormittags und auberbem 
nach vorausgegangener Anmeldung an allen Übrigen Werktagen; 
über die Bolfelle Nheinbräde in Meinloufenburg nad vorausges 
nongener Anmeldung an allen Werktagen; 
über die Solfele bei Wpeinfelden-Rollingen nad porausgegangener 
Anmeldung an allen Werktagen. 

2. Für die ierärgtiche Unterfuung der auf befonbere Ynmeldung über die ge 
amnten Zalfeben eingefüßrten Zhiere ift minbetens eine Gehühe von 6 Marl an 
die Stoffe der Cingangssoltee zu entrichten, fofern der nach Mafgabe der Biesfeiigen 
Setaratmadung vom 24. Juni 1893. (ee: und Verordnungsblatt ©. TAT) zu 
erfetenbe Betrag ni Diele Hühe eeeidt 


Rarlsruße, ben 25. Juni 1806, 
Srofterjogicer Miniferium des Innern, 
ur 


Stentel. 
At. Zoe 
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Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 


Rartsruße, Montag den 13. Qui 1800. 
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Se. (Bor 30, Fumi 1896) 
Die Bifener Bf 
Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 
Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände Haben Wir beiehlofien und berordnen, 
wie fülgt 
Abfhmitt I. 


Mgeneine Befimmungen. 
Artitel 


Der Berbrud; von Bier unlerig ber Bierfeuer. Diebe wird von dem im Groß oupntas 
Heyotbum gebranten Bier als Braumalfeuer, von dem engefheten Bir, fit LES au 


mit der Werpollung unterliegt, ala Ulbergangeflener erhoben. 
Artitet 2. 


Der Braumafgfeuer unteeliegt das zur Bierberetung innerhalb des Großferzoptfums eramay, 


Unter Malz wird fl Hinflid zum Reimen gebraite Getreide verftauden, 
Artitet 8, 
Stenerbar wird das Mal, foalo cs 


Befimmte Mal, 


a. in ungebrußenen Aufanbe immeralb des Großferzgthums in Mäühfenränme Srgher 


ober iegenb einen Ziel des Mühfwerts einer Mafzmälle verbracht, aber 
1. in göroeen Zune In do Großraum eingefügt mir 
ne. vo Meeamng a 


1 avi 


Bi genfmigten Privatmüßten titel 11 Sie 2) wich das May erft mit der Lers 
Gringung in ein Zeil des Wühwers un, jferm Sei folhen Mühen das Mg einen 
genehmigten felsfiätigen Bägeopparat Durhläuft, et mit dem Durkgang dur den Bge 
Apparat fiuebat. 

Unter Mühfenrtumen fü bei öffentlichen nit tansportabten Müßten fänmilihe zur 
Mbte geöeigen Oebäue, be olen auberen Mühen die Räume verftnden, in melden fi) 
eine Maigmühle efnbe 
As Malgmähten gelten ade zum Beeen des Malges gergneten Vorrichtungen mb 
Wertsege, 
en Artitet 4 
Bei, Sta fs Ma, a ur Ban dei ln er im 
EU Gerorhmungsmege Dryufreienben feuelihen Rontrolmafeegein zu einem ankeren Smede 
la yur Wiecberiting vermenbet ed 


Artitet 5. 


Men _ Die Gutrhtung Ber Braumafgfeuer og den igenbüuer de flenerbaren Malen, bei 
ne, Defranbotionen ber Steuer folibarifch au) dem Defraubanten ab. 


Artitel 6. 


Ausezte  Wei der Vierberetung büfen Ratt Malges Stofe ingend welcher Yrt als Erfap ober 
amsltunt. Bufap, alfo audı ungemäfztes Geteeie, nicht vertvendet werden, 
Fur Erpeugung von untergäbrigen Bier dorf nur Gerteumal; Verwendung finden. 





Artitet 


nei. Die Steuer Gerägt für je 100 kg ungebeodenen ber gebroienen Male, die bei einen 
Beavereigefhäfte in einem Ralenderjahe Neuerbar werben, Bei einem jäfefichen Befammtma« 





Verbrauch) 
1. 6i6 zu 1500 Doppefgentueen 
a. für die ern 250 Dopprgentner , . . 3. 
db. für die ifer Menge folgenden 1950. Doppegentur 0, 
8; on meh aß 1600 Doppentrn So zu 5000 Doppelentum. >; 11 
3. von mehr als 5000 Doppelgentneru 12. 


Or Diejenigen, die obergäßtigee Zier wur zum eigenen Bebrf im Haukfalt Bereit 
und Biegu in einem Kalenderjahr nicht mehe als 5 Doppelgentuer Malz vermenben, Setägt 
die Steuer für je 100 Kg 2 DM, Diefen Braneen it unterlagt, folhes Bier am nidt zum 
Haushalt gehörige Brefonen gegen Entgelt abzugeben, 

Walgmengen unter 1 kg bleiben aufer Berechnung 

Die Steuer wird vom Nettogewict des Malges erhoben. Fr Maty in Süden tommt 
als Tara 2%, des Bruttogericts in Abzug. 





au. 156 
Artitet 8 
Zr, weis 006 einem aubeenSolprinsfane in das Broergihun ser aus dem et 
Muslande ober einer Miederfage für unperoite Maaren in niit zum Jolberein gehörige Mair 
Chsieöfele des Öreßherggthums einebeucht wic, unterlgt, ffer «s fh mit um 
Durfuoe uner vogeeicenee feuer Nonteofe Sanbet, eier eerganpfeuer. Diebe 
if ad den Dane ber Qraumaffier, wehe auf das im Großherppthum Bereit Bier if, 
im Snge Der Verordnung feftzfehn, welder and di näheren Warfhiten über Die Art und 
Weife Der Erfebung Biefer Steuer vorbehalten leisen 
Aeriter 9 
Grta der Berumalfeer ser, fs fe Bereit entefie iR, Stdwergütung Drei Sprgusas 
wird gan: SE 
1. wenn Das Bechen Des nad Welt 3 bereite feuerbaren Malps nachgeniferermahen 
mitt vofogen mich; 
2. wenn und fomeit aß fenerbore Malz noc vor ber Wermenbung, ober Das daran 
Bette Wie, nod) bevor Base Dir Brauerei velaffn Hat, 
a. unter Reuelher Mufft veruitet wird ober aber 
3. names dur Qufatl zu Grunde gegangen aber derartig Bftbint oben iR, 
aß eine Dermenbung des Maler sur Bierberetung ober Be Rerwertfung das 
Biecs zum Konfum als eldes niht mäglih iR; 
3. cum im Großperjnthum gebrante oder gegen Enteihtung ber gfelichn Webers 
gengöfenr in bafebeengefährtes Bir ber wenn gebradenes Malz unter Reurliher 
Hontele über Die Rondegrene anögefühtt wid. 
Die Eieeerädvergitung für Malz wird nad) dem daft Segahten Betroge geleitet; 
Wengen unter 1 kg Meiben dabei außer Berehnung. Die Cireerbeepitung fir Bier 
wird im Berorömungsicge fehgeeht 
acht wie Rüctvrgütung wird nur geeifet, wenn der zu elafenbe ober zu vergüknbe 
Setrag fh auf minbefens cine Mart herein. 





Abfchuitt II. 


Behimmungen über das Drehen von Wal) innerhalb des Großherosttuns, 
1. Agemene efimungen beit der Mühen 
Artitet 10. 

er Seim Beginn der Wietfaueit Difes Gehe cine transporahfe fetlige Mühe, Taigi 
ine Srivotmalgmihte, eine Privates oder Cuetkhmähte oder fnfige, zum Bein des Ka Mh 
Mate geiguete Borrihtungen ober Wergeuge ei ber päee Den Def Folie erinbt or "He 
er, Hat, fe er Birbrauer oder nit, ben imeralb 8 Kagen dem Sinererfeher ds 
Dres, in were fi Die fngie Müte ober Vorrichtung Befnbet aber efunen fat, Fifich 
Amgege zu maden. % 


156 avi. 


Befrit von bier Mnyigepficht ind Diejenigen, welche gawerbsuäfig derartige Bor- 
ritungen ober Merfpeuge anfertigen oder bamit handen. 


Artitet in. 
um Pet- Malz darf nur gebradfen werben 
lee 1. auf öfentfiden, nicht transportabfen Mühlen, 
I 2 auf Den non ber Steuernermaftung genehmigten Privatmalzmüßten, 
Artitet 12 





Reuerfihen Verfgtuffes oder Anbringung eines enfpreenben, TLÖRIfätigen Stontrofapparates 
omorbnen; fie fan aud) die Beibehaltung der Mühle unterfagen, wenn fo zum Malzbreien 
Benüt worben if, ober Der Befper Wierhereitung etri. 


2. Melzbrehen anf Hein 





a. Obfiegenheiten Derienigen, welde Malz brechen Lafien 
Artitet 18. 
one Ber met deb Großßerzntbuns auf ine fenfen Mile Mal Seen fen 
EEE an, Gr, 
a wenn dos Malz aus Baden nut, Bei bem Steurerheber de Dres, von weten aus 
das Malz zur Mühle verbrait werben fl, 
b. wenn das Malz aus einem anderen Sande eingefüßet wirb, beim Eienerrheber des 
Sinteittsotes mieft mündliche de fheiftliher Anpeige einen Maffeein (Dahl 
ode, wenn 8 fi um fieverfien Malgbrud) handelt, Beifdein) zu erwrten. 
Geweebsmäßige inläniche Brauer Haben zu Diefen Anzeigen, foeen es fh nicht um bie 
Sinfube vom Malz Handelt, in Eifcheibebud) zu verwenden. Form und Inhalt des Walze 
eins und des Ginfhreibebuhe werden im Werorbnungswege Gefimmt. 











Artitet 1. 


Ten Das Mal if auf einmal und ofne Unterbreung zur Miste und von doct zum Beim 
SFEES mungsort zu eigen unb muß, auf bien Teansporten vom Mofein Gegetet fein. 
Der Zranpor, wie dad Wrechen bes Malgs if, fofern nicht von der Steuerbehärbe eine 
Ausnahme zugelofen wird, mur an dem Zage, auf welchen Der Mafzein Inte (Gitigteits> 
tag des Scheines), und war von Morgens 5 Uhr bis Abends R Uhr gelte. 


x. 107 


Artitet 16 
1. Der Malfhein it, wern das Mal für das Inland Sefimmt if, dor dem Beginners 
der Verwendung, falls dieje aber wicht innerhalb ber Giltigeitsftift des Scheines erfolgt, Meilen 
Yüngkens am erien Zap nach Ablauf difer Seift ben Steurerfeber des in bem Scheine Tara, 
Begeiputen Betinumungsortes abyugeben. 
Steicetig if, foren nicht ene Reuerfreie Berwenbung des Malges in rrage feht oder 
dem Brauer Elunbung verwiligt iR, Die teuer, wie fi) fie nd) ber auf dam Edheine 
vom Müller vermertten Geniitsmenge bereit, zu erfegen 
2. Soll dad Maly audgefüfet werben, {if der Malsfhein hei ber Yukfuhe dem Steuer: 
ereber des im Scheine angegebenen Wudtitsoreb abyugeben. 
Srigt die Ausfube nit innerhalb der Gilitetsfeit des Scheine, jo iR Teterer 
Gängens on Dem erften Zage nadı Ablauf Biefer Fit an den Steuerereher bes Ausfelungs- 
res enzufifern. eidzeiig iR Die Steuer, mie fh fe nad) ber auf dem Seine vom 
Wüler vermerten Gevißtämenge berene, zu erlegen, 
3. Binder inerhab der Giligtetsbauer dos Melgheies die bnbfihtite Berbringung 
308 Matges zur Mühle wit Hatt, jo iR ber Schein lngftens an dem erfen Tage nad) 
Ablauf der Oitgttfeift dem Erfeber, dr ihn onögefei Hat, unter Darlegung des Sad: 
verhalis gurädzugeben, 


b. Dbtiegengeiten der Müller, 


Artitet 16. 

SL ouf einer öffnen Müßte dad Malgkreien Ketreben werben, Jo fat der Jubaber aucani 
er Müße (der Mile) dies dem Cteererbeer DB Dres, in welhem die Mile gt, 
Ührifi anyegen. Mi dem Briien des Diele darf, fe nit von ber Steuersermltung 
ine Xubnabre zugelafen wir, ef 8 Tage nad) Diefer Angie Begonen werben. 

Artite 1. 

Der Möller darf Tin Malz ohne den orgeeriebenen Dltyfhein Mahn oder Sei rc 
ein) übernehmen. bft diefer Sein, fo darf Die Iebernafime nur unter Zuzug des Steuers "° Weir 
teens Hatfinen. 

Mit der Ginbeingung in die Mihfenriume (teil 3 Asjap 3) gi das Malz als 
Äbernommen. 








Artitet 18, 
Der Müler Hat das Malz alsbald nat) der Hebernahmme nadiumägen, zu welchem Behufe Lenny 
ec sur Baltung einer gerieten, ombfih geprüften und gefiempelten Wange verpflichtet ft. *° Has 
Ergibt fh beim Rahmägen des Malyes ein Uebergewidt von mehr als > Broyent, fo 
Hat der Müller Hiervon dem Cieuererheher Ynzige zu erlatten uud mit dem Breien des 
Molges zunumarten, Bis der Enbeber fi) von dem Thotbeftnnde überzeugt hat 
Das ermittelte Bruttogevicht (Gewicht des Malzes farumt der Umhällung) bat der Müller 
vor Beginn des Malzbreens auf dem Malfeein, fie in einem von ihm nach vorgefcheibenem 


18 avi. 


Mufter zu führenben Mühfenegifter einzutragen. _epteres iR vom älter allmonat- 
id) abguftießen und fpätetens am dritten Tag Des darauf folgenden Monats den Sieuer- 
erbeer einpureichen. 

Artitet 19. 


St, Der Mer tar fh hei du in ben Helen 17 und 18 ihm zugwicenen Vereihtungen 
he, Dune einen Zevollmäditigten verteten Laffen. 
on der Wefclung eich folden ide Sieuererfeber Sinnen 24 Stunden Anzeige zu 
entalten. 
Ein Stetverieter muß ernant werde, wenn has Mifenganere on eier Fra, einer 
neifden Bern, Hanbetsgefelift, Omffefeufe ober einen Berein berieben wirb ober 
der Müler (auf einer anderen Gemartung) Bierbreitung treibt 





Artitet 20 
gta Dem Lafer eier Afentlchen Mühe, ehenfo dem if vertretenden Bevollmächtigten, it 
EESE® unterfog, innerhalb ber Gemarkung, anf weder die Mühfe iegt, Malgrorrätie zu halten, 
eig fon Bier zu Dramen ober für feine Neiunng Branen zu (ffn 

erh  Husnaben nen zu unften ber Befter von elden öfenticen Mühlen, die zur geit 


der Berffentfihung dies Gefepes im Betrieb waren, mit befonerer Fenehmigung geattet 
Werbe. 





reitet 21 
Weiten vr __ Die Miller Gesiefungemeile die von ihren beten Bevoflwäctiten erhalten aus der 
ER reuertae eine Gebübe von 10 Pienvig für je 100 Slogramm Bruttogewit des duch fe 
verogenen und im Mähfenegitr angehriebenen euerbaren Malt 


3. Matgoreen af Seivatmaljmäbten. 





Artiter 22 
rgeigug Die Venäpung einer nicht öffentlichen Mäßte zum Brechen von Malz imerhatb bes 


EEE Groferzogibums it don der Genehmigung der Steuerverwaltung abhängig, welde jaweils 
ERS nur für die eeffnde Perfon und unter Den zur Sicherung Der Abgabe van der Steuern: 
waltung für erforderlich eraeten Bedingungen in wiberruficher Weife ereift wird 
uf einer Brivatwalzmüßfe darf mr Derjenig, melde bie Genehmigung Bezu erifeitt 
if und ae yum eigenen Gebroucie Malz heeen fen. Die Sulflung einer Ausnahme 
it von kefnbeeer Genehmigung ber Steuerbepörbe abtängig 
Ale als Brivatmalgmüflen genehmigten Mübfen fehen unter Werfhtuh ber Steuer“ 
maltung 
AS Peivatmalgmüßfen nen gefaltl werden: 
a. Malgmöhfen ohee eßftbätigen Zäbtayparat, weihe jo eingerichtet ft, da bie 
Rau Mumpi) den Matbebar für einen Sud fat und dab fe Anallen Teilen Deart 


x 19 


unter Berfuß der Steuerverwaltung genommen merden fnnen, daß ohne Anwen: 
Bang foforteeennbarer Gewalt en heinlices Brehen dos Malee nicht ausfhrbar 
d. Malzmäßfen, wei mit einem von ber Steuervecwatung genehmigten febfthätigen 
Bihtopparat derart verefen find, daß Dur benfefsen als auf ber Mühte ge: 
roiene Datz mach feinem Gemidte angegeigt wird. (Mufgmühlen mit felfti- 
digen Repirirmangen.) 
Fir Die nähen drei Jahre nad) Cinführung biefes Okfehes Tinnen als Proat 
otgmübten and) folge Mafgmüßfen zugelaffen werben, bi weldhen bie unter a und b bepeiche 
een Vorausfegungen nit in dolle Umfange zutreffen. 
Die Benüpung einer Privotmalgmüße zu anderen Zioeden, als zum Breen von Malz, 
iüt unter der von der Gteurberwaltung anguorbnenden Sontrofe gefae 
a. Privatmalzmählen ohne felsftthätigen Zählapparat. 
Artiter 28 
Die Yenüpung einer Peivatmalgmühte ohme febfafätigen Bählapyarat it, ofen nicht Bene 
eine Ausnahme geräbrt wird, mar in der Zeit von Morgens 5 bis Abends 8 Uhr gefaltet. "" 
SEIT dr Sufaber eine [oben Müßfe af defelben Malz Grete, f St er ieen ben gif» 
Steuererbber der Gemarkung, auf welder fi) bie Mühle befindet, Angeige zu erfatten und 
einen Malzfärin Mahffken der Feilen) zu erwirten. 
Gewerbemäfige Brauer haben zu Diefen Ynzegen cin Gifäeiseöuch zu verwenden, 
Term und Jahalt des Malsffeins und Ginfreibehue werden im Berordmungsmege 
Brkimmt 
Artitet 24. 
Das zum Breden bftnmie Malz wird iu Gngenmart bes Steuerbeamten, wer id Sign 
au Der für Bas Boeen angezeigten Stunde im Müfenfoet enyufinben fat, Dur den Mi: "* 
Teninaber ober feinen Etlbectter vermag, zu melden Behufe der Mübleningaber zur 
Haftung einer geeigneten, amtlich geprüften and gelempelten Wange verpflichtet if 
Das ermittelte Beuttogewicht ft Dur) den Steuerbramten auf bem Mafzfhein und in 
Gegenwart des Steverbeamten Dur) den Müßfeninhaber oder feinen Steflerteer in dem von 
ihm nach vorgefhriebenem Mufer zu führenden Wühfensegiter einzutragen 
Leptees it von dem Miffeninhaber ober feinen Stelberteer almenalich au 
und jpatefens am Betten Tage des Darauf folgenden Monats ben euerrfeher 


Artitet 20. 
Nat erfogter Bergung deö Matzs Hat der Steuerbeamte Die amtihen Vertäfe Spntape 
den Müpfoerts, nadbem er fih von der Umverlethet berfelsen überzengt Sat, abgunehmen, 
worauf Das gefammte abgewogene Dalggnantum in die Kane Mumpf) des Mühlwerts ver 
Bradit wirb. Mit dem Vreden des Malges Darf er begonnen erden, wenn an dem Rumpfe, 
iiber ber. amtliche Berfchtuh angelegt if 
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Bon jeder Verlegung des amtiden Berfchtufes Gat der Müßteninpaber ohne Berzug 
dem Steuererfeber Anzeige zu made. 


Artitet 26. 
ans Dr Mlfgein muß üngfens on den auf ben Zap feiner Gig näegeben 
Sara ag dem Eeheber, meer ihn ausgetet Sat, zurücgegehen werden, 
ide Geiägeiig if, fofeen nicht eine feurfree Wermenbung des Malzes in Stage fegt ober 

dem Beaver Stundung vermiigt iR, Die Steuer, wie ih fol nad) der auf dem Malfrine 
vom Steuerbcamten vermerften Gavictsmenge Bereit, zu erlegen. 





Artitet 27, 
gen Die näheren Befimmungen über bie Befhoflenbeit und Routrfirung der Brivatmalz 
SERSER müßten ohne fesfubätigen Qalapparat, insbefondere auch über bie Anlage des euerlihen 
Wenusoe Berfctufes, werben im Berorbmungsueg erlafen. 


b. Privatmalgmühlen mit jelbftthätigem Bählapparat. 
Artiter 3. 
erritmng  B der Iuaber einer Prvatmagmähte mit febfühätiger Negifrirsange auf berfelßen 
FUSS qpaty been, fo hat er Kierwen dem Stenerrheber ber Gemachung, auf welder fi bie 
Mitte Sefnbet, Anzeige zu erfatten und einen Malfein (Makfhein ober reiten) zu 
enwirten, 
Gewerbsmäßige Brauer Haben zu difen Ynyegen ein Einfhreiiebudh zu verwenden 
Form und Zufaft Difes Budes, fie des Malgfheines werben im Verordnungsierge 
Beim. 
Artitel 20, 
Men e Oder Müßfeninfaher im Befte bed Matgiheins, fo Tann er an bem Lage, für welden 
FÜ Gerfeibe gelft wurde, zu Beliebiger Stune, ohne Die Yunmefeuheit eies Steuerbeamten ab 
arten zu mälfe, cine befieige Menge May Drehen. 





Artitet 30. 


eidg, ber bie Menge be gebrodenen Male enfheibe, vochbaich der Fa des tits 33, 
SEGEN quofhtichtic die Angabe des Säblayparats. 

ET Der Mühteriufaber oder fein Stllerteeer Sat beihalb den Stand der Kontroluhe vor 
Yeyian mie nad) Benbigung des Malsrudes auf dem Malfgein und in den von ihm 
nad) vorgeribenen Mufter zu führenben Mübteneifer einzutragen 

Qegiees it von dem Mühfeninbaber Begiefungkwciie dem Stelnertreter almonatli) ab 
irn u (ld en Ben Tage DDr (ld ma en Oi 
abyutieern 
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Metitet 31 
Der Malen muß lngfens an dem auf den Zap feiner Oiligfeit nähtftgenben nase sa 

Tage dem Steuerrbeber, wer ihn ausgeeilt bat, yuridgegeben werden. E30 
Stehyeitig iR, jofen niht eine Reurfrie Bermenbung Des Malyes ir Frage gt ober rt. 

dem Brauer Stundung verwiligt if, Die Steuer, wie ih folhe nad dem Eintrage Des 

Standes der Sontoluht Deren, zu eigen. 


Artite m. 
Der Mögapport fh unter Auen Verfü, Yu if der Müßeninahe nr» Sp 
pilitet, bie foufl von ber Steuerbehäche angeorbneten Sicherfeitsworeichtungen am der Privat: te 
lädt onjbeige. 
Artite m, 
on Yfniunen an dem Yıpraı, ehe Be gung ntcbeen are ie See 
dei münden, von urgelmßitaten I dor Aha Ds Vppuan fie von Bekeungen 
Bes amtien Sefhtufes ba der Sißfninhaber me Merz dem Steneeicher Ya 
u eat 
Da Wofbeen ii nem fen ale fee nsafen mb nn is ur Bihefer, 
ellng de parts, map Me Eierormatung ie angenefee Sc Seht, nur unter 
ofen, vor der Sruerurmaltung Asfeeiben Aanrimaßegn get weder 
Artitet ai 
Sehefe Katrin dr MigeapanieFab ie Suter on Matgmäßen wi este Ste 
Apparaten zur Haltung geeigneter, amtlih, geprüfter und geftenpelter Waagen verpflichtet. *" Lara 


Artite 3. a 
Die näferen Befimmungen über die Vefhaffeneit der Prinatmalgufhfen mit Flbft: I wen. 
ätigem Zihlapparat, über die Jufaffung der vrefhiedenen Sufteme derartiger Apparate, naked. 
über die Rontrofirung wnb Anlage des feuern Berfituffes werden im Verorduungsiusge Niue 


erfafen ß 
Abjchnitt LIT. 
Ein- und Durhfußr von auferhafd des Großferjogthums gebroßenem Wat. 
Artitet 30. 

Mer gebeocenes Malz in das Großferzopthum einführen ober uch Bosfelbe durchführen waua. 
wi, Hat, fern die Durcfube nicht Lediglich mitt Der Eienbahn eufogt, zuvor beim Steuer 
eräeber fines Mohnortes oder and) des Fintritiortes unter Angabe der Genichtömenge des 
ein: ober Durpoführenden Malges einen Mafsfein (Ginfuhrlen) zu erwirtn, welcher Die 
Walgendung von der Grenze an (bei ber Einfuhr mit der Cifenbafn van Werlaffen ber Bahn 
an) 6is zum Beftimmnungsorte beehungsmeife is zum Anstrttsorte zu Bgleiten hat. Form 
und Juhalt des Malsiheins werden im Berschuungsueg befimmt. 

Die Steuerverwaltung it Befgt, uuter Umtänden ven Demjenigen, weler den Schein 
emwirt, die Vetelung einer Sicherheit für die eimaige Steuer zu verlangen. 
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Mermen. Der Transport it dem Grheber des Gintittores, Josie beö Beftimungs- beiehungs: 
imeije Austrtorts innechalb der Öitigteitsdoner 6 Malsfcins zur Sontroie vorguführe. 
Sehcum. Sofern nice eine euerfrie Malgoerwenbung, in Frage febt or bam Brauer Stunbung 
erwiligt iR ober Das Dial bloß Dur) das Großferzagthum Durgefühet wird, Hat bei der 
Vorführung am Weflinmungeort, jbcnfal aber vor der Verwendung Die Berfteuerung bed 
Mafyes und zwar unter Sugrunbelepung des belarirten Grwitß, ofen aber beim Gintits- 
ober Beimmungeoeteine geöee ewichtömenge fefgeellt wird, nach bieer eteren gu gefchen. 
Ginber innerhatb der Oiligfeisbauer des Mafzene Die Geafihtige Einfuhr oier 
Ducifuhe des Malges nicht Rat, fo iR der Sie Lüngfens am näcften Tage nad) Mslauf 
der Oitigteisbener dem Erfeber, weler ihm ausgetelt Jat, unter Darlegung des Eat 
verhalis saridzugeben 
Selangt ein Einfuhefcein nicht in ber vorgericbenen Weife zur Erledigung, fo tan 
die Etruervaltung von Demjerigen, wer ben Schein erwirft Hat, Die Enteitung ber 
Braumgftener für die bereffende Malgmenge verlangen. 


Abfcnitt IV. 
Sonfiger Berhehr mit gebroßenem Mali. 
Artitet 37. 
ehe mi Der Verfehe mit gebrochenen Malz ift nur in den Fällen der Mrtitl 13 bie 15 und 


BÜGEE® des Ariel 36 des Öefetes und unter der dafelät orgeihieenen Trantportoutrle zuäfg 
Stusnafmen behärfen der befonderen Genehmigung ber Steuerverwaltung. 


Abfanitt V. 


Ferwendung von Malz ju Aeuerfreien Zehen, 
Artite 3. 
Aetanion Wer zu fenerfrin Zueden Malz been ober in gebrchenem Suftanbe einführen wil, 
at dis fon bei Löfung des Magens zu eflären und dafei ben Stud ber Berwenbung, 
Tomie Ben Saum, im welhem diee fatfiben fol, zu Geier. 
Sry Die Vermenbung des Malpes zu anberen als den angegebenen Zucten und in atberen 
EEE ats den Gegeihueten Wäumen it ohne vorherige und ausbrädliche Genehmigung der Steuer 
RES Börde nur mad) Gnteihtung der Broumagfeuer atıaf. 
geien _ Grlange sim Malin zum Beehen ober zur Einfuhr von zu feuereien Bueden be 
SEES fine Walz (Beeidein ober Einfuhren) nicht in Der vogeichiebenen Weile zur Erle 
Hd igung, fo faun die Eteuererallung van Demjeigen, der den Schein ermrt dat, die 
Gntrißkung der Beaumalgteuer fir Die beteffenbe Walgmenge verlangen, 
Sende Die Verwendung vom Waly zu ftuerfeien Sweden in einer Betrebstäte, von welcher 
ASTE qua der Transport von May in eine Brauerei ohne Berührung einer fentfichen Straße 
möglich it, ober deren Beier auf derfelsen Gemarkung eine Brauerei betreibt, iur unter 
Gefnbere, im Werorbnungenege näher zu repenben Rontalen gefite, 
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Abfcnitt VI. 


Standung der Steuer. 
Metitet 30. 

Branern, wel in gutem euerfien Hufe Reben und ber Steuerverwaltung genÄgende gegen 
Sichere Leiten, fa die Steuer von dem in Den Monaten Oftoher, Novenber, Deyember, Mihugkter 
Januar, Zebrune und Micz zur Birheritug gehrchenen feiefuigemeie in gbraenen 
Inftande eingeüeten Walge auf je 4 Monate geftunde werben. 

Abjehnitt VII. 
Stenerfide Konteofe. 
Artitet 40 

Simmtihe Mafpmübte, (Meitk 3 Abfop 4) und Mifenehume Bette 3 Abfap 3), ao 
Rnnmtlihe Berbrauerein und andere Zeriehtfätten mit Wafyperbrandh cinihlih der 
guserigen Beeiebs: und. Yufbenaheungsräume, feuer TAnmtfihe Malzransporte unter 
gen jeberzeit Der ontrofe de5 Steuerperfonal, 

65 Dürfen Line Gineihtungen oder Vortefrungen getroffen werben, wel die Auadbung 
Biefer Ronteae erfämeren oder veinbern. 

Diejenigen, bei welhen Diefe Sontele auspeäbt wirb, ehenfo ben Stlerteter und 
Gettten men dem Steuerperforafe Bieenigen Hiffdieufe Lcfen uub Leiten Lofen, welche 
eforberi find, um Die Aorta in der vorgefhriebenen Meife zu neieen 

Me {out Sifes Gefepes non den Montroipflühtigen zu führenden Anfeheibungen nf 
Beten ind nad) näßerer Vefinnung, ber Steuerverwaltung anfgubewafren und ben font: 
renden Beamten zugänglich zu falten; aud) Rind die Scheine, we die Magtranäporte zu 
inleiten Yaben, dem Steneraufihts, und Grbebungsperfonal auf Belangen vorzeigen. 

Artitet a1 

Die Inhaber der nad) Iufrattrten difes Cefepes eifehenden ober neu in Betrieb nur 
reteben Bierbraureen, fait Dee guweebsmößig betrieen werden, d.h. niht auzfeiichlih. Kerne 
auf Die Beritung des Haushehorfs an Bier beicheäntt Find, miflen 8 Zage vor Eröffnung Frhr 
des Betriebe dem Steurerfeher dos Leteihsortes feriftlh, Anzeige made. 

Ale geverbömäfigen Bierbrauer habe über Die Branatte eine Aufchreibung zu führen 
und Darin vor Beginn jeder Ginmaifhtng bie muthmahliche Zeit ber {pieren und Des Ye 
Ühfagens, avi ie Menge des zu venmendenden Malzet einzutragen. 

Abjehnitt VIIL 
Steafsefimmungen, er 
Hetitet 2 wii 

Die Verwendung eines Malgerfog« oder Sufapfofs zur Bierbeitung unterliegt einer E: 

Getrafe von 30 66 3000 Mart, Biefe Strafe it auch da ejon venirt, wenn cin Malz: "af 
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erfobe ober Sufaiofi in irgend eine unter Stenertoneofe Refenbe Aäumtichfeit bes 
Brauers eingebracht ober bafelbt vrgefunden wird 

Super der Grdftcafe tritt die Eiyiehung der Malgerfoße ober Sufaftefe ein, wobei 
5 155 Des Bereiusgogefeßes Aoenbung fnbe. 








Artitet 48. 
Alu Mer ca anterninms, ie Sransagfuer zu Gnterichen oder in Crlaß ade ine Rüde 
SEE? Vergütung der Beaumalzfter zu gewinnen, wele überhaupt nicht oder nur zu einem gerin- 
KENIE" geren Wetrage zu Geanfprudien waren, made fi einer Defuudation fulig uud verält in 
Kine Gelee, melde im ern Falle im ierfacen, im erfen Aicftte im Mäaden, im 
weiten Midflle im Imblffachen, im beiten und in jedem weiteren Müdfalle im Zwanzig 
Face des vorenthalten, GegichungSweife jur Ungebühe Beanpruten Steuerbetrags befcht, 
feineals aber weniger al 30 Marf beträgt. Ueberbies it im beiten und in jeber weiteren 
Mate eine Gefüngniffrafe 66 zu 6 Monaten veruirk 
eben ber verwiften Strafe it Die nicht ober zu wenig entrihtete, mod wit veräßete 
Steuer nadyuzahtn, Gy. die ei yur Ungebüße empfangene Steercidvergütung, {oc 
ine Berfrumg der dforderung nit engeren if, zurzuerfiten. 
It der Betrag der worenhaltenen Steuer oder ber zur Ungebühe beanforuchten Mi 
ern. wicht fefsufeken, fo fann eine Defcanbationäfrafe vom 30 6is 3000 Mart ud: 
geraden werden 








Artitet aa 
Zeus Der Defranbation der Braumahgfleer machen fi inabefodere fi: 
+: 1. wer Mafz oe den norgefericbenen Malie ober in einer Menge, welche die in 





Watzfein angegebene Menge um mehe als 3% überfegt, in Die Mühlenränne 
öffntihen IMühfe, over in irgend einen Zäcil des Müptwerts ciner geh; 
mien Brivatmalgmübte oe jelbfiätigen Bäpfapyarat verbringt; 

2. mer Malz in gehrodenem Sufland über die Grenze dos Crofferopthumd in difes 
ie de bergefriebenen Magie aber. im einer Menge einfüht, weiche bi im Malz 
ein angegebene Menge um mehe als 3, überfeit; 

3 wer feurfrei gebrchenes Malz zur Bierbritung verwendet, ober foldes an einen 
Dein abgibt; 

4 wer Malz in den Auffellungsranm einer ffentichen teansyortablen Müßte oder 
in einen Zeil des Mühle einer Priaimähle verbringt, welche zum Malz 
Gehen überhaupt wich er niht für den Eigener des Mazes suglafen it; 

5. wer bei einem Gefuche um Erah ober Micvergütung Ber Beaumaljfieuer ober der 
Uetergangsiner die feuerpfihigen Mal: oder Miermngen über den wirtihen 
Betrag angibt ober Dur) fonfäge wahrketswibrige Angaben ci Grlah ober 
eine Südvergäcung der Stener zu gasinnen juh, die nit ober nur in geringerem. 
Woofe zu Geanpruden waren; 
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6. ber Yahaber eine ffenfihen Mähte Seiehungemeile ber won if. aufge 
Beroimäctit, welder ungebroienes Mal, ohe ben vorgeffricenen Waligein 
und ohne Suyup des Stenererhebers bernimmt ober die Sermögung des Wales 
nterlät ober in deu Magen ober in das Mienegifter zu niehriges Gewicht 
inträgt ober ba Cintrag in Difes Negiter unterläht; 

7. der Iufaber einer genehmigten Pehatmalgmiffe ofne febfthitigen Bähtepparat 
eiepungefe deffen Stellerteter, melde bei der Bermigung drr Malses zu 
miebriges Gewicht angibt ober in das Mühlenepfte einträgt ober ben intrap in 
Bejes Aepifer unteläht; 

8. er, wäßrend auf cine geneigten Peiatmafzmäbfe mit febRtpktigem Zahl 
opvorat Malz gehroden wird, auf die Mibfe oder den Apparat in igenb einer 
ee derart einwift ober eine Derartige oreictung anbeing, dal bie Menge des 
gebrchenen Malzes auf dem Zihfwert zu irer angegeben ober Malz ohne Ingabe 
auf dem Zähtweet gebroden wieb; 

9. wer ei genehmigte Peivatmalgmüßfe mit jeliätigen Sühlanyorat zum Malz: 
rien Gent, ofen ißm Gelant, dafı Deren Ayarat Die Menge Des gebrdhenen 
Wales nit oder zu mideig ang; 

10. wer Dur Benpung de Gintheibehud eich Dritten aber duch Erhebung ober Ben: 
ngeines auf Da Namen eines Dritten (autenden Waigeins ober dur) uneihige BUN: 
wungdes Einheiten ober des Wlühfenreiftes ober Puch eine one uneihtige An 
gabe Be Walfiuer wa einem nebigeren als nad) du fr ihn mobgehenden Zar 
fope entrichtet, feuer wer Malz Dur) einen Deiten fhrotn und gu ine niedrigeren 
Sabe als hem für ihn maßpehenden Zarffape verieuee 1ABt ober mer gefrnetes 
Datz vom einem Dritten Sgieh, weis von Biefem nad) einen niedrigeren als nad) 
dem für den Vepieer maßgehenben Tariffue verfteuet warden if. 

MS vorentalten gie in ben Yälen geenmärigen Aeiels die ter von der Male 

menge, auf welche fh die mit Strafe Debrofe Hanblung ober Unterlaffung Bit. 


Metitel 46 
Mann in den Fäden des Mio 44 dryelfan were, Ya fi in Werken vor Haze 
int, fo teilt (eben Erhebung der nicht oder zu weg eneiteen teuer beyiehungsmeie Eifer 
der zur Ungebüfe empfangenen Nicvergätung) an Stelle der im Mrtife 43 angebrohen eisnfte. 
Strafe eine Ordwungöfiafe von 3 Bis 150 Mar, weldejcdod) ben Beirag Der Defraubeionss 
Hrofe nice Aberfeigen darf 
Wird in einem der Füle der Yet 49 und 44 das Berfäumte nachgehelt, Groor Die nun. 
Buviterhondlung zur Menntni, eines Steurbeamten gelang iR, jo it von Erfenuung einer 
Defeaubationstrafe abjufhen; dad fan in einem ften Fale eine Orbmungsftofe nad 
bfop 1 auigepradhen werben. 




















Artitet 46, 
In htdft finet Ai, we ih, naden er rg Beoumaßsfeerefrnbaion eer en Age 
Zeitnar oder sogen Begünftigung in Vesehung auf eine fle vertift worden if, inner: RUNNE 


166 sv 


Hals dreier Jahre von der Beründigung des Strafurieils an abermals einer Biefr Hand 
ungen fntbig mad. 
Artitet 47 
Mg Behaic, der Defraubutien der Ueherpnpöfuee von Ber Geiben bie Geimmungen 


von Metitel 9 TV. des Gefepes vom 29. Deyember 1871 (Befepes- unb Verocbuungsblat 
Nr. LE, Seite 431) in Mraft 





Artitet a8 


at _ Mgefeben von den im Aetitel 45 Sejihuelen Fälen unelicgt rer Orbuungeftalt, 
SEE und mar: 
= &. don 30 6i6 3000 Mat: 
mer om einer yum Molpbreden niht zugelfleen Mafgmihfe mit Kanteoapparat 
(til 11 und 12) oder an einer geneigten Peivatmalgmübte wit esfthtigen Baht 
opporat (Heel 29 f) irgend eine Boreidtung anbeingt, vermöge bern auf der Mühle 
Day ohne Angabe durch de Sontrafapparat gebrien werben Tann ober Die Menge bes ger 
Grocenen Mayes duch das Zäfert zu nieder angegeben wird, ober ohne Genehmigung dr 
Stenecheförbe an ber Sonftuftion bes Apparate ober an einem fnfigen Theile ber Mühle 
ober deu angebraiien Sicherketsporichtungen cine Aenberung voruimnt oder Den Apparat 
Geihbig oder im feiner regefmäfigen Tbätigteit et; ferner mer Den amtlichen Verfätub an 
eier Molprühfe, die niht zum Mofgbeeden verwende werben darf, ober an einer genehmigen 
Beibatmalgmüßfe mi ober ohne Apparat eigenmöctg öfter ober were, fcner wer mit einem 
Auf einen Mann fnutnden Malidein fremdes Malz fhrotet ober fhratn ft ober mer 
fein Einiheischud) oder ben auf feinen Namen fauteben Mafeein zur Benätung an 
Deitte übeläht oder wer geehretetes und verfieneries Malz am einen Dritten abgibt, weldies 
difer nach einem hüheren Teriffahe zu verficuern hät 
b. von 20 6is 1000 Marl: 
wer die unter m, Byidneten Apparate ans Fabrläfgeit Seäigt ober in ihrer rege 
mößigen Zhtigfeit fürt; ferner wer Die unter n genannten amtlihen Berihliie aus 
Gaheläffgteit veret 
Die Ciofen mach a. mb b. find unabhängig von der ea erfannt werdenden Defra 
detionstrfe vermirt, 
©. von 3 6i6 300 Marl: 
see ih eier fonfügen, miht mit befonberer Strafe Sebrohten Suniberfanklung gegen 
ie Vorfrften Diele Onfekes (inhtichich der Mhtrfihung der ihm Dur Dasktbe auf 
eulgten Verbinbifeiten) {ul mad 
d. von 1 Bis 30 Mar: 
wer feine nicht Seret im Gelege it Erafe bebrobte Susibeehanhlun gegen Ric auf Grund 
des Gefeges ertofene, ffentic elant gemachten Bolggsvoeeeften zu Schulden fm (übt. 
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Wird Sei einer unter e. ober d. fallenden Suwiberhonbung das Berflumte nadigeoft, 
Sesor biefelbe zur Senntuif, eines Steuerbeamten gefommen if, fo Tan von Grfenmung einer 
Strafe ganz abgejehen werben 


Aetitet 3, 

Der Eigentümer von Maly ober Bier, welches den Gcgenfland einer Zuwiberhanblung bildet, Zt 
fowie jeder Mihtenbefiger it für Zumiderhandfungen, melde ein Ehegatte, feine Rinder, feine ih,aren 
Dienftboten ober fonftige fündig oder vorübergehend in feinen Dienften efenbe Perfonen bei " Kar 
Ausfürung be din von ih übertragenen ober ein fie afemaf üerlafenen Berrihtungen 
gegen die Borfchriften gegenwärtigen Gefepes oder der auf Grunb besjeben äffentlich befannt 
gegebenen Lollzugabeftimmungen begehen, als Thäter beziehungsmeife Mitthäter ftrafbar, jo- 
fern er micht machzumeifen vermag, daß bie Bumiberhandlung gegen Teinen Willen fattge- 
Funden Hat. 

Hat der Inhaber einer Afentfihen Mühte gemäß Metitel 19 einen Bevollmächtigten be 
fett ober Detheiig fi Der Inpaber einer fnfigen Malmühte ober ines Gnnerbeetice, 
Bei melden May yur Verwendung gelangt, in feiner Meile peinlich am Befdäftste 
1. rift bie dortegeögee frfeehtice Weronnrtictit den Bevolmächigten beichungs“ 
weife Geiäftsführer, den Mühlen beziehungsweie Geichäftsinhaber dagegen nur dann, wenn 
die Zuiberhanblung in feinem Muftrag ober mit feinem Miffen begangen worben ift. Ein 
Siernach mich firafrechtich berantorticher Mihteninfaber oder Mgeigenthämer if jtoth 
für Bie gegen feinen Beolinäßtigten ober Gefhäfsfgrer auf Beund gegemmrtign fees 
ertannten Stafen wob von demjelben zu eutrtenden Peoyehtohen und Stuergefäe uk 
Nr Hatkr 

DVorfehende Befimmungen (Abiap 1 uud 2) finden in den Falken des titel 42 ent 
fprecjende Anwendung, dabei hat fidh jebad) der im Abfap 1 zugelaffene Nachweis auch daranf 
zu erftreden, daß Der Brauer von dem Worfanbenfein bes Malgerjape oder Sufapftojs in 
feinen Räumlichfeiten teinerlei Senntwi Hatte. 

Die ftrafrechtliche Verantwortlichteit des Eigenthümers beziehungsweife Inhabers trifft. 
‚bei juriftifchen Berfonen, Handelsgefellichaften, Senoffenichaften und Vereinen jeden Vertreter 
derfelben, foreit nicht bie Vefimmungen der Abfäge 13 bei Eingelnen berfeiben entgegen 
Megan, Die juifhe Perf re. feoR Hafer fulfdidr fir alle Gebfrafen, Broytohen 
Ad Cteuegeäl, welhe von ihren Verteeen ober von Jonfügen Ränig ober vorübergehend 
in iheen Dienften ftehenden Perjonen auf Grund diefes Gejepes zu entrichten find. 

Im Uebrigen find in Betreff der Beftrafung der Theilnahme und Begünftigung die all 
gemeinen Vorfchriften des Neichöftrafgejegbuchs maßgebend. 















Artitet 50. 


Die Verfoigung der, Sumiberhandtungen gegen bie Vorffeiftenbifes Gfehes und bie King 
Bollyugsgefiummungen verfüge in Drei Jahren, Er 
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Abjchnitt 
Folljugs- und Aedergangsbefimmungen. 
Artitet 5 
inte der Der Tag, mit welchem gegemwärtiges Gefep in Wirfamfeit tritt, wird durd; fandes- 
SER gerihe Yerrdnung beim. 
Ali dem Benfenben Lage cken af ie Bierfrer Setcefenben, Baba nd otigen 
gefatißen Bepimmingen, Be In Mei 47 gennnln mußgeseumen, ne [Amin day 
ergangenen Berorbnungen außer Kraft. 
Artiter ma 
Uctergungsie Mes am Tage des Infrafttretens des Gefepes im Großberzopthum befindliche, vor biefem 
Hamenen. Tage gebrodene Malz darf zur Bierbereitung erft verwendet werden, nadjden von bemfelben 


die Braumofafteer eneitet wochen iR. 
Zumierandtungen gegen Diele Worferift werden als Braumalgtenerbefraubation beftaft. 













Artitet 38. 
Mary Mit dem Lolzug gegeumärtigen Cefpes it das Finampminiteriun benftragt 
FR Dasfebe it zugleich ermächigt, von fi aus Grleiferungen in den dur) das Gefch 





angeordneten Nontealorfhrften eintreten zu fe, fern Dies of 
Vnterefes tHunich erfheint. 


Okaebe zu Karlöruße, den 30. Duni 180 
Frirdrid). 


Huf Seiner Möniglien Hoheit Bäcten Befehl 
Bent, 


Gefährdung des feuerliien 


Budenberger, 


rd unb Sr vn MIR 6 Wagen Krk 


Nr. XVII. 109 


Gefeßes- und Verordnungs-Dlatt 
für das Großherzogtjum Baden, 





Wartseupe, Montag den 20, Juli 1806 











Gefeh. 
(om 30. Sun on) 
geforderte Semrtungen im Witt Shmepingen befind 
Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog don Zähringen. 


Mi Zu 
wie folgte 


Wuferer getreuen Stände Haben Wir Gefhtefen und verardnen, 





sı 
Die abgefonerten Gemachungen Karl Ludwig, Creäder, Weffnher, Sehnmorgen, 
Bentmeerbarbt, Orieshardt unb Brißferharbt werden mit Der Bemeindegemarkung Al, die 
abgefoberte emartung Kurze Hardt wid mit der Genenbrgemartung Schoringen 
ie abgfaerte Gemortung Zlfeld mil der Oemeinbegemartung Hodeuhein vereint 


s2 

Das Vermögen, dir Einrichtungen und Yufoten der. fogenannten Kaelubvig-Sec 

Sompaguie erbfifen den Beiheifigten vorbehaltlich ber Bildung einer Benofeufdaft gemäß; 

Artifel 41 fr. begichungeerife 59 des Oefees vom 25. Muguft 1878, die Benlpung. und 
Inftandfaltung der Grwäfer betreffend 








s3. 
Der Britpunft des Eintritts der Wirkfomfet def Gefehes wird dund) Nepierunge 


Berorbmung Sftimmt, 
un Armmumata 10, 2 


m av 
sa 
Dos Minifteriun des Innern if mit dem Lolzug beantragt 
geben zu Kartsrnde, den 30. uni 1500. 


Friedrid). 





Sifeutohe, 
Auf Sc Knien Se Sen Sur 
eu 
Geieh. 
(Bm 8. Quti 1506) 
Rarag zu dem Gef, die Feilung De Stanthausheltcat für Die Jahre 1800 und 1807. 
Aetefene 


Friedrich, vom Gottes Gmaden Grofierzog von Baden, 
‚Herzog don Zühringen. 
u Stine fee gr Ga Aa fr Wie ma won, 
ii fg: 
Artitet ı 
er dem Oel vom II. Dil 1996 al Wege 1 beiefgte Dnualsctt der age 
meinen Sloatsernttung mb Die als Waage 4 Beigeägte Bulanmenfetung ber Spa 


Huägets der ansgefhicbenen Wermaltungspmeige für die Jahre 1890 und 1807 erhalten den 
anliegenden Nactrag 





Artitet 2. 

Die Mittel zur Begleifnng der Hiecnad vorgefeenen Ausgafe ber allgemeinen Staa 
verwaltung von 3510520 .M 
fomeit Diefe wicht Dur) bie vorgefehene Eimnahme von 4050 
Detung finde, mit 3500000 m 


find uch einen weiteren auferorbentlchen, in den folgenben (ratsperiobeu wicber zu erfepen« 
den Zufeup aus der Amoriifationstafe zu Befchafen. 
Artitet3, 
Die Eienbahnfulbetilgungstafie iR ermächtigt, die zum Wollug des Racherage für die 
Sifenbahubauverwaltung erforderlichen Miet gemäß Ariel © des Okfeges vom 11, Mai 1806, 
die Geftekung des Staatshaushaftscins für Die Jahre 1896 un 1897 Gteefind, aufjubringen 


xvu. am 


Artitet 4, 
Das Finangminiterium it mit dem Ballzug beantragt. 
Gegeben zu St. Vlafien, den 8. Qui 1806 


Friedrid). 
Ya Sir Sen Hi An Dr 
Nachtrag 


um Hanshafsstat der alfemenen Stantsverwaltung und zu den Yubgets der Cifenbafubnn 
verwaltung und der Wıdanftaltenvermoltung für die Jahre 1890 und 1897, 


— Trennen 
ee 


Bucenbergr, 





irn 
Ft 
“ 





Allgemeine Htaafsverwalfung. 
Ausgabe. 
D. Miniflerium des Innern. 
Tue 1X. Bepirtöverwatkung uud Polizei. 
$ 12 Stnnsbcifen am Gemeinden zur Wiebrbefeliung her Hadwalejdedens 
üny 1600 00000 
Tied XYIL Berialiungssweige der Dberpireftion Des Aafiere und 











Strapenpauet. 
1.Strabensou 
SIE. Herfchung der Hodmaferkefghbigungen vom Big 1890, I. Mae won 
1. Bafferban 
$18D. Herellun der Sadwafierefiigunnen vom Mrz 19, 1 Hate 20000 
839. Aeirag an De Staigemcinde Salarıhe vr Hefellung cne® Hafens In 
Der Wiederung weft von Mihtbag, 1 Hat zoom 
Same Ziel NV Fin 
Sn 
Euune D. 





5. Finangminlerium. 
Zi IV. Domänenverwaltung. 
Für den Geundfod. 
820 ir die Wetsuirum der Wahenften und der Hufen des Araiien 
"Zieies de Raufpoufes in Wanheim 
Sim E. 


Su. D 
Same der Kaspabe 








n. 


ım vu 




















Smeronender 
Cr 
Mir aan ver 
ra. 
= 
Einnahme. 
D. Finanjminierium. 
Zid L Somänenverwaltung. 
Bon Grundfot 

52%. Für die Meinung der Wbenehen med der Saft ds rain 
pcs de Sauffeuks in Mannheim IS 
Summe der Gimafne sn 

Ausgefcjiedene Verwaltungszieige 
II. Eifenbahnbauverwaltung. 
Zi UL. @tationen, 

Sietsefieh, en die Sttgemcinbe Karlerde ser Drug inc Suihfnas 
nenn Qafranlage in der Sderuag meh von Mh 1. Wie wo 
Same II. Senbapnbnservatng Er 

V. Badanftaltenverwaltung. 

85. lauf bs Sanfeb 3 in br Dölengafe in Sad ızan 

5 Gerttung one» Snfaatrung mb Gimp oeifinchule aber 
I dncn iasıon 
Sonne Y. Bodanfalesenatium zn 
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Geleh. 
om 10. Qu 100) 
Sage Hoden der Waperbnung ar Bafafngsuchunde area, 


Friedrich, von Gottes Gnaben Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 

Bit Zuftimmung Unferer geirenen Stände Haben Wir beihlaffen und verorbnen, 

wie folgt 
" Artitel 1. 

Der $ 45 Abfap 2 der Wahlordnung zur Verfaflungsurhunde des Grofßerzogthums in 
der dur, das Gef vom 29. Maga 1876 ee: mıd Werorbnnngablt. Seite 207) 
win af wird Dur) foignbe efimuungen ef 

san. 

Das Wahre wid in Werfen dur Stimme ohne Untefrift ugelbt. Die 
Stmmgeret mäfen von wen Paper md dürfen mit Adnem Semgehen verfhen ji 
Sie find außerhalb des Wahllofals mit den Namen der Wahlmänner, welden der Wähler 
feine Stimme geben wil, Haiti oder im Age Der Veorlftigum su verehen 

Die näheren Wefnmungen über Bir Schhufenheie der Simmel et Das Große: 
once Wifteium De Immer, 














son 

Der Stimmpetel iR in einem amtlich akgelemelten, mit einem Senden verfefenen 
flag abgugeben. Die Umfeläge fen aus unburdfichigen Papier, grertigt und für 
dos gange Land von gleicher Grohe, or and Zarbe fen. Die näheren Seimnungen übee 
die Befiffenheit der Umfcläge tif das Miiferhum Des Innern; Die ofen der Bejoflung 
der Umfäge rät Die Staa. 

Die erforderte Zahl der amttich abgetempeten Umehläge iR im Waffe zur Wer- 
fügung der Wahfberetigen bereit u alten 


she. 
Der Wöhter, weler fine Stimme abgeben wit, tete an den Tifeh, au weldem fd 
die Wapktomumifion befindet, nennt feinen Hann und erhält fer einen abgetenelteu Umehag ; 
ec begibt ch fodanı in einen der Veobachtung ungugängficen, mit den Waftotafe in unmit- 
telßorec Verbindung fehenben Kaum, in welden er jeien Stimuyetel ohne Beilin Anderer 
in den Umfeilag fett; den fo verdeten Stimmyetel übergibt er, fobald Der Proteolführer 
m Rouen in der Wäerlfte aufgefunden hat, dem Mabloorftande, welcher denfelben un 
n die Wahturne legt 
Wätfer, welche Dur) förperiche Gehrden Gefiudert ib, ihren Stiumpeitet eigenhändig 
in den Umföog zu Ten, dürfen fi der Beihilfe einer Bertrauensverfan Bedienen 





1 vl 

Stimmt, wele die Wähler wiht in ben amilc) gefempeten Umfehlägen abgeben 
wlten, Hat der Wahlvortand zurldzunein; ebenfo die Stummyetel fother Mühle, melde 
Ben oßenerwähnten Der Beobattung unyugenglchen Naun noch nicht heeten Haben 


Artitet 2 
Hinter $ 47 wird folgender $ 474, eingefchoben 


sara 





Ungitig find Stimmt, 

1. welche wit in einem anti abgeempeten Umfchtag ober weldhe in einem mit einem 
enmgeichen berfehenen Munfetag übergeben worden fud; 

2. welche nic von meifen Bopier ober melde mit einem Senne verfehen Ad oder 
mehr als ir Wegeichnung der vorgelagenen Mahtmänner und die Vepichmung des 
Wabihiftite, des Mahltls uud der Mahlzeit enthalten; 

3. foweit der Daranf enthattene Vorfchtag die Perjon des vorgeflagenen Wahfmannes 
ice Hinlängich Bpeihnet;, 

4. fact fe auf eine nit wüßlbare Berfon fan 

Sind mehr Namen auf dem Stimmgetel verzichtet, als bie Zafl dee zu mäbtenden 

Wabmänner beträgt, fo geten der Meihenfalge wach Die yuerit Gemannten als gewählt, und 
die übrigen werben unberidfhtigt geafen 

Mehrere in einem Mufchtap entpaltene Stimmpettet find ungiti, 

I ein und derfelbe Name auf eivem Stimme mehrmals entfalten, fo wird er 

gleigmoht nur einfad) gegäht 








Artitet 8, 
Abfag. 2, wird aufgehoben. 





Der $ 56 
Arritet 4 
Die 99 59 bie 64 werden burdı folgende Befinumungen erjet 
s. 
Der (nndesherriche tonmiffr freie Hierauf jur Waßtpamtung, indem er auf ie 
zu Grobactenden Färmlihteten aufmertfem mac 
so. 
Jeder Mahfınann wird in olphubetfher Folge einge von einem Mitpied ber Wahl: 
Tommifien zur Wigabe feiner Stiume aufgerufen 
In einem der Beobadtung unpugänglichen, wit den Wahlofat in unmittelbarer Ber 
Sindung Rebenden Ray, in welchen Gelegenheit gegeben if, den Stirungett mit dem Wamen 
des, Aejiefungsmeife oferu mehrere Abgeordnete zu mühlen fund, ber norgefeagenen Hbgerb 
meten zu werfehen, at der Mahtenann oe Beifin Wuderer feinen Stimmgetel in ein 





avıL 1m 


Una zu fgen. Der Wahfmann übergibt fon den Stimmgete in dem Umfhfan dem 
fondeserzicen Kommiffr, welher den Umfcag wreröfnet in die Wahfurne {gt 

Wahfuönuer, welhe Duck) rperlih Geben Sebinbert ud, ühren Stimupeiel eigen: 
HAnbig in den Unfchfag zu fgen, Dürfen fi Der Beihilfe iner Vertrauenspeefon Kebenen. 

Der Protaolfühzer vermeci die erfolgte Stimmabgobe jees Wäflers nen dem Namen 
esfeben in dem Berzeicniß der Wahlımänner, 

son 

Die Stimmgeitel mäffen von weihem Papier und dürfen mit feinem Seingeiden ver“ 
feben fin. Cie fönnen auferhab dos Wahlofals mit dem Namen de3 Geichungäweife der 
Abgeordneten, melden der Wahl feine Stimme gehen wi, Gandfchiflich oder im Men 
der Berviefätigung verjeen werde. 

Die Umfhläge, in welchen die Stimmgelt abzugeben Find (8 80, Abfap 2) fllen aus 
wöfihtigem Papier gefertigt und für das gange Land von nleiher Gräfe, Zarm und 
Farbe fein; fe möffen amdfich abgefempeit und dürfen mit feinem Kenngeihen eefehen fein, 

Die erforeriche Anzahl der amtlich, abgetempelten Umfeäge fie von Stimmpetetn 
if in dem im 8 00, Mbfah 2, Sa 1 Öegeifmelen Maum zur Verfügung der Mahfnänner 
Bereit zu Saften. 

Die nüeren Befmmungen über bie Befofeneit der Umchtäge und Sthmmgete tft 
dns Minfertum des Innern; Die often der Vefhoffung der Umfäläge iägt die Statstff. 

Die zur Vornahıne der Abgeoeduetemwaft erforberihen Häumtichfeiten nebt ber in 8 60, 
Mbfap 2, Cap 1, Byeieten Einrichtung Het Die Gemeinde des Wafforts unentgeti) in 
einer den Lerhätifen etfpreenben Mei 

se 

ind atfe Stimmgetel glammelt, fo werden fie gemift, baranf engen auß ber Urne 
md aus den Umchägen genommen und von dem Ianeaterrlgen Sammiflc veteen. 

Die Stimmgette erhalten eine forlaufenbe Nummer; die Ginfit berfelben iR den Ur: 
fundsyerjonen jeweils mägtich zu made. 

Der Protsolfüheer führt De Life der Abfimmung in der Meile, daß er die Namen 
er Worgefogenen verzeichnet und Hüter jedem Damen die Summer des Stimmgelths jet; 
in weiteres Mitglied der Nommiflen führt ebenfo Be Gegenlte. Beide Siten fub cin Ber 
Ranbieil des Prootatls und von der Wabltommifon u Beurkunde, 

so. 

Ms ungitig find von der Wohtlonmifen zu beanfanden Stimmgetel, 

1. melhe nicht in einem amtlich abeftempeten Umfelag, oder welche in einem mit im 

tennyeien verehenen Umfälap übergehen worden find; 

2% wech mh von weißen Bapier or weiche mit einem Seungeichen verfehn find ober 

me ol Di Bepeichnung de begiehungeieie ber worgeflagenen ögeorneten entalten; 
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3 fmeit Der beruf ethftene Lorkhton die Werfon des verakhfgenen Mhperduten 
ich itöngeh ice; 

4. joweit fie auf eine nicht wählbare Perfon Lauten. 

ind mehr Kamen auf dm Stmmpetl verjeihnt, als Dir Buhl der zn möhenen 
Abgeorbueten beträgt, fo gelten ber Meihenfolge nadı die zuerft Genannten als gemählt, und 
ie übrigen werden unbefchgt aan. 

Weiner in im Umfälog entfaftne Sm ind unge 

DI Kin and Berffe me auf eieen Stimmt mehrmals ef, fo wird er li 
wohl zu einfach gezäblt. 

Di ei ungiin Danftndeen Stimmgee werden bei Brrihmung Der afoluten Behr 
ri mitgeghtz Stmmgete, wre feinen Rahlnrfeen enthalt, Bleiben abet aer Stra 
sa 

wkwäner, wede bei dem Yufcuf vor Made ihrer Eimme (8 61, Mofa 1) mit 
im Wajlota aefub fab, meden mmmitlbar ua Beenigung des ncufa zur Stimm 
abgabe mechmals aufgerufen. Fehlen fie abermals, fo werden fie zur Mbftimmung für ben 
im Lauf befindlichen Wahlgang nicht mehr zugelaffen. 


Artitet 5. 
inter $ 08 wid folgender $ 68a. eingehen: 
s 68. 
Wenn mehrere Abgeordnete glihgeitig zu wählen ib, jo finden die Workcriften der 
8865-68 entfpetjenbe Kumendung, 
Artitet 6 
Dos Miniferium des Innern wich ermäßigt, ben Tegt ber Wabforbnung jur Berfafungs- 
runde des Öroßherzoptfume vom 23. Dsyember 1818, wie er fih aus Den Okfeken vom 
31, Oftober 1833 (Regierungeblatt Seite 251), 25. Yoguft 1978 (Befeges: und Berordmunges 
latt Seite 397), mıd vom 6. Mäcz 1880 (Befeges: und Werordnungsbiatt Seite 49), favie 
aus den vorleenben Wenderungen ergibt, Durd) dad Öcjees- und Berardmungöblalt mi der 
Webereeit „Sandtagsmahforbnung“ Gelannt zu machen 


Geben zu St. Bnfien, dm 10. Yu 180 
Friedrid. 


Auf Seiner Königichen Hoheit Höhen Wefeht 
Lens 














Giteutor. 





xm. 1m 


Grich. 
enderungen der Gemeiubsorbmung berflen 


Friedrich, nom Gottes Graben Großherzog von Baden, 
‚Herzog don Zähringen. 


Mir ufumung Unferer getreuen Stände Haben Wir beäfofen und veroebnen, 
ie folgt: 


om 11. gut 100) 


Grfer Yrtitel 
it 1. Asfa 1 des Gefpes vom 22. Juni 1890 wird dahin abgeändert: 
Das Gef über Nie Verf und Wervaltung der Gemeinden erbet für alle niht 
unter Be Stäbeoehnung jalenben Stcht und Landyemeben folgende Henberungen: 


Bweiter Urtitet 

Gieihgetig werben aufgefoben 

a. in Hrttel I, Diefes Geiepes die Biffer HL. unter Wieerherftellung des zeiten 

Kapitel des Titels II, ber Gemeindeordnung; 

b. der Metiel IV. des Befeen, 

Dritter Urtitel. 

Im der Giernad) fi ergebenden Faffung der Gemeindeordnung werden madhteenbe 
Worograpken, wie folgt, geinbert: 

ss. 

Neben dem Gemeinderat Seheft in den Gemeinden, meche dauenud mindejens 
500 Ginoofner zähfen, iu ürgeransfäuß, woher von ben finmfäbigen Gemeinde 
mohtberectigten Eimwohneru gemißlt wied, in ben übrigen Gemeinden die aus 
indebärgern und waßtbereügten Eiutmohnern fi, bildende Gemeindeerfornmlung 

Das Miniferium des Innern bett, in men Gemeinden Fiernah ein Birger: 
aus zu wählen oder der Gefehende Würgeraufchuh; aufzulöen if. 

810 Ag 1. 

Der Gemeinderat befcht aufer dem Birgermeiter aus drei bis adgehn Mitglien. 

su. 

Der Vrgermefter und bie Gemeinberätfe werben in den Gemeinden, weite dauerub 
minbeftens 1000 Einwohner zäßfen, von ben Würgerausfhuß, in den übrigen Gemeinden 


von den Bürgern und mahfbereftigten Ginmoßnern gemäß 
Wet mn Srchmuin 1a. 








” 
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Dos Miniferium des Iunern befim, in welen Gemeinden biernat) der Birger- 
ausfuß das Wahlrecht auszuiben Hat. 


S 12 Mb. 

Wöhtbar in den Gemeinderat if jeder bei der Wahl zum Bürgerausfcnb Wablbered 
ige, 6egehungsmele in der Gemeinbeverfummlung CStrumberehtige, den Mahl: ober 
Stimmert nit rubt 

s 18 Mfıp. 

Wei der Wahl des Bürgermeifters Dur) den Würgerausfhuß gilt ala gewählt berenige, 
fü weten die objoute Mehrheit oler Wablbereigten, Ge der Wahl Dur) die Öemeinde: 
Srger ud waffserehiigten Ginwofner derjenige, für melden Bi akofute Mehrheit der 
Geidienenen und wenigftene ein Deite aller Wablsernhtgten geftmmt hat 


sa. 

Bei der Wahl der Örmeinderäthe enfeibet Die reltioe Mefcheit der erfchieenen Wahl 
eritigen. Wo bie Wahl Durch den Pürgeransicuf vorzunehmen if, it zu deren Giltige 
feit eforberid, da mehr als Die Hälfte ller Wahlbeeitigten abgeftinmt ht 


18 Map 3 

Wird Bi Stelle eines Gminberuihs Dur) Top oder Mustrit eig, fo wirb in dm 
Gemeinden, in mehen der Wrgeransjuß Wabtöcpr if, von Diejer efort Die Ergängungs- 
wahl für bie gang nud übeige Yintsbaner bes Mbgegongenen vorgenommen. In ben übrigen 
Gemeinden wirb die Grgüngungemaßt wur vorgenommen, wenn Die Grlebigung ein Jahr vor 
Dem Mblauf Der gefelihen Diet des Abgepangenen eitet, Crfegt die Grledigung 
ipätr, if eine Stberireung wide geboten. 


820%. 1 md 2. 


Zum Erigeinen in der Gemeinbeverfommlung fi ale Gemeinbebürger und alle weh: 
bereiten Einwohner berechtigt und verpflicte 

Das Nuten des Wahttehts Hat and das Nuben ds Ctimmeehts zur Falıe. Zur 
imumgebung firb nur Diejenigen sujulafen, melde in der zu Biel Sid. anyulegenben 
Life der Strambernhtigten eingeagen nd 

sa. 
Bier 1, 2 und 3 erhalten folgenden Wortlaut 
1. da fämmtlhe Ormenbebüger und wahtberehtigte Einwohner zur Gemeinber- 
fammtung, eingefaben werden; 
2. doi mehr ald cin Drütel derfelben erihienen find; 
3. daß di abfelute Mebeheit der Grichienenen fh für cine Meinung enticieden ht 





avu, 1m 
sa 
Die Zahl der Mitglieder des Biegerausfehuf ferägt aufer ben day gehfrenden Mit 
gliedern 809 Oemeinberanhe 





in Gemeinzen Bis zu 200 Mahlbersigten 36, 

er re 

e a N 

. 2 1500 ” 

Eee 
s». 


Für die Waft des Bürgerausjeufiee werben die Waftherehtigten nah Mahgabe der 
in Die Gemeindefatafter gehörigen Cteuerfpitalien in dei Alafen eingefet 
8 beheht 
1. Bei Gemeinden, weftie nad Dem Ergebniß ber (ten Woftstßtung Die Baht von über 
4000 Einwohner erreicht Jaben ober Sei einer Ynftigen Betspäffung ereien, 
die ef af aus den Pödfefeuerten und umfaht das erte Swift ber Babe 
Bergen, 
Die guite Mofe aus den Sittelseureten und umfaßt bie folgenden drei Söll, 
die brite Mae aus den Miebertbefteuerten und umfaßt bie übrigen act Smilie 
der Wahfberetigtn; 
2. bei Gemeinden, welche nach dem Ergeb Der feten Malfspäffung Die Zahl von 1000 
And meht Ginvoßner erreiht Saben ober bei einer Minftigen Roltssähung erreichen, 
Die efte oe aus den Hüchbefeneien und umfaht das ee Heuntel der Baht 
Gerehtigen, 
die pueite Mae aus ben Mitelfftenerten und umfaßt Die folgenden Brei Rene, 
di dritte Cafe ans den Mederibcteuerten und umfaßt die übrigen fünf Reunte 
der Waßtberehtigten, 
3. bei Gemeinden, melde mach der fchten Lollsjähfung die Zabt von 500 und mehr 
Ginnohper erreit Haben oder bei riner fünftgen Woifyählung erreien, 
Die nie ofe aus den Hücftbeinerten und umfaht dos erte Eee ber Walt: 
Gerhtgen, 
Die gweite stoje as den Mittelbefeneten nd umfaßt bie folgenden zei See, 
Bie dette Aloe aus deu Nieberfbefteurten und umfaßt Die übrigen drei Erste 
der Wahlberchtgten 
ern bei dem Uebergang von der einen pur anberen Slaffe mehrere in gleichen Mofe 
efteerte Wahlberechtigte zujammentrefie, fo werben bie nad) den Schenejahen älteren vor 
Ben jüngeren in die höhere Safe einge 
ie ih Die Zap der Wahtberetigten wiht Dur) zit Sg. nn oder jehe een, 
fo werden Die ebrigbleibeben der bitten Male sehe. 
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S 36 Mojap 1, 
Iebe ber rei af wäßlt für ih den beitten Tfei ber Mitgtiher ds Bhrgeransfufes, 


Vierter Artitel 
I Ziel IV der Gemeinbeorbnung werden Die $$ 162 Kis 171 durch felgebe Befime 
mungen eefeht: 
s 102. 
Haben fänmilihe Orte eine gemeinfeafihe Gemachung und Ti Befonberee Bermögen, 
fo Beet nur eine Gkmeinberermaltung. 
sı0 
‚Hat einer und ber andere Nebenort eine von ber Öomarkung des Huuptari® verfichene 
Gemartung, fo find Beje Drte in Bezug auf das Gemeinbegut, Amenbgut und das Gemar- 
fungsveehälini, als gerennt zu beiradi 
Dasjebe iR in Begug auf dad Gemeinbenermögen der all, wenn biefe Orte ywne cine 
gemeinfaffihe Gemarkung, aber befonberes Gemeindereemögen haben. 


si. 2 

Der Birgermeiter ft in Gemeinden, welche auernd mineftes 1000 Einwohner zählen, 

van dem Bürgerausicuß, in Den übrigen Gemeinden von. aen fimmjähigen Bürgern ud 

twaßtbereigen Gimmohnern in Der Regel auß dem Hauptoete zu wäßten; doc) ann ex, wenn 

die eigenen Orte nafe beifammen legen, aus einem der übeigen Orte gawäßlt werden. 
so. 

Die Gemeinberäthe und bie Mitglieder des Vürgerausfhnfe, wo cin joher zu mähten 

it, fd aus ünmilhen Orten zu wählen, über welhe fh der Öemeitbeecband erteit 

Die Stontsbehöde Hat unter Berichtigung ber Zahl der Bürger und waßtberehigen 

Cimvohner jeden Orts und der übrigen Berbälifie näthigenfade unter Ucherfäreitung ber 
in den 88 10 und 39 Öeyeidnttn Zaß£ zu befimmen, wie wiefe Öemeiberälhe und Bürger 
eusichuhmitglieder aus eben Orte gewählt werben joe. 

s 166, 

1. Die vom den einelnen Orten zu wäßtenden Mitglieder %e Birgerausfchuf werben 
on ben Bajeföft wmahnfaften Öemeinbebirgern und mahlbereigten Einwohner — 
imo die Ba ber Gimooßner dauernd 1000 und mehr beträgt unter Amvendung der 
Mafeneinteitung mad) $ 35 — gewählt 

2. Die von den engenen Orten zu wäffenben Mitgicber es Gemeinteraths werben, 
wenn die Zahl Der Ginvofner anecnd mindefen® 1000 beit, von ben Due) Dice 
Orte gemüßften Witglicbern des Wiegerausjchufes, in den Orten, in medien biefe 
Vorauefegung nit zueft, von Deu Baefft wohuhaften Gemeibehürgern uud wafl: 
Berahtigten Einwohnern gewählt. 


xvı. 101 
sion. 

Im den in $ 168 feejnten Orten wieb zur Verwaltung deb Ortivermögens und ber 
Orsongesgeneiten ein Verwaltungsrat von Göftens vier Mitgleern bee. 

Die Fetehung der Zahl erfolgt nach Mafgabe des $ 165 Ahfap 2. 

Die Gemeinbertße, melde in den eigenen Orten gemäßlt werden, fi von Setönsgen 
Witgleder, de bienfäifte Gemeinderat Wocfikende dijes Bermaltungsrafe. 

Verlgic ber Wähtbrteit in difen Wernaltungsrath und Deffen Wahl finden die für 
den @emeinberai geltenden Worfheiften in 98166 Ser 2, 1Bunb 180. finngemäße Auwenburg. 


s 106, 

I allen Orten von minbeften 1 000 Einwohnern veereen Die vo Diefen Orten gemühften 

SVirgerausfhußmitgieder die Ort (Gemeinde) Berfommlung. Im Uebrigen wird von Der 
Bildung eines Biegerausjcufes abgehen. 


100. 
I jedem Det wit eigener Vormögensvermaltung it ein Ortsesdhner zu Sftllen, welcher 
auch zugleich Verwaltungsratgsmitgich fein Tann. 
Die Ernennung geihieht Dur) ben Bermaltungsrath und Sedarf ber Sufimmung ber 
Orts: (Gemeinde:) Verfammlung beziepungsweie des Wrgerausihufs ($ 109). 
Derfebe if on Die für Den Gemeinderegner geltenden Borichriften gebunden 
sm, 
Der Vürgermeifer verwaltet die Pole in fünmeliden Orten; jedoch fönnen won dem 
eyirsamt dem dienfäteften Gemeinderat des Nebenortes aud) dann, wenn fein Verwal 
tungsratd befeht, unter Dem Namen „Stabhulter" einpete Siege der Ortsyaliei, nament- 


id Die Sieherbeitspofigei und Die Erhaltung der Hufe und Ordnung einfietid der Strafe 
defugniß übertragen werben, 





sm 

Der Bürgermefter und der Gemeinberatg beforgen in dem füllen des $ 109 nur die 
Angelegefeiten, Die deu Gemeindeverband Getreffen 

Im dem Wohnort des Pürgermeifers Seorgt Diefer mit ben Gemeinberatfö- bay, Wer 

waltungsrathämitgieern bifes Orts au) die Befonderen Gemeindevermägensangelepenfiten. 








sırıa 
Mo das Beitrogeerfältniß, ber Retenorte zur Beftrrdung der Wusgaben des Gemeinder 
Verbandes einer Orbnung bedarf, it joldes, vorbealtid, verwaltungsgerichtliher Enfehei» 
dung in freitigen Zülen (8 2 If. 3 DALE), im Wege Der Vereinbarung zu gen 
Die Mnögaben, wele die Bedürfuife des einzefnen Ortes ef: näig machen, dat 
iefer ans dem Vrisvermögen mat) Vorfhrft Defes Gejeges zu befreien 
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Fünfter Artitel 

1. 308 70 fegter Mbfahp find zu je fatt ber Worte „Duck Gemeindebefhtuh" 
die Worte „Durch Belhluh der Rimmbereötigten Bürger“. 

Auer mid Bier Mbfah dafin emmitert: 

Sine färtere Delafung im Gangen als Die gejefidh worgfhiehene De: 

darf ber Qufmmung von grae Drittheifen ber Stiwmbernhtigen (8 104 46.2); 

2. in $ 104 if Rat „aler Derehtigten® zu fegen „ler nmfühigen Gemeinbebürger“; 

3. in $ 119 find bie Worte „von der Gemeinde‘, 

Ein 8126 die Worte „von’ der Gmmelibeverfommlung" au freien. 





Seöfter Artitel 
Hinter $ 9b. iR einzufdalten 
s 90. 
Zur Xoeilmaßmne an ben Gemeinbeimabten finb nur Beienigen yupuafen, wefhe im 
den yum Sec der Wahlen jeweils anzulegen Liften aufgenommen fi. 


Siebenter Artitel 

Duck) Segierungöverordmung wird ber Zap Kfm, an meiden Bef® Def in 
Wietfonfeit wit 

Meuvasten der Vürgermeifer, fowie Grnenerungswaßlen ber Gemeinde: und Beruf- 
kungseöthe haben efi nad) Erledigung der Stefnben Bienffelen zu erfotgen 

Die in Folge Def Gefehes nötigen Menberungen in der Zahl der Mglicer der Ge: 
meieröthe und Sürgerausfhie werden cejt di ben nädften Erucuerungswaffen nor» 
genommen. Bo ir Dale deffen ein Zeil ber Neugewäßften fon nach drei Jahren mieher 
Ausjuteeten ht, wich ber Austritt dur) das Loos befimmt 

Someit auf Grund des $ 2 der Gemeindeordnung genffte Wertreter ber antähiuger« 
ihen Ginweher und Ynsmäcter im Mınte ind, Beaften fe Dir ihnen eingeräumten Reihte 
Bis zum Ablaufe ir gefeplihen Dientzeit, ofen nicht fhon vorher eine Grueuerungstmahl 
Hangufinden hat 





Aöter Artitet 


Die Orofferggliche Negierung iR ermctigt, den Tert des gegenuärtigen Gejees wit 
jenen Ser Gemeindeordnung snjammenzufellen und zu verfünden. 


Serben zu &t. Basen, den TI. Huf ION 
Friedrid). 


Auf Seiner Krigtihen Hoheit haten Befehl 
Seng. 


Sifentohr 
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Die Zürorge fie Gemeinde: und Rörereofehemte Beiflen 


Friedrich, vom Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 
Mit Zuftimmung Unferer getrenen Stände Haben Wir heihloffen und verorbnen, 
wie folgt: 
1. Abjanitt, 
Bweh und Beland der Anflaft und allgemeine Befimmungen. 


si 
Zum Ziede der Rufegchalisgevährung an Beamte der Gemeinden, öfenfichen Auftakt 
und. Rörperihaften na init der Dienftunfäigei Jamie Spufs Werforgung ihrer Hinter 
tienen web eine mit Nahtsperfönichteit anögehatete Anfalt unter deu ann „Bürs 
forgeaffe für Gemeinde, wnb Mbeperfänfisbeomte” mit dem Sipe in Kaclrufe nad den 
öberen Yeflnmungen Dies Ortes geile 
Auf die Beamten der Faft Bejepes Der Stiteordmung uterfeten Gemeinden erfrett 
fi iees Ge nit, wohl aber auf die Wennten der ührigen Gemein ber Stäkeordmn, 
nbefae der 88 194. and 191. Dal 
s2 
Die Nathfreiser der in ber Anlage zu difem Befepe begichnelen Gemeinden haben 
der Fürforgefaffe als Mitglieder anzugehören. Be 
Die Mitgikhaft beginnt mit dem Tape, am weldem das zum Weitritt verpflichtete 
Natbieiberamt angeeeen wir 
Bea Braun en. En 
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uf ifren Antrag fönnen von der Mitgfifaft bei ber Anfalt die Natkfhreiber ber 
dem Berzeihuif; Genannten Gemeinden Durch das Minifterium des Innern banı befreit werben, 
wen diefelben Ge Mebernafe fees Dies fi Bereis im Genuffe eines entforeenben, 
aus fenligen Mitteln [iebenden Ruhe, Unterflgungs- ober äpufiden Gehalt Seinen. 
ss 

Cine Ergngung des in $ 2 erwähnten Verzeihnifl hat brpägfih folher Gemeinden 
ftotyuftuen, in melden bie Werfättifle rart Legen, dal das Yınt des Matjiheibers bie 
ange Zeit und Kraft des Anfabere erforert, 

Ueber die nachteägfiche Mufnahıne iu das Verzeidniß enfhebet nach Anktrung ber 
Geminbe und dos Vepiefsras das Miniferium des Immern 


s“ 

Wit Zuftimmung der Geminbeveeeetung Runen der Fürjorgelaffe auf Grund felgen 
geitits als Mitglieder angeftre 

1. Habiceiber der nicht unter ben 2 fülenden Geneben, Deren gefommte auf den 
Siutommerdunfciag aneehuungsfühigen Dienfbegüge mindetne dir Summe von 500 
Wert jäelich nit Bos vocäbergehenb erreihen; 

2. Bürgermeifter, welhe ihr At Geufomäßig (8 3 Abfap 1) verehen, fin bieten 
einen Gehalt von mindetens 2000 Mart jäelich Bgieen ober vor dem Cintitt in 
das Virgermeiferamt fhon der Safe als Mitglied angefär haben; 

3. Gemeinbereipnr und jonfüge wicht indafienverfihernugsflichtige Gemeibebeame, 
tee ie At berufomähig ($ 3 jap 1) verfehen ud beren gefanmte auf hen 
Ginfommensanfla anreinungsfäigen Dienftbzäge mindeftens die Summe von 800. 
Wart jüheic nicht Sos vorübergehnd erreichen. 

Die Zuftimmung der Gemenbeveteehung zur Mitgliehiguft iR nährend der Dauer des 

ificenden Dienfiverhätifes unoiberufi, 

Gerner Tönen fchoilig der ürfrgelaffe old Mitglicder die Meder und, fonfigen 
eomten der mit Gemeinbebügfäaft verfebenen Spartffen unter den in Abfap 1, Biffer 3 
Beeignten Vorauöfepungen beitreten. Die Yefuguiß gum freiviligen Beirtt Derfelden kann 
durch Vertrag wicht ausgefhfoflen werben. 

Setleidet einer der unter Mofa 1 und 3 Senaunen Be 
ihrer Set zur Begründung der Mtgliedfdaft greigneen Nemter im Dieifte ifändifher 
Gemeinden ober mit Gemeindebüegfgft verfehcner infänifder Spartafen, fo werben bei 
Beurtbeilung Der Frage feiner Verchtigung zur feehiligen Wtgfiehihaft bie für bie meßteren 
Meter gewährten Dientbeige yulanmengerefit 


5 


Der freimilige Beitit erfogt durch fhriftche, beim Berwaftungsraih der Fürforgetafle 
inguweichende Anmeldung 




















ihyeitig mehrere, nad 
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Der Verwoltungsrath faun die Beitrittserlärung wegen Mongels der gefelichen Veran 
egungen innerhalb dreier Monate vom Tage ihres Ginlanfs ab beaftauden, 

Grfogt eine Veonflandung nicht, oder wird diefelße auf erfobene Sage oder ergeifene 
Sefhnerbe (8$ 55 und 56) ue unbegründet elär, fo beginnt Die Wirffaeit des Feigen 
Veiteitts mit em Tage des Einlaufs der Anmeldung 


5 

Die Vitgibfhaft eriht bein Wefal ner der gfefiien Woransfeiungen für Dee 
Leim Museen aus deu Zienfe im Sinne diees Gejees (8 #) Dauert die Migtehfhaft 
rot or, nenn das Mitglich 

1. mit dem Mech auf Aufegehalt ausfeiet und 

2. auberdem entiederverheiraet if oder eefiche unberheiraete inder unter 18 Yafren 

ef 

Stift nafmmals das Steht auf Muhegeht (23) ober fät die Woransfeung der 
BU. 2 in dee Folge rg, fo eteicht Die Migliefehaft in jenem often Zeitpunfte ihr Ende, 

Dur) eine im der Zeit mach dem Husfheden aus dem Disnfte gefhlfene Che oder 
durch das Vorhandenfein von Sirbern aus eier jten wird das Erlen der Migli- 
Äaft nicht gehindert 

ft Das Met auf Den Beyıg des Außegeafss ($ 24) wub Heibt das Mitglied tr 
widerbeter Aufforderung mit der Entitung der feuligen Beiträge Lnger ale 12 Monate 
im Midfond, fo fann dasfelbe der Mitgiedicft für verluig eflät werben. 

Dieenigen Mitglieder, welhe der Anfalt frwilig, angehören, nen aus derfefben 
iwieher austreten, bie Gemeindebramten inch nicht ahne Zufimmung des Öcmeinkeraths, 

Der Austeiit efofat Dura) (chiftiche, ben Veraitungerath cingureieue Erklärung 
nd wid mit Beginn des auf den Einlauf der Cpteren folgenden Mehungsjahres wirfam. 


s7 
„Mufeflungsgemeinde" benennt diefes Gele Diefenige itänbife Oemeinde, in deren 
Dienften dos Saffenmitgi auf dan Eintommensanfhfag aneechmungsfähe Wayige hat. Der 
net fh dasfelße unter diefer Worausfepung im Bien einer mit Ocmeindebürgffaft ver« 
ehren intänbihen Spartft, fo gift für (eßtere gleichermaßen das Grsüglich der „Anfelunge: 
gemeinde“ Cefage 
Wird Das Safenmitglied glihgeitig von mehreren folhen Bemeinden ober Sparten oder 
on [ou Gemeinden und Cyartafen befähigt, o if mnler „Anfellngsgemeinde" deren 
Gefommthet infeit zu wefthen, als die von denfelben gemäpeien Dienbeyäge einen Be: 
Raute des jaweiigen Ginfommensanffngs des Wäitglices Silben ($ 19 Ybjap 2) 
ss. 
Ein Kofenmilgie et im Sinne Birjes Gefepes im Die, inolange es von einer 
intändöfgen Gemeinde oder von einer wit Bemeindebürgfaft verjeenen inländigen Spar: 
= 
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ale oder von einer Mehrheit berelben derart und mit fen Bezügen Befätfigt wird, daf 
die geepicgen Worausfepungen für die Feribauer der Mitgfiefdaft bei ig pepeben find 
ss 
Dos vortiegende Cfep erfredt fh auf Die Beamten flehee Sparlafen, welche une von 
den Eraft Gefeges der Städtrordung unterfeften Gemeinden verkirgt find, bay nid, wenn 
jene Beamten auf Grand der für ihe Pieuferfäleuiß mapgetenden Befinmuungen Anwartfcaft 
Guf Huhrgehat und Pinterbficenenverforgung Habe, 








11. Abjchnitt. 
Die Kuepedattsgewährung. 


s10. 

Gin der Bürforgeaffe angehörendes Mitglied Hat nad) einer Dienfzeit von minbeftns 
gehn Sabren fm Falle fies weber Dur cipemes Berfchulen verantoßten, och friniligen 
Musihedens aus dem Düfte Auforuch, auf Tcbenslängicen Nußrgefaft nad) Mafgahe der 
oigenben Befmmungen, wern cs wegen eis fürperfichkn Ochredens oder wegen Schwäche 
einer Krpetichen abe geifigen trfte Denfumfähin oder wenn es 70 Jafee oft gnworden iR 

I die Dinfunnäbigeit Die Felge einer Krantfeit, Yerwunpung oder fonfigen Seht 
Yinung, welche das Mügli bei Musäbung Des Dienfes oder aus Weranlffung dsilden 
ame eigenes Berehutden fi sugsgonen Ha, fo rtt der Mufprud) auf Buheaehalt audı opne 
voransgegangene zehjüheige Dienfet cn. 

Meer das Vorige cin Berfhufdens und Die Dieufunfäigteit efgeiet nach Anhörung 
er Bethekigen (8 54 feper Abap) und des Verwaltungsrates der Aufttt dos Minen 
es nee eubgtig 











su 

Die Dienfyit, welhe bei der Nuhegefattspesähcung in Betracht Tom, wird heredinet 
vom Tage des Begins der feten Mitgliehfcaft bei der Male (88 2 md 3 Mbfap 3); fie 
endigt wit dem Tage, an welchen das Aafenmitgled von den Dienflitungen entpoben mid 
Dabei wird im Seife angenommen, daf die Enthehug von den Pienfeiftungen an dem 
Jen Tea am md De Dam, hun Fein ae fe 





sı. 

Im die Dienfteit wird and) diejenige Zeit eingerechnet: 

1. mäßrenp welder dos Wiglich in früher beebeten Aentern der Fclorgetafe auf 
Grund gefgliher Verplühtung oder eehuiligen Weite angehört dat, jdod) nur, 
Tofern ihm mich die mährend jener Zeit geiabten Beiträge zuricertattet worden 
Find (8840 und AT), und bei fpterer feiiliger Rütpliehfejat weiter nur, Tofern 
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der Wieereintritt zur Saffe mechalb Dice Monate nad) dem Beitpunt erolt iR, 
iin Verl im Loc De ac orange ichs 

2. mehe das Mitglied im Diefte des babifhen Staats ale catmäfiger Beamter im 
Cine des Beamiengefees yugebract Ha, 

3. welt der Beamte, ohne daß er gechjein der Kaffe angehörte ober im Stoatedienfie 
etolmöfig angel ar, während ces Seieges bei einem mailen oder einem Erfah 
Iruppentöe zugeördit hat. MS Krigägit gilt dabei Die Zeit nom Tage der A 
oebnung der Wiotilmachung, auf welce ein Seig folgt, is zum Tage der. Demabil 
mach 

I das Sofenmitgich ans einem von ihı eier Geffeidetn taschen ober Tommunaten 

Dienfe auf Grund eines gerihtichen ober Dtppfinären Cetenntnifis enlaffen worden oder 
in anderer Seife wegen fhulöheften Werhaftens ausgeidieden, fo darf die dor dam Aus 
erben figende Dienteit mit zur Mnrepuung gelangen. Ghenfomenig wird bie in ber 
Sipenfaft eines etetmäfigen Beamten verbrachte Zeit eingerene, wenn das usfheiben 
aus Dem Stantskienft unter Ömwäbrung eines Nufegeafts rflnt ft 

Mur volenbete Dienfjahre werden bei der Wemeflung der Nnhegehtte beridihtigt 


s. 
Der Mufegehaft erägt bei geh Dienfteheen, Jamie iu Fafle des $ 10 Mbfap 2 dreifin 
Wrogent des Durefenitsbetrags fÄnmilier für Die engetnen Jahre der anzedmungsfähigen 
Dienftzeit geilen Eintonmensanfiläge, frig für jedes weitere Dientjhe um ein Progent 
nd erreicht bei vier Dieflaheen deu püchfbetrag mit feihig Propent, darf jedud) Ben 
aulepe mafgebenden Cinfonmmensuufiln wide überfligen. 
Gegeben ih bei der Beredmung dos Rubegefatis Bructheile einer Mar, fo find dir 
feiden auf eine volle Marl aufzurunde. 

















su 

Der Gintommensanfchlag eines jeben Mitglieds wird durch das Begirsumt nach, Muhr 
gabe der nadfolgenben Voriheiften Tefgefet 

Segen die Zeftelung des Weziefsamts faun Simen einer Zei won einen Monat vom 
Tape der Eröffnung an gerehnet Jomehl von Seiten des Walls, tie der Anflellungsgemeinde, 
ad des Verwaltungsrat der Anfall die Befdwerbe an das Miniterium des Innern er- 
griffen werden, weles auf difebe enbgilti etfhiet 

sa. 

Der Cintommensaufhtag fept ih je nad der et der dem Beamten“ zutommenden 
Berüge zufammen 

1. aus dem Betrape des ugefichrten fen Gehalts; 

2. 008 dem geordneten Werthanfag jüe wandılbare Beylge; 

3. aus dem geordneten Meribanichog fr Naturalsege, 
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Berfipt ein Wufalemitgird mehrere nad ihrer Act zur Beprhnbung der Mitgiräfiaft 
geeignete Hier gleihptig, [p werden die funtlicen Bayge Daraus nad im Betrag 
er Wecsonfoteg di der Wibung des Cintonensaufgtags Ifowct Serhdfichigt, as die 
eiefenden Dieft einer infänbfgen Ormeinde ober einer wit Örmeinbebücgfho nerjeenen 
intäwifäen Sporafe geifet werben, 
s.. 

Der zuläfige Hödfibeteg des Einfommensunfgtags Geläuft ch auf vierunfud Ma 

Die Entommensanidläge nd jewils af gunye Sundeet in Der Befe aurunden, aß 
Überfihende Beträge unter fünfzig art außer Yetracht Beiden und fc von fünfsio Mart 
mad Darüber auf das wähfte Qundet erßt werden 


su 


Befte Gehalte dürfen nme nad) Abzug ber darin eliva entgaltenen Vergütungen für Dienft 
aufoond, Sofenaögeng, Befhafung von Hüfeeften und derfeden in den Gintonmens- 
ang aufarnammen ce, 








s. 

Die Hüße dee Wertfonfchlogs für wanbelbare Bezüge (Bebühren) mıd für Naturalbeige 
wird Semeflen nnd; dem tHatfähfihen Durckchnitseieng in den der ewigen Bekiehung 
erangehenden drei Kufenderjhren mit Ausfätuh ber wur auf vorübergehenden Berfättifen 
Berufenden Gintommensteile und nad; Mbyug deb mit dem Geirag verbundenen Yıfande. 

San der Werthonfjle nicht nad) be Slinetcag dr Iepten Dei Yahee ermittelt werden, 
{iR er in anderer geigeter Bee enfweten fefgutelln, bochealid, der fpütefens mad) 
drei Jahren mit rücwirender Scaft erfolgeuben Werihtigung desfelben auf Grund des Ih: 
tigen Geige. 

su. 

Der Gintommnendanfiton wird beim Eintritt eines Mitglicbs in Die cforgeaffe fofot, 
ri fpteren Veränderungen der Beylge oder ihtes Mertfanfclags aber anlhtid ber fhriden 
Nahprüfung (8 20), in beiden Füllen auf Grund der vom Staffeumitglie zu feeenden 
Madweit, nad Erhebung fhritliher Beihenigungen Des Gkmenberaths ober Sparlfies 
verwaltungsros über de Betrag ds feten Befalts, orie Die Me, den Umfang und den 
Werth, der wanbelbaren uub Raturalbesüge Tegcicht: 

Sind bei der Bildung des Eintommensunfcags Leitungen mehrerer Gemeinden ober 
Spartafen zu Gerichten, jo it jeweils suleich zu Gelimmen, mit wem Berage eine jede 
diefer Gemeinden oder Epartffen an dem Cintommensaufelag beteiligt it 

Sort ine Serabminberung oder Erhöhnug der Bejammtjunme ber aneehnungsfähigen 
Seyüge bei der Zethrung des Ginfommensanfhfags fatfnben muB ($ 16), Finb bie Anteie 
Fame neun Spurafn Daran tim u rn dr Sina 
aufeen 





vun. 10 
sa. 

u den erfen drei Monaten jbes Safıbejoeb erfofgt Dur die Beckämter die 
egemäßige Sahyekfung der Dienfinermensertäfmifealer dringen im Zienfi Sefnb- 
Uißen Migiever der Aofalt, melde ber {eperen jet mefe as fe Monaten. angehören, 
ab ywar mad dem Stand onf Schluß des abgelaufenen Yafrs 

Die Heufefftelun der Entommensanfätäge aus Wal Diefer Racpeäfung wird mit 
ein Wegtm des Kafenberahees wijam, iu weldem die Nasprüfung Rande 

Auheets der vgemäßigen Sacprüfung werben Verknberunge in der Höhe Ds Die 
eintommens im Wege der Neufefftellung des Eintommensanfeilags auf iberen Mitrag 
und mar inforgeit berädfichtigt, als fie durch Webernahme oder Berluft eines Dienftes veranlaft 
Hab. Die Neufhfielung wi in diefn Fade mit dem M6fuf des Monats well, in 
ten dag Die Veränderung nad fh zichende Greg eigeeten iR 


sa 

Bern die Racprifung des Gifenmensanfffags nad) dem Stande am Schuh dee 
festen abgelaufenen Malenberjahres im Zeitpunft des Musiheibens des Mitgices aus dem 
Dienfnoc nich fattgefunden ht, foift ie vor ber Setfecpung des Rufegefaftee noch vorzunehmen. 


sn. 

Die Zahlung des Rufegeafts Gepint mit dem Ablauf des Tages, an welchem der Bug 
des fetferigen Dieftintemmens aufföct; fe enbigt mit dem Tobedtage unbejabet ber 
Wefonberen Borfäriften der 89 29 und 24. 

s» 

Das Het auf den Bezug des Rßegehaltes erfit, wenn ber Beugsserehtigte: 

1. Durch en tetääftigee frfgeidhlices cl u einer Quhtbausfirafe oder nrgen 
einer feafbaren Sanblung zum Naibeil der Unfellungsgemeinte zu einer Gefänguiäftrafe 
don minbetens drei Monaten verunflt wird, oder Die Dürgerlihen Efrenehte ober die 
Fähigkeit zur Bekleidung fenliher Meter vertiet, 

2. im Öfflien Bien, d. 9. im Dienfe des Nee, eines Staats, einer Ci, Gemeinde 
ober eines weiteren fommunalen Verbandes, ober im’ Bieft eiter Tanbesereichen. gof 
ber Hausverwaltung, ober im Beibabienft mit einem Dienfentommen, das dem fhr Die 
Beredmung des Nubegehalts mafgeiend gewefenen Eitormensanfcheg mineftens eihtommt, 
und wit Anfpeu auf angemefene Fürforge im ale der Dinftufäßitit ud bes Lobes 
Wieder benwendet wird, 

3. nad wrberelangter Dienffüßigfeit ne ihm von der Anfellungsgemenbe angebetene 
Dermendung auf eier einer Berufsbilung entpredenben Amtsfele ungendtet des mit 
Fri von einem Monat zu wieerfolenden Himveife auf die gefehfihen Folgen ablehnt, 
doransgefet, dah, jene Stele ein dem mapgebenden Gintommensauflag mindefens glei 
Rehendes Gintommen gemähet Haben wire 
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sa 

Dos Recht auf den Bezug des Nubepehats wuht: 

1. wenn Der Begugeberectigte ie Deueie Neiisangehürifeit verliert, DB jur eonigen 
Wiedererlangung Verfelen, ober 

2. wenn, und folange berflße, ohne daß die übrigen in $ 23 Ziffer 2 genannten Bo- 
rausfegungen zutreffen, aus der Verwendung in einem der dafelsit ermäßnten Diente ein 
Sintommen oder ein Wartegeld aber einen Nuhegotalt Keyicht, infoneit 8 effen Betrag unter 
Dinzuredmung des von der Yufalt gewährten Rufegehais den Betrag des bei Bemeffung 
Dies eperen zu Orande geeten Ginfommensonflags um mehe als geh rent überteigt, ober, 

3. wenn und infolange derfelbe Die Neftsanwalfaft ausüst 

s2. 

Das Gelöften, das gänzlich und Aeilweife Rufen usb Die Widerpenährung des Rufe: 
gehate in den Zällt der 98 28 ud 24 tritt mit dem Begiun besjenigen Monats cin, 
weicher auf Das eine fie Beränderung nadı fi) siehende Greiguis folgt 

Du dem falle des $ 28 Affe 1 ericht das Wehe auf ben Bezug bes Nubegeafts, fat 
das frafgerichtliche rei die Hetraft Keferitet. 

Dos Muben unterbleibt in den Zülen des $ 24 Zifer 2, wenn die Mofnaßme wicht 
gemäß dem erften Abfap Fin die Dauer von mindefens drei aufeinauberfolgenten Monaten 
au verfügen wäre 








‘=. 
Jeder Rufegehaltsenpfänger it verpfihtet, dem Werwaltungsrat Der Ana über alle 
für Die Beurteilung der Frage des Grlöftens, des Muhens und der Wiedergemührung des 
Bfegeatts echten Thatfacen auf Verlangen vafändigen Kuftuß zu geben und tan 
Hier nötigenfalls Dur, enfwifige Qnncaltung des Rubegeaftes veranfaft werben. 





II, Abfchnitt. 
Die Sinterbiebenenverforgung. 
[22 
Witrwens uud Baifengeld erhalten nat; Mafgate der nachfolgenden Borfhiften die 
Gezugsberehigten Hinterbliebenen cines Mitgliedes der Fhrforgefafe dann, wenn Basfelbe 
1. im Dienfte nad) einer Diefgeit (88 11 und 12) von mindeftens zehn Jahren getorben 
if, oder 
2. 006 dem Dienft mit dem Met auf Mufepehft Sereits ausgeficten war und der 
Auftakt 66 zu feinem Tode angehört bat ($ 0). 
I der Tod die Zalge eier tranfhit, Berwunbung ober fontigen Befeidigung, weiche 
das Miglied hei Ausübung des Dienfte ober aus Beranfafung beselben ohne eigenes Ber 
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fhuben fh zugegen hat, fo trit ber Anfprudh auf Mitoen- und Maifengelb and ohne 
dorausgegangene zenjäheige ienfget en 
sa 

Besugsberetigte Sinterbichene ib bie Wiltwe unb di eeihen, unveeheirtfetn Rinder 
unter octefn Jahren. 

Heinen Anfpruch, auf Wittmen: und Baifengeld Saben die Withwe und Siterfiebenen 
Minden eines Mitgliedes aus flher Cie, melde ef nad) befen Audfciben aub dem Dienft 
geiätafen worden if 

Shenfomenig Hat die Witte Anruch auf Wittwenged, wenn ie Ehe mit bem verfor- 
Seren Witgfic in einer Zeit geftafen wurde, zu welcher bas eben bsfelsen in Folge vor 
Sranfet ern) Sehroht war, jfern ber “Lob innerhalb Dreier Monate vom Eienbihtuß 
an geriet engereen it 





sa 


Das Witoenged beträgt 60 Progent besenigen Suhegebais, u welhem der Berftockene 
dertigt gemfen if ober am Todeöta im Yale feines wogen Bienftunfäigteit erfigeben 
Ausfgeibene aus dem Diefie Serehtgt gmefn fin we, der] 0 niemals 30 Beent 
de für Die Hubegeaftsberehnung mafgebenben Eintrnmensanfehfage überfriten. 

Dos Wafengeld Gelduf fi für jdes Mind, wenn def Mutter (et und zur Zeit des 
Todes des Witgliees zum Bezug von Wittwengelb berehtigt N, auf in Fünftel deb Witten 
ges, in den übrigen Diem auf ein Dei des Wittengedt 


so. 

Witten und Waifnpetd zufommen da den Wetap deö Rußegeals nit Abefeigen, 
gu melden der Werfacbene Bereit gemfen it ober am Tobektage im Zul feines wegen 
Dienftunfähigfeit erfolgenden Ansfcheidens aus bem Dienfte berechtigt gemefen fein würde. 

Bei Anwendung diejer Beichräntung werden das Witten: und Waifengeld verhäftnif- 
mäßig geüczt, vorbehaltlich der Miebererhähung innerhalb der Gezeichneten Grenze und zwar 
dor Beginn Des dien Monats an, jomeit day duch das fpltere Yusfheiden von Beyuge- 
Beretigten fi Die Mögliteit Biete 








sa 
ern die Witte mefe als ywanzip Yafre finger ift wie ie erforbener Ehemann, 
fo minbeet fe das ihr jufehende ittwengeld u zwar bei einem Mltersuntefieh 
Bis yu 30 Jahren um . “ 
on mehr als 30 is zu 40 Yahren am. . 
20 40 Safe um Bar 


feines Betrag. 
Die Waifeneiber werben im Falle des Wbfah 1 nad) dem vollen Betrag des Wittwens 
gelbes ohne Müdfit auf die Kürzung das fepteren Bereit, 
Wert nd Bnonbungtn 10m » 
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se. 

Brucihile eirer Marl, welhe fh Sei Feffepung der üheicen Beige ins empfang 
Bereit Sineblichenen ergeben, werben, Jet nit $ 30 Mofa 1 rutgeftht, auf eine 
due Marl aufgerunde 

sa 

Die Zahlung des Witwen und Woifngebes Gepimnt mi be auf den Toestag flgenben 
Zap; fie ige: 

1. für die Bite mit demjenigen Tape, a melde fi fibt er fh wieer bereitet; 

2. fü jees Mind mit Demfenigen Zagı, an melden Dasfeib das adthute Sehensjcht 
lebe, heiratet ober jonft gmaltsenafen wicb ober Het 

s“ 

Das Mehr auf den Beyug des Witiwene und Waiengelbes ruht, wenn die bereite 
Berfon die Deutf Neichsongebürigeit verliert, Dis zur eigen Wiedererfangung Dereben. 
ss. 

Die Musghfung ber Rubeehate, ber Wittwen: und Maifengeder erfolgt in monakfihen 
Leträgen je für Dan aglauenen Setraum. Anfrüche auf Befe Wege fen mit vet: 
Gier Wirkung nu ifo abgerien, verpfändet ober fonft übertragen werben, le biefiben 
geil) der Pfändung unterigen. Die Bennidnigung an Die anspakende tafe Hat durt) 
fine ir yapufelende üfentiche Uchnbe zu erfolgen. 


IV. Abfchnitt. 
Die Aufsringung der Wtter, 
sw. 
Ale Mitglieder der Fürorgeafe Haben an Defelbe fortaufende Beiträge zu entrichten, 
och jährlich Getragen: 

1. Sei dem Mlatffieibern 8 Progent, 

2. Bei den übrigen Mitgliedern 4 Prozent dc6 jeweiligen Einlommensanfclaps. 

Bei Wigliebern, weläe mit dem Neht auf Nubegefalt aus den Dienfte ausgefdicen, 


iedadh gemäß 5 6 Mitglieer der Frforgetafe geblieben And, beträgt der Jahresbeitrag 
3 Brapent des Hubegehais, 














sa. 
Die Migliberbiträge finb zu beabfen von dem Tage an, an welchem Die Vitgfiehihnft 
Beginn, 6i8 zum Sätufe des Monats, an wegen die Mitgfieiaft eig. 
Veränderungen in ber Sühe dee Beitrags werden mit dem Ablauf des Monats wietfam, 
in welchem die für Die Veränderung enteheidende Tpatfarie eingeireten ft 
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s 8. 

Die Yeträge fd vom dan iu Dieft befindlichen Miglibern durd) Die Anfellungs 
gemeinde unter eigener Qaftung für den rhtigen Gingang vermitef Einhaltung am Diet 
Aitommen in den eufprechuben Tiilbeteägen eingupehen und an bie Anfalistafe tofenfeci 
by einer Fi ein Mitylied gleichgeitig im Dieufle mehrerer Gemeinden ober 
Sportffen, fo Hat Bienige unter eigener Haftung ben gamen Beitrag an bie Willie 
abguführen, welie zum Öelommibiefeinlemmen des Beteffenben den geöten Yntheil Leit 
Steben fi in def Ginfiht zwei oder mehrere Gemeinden bezw. Spartaffen einander geh, 
fo Sefimmt er Wermltungsraf, ber Malt Bijnige, melde bu Beitrag enpuiehen und 
ahyutifern Hat 

Ian Balle des vorhergehenden Mbfahes han Die fämmtichen übrigen Gemeinden Key 
Sportffen unter eigener Haftung Die Weitrogsauaten, welhe auf ihren Anteil am Einf 
wenganföfan entalen, durd) Ehtehaftang an den von ihnen firhenben Dienftbegigen ein 
schen md an Bir zur Leifung des ganzen Letrags verpflcitte Gemeinke ober Spartafe 
aögaicecn, foeen feptere nit unter Bersichleiftung darauf ih bereit eflct Sa, jenils 
den ganzen Mütgliedereitrag an den von ihr gemäften Diefibezügen eingubehalten 














s® 


Zie Beiträge der im Benufe von Hufegehat befinblichen Mtgicher werben jeitens der 
Aaltötaffe Durch, entfpreenbe Einbefatung an ben figen Aheilbecägen bes Rubepehaltes 
eingeiogem. 

Bern ud infolange der Anfpruc auf Muhepehft gemäß $ 24 voländig ruft, bat 
dos Mitglied die Beiträge vierteljährlich on Die Anfaistafe tfenfei abjuifern 

Nitbigeufals Manen rhefänbige Beträge nad) ben fr die Beteibung ber öfentlihen 
Abgaben geltenden Defimunungen einejogen oder Dur) Cinbeltung der zunäft flie 
werbenden Tiilbeträge des Witlwen: und Waifengeles erhaben werben, 


sa. 

Sceier cin sur Fortfpung der Bieufilitung fähig und Series Rafenmitgfieh nad) 
nee aneefmungöjöigen Dicfiell (88 11 und 12) von mindeftens zehn Jahren auf Veran“ 
Gaffung der Auftllungsgemeinde, ahne dab es durc) fchuldhftes Berhaften ausreichende 
Urfcpe day gegeben hat, in Folge Mulsfung oder Nihteneueruug des Bienfuretrags aus 
dem Hite und damit aus ber Witgibidaft aus, oder verliert Dasfelbe die fptere ohne 
eigenes Veriilden wegen Gerabfegung nes Dieufeinlommens unter die in $ 4 vorge 
fehene Minbegrenge, jo find ihm auf jenen Antrag Die jeit dem {een Eintritt an die A 
Halt enteiieien Beiträge ofne Zins zu efeben und zwar je zur Hälfte von der Fürlrge 
Yafie und von der fin Musfceiben veranlaffenben Anfelugsgemeinke. 

Sind es mehrere Gemeinden by. Spartffen, welche Dur gleieitige Söfung der mit 
ihnen bethenben Dienfterhätife oder Dur erabfepung der Diefbezüge das Ynsfiben 

En 
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veranfaffen, fo Haften beflben fr den Müderfa ber von der Unflelungspemeinde zu er 
Tegenden Zeiträge zu gleien Teilen 
sa. 

Säribet ein Kaffennigied vor der Zurütlegung von zehn aucehuungsfähigen Diet: 
jahren afe Rußegefaltsanfpruc ($ 10 Abi. 2) aus dem Dienfie aus mud legen bei bemfeben 
im Uebeigen die Worausfepungen dee $ 10 6f. 1 vor, jo werden ihm auf feinen Yinteag 
fümmtice währen der anrecpnungsfäßigen Dienfyeit Bejaßtten Migfieberbeiträge ae Zins 
und nach Abzug von zwanzig Prajent für den Betrichs- und Hejeuefonb der Mnftaft von der 
Tepieren als Wofinbung. zugewicen 








[2 
Men ein Rafenmitgied vor der. Surldlegung von zehn aneshmungsfäfigen Diet 
jateen tiebt und eine Mittwe ober eheide underheiratfete Minber unter 18 Jahn Hinter 
Gt, melie einen Anfpeub) uf Wien: und Wailengld niht jaden ($ 27 WR. 2), Io 
werben benfeben auf ihren Antrag die in $ 41 erwähnten Beiträge in bem dafebft De 
geiineten Umfang als Abfindung von der Wuflalt yuriderfatte 
Ueber die Berfeitung unter Die Wngehärigen enfhrbet Der Verwaltungsrat der Yn- 











sa 

Der zur Müceriatung von Beiträgen nach den 89 40-42 erforderliche Antrag des 
früheren Müglids oder feiner Hinterötiebenen Tann nur inerhalh fehs Monaten, vom Tage 
des Ausfeeibens aus der Muftlt an gereijnet, gefelt werben. 


sa 


Für jedes auf Grund gechlicer Verpflichtung oder friwilig der Aotalt Bitreienbe 
Ditglied iR ein Einettgeb von gehn Penjent des Gifommensanf6fags unb von eer Dur) 
eufetiekung in der Felge bewirtten Erhöhung Des eptren ein Cintuufsged in glei 
Beirage an die Anfialstafle zu etrihten. 

Bon dem Gintett: und Gitoufsgeb Gab bie Ynfeungsgemeinde und das Mitglied 
jenes Sie Päfte zu Öejahten; die auf Das icptere enfalenden Betefife werben durd) bie 
erfte mie Die Beiträge (9 99) eingeyoen 

Sind Sr der Bildung des erfen Ginfonmensanfcags mehrere Gemeinden aber Spar 
Hafen bett, fo Bat je Derflben fünf Progent von dem auf fir enfalenben Anıheil am 
Sintommensanfäfag ($ 19 Hbf. 2) zu tragen. 

Die Einaufepelder von den in der Folge eintretenden Gehähungen des Eintonmensen 
age, fwcit fi der Atntelungsgeneinde ze Sat fallen, obigen unter meßrreen Gemeinden 
ey. Eonrtffen denjenigen, weh Dur) Aufbeferung der Dinfiegige des Mitglieds die 
Grhöhung feines Cintommensanfhlage veranlaht haben und zwar. im Werhätiß über je 
eiigen Beteligung daran. 














vn. 10 
so 

See in Witgieb zu, wet Füße fon ber ürforgeafe angeöct Hat, Jo it Das Gin 
rittogeb nicht yu eneihen, wenn Die Dauer Dr feieren Migliefäaft auf die Dienfpeit 
angernet meden fan (12). 

m diefm Fa if oc Bas Ciutanfge von Dem etonigen Miehektran zu entihten, 
um welgen Der neufegefete Eitomensaufag Ben führen, {pen Giteumensanfäag 
Übereig 

Beim Vorganbenfein mehrerer Gemeinden bey. Sparlafn, wel zufammen Die Hätie 
des Gintoufgelbe zu tragen haben, fübe die Ahfimmung des $ 44 Ab. 4 enlprgenbe 
Ainverbung mit der Wahgabe; Ya eine jede im Werber Bebeligung am ncuen 
Ginlommensuufgtag zur Mufbengung des Betefnifes Berunguyicen if 











s“. 


Der Aufatsafe Fb je 25 Penjen der von übe jmwils ejahtten Beträge an Huhe 
get, Witwen und Waifengeb von Der fptn Anfelungsgemeinbe vorocg, zu efeen 

Befand fi) das beirffende Migfib als folhes nicht sehn Sabre in ihrem Den, fo 
Tau fie von benjeuigen Öemeinden ober Sparta, wele basfelbe in feines Eigenfdaft als 
Wiki der Antalt mindeftens geihlang befähigt Haben, Dir Ucheenahme der Hälfte jener 
Vorausteiung Seanjpruden, 

eher Ynfpece diefer Wit, fie über die Unieroereung auf mehrere folder Ge- 
weinen Dem. Spartaffen entfcheibet dos Miniferium des Innern euiltig, 


sur. 

Die Stateafe liter Zufiffe an De Anfalı jede, mr zum Bude der Hürforge 
ir Befenigen Miglieber, welhe Hatäreiber Fb. Cs werben beihulb awci Sffena- 
Apetungen (A und B) gebildet, deren eine (A) mmtice der Aiefoeetfle augehörnden 
Sathfeheiber umfaßt, währen» ale übrigen Wtglicher ber aubern Safnabteitung (B) au: 
geiirn. 

Lebe Hafenahetung vereänet die ie Mitgicer Sterben Einnahmen, mıd As 
gaben gefonbeet und hat ihren eigeneu Betriebs: und Weieraefond nad) Lorfrift Bcies 
Gefees zu bilden. Ginmaßmen und Ausgaben, Die ihrer Natnr nad) nit eier der beiden 
Abteilungen zuflen, Fud auf Biefetben im erhältni des neuten Standes der beider: 
ritigen Gefamimteintommensanftäge zu breihilen 

Die Stoalstafe entrihtet an die Saffenabteitung A 

3. einen Zufduf, welter keteägt: 





ind et Tl Sem Bpfne er Ha. 0 Brapent 
im feten bis mit zehnten Yabre Fr 
im elften bis mit fünfgehnten Jahre B »., 


Die naher nee 
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der im Laufe des Salenberjoes eingegangenen Beiträge der Miglicer bieer 
Saffenbeheitung; 

2. je 25 Brogent aler von diefer Stofenabtfeifung efrittenen Rubepebate, Witimen 
und Waifengeber 





s#. 
Bu jeder Rafenabheitung HR Durch Werwenbung eiuss Teiles der Laufenden Ginnafnen 
ein Setriehefond zu Silben und dauernd zu erhalten; derfelbe Joll nad näherer Warkheift 
des Minfteriums des Junern fo Seweffen werben, da er mindetens der Qälfte der Lunfenden 
Vabresausgaben gfeihfemut. 
As Letriebsond der Saffenbtbeinug A Bint, vocbeaftich päterer Erhöhung desetben 
mach, Vorfeheift des erften Mbjapes, der auferordentiche Zufeuf von 60000 Mark ($ 68). 


so 

Somit in jeder Kaffenakteitung Die innerhalb eines Rechnungsjahees älig gewordenen 
Susgaben durdy die verfügbaren Einnahwen wicht gdeft Find, wied ber elbetrag auf ale 
eelgten Gemeinden uud Spartaffen nad) dem Verhäftui, ihrer Matritalaranfhtäge (8 50) 
als Verbanbsunlage ugelegt. 

Cine Verbandsumlage und zwar in der Raffenabtheitung A im Betrage von 3 Brogent 
ud in der Sofenabeiung B- in einem jolden von 6 rapent ber Matifuaranfhläge hat 
wen Mnfang an jbenjfls infolunge zur Erhebung zu gelangen, Dis der Reigen Behlbetrap 
eine Erhöhung difer Sähe angezeigt ereinen Läht, oder Der Stand der Mittel eine Herabs 
fegung ermälit 

Die Verbandsumtage unterfigt ber Genehmigung des Mirferiums des Innern und if 
iu den Beträgen, wei vom Verwaltungsrat der Auftalt Derefnet werben, Finnen Monats: 
ri nad) der Anforderung an die Antaltstafe eingubriabfen. 

s. 

An den Motrituoranfen einer jeden Bemeinde und Cparlaie zu erhalten, werden — 
und zwar gefondert für jede Raffeabtbeilung — bie jweitigen Cintermensanftäge der im 
Dienft derilßen Fehenben Mitglieder nadı ihrem pöhften Betrag im Laufe Des Seduungs- 
abes infoct. zufammengejäft, als Dice intommendanfläge auf die heiffebe Semeinde 
er Sparta, | 6 ga, fe 66 delmeie, entfallen (81 

In den Watritalaranfag werben auch di fen Eintommensanfhläge fowobt der im 
oyug von Hubegehat befindtien, wie derfrigen verftorbenen Mitglieder, been ‚Hinterblichene 
Witnven, oder Waifengetd beziehen, Dann und infolange eingerechnet, al Diejeigen Beanten, 
mefäe die von jenen Witglichern früher wahrgenommenen Gefdäfte erfeen, nicht. ihrer 
Der Gürjorgelaffe angehören 























sh 
Srseit die Lofenden Einuafıen einfhictich der nadı $ 49 erhobenen Berbanbsuntage 
sur Sefritung der {aufenben Ausgaben nich erforderlich find, fürhen fir dem Neferorfonb zu. 
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Aus demfelben wich je nach Umfänben im Bedarfsfall zur Dedung ber Safresansgaben 
ein angemeffeer Betrag zugefcofen; tegterer if jneis Durch das Minifterium des Innern 
Tefgujegen uud terart zu befinmen, Daß die Berbandeumlage in ben perfiedenen Jahren 
erhebtiheren Sihwanfungen nit unterliegt, 


Y. Abfehnitt. 
Die Organifation und Ferwaltung der Auiaft ned Zufändigkeitssefimmungen. 
so. 

Die Fürforgeafe für Gemeinbebeante fan unter ihrem Namen Hehte erwecken und 
Berbiniidfeten eingehen, vor Gert Hagen uud verlagt werden. hr ale Verbinihfeiten 
der Safe haftet nur ihr Vermögen 

so. 

Die Vermatung und veitlihe Verzetung ber Fürforgetffe eforgt unter der Seitung 
und Huffht des Miuiferiums des Innern Der zufolge des 8.3 des Beamtengefees bee 
Verwaltungsrat), der Beamtenwttwentffe le Wermaltungsrat ber Aufalt. 

Derfelbe Gebiet ih yur Exleigung der Geftäfte der Anfttt des Perfonas der Beamten 
wittentafe. 

Gine Entfeddigung an die (pre er an den Staat ft für Die Thätigteit der genannten 
Beamten von der Fürforgelaffe nit zu feifen 

sa 

Der Verwaltungsrat der Alt Seit über frnmtliche Angeleenbeten, bezüglich, 
dern in Def Gebe wid eine andere Behörde ausbeidtich für gufländig eff worden ft 

Derfelbe entfhebet daher insbefondere — vorbehaltlich der Befimmung in $ 10 
Abfap 3 — über die Gewährung und bie Höfe der abegeafe, fowie der Wittwen: und 
Waifengeder, wele Beige von ihm anpıcifen fub, ferner über bie Verpflichtung und 
Vereätigung zur Mügtiebjgaft mb deren Dauer, über die Bildung der Wateiularanihtäge 
dee Gereinben und Sporafer, über die der Anftltstfle zulommenten Leftungen an Mit: 
gliderbeiträgen, Einteitö: und Ginfaufgedern, Woranäbeitigen der Gemeinden und Spar: 
Tafen zu den Mubegehaten und Hintrhicbnenbejügen, fovie ebd) über die Anträge auf 
Müdertahtung der Mitglierbeträge 

Dem Vermaltungera find dir zu Diefem Zmeie efordefihen Nachweie von den Br: 
hefigten zu fern. 

Der Vernaltungsratö jat in allen dayı geiqueien Fällen vor Grlafng feiner Ent: 
fötiepungen die Detefiten zu hen; als Zefeifigte een nicht wur die Beamten, um beren 
Besiehungen zur Mnftft c6 fh handelt, ezehungsweie bie Mitglicder und deren 
ticbene, fondern auch, die Gemeinden briehungeeie Spactaffen, in deren Diefien das 
Wigtieb ft 
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sn. 
Der Vermaltungsgerhtsef efennt in erfer und fepter Inftang auf Mage gigen bie 
Cntfgedungen ds Lermetungsraths der Ya 
T. über Die Verpfhtung uad Beregtigung yur Miglitjgaft und deren Dauer; 
2. Aber die Sculbigteit kr Ormenben, ber Sparafe, der Mitglieder und des Stones 
ur Seifung von Beiträgen aler Art; 
3. Aber Mnplche auf Ruhepehlt, Wittwere und Maifenpe, und 
4. über Bi Werplgtung yur Büdgemäße von Wtglieerbeiträgen im (ale ds Yustrit® 
aus der Anal gandh $8 40, A and 42 des Oele 
Dabei Find jedoch für die Venchelung der im Wege Der Mlage geliend gemachten 
Aufpeäce bie Eatfeibungen der Bermaltungsbeförben über die Höhe der anrenungsfähigen 
Dinfbeyige und Die Zıdung des Eintommensonfefags, über dan Brojntfah, und welden 
die Verbandsumage zur Gehebun gelang, ferner er Die Dienftunfähigteit und das Vorliegen 
eines Werfhutbens auf Seiten Des Mitgliedes, fie Dale, a6 and von wegen Seitpntt 
an ein mit Nubegehalt ons denn Dinf ausgefietenes Raffenmitgied genäß $ 23 Sifee 3 
jr Mideilbernahme eines Amts verpfüchtet it, mafgebenb. 


ss. 


An Mebrigen Fibet gegen Die Entihfiiungen bes Bermoftungsratgs der Alalt nur 
die Beehecbe am dae Minifeeim des Innern Rat, nes auf dijelbeengitig entiebe. 
sa. 

ur Witwictung Sei ber Beratung und Befhfugfffun üer di ogemeinen Angeegen 
eiten der Analt werden Verreer der an ihr Beieitigen Gemeinden und Sparafen Berufen. 

Difelben verfommeln ih mach Sedarf unter dem Worfe des Worftanbes des Vernal 
tungsrathe ber Beamienwittwenafe, welder zugleich Vorftand des Vernatungsrags der 
Bürirgeafe if, mir den Mitgliedern des Lern als erweiterter Wennaftungseatt; am Eipe 
Ber Aufl 

Die näheren Beflnumungen über dir Zufommenfehung wıb bie Gefcäftshrung bes 
erweiterten Vermoftungsraläe werden im Berorbnungsrege effien- 


ss 


Zur Mitwichung bei Erledigung der wichtigen faufenden Geüftenad den im Berorbnungs- 
Wege zu tefenben wäheren Wejimmungen wählen Be dem enmeitrien Verwaltungsrat an- 
gehörenben Werreter der Öemeinden und Sporkaffer ciuen Ausicuf, von zwei Mitgicern, 
Deren cin® aus ihrer Mitte, ds andre aus der ab der Mofenmiglicer zu entnehmen iR 

Für jedes Ausfenfmitgie fd in gleiher Weie zoei Stellertreler zu wähfen 

In de Ausicuf dürfen wur folhe Weronen gewählt werben, welde iu ber Nähe des 
Safenfges wohnen 

Die Geicäftsormung des Ausfinfie wird Dur) das Miniferium dr& Inmern etafen. 
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s. 
Sue Grfebung der Ginnahrien der Ynftatt, ferner zu Ansyaßfungen wıb zur vorfißichen 
Vefreitung von Wusgaben für fürgere Seit Tann der Verwaltungsrat Die Gemeinbelfien 
nd Sparkafen, fie nadı den vom Ginanzminfterium zu erfffenden Borfifte Die Organe 
der finatfihen Raffenoermaltung in Anfprud) nehmen 
Die Jahresrehnung wird durch die Obereechtungstammer abpehöct und verbedieden, 


VI. Abichnitt, 
Sinfägrungs- und Zedergangsbefimmungen, 
sw 

Das gegenwärtige Gef tritt mit dem 1. Januar 1897 in Wirtfamteit 

Die zur Ausführung desjelben erforberlihen allgemeinen Anordnungen Sat Das Minifeium 
des Innern zu tefen. 

Auf die om 1. Yanuar 1807 im Ynte befinbtihen Gemeinde: und Spartofenbeamten 
det das gegemärtige Gef unter den nadfolgenden befonberen Defimmungen Anwendung: 
so 

Die Mitgtiesfhaft der Nathfreiber der unter den $ 2 fallenden Semeinben beginnt 
mit dem 1. Januar 1807. 

Bon der Verpflichtung zum Beitritt yr Kaffe Anb je Die vor dem 1. Januar 1942 
geborenen Matiiäreiber Sefeit, fofeen fe var dem 1. April 1897 einen Babin gehen 
hrificen teag bes Veraltingerth de Ana Ren. Mad ein Rathfriber won Difem 
Weise Gebrauch, o et fine tonigen fpäteren Bett aß feige Mitglied ichs im Bige 

Die Witjamteit der Vetitisrlärung Tewifiger Witgliber wirb yu Guuften folher, 
tele om 1. Yannor 1807 icon in ciner die Mgihfdeft ermöglicenden Stung id 
efinben, auf eben BiefenZeitpunt ejogn, wenn Die Xinmeldung dor dem 1, Hpri 1697 eintäft 


so. 

Den Beamten, welche fh beim Jatraftteien def Cefehes im Amte befinden und auf 
Brand desfetden zur Mitgihfhaft hei der Anftlt verpflichtet ober breit fin, mic die Bit, 
melde fie vor dem 1 Yannar 1897 in einer an fi Die Verpflichtung oder Bereftigung zur 
Miügiedigoft begrndenden Stellung oder im Stantösienf in ber Eigenfäaft eine etatmäßigen 
Beamten zugebradit Haben, in bie Dienftet infoeit engeren, al fe dies vor dem 1. Uprif 
1897 Geim Verwaltungsrat, der Mnfat frifich Geantragen und ber Ginreiuung nad) den 
Befimmungen deje® fepes cin Hinderniß mit im Wege Reft 

Die zur Beurteilung dos Antrags erforberichen Racweie, insefondere über bie jeweilige 
Höfe des bei Der Yildung, des Ginfommensunflogs mahgebenden Dienfteintonmens in ben 
einefnen zur Gincehmung angemeldeten Jahren find Gebe mitvorzulgen. ober nahtäglih 


gu erbeinge, 
eine ud Benuntt 1 a 
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Die Gntonmensunfläge fr Be wüdwärtstiegube Zei werden ebd niemals für al 

anf don Betrag ds für die Set ber Wikfaneit des Oxfees eins fogefeten Enfonnens 

nflags Kfm. Mit der irans und aus $ 16 Abjap 1 fü) ergebenden Begrrngung wird 

Sei Seutragter Girehnung vorgefehicer Aatiher Bienfzet ber jeder aalihe Entonnen 

anf der Verefuung des Ginfommensunfgtas im Sinne dies Gejehs zu Grunde gelegt 
ae fcmifigen Migliesjoft Beredtigte unn von der Befagui, de Abfag 1 wur 

dann Gehrau made, wenn fie gleiägeitig Die Gilärung des Beitriis damit verbinden 

so. 

Wied ie Eiemung wit Seigfich de gefammtenfeierenancehuungsfähigen Bien 
Seanfpruch, fo fon mur derjenige Teil Derjeiben mit den zugehrigen Beylgen gung ober 
heiweie zur Ginenung ygeajen werden, an wen ih in unmitidhacer Gage die Zeit 
der Wirtfoneit ef Gcepes anehliht 





so. 

Die beim Inteaftteen dos Bejees im Mt befindlichen Gemeinde und. Cparafen- 
Geamten, welie der Aufolt mit Wicjamleit von biefem Zetpunft an beitreten, fun vers 
mittel einer vor dem 1. April 1997 beim Verwaltungsrat eigurefnden, für die unge 
Dauer der Miglehfhoft Dindenden Erflirung verlangen, ba ber Bershmung des Ruege 
Halte und ber Hinterbienenbrzüge wur ein betmmter Bruch, jebad niht weniger als 
di Hälfte ds Einfommensaufhtage un jdenfals niht weniger aß der Betrag von 500 Mar 
u Grunde geegt wird, 

Die zu entehtenden Beiträge, Einteits- und Cintaufsglber werden in defm alle 
jeweils nu von dem entfpreifenben Lheilberag es Eintommentanflage bereut; basielbe 
dit auch Beggfi) der für bie vorgefelihe Zeit nadgogablenben Beiträge 

s6 

Für die vor dem 1. anıar 1897 fegenbe Dienfzei, foeit deren Einzehnung zugelafen 
wet, Haben die Hathäreiber Jahresbeiträge in he von 2 Prayent, dir übrigen Rufe 
mitgleer flde in Höhe vom 21 Prozent des jeweiligen feiern Gitommensanfclage nat 
anyhfen. 

Fir Bee Nayokfung iR auf Antrag des Milgices derart Feift zu gewähren, ba Die 
hehe Toeightung zujügic der Lnfenben Weitrige minbfens 10% Des maßgebend 
Gintommensankhlogs ausmadt. 

Auf die Beitragsnacjoffung finden Die Beflinmungen Der 8 38 und 30 und Fifihtich 
er liderattung bejbfter Yeiträge difenigen Der SS 40 Die 42 entpredenbe Anwendung, 

Die Eingänge on nacjıpbfenben Weitrgen eines Mitgirdes Fb, fit ihr Betrag 
weißt, auf den dem 1. Jamıar 1997 und genden Teil der vorgertien Diet, 
für melden die Beträge ned) nit nacbryaple füb, anuredinen. 


so. 
Min Gintettgeld find gemäß; $ 44 für die mit Wictung vom 1. Jaruar 1897 ab der 
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Aofat Beitelenben Mitgfiter, und gar ofne Untefhih, ob eine Anredmung vorgießlike 
Dientzeit Ratindet oder nicht, sehn Braget de für Bas genamule Jahr erfnals wicjanen, 
euentuel nach $ 64 geminderten Citorumensauflags zu entrichten. 
iötih ber Zragung von je der Hälfte dauon feitens ber Yfteungöpemeinde uud 
des Witgfiebs fowie des Ginzuge behält e3 Sei Der Mefmmung iu $ 44 Mbfap 2 fein 
Baweuden 

Auf ihren Kap den Mitgihen, frei ihnen Die nung vorgefehiher Den 
it gugeflanden wurde, zur Mbtragung ihrer Schuldigit an Ginettsgd derart Beift zu 
geben, dab difebe Binnen Tängftens ywci Yaprn getülg it; auch den Gemeinben fan auf 
ren Antrag, zur Wragung is Vetzefifie an Eitcitigeld angemefene Zeit gewährt 
werden, 





sur. 

Stier en Naffenmiglie, weifem ie Ynreömung vorgefehliher Bienfgeit zugelanben 
if, beim Borliegen der Bornusfehungen des $ 10 aus dem Zienf aus, oder ficht Dasfeie 
mit Sinterofung Seyngsberejigter Hineebtiehenen, jo wid bei Beurteilung des Anfpruche 
uf Mubegeht uud Dinterölchenebezüge Derjenige Teil de vorgefeliien Dinfzeit in 
Mremung gebat, für wen Die Nachjahfung der Beträge bereite eflg if. 

Hat die Miglivfdaft vor deu Eintrit der Dieftunfähigeit oder Des Zobes na) ben 
1. Januar 1897 minbefens wei Jahre gedauert und if von Der Naditeopsfcub Sercis Der 
uf die fepten been Sabre de orgeelichen Dienfzeit entfaleıde Thebetrng entrichtet, 
Rede dem Mitglide ober finen Sinterlichenen das Wet zu, Sehufs Erlangung des Anfpruchs 
auf Muhegefft oder Sinterhiebenenbeüge Bine brei Monaten nad) den Eintr jenes 
Creiguffs von der mod) ausfehenden Beitrapöjguld fie uahzubgahfen, Bad insgefamnt 
10 Dienhjahee zur Anreifuung gelangen. 

Wird von difem Nacht fein Gebeauh get, oder weicht die vorgeehiche fat de. 
onfigen Dienfzeit nit Bin, um den Anfpruch auf Rufegehalt oder Hinterkicenenberüge 
zu Öegrfimden, fo erifßt Die mod vüchtändige Sud an Beitägen für Die vorgfeliche 
Diet a 


Bon Seiten des Staats wird Die im Nachtragsbubget für 1904 unb 1805 (uferorbeut: 
tier Stat, Miniferium d:s Ianern) für Stontebeträge zur Verforgung der Nathfeeiber 
vorgefehene und in Beilage IL zum Fünausgfe für 199097 uuter den unverwenbeten Sreiten 
aufgeführte Saumme von 60000 Marl der Sürjorgefafe für Gemeinbebromte als. erfte Mus: 
Nattung üßermiefe, 


Gegen zu St. Blaficn, bn 8. Qu 1006 
Friedrid). 


Auf Sc Brig Sa Gen Bee: 
gut. 


m sn. 
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e Avun, 
a 
Anlage zu 52 











Aıntöbesiet Bilingen. 
Mntsveziet Ensen. ©. Bengn, 
Soon, Bitinge, 
Silgingen, Wöfrenbat) 
ee Autodesk Boundorl, 
ntssesiet Mont. | een 
Gailingen, Stühlingen. 
Gattmadingen, fe 
Baba, Amtsbesirt Sieingen, 
Aeidenan, Säeingn. 
en Amtöbesist St. Binfien, 
Antsseziet Mehtice. O1. Ban 
sie | 
(mtsbesiet Walpspnt. 
Amtöbezirt Mfnlienderf. | “ Sen 
ulener | nu 
Amtsseziet Sto | Bardsput 
Sriflingen, | (miöbesiet Breifad. 
Siedad, N ee 
Antsbesiet Neberlingen. | Sen 
Markdorf, Nothweil, 
keesbu, | m. 
Iei ntsbezirt Emmenbinge 
Bntsezet Dennueiäingen. Bafieom, 
Brduniuen, Dentingen, 
Donnuefäingen, Sic, 
Segen, Emmendingen, 
Sign. Singen, 
Aintöbesixt Tribe ra 
Furtwangen, Rennen, 
Gern, Malterbingen, 
Schönwald, Riegel, 
Sennad, Hi 


Triberg. ka 
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Mnfsbeziet Gitenbeim. Antöbeziet Shönan. 





en Gen, 
Span, Pr 
Ei N 

Aitöbezirt Freiburg. | Amntsbeziet Schopfheim. 
& orgen. I Fabenan, 

, [IF Daulbung, 
I Schopfheim, 
FH 
Saffigen, Amtsneziet Kehl. 
Neuftadt, 1 R 
= Freiftett, 

Amtsbezirk Staufen. Kehl-Darf, 
‚Heitersheim, Kehl-Stadt, 
Pe 
ae aan 
et Seren, 





inän. 
Antseziet Waldtich. 








Er Amtseset Lahr 
ala, i zig, 
Beai, Geier 
Ste, Amtsbezirk Dberfirh. 

Astesirt Söran. Sheet, 

Brontas, Sven, 

Kann Berl 

a Antebesiet Dfenbnn. 

Stetten, N Altenheim, 

wu, N Anneumi, 

Sıilen | Dun, 
Smnenas, 

Amtoesiet wälseim. N Fr 
Huggen, I Dberharmersbach, 
dur | Dfentug, 
Arie, Shutiemiß, 
Eon, une, 


Sulpurg. 3Ua6. 





Auntsoezirt Wotfan. 
Stad, 
Hast, 
Baufac, 
Dberwolfad, 
Seittah, 
Rolf. 
Aintöbesirt Ahern. 
Adern, 
Ruppeltode, 
Wenden, 


Antöbeziet Baden. 
Litental, 





Singeim 


Antösezirt Bühl. 
Bi, 
Bühlertfa, 
Oterancer, 
Steinsa 


Autssesiet Nafatt. 
Birigkeim, 
Durmershe 
ortadh, 
Soggenau, 
Gernstad, 
Mesh, 
Stuppenbeim, 
Wuggenftuem, 
Bette, 
Noftatt, 
Nottenfels. 





Aintöbezirt Bretten. 
Bretten, 





avım, 
Amtsbegiet Bretten 
Derpingen, 
Stein, 
woffingen. 


Auntobesiet Brusfat, 
aut, 
debdteim, 
irrt, 
Reanan, 
Wingolkhein, 
bergauf, 
denken, 
Sctringen, 
olipäburg, 
Abeneken, 
Anergromta, 

! Unteröwieheim, 

| Bike 





1 mmtseiet Zutat. 

| Sergfnfen, 

| Fer 
Brenn, 

own 
Sen, 

| Air 
Fe 


| Hintöeziet Etting 
Sulingen, 
Watte, 
Märkt, 


Aitöbesiet Harlorube. 
! Beirtheim, 
Yantenlod, 
| Doplanden, 
| Gppenfein, 
raten, 
Sale, 
Ruielingen, 
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Amtsbeyiet Hortäruge | emeyal eine 
Liedoläheim, | re h 
Ham, Weinheim. 
Teutjdineureuth, A 

N = Arntsbejiet Bppingen. 

Aunteteniet Piorsbeh penat 
Brake, Senna, 
DUdeRIeo0k, Aelingen, 
Dieingen, Mttba, 

Dit Weieufein, es 
Eis Amtöbezirt Heidelberg. 

Aintöseziet Mannheim. | ee, 
Feudenheim, | Doffenheim, 
Nuesheim, | Eppelheim, 
Sndenburg, | Hanbfeuhsheim, 
Nedaran, | Rirceim, 
Redarhaufen, | Leimen, 

Sandiafen, Meiesheim, 

Shriehein, Netargemind, 

Wallftadt. Nuftoch, 
ac, 

Auntsbeziet Schwei , 
Shmegingen, Sina, 
Athen, | Wbtingen, 
Britt, | Fiegelhaufe. 
Bei, Antsbeict Einseim. 
‚Hodenheim, Helmftadt, 
Ref, Hitshach, 
Oftersheiin, Hoffenheim, 
Ban, Wie, 
Reifingen, Notarbifcofsteim, 
Setenheim. Sinsheim, 

Steinsfurth, 

emtobesiet Weinbeim. Baka 
Sroßiaden, ee 
Fe Antobesiet Wichte, 
Demstac, 





Saudensari, 


2 avun 





Umtsbesiet Wietted | Auntsbejirt Mobsad. 
Roth, | Hamerspeim, 
©. dan, Wostad, 
Waharl, Ruben. 
Bali Amtsbezirt Tauberbifhofsheim. 
Kntösezirt me Ant, 
Melsheim, Gerlachsheim, 
Ofterburten, Seins, 
Senne. night, 
Auntssesiet Duden. Fer 
Baden, j Zauberbifhofshein. 
Hardfeim, 
Danan, | ntsseziet Wertheim. 
albien Feeubenberg, 
Amtöbegiet Eberbas. ! mal 
Serbad, 


Bekanntmachung. 
(Bon 1. Out 1806) 


Die Anderamtlien Lerälrife der Bewohner ber „Zuflucht“ (Mofbäßt), Bcmenbe Griesbach, ref: 


Dura) diesfeitige Entfchließung vom Heutigen find die zur Gemarkung Griesbad) gehörigen 
Gebäude auf der „Zuflucht (Mopbiht) im Amtegerihtsbegiet Obeefirch Hinfihtlih, der 
Standeäreifrfhriing der Ormende Oppranun zuge waren 

Karlsruhe, dem 1. Juli 1696, 
Sroßferjnfies Winiftehum der July, des Kultus und Unterrichts 
de Wereig 


von Neubronm. 
Val, Dr. Sieb 


rd eh Brig en nt Mm Bag Merle 


Nr. XIX, w 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 


für das Großherzogtum Baden, 





Rartsrube, Diefag Den 28. Sul 1896 


bat. 
te vn 0. Fear Dee Alpe dr Deren am een er 
re Bebfadn ns Oestaien tee, 

USE Winiherizms bes Qererns De Helge de Gran 
m % Beeng dcr Tann, me Ds Dane Lam We Cankefe, m Cab bb > Ben 
rn <; (ei hr Austin Seen De4 Minikertums ber Aiunnicn: dar aaa Nr 
Feen Seen 





‚Sei: Dr Grine 
Yon Im  Bi 








Geieh. (Com 6. ui 100) 


Die Grgängung des (ches vom 20. Fehrner 190 ilfer Die Ynfae Der Ortftfen und bie 
Geffelung der Bauten, fiir das Bauen länge Der Banfiraßen und Gienbahren Betefuh. 


Sriedric), von Gottes Gnaben Grofherzog von Baden, 
‚Herzog don Zähringen. 
Wit Zuftiamung Unferergerenn Stäne Saben Bi Sean und verocbnen, wie feat: 


I das Gele nom 20. Gebrunr 1809, die Anlage der Detsftrahen und Die Yeffellung 
der Baufluchten, fowie das Bauen Länge der Lanbftrafen und Gifenbafen Gerefend, werben 
Tofgenbe neue Betimmungen eingefelt: 


Artitel 80. (11) 

Wo ein Bauplan (Het, 2) fegehett if, eine angemeffere Bebauung des im Bereit bes 
Bones befindlichen Gelänbes aber dur) Lage, Form aber Flächengehalt der Gcnndfiide ge 
Hinbert wird, Cann behufe Gewinnung zuedtmäfiger Baupläpe eine Neneitheitung der Grub 
Rüde durch enderung der Örenzen ober Umfegung auf Antrag bes Gemeinberas and 
negen den Wien der Eigentfüner intfiden, fofen Die Meueintbetung der Grundfite im 
fetten Interefe og, und das ur Ynfage der Strafen erforderliche Gxfände für biefen 
Died entweber ermorben if ober vor dem Wolzup ber Neneinteitung ertsecen wirb 

Für die Einleitung und Durchführung einer folden Neueintfilung geten die in den 
nodfolgenben Ytitn Sal. bis Sk. entaftenen Beimmungen 

re u Wanna 1 








a0 xx, 


Artitet 84 (12) 


1. Mus. den innerfalb des ehe, auf mes bie Reuchtheilung fh ertreden fo, 
gelegenen Geunbfden — mit Einfhluh der etwaigen überfäfg werdenden öffenlichen 
Wege — wird eine Maffe gebiet. 

2. Aus difer Mafe ft efobeficen Faes zunät Das nad) dem Yebamıngeplan für 
die Hinftigen Straßen und Mlüge feftimmte Gelände zur Uehernahme durch dir Gemeinde 
ansgufcede 

Der Flächengefalt es verbreiten Gefänbe wid fümmifihen an der Waffe gifer 1) 
efefgten Grunbeigentgümern nach Berfätnih des Fläheninfalie dee von Jedem Derelben 
in die Mafe eingebraten Gfänbes in Abzug gebradit 

5. Das brig Seibenbe Gelände wieb unter Die Eigenter, welhe Grunbtäde in die 
Wafe eingebracht haben, Derart werte, ba fie einen Grip erhalte, meer dem Aneit 
entfpeiht, mit welchem jeher am Gelamuntmerthe bes in Die Reucintbekung einguegiehenben 
Geländes (Bifer 1) Serheigt war 

Dabei Find für jedes eigene feinem Sfüdkninhaft nad zur Bebauung geignee run 
üt ein an eine Straße grengenber Wauplah oder mehrere fe, nnd awar font put 
im gieicer Lage wie die eingemorfenen Grund, bem Cigentfüner zuyuiien. Dice 
Dauptäpe miffen regelmäßig in demjlben Baublod geegen jin, in melden das eingenorfene 
Geanöfiid Fi befand. DA die Sumeifung in demjeben Baublot in zwermäßiger Meile 
mich Durhführbar, Jo fan fie and in einem Denaifarten Baubiad erfegen 

&. Geunbftüde, deren Släceninhtt fo gering i, Da fie wur Durch ein zur Bebanung 
ngeriguees Grunbfüd. ejept werben Tönen, ib, tern fir nit mit anbeen Grundficen 
deseben Cigenhmers gu bedauungsfähigen” runbftüden yufmmengelet werden Hnnen, 
gegen Grefchtbigung an Die Gemeinde abjutren und von biefer zur Auftheilung in ie 
Wo enpuwerfen 

5. Mt zu vermeidende Werifunterfide Find duch Gedenthtdigungen auspugleiden. 
Die den Eigentümern zu gewäfenden Cntfidigungen Hat die Ökmeinde, bie den Eigen 
iimern aueregen Enthädigungen Haben die Eigentümer an Die Gemeinde zu Leiten 

Durch Yullage far Gelbetjcäbigungen if insbefonbere au der Wer der von ber 
Gemeinde genäh Ziffer 4 eingemorfenen Grunbfite zu boden 

56. Unabhängig von den nad) Ziffer 5 von ber Öemeinbe zu feifienden Gcbentetbigungen 
at Def in Die Maffe Erfah au teen für ben Wer des zur Anlage der Strafen ud 
Wöde sefmmten Geländes (Bier 2), joweit Difes Gelände wicht bereits Eigentum der 
Gemeinde if 

Die Gemeinde if Serchtgt, att des Erfaes in Bel fan — gan ober zum Zeil 
— in Gelände, unter Anredmung des Herthonictages, an die Moe zu feflen und bifür 
‚u verwenden 

Grumtäe, welhe die Gem 
Sites eigentbmtich befißt, einfihich De emaigen dur) bie 
chic werdenden Gemeinbemege; 
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b. Griftüce, weldhe wach Ziffer & der Gemeinde zufalen. 

Saneit der Grjap für das zur Gerfelung von Strafen ober Blähen ju verweibende 
Gelände in Gkld geleitet wird, gefßiebt die Verteilung nad) Mafgabe des Antheils, wit 
een jeder Eigentümer an deu Gefanuntwerth 08 in Die Reueiutheilung einbejogenen Ge 
Händen befefigt war 

7. Die Grmittehung der Werthanfchläge und Eutfetbigugseträge Sat unter Beachtung, 
der Gramofäpe im AIR. Titel des Gefees von 28. Auguft 1835 Aber die Bmangsabtretung, 
zu erfolgen. 


Artitet 80. (13) 


1. Benbfihtit der Gemeinderat ine Regelung von Paugrunfilden gemäß Art 80 
in Ausführung zu bringen, Jo Sat erefie zur einen Pam über Die Neuinbciung nu 
Wertfansplicung aufn zu lfen. Dabei ik den Beiheitigen Geleenfeit zur Wahrung 
rer Iuteefin zu geben, und es find, Toeit nöhig, Sudperitändige Biguicen 

2. Mach Mbit der Vorarbeiten fielt der Ökmeinderaih) den Yntrag auf die eu 
inteilung bei dem Beyietramt 

Den Antrag if eigen 

& cin Wan über das der Meuenteilung zu unergichenbe Gebiet it Bezeichnung der 
die Reueinteitung erheblichen gegenwärtigen Sreiültnife Desitsen; 

b. der Ban über Die Neueinbeitung; 

0. eine Dorfellung der Wethonfläge der in die Senintheilung enubeichnden Grub 
tüde, einfhtihich des in Die Strßenanlagen alenden Geländes; 

deine Zarftlug der yur Wertfausleug zu, gemührenen. eiehungseile auf 
erfogenben Gelben übigungen (Het Bd Ziffer D); 

cine Darelung der nad Ant 84 Ziffer 4 von der Ok 
Bfbiqungen; 

Feine Darling der nach Aetitet 84 Bifer 6 Abfab 3 den cinelnen Eigenen 
ufommenden Grjopeträge; 

1 cine Dorteing des Gegebifes der mit den Beheiligten. geführten Berhandtungen 
weht dem Öntacen der cha vernommmenen Sadherflüubigen. 

3. Erpit die vorläufige Brifung des Antrags dem Bepettamt Tinen Aula zur 

afondung in formeller Beiehung, | verführt Dasfekbe nad) Wette 2 Mhfap 2 Zifer 3, 

3 und 4 difes Befepe 

4. Die innerhalb der befmuten ef, wicht vorgebraten Eineıdungen gegen den an 
Über Die Weueintheilung und Die Werthausgeichung oder gegen Die Abtretung don Grunbfülen, 
Tonie alle auf fee Gimmenbungen emo zu füfenden Cufcdbigungsunfprüce gelten für 
auigefätafen, inötefondere au in dem Sinne, dab eine nachträgige Geltendmadiung nicht 
angemeldeter "Anfprüce im Wege Der lage gemäß, Ari Be (16) Diefes Gelees wicht 
Aatıfinde 

Auf diee Tagen der Unterafung it in der gu erlffenden Berlündigung binsumeilen 

” 




















inde zu fetenden Ent 
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5. Na Giuhunft des in Bier 2 Sepihueten Antrags Des Ckmmenderathes fan die 
Grrihtung von Lauten in dem für die Reueitfilung in Must genommenen Gebiet bis 
zur enbgilfigen Erledigung des Verfahrens Dur) die Baupoligeibehörde unterfagt werden. 


rtitet 81. 4) 

1. Mad) beebigter Vorerbanblung erhebt das Begitsamt über den Blan und Die vor 
figenben Gimmendungen das Gutachten des Beictcat, 

IR der Veirtrat der Mnfiht, daß Die Reueinelung nit im ffentichen Interefle 
iege ober erhobene Ginwenbungen begründet feen, fo eröffnet das eirlsumt Dies unter 
Yngabe ber Grinde dem Gemeinderat. Ein weiteres Verfahren findet in difen Falle nuc 
at, wenn Der Gemeinderat) Sinnen Monatseit das Miniferium des Juneen anzuft, meldet, 
ine 06 die Beben de Beirtoraiies hit, engitig über Die Zuräfefung des Wnrages 
enkeibe 

2. Hält der Beirat, bie bentcapte Reueintilung für im öffentlichen Auterfie feged 
md angenefen, fo macht das Beyietsamt Vorlage an das Miniferlum des Iunern. 

Das iiferium des Ianern fun au im Tieren Zul, wenn «$ Fube, da die Sc 
einteitung nicht im fenlicen uterfle ige ober dafı erfobene Einwendungen Gegeinbet 
fein, vorbepatfich de Neuefe an dos Staatsminifterium Sefhfchen, dab Das Verfahren 
au Berußen fabe 

3. Hält das Miniterium des Imern Die beantragte Neuinheitung für im fentfchen 
Interefe gend uud angenefen, fo erict see über Die voflgenen Ginnendungen eine 
Emfeieiung des Stantsninieriuns 

4. Dos Stooteminferium entffcbe 

a. 0b Diejenigen, welche gegen Den Beigug zu der Neueinbeitung, gegen bie Buteitung 
der Bauplä, gegen Die Wertfousglidung oder au8 ankeren Öränden Eimvendunge 
erhoben Gaben, verbunden fd, an der Weueinbeilung nad) Mafgabe des Banes 
ieigunehmen; 

b. ob die Cigentbüner der fu Meet 8d. Zfer 4 Oepichneten Geunbftie verpflichtet 
Fi, Bieflben yum Zwei der Purdhfähcung der Neueitheilung gegeu vorherige 
Gntfidigung an die Oemeinde agureen. 

Auf die Gntfäiehung des Stoatsminifterinuns finden, auch Hifihtich der Verbinhtictet 
sur Zoeilnahne on der Reuenieilung nach Dafgabe des Bones, dir 88 22 und 23 des 
Siongsabtretungsgefees entpreienbe Anweibun. 

5. Bis pur Entetiefung des Stateminiferiums if der Gemeinderat jebergit Bereit, 
den Antrag auf Neneinteitung der Grunbtäde suridiugehen 


Artitet Sg. (6) 

Die von dem Werahren Getofren Cigetfämer ten gegen die Gemeinde Anfaru 
uf Gebetfätbigung Buch age bei bem Werwaltunsgeriätähe erhee, wenn fe Saunen, 
ab de ihnen gemähte Erf Dan Borfäiten des Mnite BıL. Ser 7 nicht aufprih. 
AS Gap im Sinne diefr Saflmmung gt 
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1. für Difnigen Bigentiüner, wele nach Aeitel 8, Zifer 4 ihre Ormbfite an 
u abreen mäfen, die Bajeüi vorgefeene Betbenfeäbigung; 

2. für di der Weinen Beieligten Eigetpäner Die ihnen zupewikuen Grund 
fe in Verbindung mit den ihnen enda aufregen ober geoährten Grbent(höigungen, 
mie mit dem ihnen sugawifenen Anheil an dem Weterfap für das Straßengeläne 

Die Mage ih bei Verein Nes Berlafes bien drei Monaten, von den Tage an 
geriet, an weiem Die Gutfiegung des Staatsminiferiums belagert worden iR, 
u erben 

m Uebeign frben auf dus Werfheen vor de Bernaltungsgerictähe die 95 5-31 
Dei Gefeges vom 14, Juni LBS, ie Bermaltungreiögfege Bein, fungemäße Ynwenbung 

Artitet sh. (10) 

infchih dr anf den Grunfiden ds isherign Befunde Gerufenden Wet biter 
Berfon gen im Dale der Reuenilung Die iu den Mein 19 Ks 19 des Zelheririgunge 
ges vom 5. Mai 1856. entfatenen Befimnungen mit der Mofgabe, ba an die Stel 
der Dfeäfi worgefehenen Sommifion der Gemeinberatf tritt 

Das Stroßenglände geh unbeaftet auf dir Gemeine über. Suhen af den zur Straße 
anlage abgetreten runden Worjugs oder Unterpfendshte, jo teen an Stele 
der abgetretenen Die dem Bisherigen Eigener im Neuinbeilungsorfahen ygeiefenn 
Grmftie in Werbirdung mit den ihn sur Merthausgleichuug gewährten Örwenhüigungen, 
fevie mit dam Anteil Desfeben an den Grtberfa Für Bus Straengeän 

Die auf deu mac) Mettel Bd. Sifer 4 ofgefrtenen Grunbfüden Afenden Borzugs- 
und Unterpfanbreßte elöen. Die al. gete Öcdenfhigung uf, in Ermangelung 
einer anbermeitn Vereinbarung yur Siäerung der Gänbiger nad Wafgabe der über die 
öffent Siterlgung von Gel u. |. w. giıden Behimmungen Hintelgt werben 


Artitet 8i. (17) 

Nad) entgittig erledigte Berfahten eeärt dus Miniferinmn des Sanern den Pan über 
Die Reueiueiung der Grumbftüe für wolgugereif und beim zuplidh den Zetpuntt fir. 
den ebergamg des Eigentfums und der Nee dritter Berfonen, 

Diefer Uebergang gefticht Fraft Gejpes md mit Wirtfonfet gegen Dritte. Die 
Geväfe: und Pangerihte Gaben die Befipseränderungen von Amtiwegen in den Grund: 
ud Wonbbicern, fowie in den Blonburfunden umzerzüglid, vorgumeren. Der Ichergang 
308 Eigenthums in Folge der Reueinfeiung iR der Sanfacife nuht unterworfen. 

Die Vulzugereifeärung Tann nach Dinterfepung der Frcitigen Entfjbigungabeträge 
erfogen, Gevor der Bermaltungsgeichtsfof über die Entihäbigungsanfpräche ertaunt hat, 






































Artiter 8%. 18) 


Der Balzag Ds Bares über die Neweiuteiung Üegt dem Semendert 
Die ofen der Hufellung und Des Solyug Dos Planes fein der Gemeine zur La 
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Dur Beneinbebeätuß mit Stntsgeehmigung Lama beim werben, daß iefe Saft 
A die von ber Gemeinde zu Inden nicht gebeten Gutibigungen ganz ober zum Toeie 
on den an dem neuen Beftftande beiligten Eigenthümern nach Bafgabe der Veeiderung 
erfet werden, welhe Def dur) bie Meeitbeilung erahen han 

Steltigeten über Die Verpflichtung yar eiftung des Crfafes ober ber in Melt 8a 
Bife 5 Segen Geben äbigungen, fon die Einvenbung gegen die Anforderung der 
ieern fi darauf fh, dab die Zorderung dem velugseifen Mlane wit enfpriät, ee 
fhrden die Wermaltingsgerigt 

Alf ale Forderungen ber Gemeinde gen die Beefgten finden die Vorfritn über 
die Betreiung Mfenliher Abgaben fowie der $ 73 der Gemeindeordnung, epterer mit ber 
Wafgabe utfredende Hanendung, db ber Vera der von dn Eigentümern gemäß Hei 8 
fer 5 zu enden CEntfbigungen in der iu das Unterplondebud) einputrageden Uetunde 
Auf Grund des von dem Wäniferium Dos June für wlchbar efläcten Wanes anzugehen 


Artitet 81. 9) 


Die Yeftimumngen des eefen und dritten Mbfopcs des Arilels 1. und des zuciten 
bfapes des Mtieis Si. iden auch auf fol Neneintheiungen eines Bougebietes Ynmerbung, 
weihe Durch freie Vereinbarung ber Eigeuilmer erfolgen, wenn bieelben nad) guactlicher 
Meuferung des Begirfsraths von dem Minterhum dcs Inneru für volgugaref ertlärt fund 


Einfünrungsbeftimmungen 














1. Das Minfterium des Quneen ifl ermächtigt, den Wortlaut der nad) Berfündung 
des gegenwärtigen Gefebes gelten 

die nlage der Ortsfrafen und Die Fefelhung der Bauftuhten, fowie dos Bauer 

füngs der Landfrafen und Eifeudapnen* 

ereffeben Befumungen, wie derfähe fh ergibt aus der Zufanmeufellung des Infattes 
des gegenmärtigen Gefehes mit den in Geltung, getiebenen Befinmungen der Sejepe vom 
20. Gebruar 1868, 3. Mär, 1880, 26. Juni 1890, als Drtsfrohengefe, — mit Patum vom 
Tage der Grlaflung Des gepemvärtigen Biegen — dire) das Gnfees; und Verordnungsblatt 
elannt zu machen. 

& Ju der befannt zu gebenden Zufommenftelung echlten Die bier mit Ba, &b und 
die mit 9 6i6 19 Ggeneten Mritel Die Beycihmung als Mtild 9 wnb 10 bejleungsirfe 
20 bis 29, die Mile des gegeumärtigen Gfeges die Sezeidmung 11 bis 10, 


Geben zu &t. Winfien, den 6. Qufi 1100, 
Friedrid). 
Mat Seiner Sonigfiden Hefe fin Wet: 
vens 








Eifenobr. 


xıx 2 
Bekanntmachung. 


(Com 3. Ju 10) 
Die Anlage der Ortöfrßen und Die Feng ber Bauten, fon Das Dancn fngs der Sand 
Heafen und Gienbeheen Deeferd, 

Auf Grund der durch die Ginführungebeftimmngen des Belepes vom 6. Juti 1806, 
die Ergänyung des Gejees non 20. Februar 1804 über die Anlage der Detäfsahen und 
die Zeffellung der Buuflußten, fosie dus Bauen Cängs dee Sandfraßen und Eifebahnen 
Berefenb, dem Minifterium des Junern crfetten Ermächtigung wir das Ceeh vom 
20. Gebruar 1808 in der nadjeenben, Dur) Be Befee vom 3. März 1880, 26. Juni 1980 
und 6. Juli 1996 6mwiettn Faffung zufammengeelt und Bent gemadt. 

Karlsrube, den 8. Quli 1800 

Sroßhergogfiches Winiferium des Innern 
Sifenlo. 


Ortsftraßengefeb. (om 6. Zufi 1896) 


Friedrid), von Gottes Gnaden Großherzog don Baden, 
‚Herzog von Zühringen. 


Di Zupimmung Unferer geirenen Stände Haben Wir befhfffen und verordnen, 
ie folgt 


Var, Dr. Scheider 


Mrtitet 1 
Die Verpfüctung yor Heriekung und Unterfotung der Ortöfrafen und fentlicen 
We et der Gemeinde ob 
Someit dot Bifeben Beftandtfeite einer Landfrafe Silben, ib Gift) Beer Ber 
pctung die Betimungen des Sirafengeiehes maßgehenb 
Artite 2. 
Bedufs der Anfegung neuer Drtöffen Firb Bene in einer dem vorausfichtlickn Be 
dürfuiffe entpreenben See egufflen. 
Sertei, fine bei Gnucterung, Werlegung der Ortöftafen und der allgemeinen Dali 
mung der Strfenhähe, fowie ber Baufluch an einer Ortstrfe, will folgendes Verfahren ein 
1. Die näheren Yeinmungen über Die neue Unlage werben zunädft vom Gemeinde 
ae fefgefe, Durc) ausgfiedte Bfähfe wıd Brote auf den Örunbfden fett 
ad durch Wufnahme eines gromeeihen Planes anfantich gemadt, in melden die 
Strafenböge, Die Bauludten, jomie die benachbarten Grunbfäde der 
be Ües reale mach und unter Angabe der Nomen ihrer Eigentümer 
eingetragen ein men. 
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2. Dos eyetsamt fäht nach Erhebung eines tehnifhen Gutaens den vom Gemeinde: 
Tat, übergebenen Man yur Einfiht der Bthfiten duch wenigfens 14 Lage im 
Satäpafe ieeeegen, indem 66 zugleich eine angemeiene Grit fee, Ginnen weler 
Cinvenbungen gegen die Sebfihtigle Anlage bci Auskhlufvermeiben. geltend zu 

hen find, 

3. Diefe Berfügung if in der für bie Werfünbigung bezietspoligeificer Borjchriften 
angeordneten Weie zur allgemeinen und Arc) mündliche Eröffnung ober fhrifiche 
Siubtndigung zur hefonberen Kennt, der im Groffergepifum an betaunten Orten 
ontejeben Beheifigtn zu bringen. 

4. Grfodetihen Falle Hält daB Beirfkamt mit Berehung des Gemeinberatä, der 
Veiheigen und Sacoerfändigen eine Tapfahet zur Einnahme cius Yugenjgeins 
und yur Grörterung des Want, fowie der tn dagıgen erhobenen Einmenbungen ob 

5. And) hendiger Voroerhanblung behtct der Beirtsra über die Gehfelung des 
Baus. 

6. Sobald der Plan enoitig fefgeftt it, wird er in der für otspaigitihe Bars 
Nhriften Sefimmten Aet efannt gemacht und pur Einfiht auf dem Rataufe 14 Tape 
ffentich aufgelegt. 











Letitet 3, 

GEndgitig feige ine Steben in Araft, fo fange ir mit mach Mafgabe obiger 
Borfcriften abgeändert werden 

Artitel 4, 

Die zur Anlegung ober Erweiterung von Drtöfrafen oder ähen erforderice Zläce 
if von der Gemeitbe zu ermeeben, und zu Dielen Bapufe nach Feflelung des Banplanes 
nötigenfas eine Enteibung des Staatöminiteriume zu ernten, Dur mel Diejenigen, 
deren Gigenlfum nad dem ane ju der Ynlage vermendel werben [l, für verbunden er: 
het werde, auf Verlangen ber Gemeinde das nthige im Plane beein Gelbe gegen 
Steigung ahyutreen. 

rtitet 5. 

Der Gemeinderah Tann, abgejehen von den Fallen des nachfolgenden tie, die Ab: 
retung der zur Anfegung oder Ermiterung van Ortftaben ober Pläpen erforderlichen 
Fläe zu jedem ihm geigneten Zetgunfe, JÄÖR wenn die Ausführung des Planes no niht 
in Angeif genommen werden falte, von dem engelnen Grunbbefter vefangen, 


Artitet 6 

Der Gigentpümer eines jur Serfilung oder Erweiterung einer Ortsftraße ader eine 

öffentlichen Moges nad) dem fetgeheßten Bauplan nötfigen Grundfiids an, feferu das 
Grundfiüd unbebaut if, Die fertige leberuaßtme dur) die Oemeinde verlangen, 

wenn das Geundftä ur Zeit der Gefilelung des lanes mad) dem Leteren in 

feinem ganpen Umfang akjutreten iR, oder wenn und infomeit es zu biefer Jet in 

Bolge feiner age on einer bereits Aeteenben Ortefrafe zur Behanmnp neignet I, 
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her wenn dasjelbe für einen öfentfihen Ba Sftmmt und das Cklänbe für die 
en Plap umgebenden Strafen von der Gemeinde erwarben if 

Hinfietich eines überbauten Geundfiüds fan das erlangen nad foortiger Weber: 
nahme Dur) Die Öemeinbe von dem Gigentner get werben, wenn der me, Mu ober 
Wiederaufbau des Gebäudes brifalb verlag wir, weil ie Grunilächebeseben ganz ober zum 
Tel zur Herfellung oder Erweiterung einer Strafe ober eines Bapes nötig if. 

Ueber die Verbibligtit ber Gemeinde zur Uebernafme des Eigentums entheibet ber 
SBeieteraih al6 Berwaltungsbefäre 

uf die Mage des Eigenthimers wegen Beflmmung der Entäkigung findet dab Gele 
vom 28. Huguft 1885, die Smangsobtreung beeffend, ehenfals. entfpredenbe. Amvenbung. 


Meritet 7. 
Den Baunternefmern gegenüber fat die efelung deo Bauplanes die Wirkung, daf 
für Die aufgufüßeenden Xanten bie fgefpie Straßenhäfe und für bie nad) ber Detöfrafe 
geichtete Seite eines Gebtubes, weit fie über die Stenhenläche Servrrag, Die Tegel, 
Baufht maßgebend iR. 
ine neidung iR nur mit Genehmigung der Baupeieitehüde nad vorgängiger Ber: 
nehmung des Gemeinderat zul 











Hetitet 8. 

Die Verpflichtung dee Gmeinbe zur Serfekun eine ponmüfig fefgefeken Ortäfrabe 
rd cute Bann wien, wenn und fe an eier fathen Ortaftrfe mindeens auf 
einer Eeite neue und ältere Gebäude in mefentlic regelmäßiger Folge an bie Gebäude bes 
Anbeer Straen fch anrifen 

Sobald die jofortige Ausführung einer folden Gebäubereife Hinlänglich gefidiert ft, Hat 
die Gemeinde bie Straße, foweit zur Eröffnung einer Zufahrt zu den Gebäuden erforderlich, 
Herstel und Die für Sie Mbetung Ds Ahmafers nötigen Einrichtungen mindefens vor: 
Gut zu fen 





titel 9, 

Muferfafb der angeeten Drisfraßen iR die Creihtig von Gebdube, {fern nit 
ie Gemeinde gemäß; Art 3 zur fofortigen Gertellung einer an den Ban füheeien Strafe 
erpfißtet if, nur gufäig, wenn Der Saneibe die für Die Bauausführung und für Die 
Benüung dr6 Cehäudes oder im Mfenlicen Quteefe wnenbeheihe Werbung mit dem 
mäcften öfenlhen Wege und die für die Ableitung des Mbnafers erforderlichen Cini 
dungen nad poigefier Wnorbnung auf eigene of Gert 

Artitet 10 

Außerdem Tönen auferhalb des gefäfnieen Wohubejietes und, foweit Octsbaupläne 
fen, auch aufefals des Bereiche Beer ine Neubauten im enzenen Zafe von De 
Loueiiehrbe nah Berufung bes Gemeinde neigt wen 

Beier nm Brendan 00 
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1. wenn Xoatfochen vorigen, welche die Annahme rechtfertigen, da Durch bie Eric 
ung eines Gebäudes an Dem Gegeiineten Pape jet, fißechets, fitten- ober feucee 
pofzeiihe Interefen gefähebet werden, 

2% in den Tepigenannten Jällen au dann, wem durdy bie Lage des Baus der ange 
mefenen Fartfüheung des Ortsbaupfanes Hindernffe ermadıen 


Artiter u. 

0 cin Yaupfam (ze 2) fegeeit ft, eine angemeffene Bebanung des ion Bere 
des Bones befindlichen Geländes aber Dur Lage, Form ober Fäcerpealt der Scnndfüte 
gelindert wird, Yan behufs Geminmung swetmäßiger Baupläpe eine Reueuthilung der 
Sewöfite Dur Anderung der Grnyen ober Umtegung auf Ytrap Des Gencnberathe 
ud gegen den Wien der Eigentümer Ratfinden, fern Dir Reueinielung der Grunde 
im ofen tere et, and das zur Ynlage der Straßen enfrdelihe Oefänbe für 
Bien BucH entocher erworben it oder vor dem Wolug der Seueinteilung rocken wi 

Für Die Gititung und Duräfheung einer ofen Neuenieiun gelten Be in den nad 
folgenden ten 12 bis 18 enthaltenen Befimmungen. 


Artite 2. 

1. Ms den inneralb 008 Befices, auf welde® Be Reuintäetung fi efreden ft, 
gelegenen Geundfiiten — mit Eifuß, ber emaigen üerfifig werdenden efenticen Kege 
ie eine Mae geite 

2. &us Beer Mafe iR erforerfien Zals zunäht dus nad dam Webauungevlan für 
Die Hufen Steafen und Päge befunte Gefinbe zur Uehernapme Dura Die Öseinbe 

„ausufeien. 

Der Flhengefal es vorbeefpeen Geländes wich frnmtihen an der Bf (Affe 1) 
Geietgen Grunbegensämeru nad Verfü es Fläheninate es non Yen berfelsen 
in Die Mafe eingebraten Olänbes in Ahyup gerad. 

3. Das übrig blibenbe Gelände wird unter die Egeniimer, welche Grundftüde in die 
Mafe eingebracht habe, derart verteilt, ob fe einen Gef erhten, wer dem Anti 
enfpiht, mit melden jeer am Gefummtwerige ds in Die eueitfeilung einubaihene 
Geländes (Bifer 1) bedeiigt ar. 

Dabei fd für je eigene feinen Hüheriuhalt nah zur Yobanung geigete Grund“ 

it ein on eine Stroße grengenber Dauylap oder meheee felde, nd zwar feneit thunlich 
in gteier Lage wie die eingeworfeuen Grunfihde, dem Eigenhfier zuyomeifen. Die 
Baupläge men eeimäßig in bameben Babtnd gelegen fin, in weien Das ingewrfene 
Grund fi befand. If die Zunefung in benfeden Zaubfo in awetmäßiger Bee niit 
Burcfüßeber, fo Ta fe au in einem benachbarten Baublod erfolgen. 

3. Grund, deren äceniuhilt fo gering if, daß fe mur Bun en zur Wehavung 
mgeegueeo Grunbfei efe werben fönntn, Fb, cum fe wicht mit andern Gruben 
efiden Eigentümers zu Bebanungsfäigen Orunbfliden pufammengeegt werden fünnen, gen 
Gnifg@bigun an die Gemeinde abyueenwnb on bie ur ufhifng in tie Moe inguerln 
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5. Wit zu vermeibenbe Werthuntechhiede find durch Belbentföigungen ausjugfeien. 
Die den Gigentgümeen zu gemährenden Entfäddigungen hat Die Gemeinde, die den Cigen 
mern anferegten Eutjdüdigungen Haben die Eigentümer an die Gemeinde zu life. 

Durch Wulage folher Gebentfhiigungen ift inbefondere au) der Werth ber von der, 
Gemeinde gemäß Ziffer 4 eingeworfenen Grube zu ddr. 

6. Unobtängig von den nadı Zifer 5 von der Gemeinde zu Lifenben Getenfäbigungen 
at diefe in bie Moe Erfap zu Leiten fü den Werth des zur Unfage der Strafen und Bläbe 
Betimmten Geländes (Zifer2), font difes Gelände ni bereits Gigeutgum der Gemeinde if 

Die Gemeinde it bereit, Ratt des Grfapes in Ob folden — ganz aber zum Teil — 
in Geände, unter Anreijuung des Werthaufhloges, an die Maffe zu leihen uub Hifür zu 
Verwenden: 

a. Örunbfitde, wele Die Gemeinde innerfalb des ber Reueinteilung unterzogenen 
Besietee cigentgüimtich Sefpt, einfctichlic, ber ehmaigen Durd die Reueintheilung 
ntbeefic, werdenden Gemeindeege; 

b. Grunde, welche nach Affer 4 der Gemeinde zufaen. 

Somit der Erfah für das zur Gerflelung von Strafen oder lägen zu benenbende 
Geäude iu Geld geleitet wird, geidiche bie Werthilung wach Mafgabe des Anteils, mit 
ehem jeber Eigenthüner an dem Gefonmutwerth de$ in die Neueintbelung. enbegogenen 
Geländes behetigt mar. 

7. Die Ermittlung der Wertbaufctäge und Entfeävigungsbetcäge Sat unter Beachtung 
der Grunbfäge im IL. Titel des Oejepes vom 28. Maguft 1835 über Die Bwangsabtrtung 
au erfelgen 





Artitet 38, 


1. Beobfihtigt der Gemeinbera eine Negelung von Baugeunlüden gemäß; Arftet 11 
in Musführung zu beingen, fo Hat berelbe zunäcit einen Blan Aber Die Neneintilung und 
Werthousgleichung auffellen zu (ofen. Dabei if den Betheiligeen Öefegenkeit zur Wahrung 
ihrer utereflen zu geben, und es fnb, joweit nähig, Sachverflänbige beisuieben 
2. Mat Mofhfub der Wororbeien felt der Gemeinderat; den Mntrap auf die Hen- 
einteitung bei dem eielsamt 
Den utcag if bisgeben 
m. ein Wlan über das der Neueintfeilung zu unterjieenbe Gebiet mit Beeidmung der 
für Die Meuenthifung erbeblihen groenusetigen Verhüttife besfeben; 
b. der Plan über die Neneintbeiung;, 
©. eine Dartellung der Wertfaufiläge der in die Neueintheitung enzubesiefenden Grub: 
te, einfotehic des in Die Stroßenanfagen falenden Geländes; 
d. eine Darfelung der zur Werthausgfeidung zu genäfrenden bepw. aufzuerfegenben 
Geldenthäbigungen (Metitel 12 Ziffer D); 
&. eine Darftellung der nach Wie 12 Bifer 4 von der Gemeinde zu feifenden Ente 
Figungen; 
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cine Dortellung der nach Aeiel 12 Zifer 6 Mbfap 3 den eigenen Eigentümern 
sutommenben Crfubeträne; 

g. cine Darfellung des Ergehniffs der mit ben Bebeligten geführten Verhandlungen 

meh dem Guten der en Deruommenen Sachertän 

3. Ergibt Die vorläufige Behfung des Autrags dem Beicksut Tenen Anl) zur Be 
anftanbung in formeler Beziehung, Jo verführt dasfelbe nadı Aeite 2 Wsfap 2 Zifer 2, 
3 uud 4 Dies Geiees, 

4. Die imerhalb der beftimmten Feift nit vorgebeacten Einwendungen gegen ben 
lan über die Meueithitung und Air Werunsglihung aber gan die Mtretung von 
Geunöfiüden, fasie ale auf fe Einvenbungen non zu füenden Cntiegbigungsanfprihe 
get für ausgefctafen, insejonbere and in dem Sim, da eine nadträgliche Getend- 
machung nit engewebeter Anpriche im Wege der lage gemäß Ari 15 Diefes Bejees 
nich Haft 

Au diee Folgen der Unterofiung üß in der zu erafenden Werfindigung Sünguocfen. 

5. Mach Eittufe des in Sie 2 bejeichneten Antrags des Gemeinderates tan Die 
Greitung von Banten in dem für die Veneintfelung in Ausfit genommenen Gebiet Bis 
zur enbgiltigen Grleigung des Werfaheens durd) Die Baupoligeibehörde unerjagt werden, 

Artitel 14 

1. Rad) berndigter Vorvehanblung erhebt das Beirksanıt über ben Plan nub die vor: 
iegenden Einwendungen dos Gutachten des Beyntsrthe, 

I der Vesirfora der Yfiht, da Dir Reueintheilung wit im öfentlihen Iuterefe 
ie ober erfobene Ginmenbungen Gegründet fein, fo eröffet dns eirsamt Des unter 
Angabe ber Gründe dem Gemeinderat Ein weiteres Veraheen findet in ieen Bale wur 
Matt, wenn der. Gemeinderat, binnen Monatefit dad Minifteium des Innern anf, 
ehe, tum e8 Die Bebenfen des Beyintsrathes eilt, nbglig über Die Suriweifung des 
Antrages entihribe 

2. Hält der Bepicforath Die beantragte Neueinheilung für im Affentien Intereie 
(iegenb und angemeffen, fo mac os Begirsamt Borloge an das Miniferium des Innern 

Das Miifteium des Iuneen foun au im fpleren Ba, wenn cs fidet, hof die Sen“ 
einthilung m Öffentichen Interffe fege oder da erhobene Einwendungen begrünbet 
fein, vorbeatlich des Weturfes an das Stantsminiferium befticen, da das Verfahren 
au Beraten habe. 

3. Hält das Miniteium des Juneen bie Geuntrogte Neueinteitung für im öfetlihen 
Vuteefe Cegend uud angemeffen, fo enmirtt dasflhe ber bie vorliegenden Einwenbungen 
fine Entföliehung des Stonteriniferhums 

Das Stootsminfteium etferide 

a. ab Bijenigen, weiche gegen Den Yeug zu der Reueinhelung,pegen die Zuteilung 
Ber Banpläge, gegen die Werlhausplihung oder aus anberen Orfnden Einven 
dungen erhoben haben, verbunden fub, on Der Neueinthelung nad) Mafgake des 
Bones 1feilgunehmen; 
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b. 06 bie Gigeulimer der in Arte 12 Ziffer 4 Begefhneen Grunde verpflichtet 
nd, Diefelben zum Suede der Durchführung der Reueinfeilung gegen vorherige 
Gntfdüdigung an die Oemeinde abjuteetn 

uf die Entihiehung bes Stuntsminitreiums finden, aucı Ginfihtich der Verbindtchtit 
zur Zheilnahme an ber Neueiuteitung nach Mahgahe des Wnnes, die $$ 22 und 23 dos 
Siangsabtretungsgefepes enfprechende Anwendung, 

Bis zur Gmtfelieun des Stonteminfteriuns ft der Gemeinderat jeberzet bereit, 

den Antrag auf Reueinheilung der Grunkfüde zurüdzugehen 


Artitet 3, 


Die von dem Verfahren Geroffenen Eigentümer Tönen gegen die Gemeinde Wufpruc 

gerihtebof erheben, wein fi ke 
Haupt, da Der. ihnen gewähcte Erfah ben Worfhrifte des Mrifels 12 Zifer 7 nicht ent 
foricht. W6 Ca im Cinne dieer Vefimmung gilt 

1. für Diejenigen Eigentümer, melde nad) Met 12 Biffee 4 ihre Orunbfee an die 
Beniibe Saben abtreten müen, die Daflst worgeehene Belrenthrbiguug; 

2. für die bei der Reuentbeiung Stelligten Eigentblmer Die en zugewiefenen Grunde 
lüe in Verbindung mit den ihnen ehan auferleten oder gewäheten Beldenteldigungen, 
Foiie mit dem ihnen zugesefenen Antfeil an dem Gelberfap für das Steabengelände 

Die Aloge ift Bei Wermeiden des Berluftes Ginnen brei Monaten, von dem Lupe an 
gerehne, an welchem die Entfhtiefung des Staatsminiferiums Gefannt gemacht worden if, 
zu erheben. 

Im ebrigen fiden auf das Berfahten vor denn Berialtungsgerühtsiof die 85 5-31 
306 Grfepes vom 14. Juni 1884, die Berwaltungörehtaplege eteffend, fingemäße Yır 
mendung. 











Artitet 16, 


Hinihti) der auf den Crundfiten bes bisherigen Beffandes berufen Mechte 
eter Werfonen gten im Pale der Meuiueiing Die in de Mein 19 Sie 19 Des 
Fedbereinigungsgeiges vom 5. Mei 1950 mthfteren Yefimmungen mit ber Wfgeb, 
Ba an bie Siee der due vorgeenen Kommifan der Gencinberag ti. 

Das Straegelinde gehe autor auf die Gemeinde über. Mahen auf den jur 
Steaßenanfage abgereienen runden Worzugs: oder Unterpfandsreie, fo ten an Siele 
er abgeeteen di dem Siserigen Gigethünee im Neucintfeiungsurfbten yagevifuen 
Gewöfiite in Verbindung mit den ihm zur Werifeusgeiung gewäheten Gedenfgtdi- 
gungen, fie mit dem Yet Bsjthen an dem Gelder fie das Steaßengeläne 

Die auf den nut) Mrtet 12 Zifer 4 abgetretenen Örubfiden taftenden Borzugsr 
nd Unterpfanbereite erden. Die Dale geoete Orbeufäbigung wuß in Grmangeum 
Güter anderweiten Bereiubarung zur Cierung Der Oltubiger nt Mahgabe der Ir Dir 
fentihe Sinelegung von Geb u... gelben Selimmungen Yinelgt werben 





EN x. 


Artiter 17. 

ac endgittig eceigtem Verfahren ellärt das Winfterium des Iunern den Plan über 
ie Renentheitung der Orundfüce für vllyugsref und. befimmt zugleich den Zeitpuntt für 
den Ucbergang des Cipenthuns uud der Rehte diter Before. 

Diefer Mebergung gehieht trat Gepes und mit Wirffemfet gegen Dritte, Die 
Genie und Wondgeeidte Hben die Beftueränderungen von Amtäorgen in den Grunde 
und Wonbsücheen, fawie in den Pfandurtunben unvergüglich vorgumerlen, Der Ubergang 
des Eigentums in Folge der Neneinteitung st der Raufacife nicht unterworfen 

Die Lolgugseiferfäcung Tann nad Hinterlegung Der Reigen Entijigungstelräge 
erfolgen, Ivo ber Verwaltungsgeritähef über Die Enfeäbigungsanfprüce erkannt Dt 








Artitet 1 

Der Bollug des Plans über de Neueheilung Üegt dem Gemeinderat 6 

Die stfen der Auffelung und des Ballugs des Plone leiben der Öemeine zur Saft 

Durch, Örmendebefäuß mit Stantsgenehmigung Tan Seine werden, Daß Bife Stften 
Mb Die von der Gemeinde zu leiftenden nicht gebeten Euihäigungen ganz ober yum Teile 
von den an dem neuen Beflande eiefigten Eigentümern nad Mohgabe er Bereicherung, 
fe meben, welche diefedurd) die Meueitheitung erfaheen haben. 

Streifen über die Lerylihtunn zur Saftung des Crfapes ader der in Wettel 12 
Bier 5 Kgeeen Selbenfefdigunge, oje Die Cinmenbung gegen die Anforderung der 
iegeren ih Darauf früh, dab die Gorderung dem volyugeeifen Wlane ni enfpidt, en- 
eben die Yermltungägeriäte, 

Auf ale Forderungen der Gemeinde gegen die Bebeilgten finden die Worfriften über 
ie Betrebung Afeulihee Abgaben fowie Der $ 73 der Ormenbearbmung, Iperer mit ber 
Wafgabe eutjprefenbe Anwenbung, daß der rap der von den Eigenthümern gemäß 
Ariel 12 Bifer 5 zu Litenden Enichdigun ondehuch ein 
ngenben Uefunbe auf Grund des von dem Winftertum des Juncen für volgiehßar er- 
cn Mares anyugehen if 








Artitet 1, 

Die Veflimmungen des erfen und dritten Ablapes des Militels 16 und des zweiten 
bfapes des Ytiele 17 finden auch auf Joe Reueiutbeilungen eines Baugebiete Anwendung, 
ehe Durch erie Vereinbarung der Gigentgümer erfolgen, wenn Bicfelben nad) gutachticher 
Meuferung des Beyiefsraigs von dem Miniferkum des Qunern für volzugereif erflät fi 


Artitet 2. 

Dur) Gemeidebefeub fan mit Stantgenehmigung Sein werben, daß bei der 
Anfegung einer neuen Drift, fomie m Yukon an eine fchn vorhanden, not) unbebaute 
Drtftraße, der Aufwand für den Erwerb dee für die Cteufe mögen Geländes, fie Die 
Soten de den Bedürfrffen des Vertehes entpreenden erften Einrichtung der Strafe und 








ax, au 


der getmefen, Shfene_jeodh fünffhrigen Unerfatung defesen ganz ober teinefe von 
den angrenpebeu Gipentämern, fobatd ie auf iheen Granbfeiden Bauten ausführen, getragen 
her ereht werben. 

GSbenfo Tann dur) Gemeinbebihtuß mit Staaögenehmigung efimmt werden, dab bie 
Sigentämer der an foltie Oröftrafen angrenzenden, (con feier ausgeführten Bauten, wenn 
Bieen Die Straße in Dernorragenbem Mafe befoberen Mugen Bietet, einen. etfprefenden 
etrag zu den in Abfaı 1 genannten Koflen zu Leiten haben 

Artitel 21. 

Wollen Banuntenemer ober Bauefelfhaften auf ihrem Gigenthum ganze Orttfeife 
ober Strafen zur Ausführung bringen, fo habe ie fh yur Erwirkung der Seffelung der 
Bauftut Seit 2) an den Gemeinderat zu wenden 

Wied das Begehren vom Örmeinderath zurdpewefen oder bemfelen nit Bünnen 3 Boden 
weitere Folge gegeben, fo lönuen Be Unternehuer nach Befoyung bereen Anordnungen, wie 
Fi im Otte 2 Zifer 1 dorgefieen ind, dem Bayietsumte Sehufs der Bernefung dee 
Gereinderathe und Ber weiteren Behandlung nad) Mahgabe der Ziffen 263 6 de® tes 2 
Vorlage maden 

Wird dem Gef Hatgegeben, fo fin zuge Die Beingungen Sestgih der Berftllung 
Mb Interhttung, Sgehungömeife der einfügen ebernafme der fraglichen Drtftrßen ober 
Bäpe auf Die Ocmeinde fegufeen. 

I auf ein Derarige® Gefudh bie Bauftuct enbgittig fefgeet, fo trein and) Sier Die 
Seite 3 mad 7 in Bietfomtei, 














Artiter 22. 

IE die Laufluht für den Aabau an eier fon Geehenden Ortstraße nicht allgemein 
efgefet, oder entfihen Sreitigteiten über Die Ginhaltunp der algemein fegeftten Suhl: 
Tine, fo wird die Buuflußt fr den einyenen Zal nad) Bernchunung bes Öemeinberaib, und 
in den Büllen bes Artifels 1 Mofa, 2 nach Wernchumung der Strafenbauberwaltung dur) die 
Baupofzeibehrbe 6epiehungäweile den Degirtsra, Geflimmt. leihes gilt eztglid) der 
Belimmung der Strapenbäh 

Artitet 9. 

Sowohl für men anplegenbe alS für fehen Defehebe Orisftrien Lan Dur) Gemeinde: 
Bet mit Stuntsgenehmigung fefgeicht werden, daß die Sandeigethier Die Safen der 
neuen Herfehung der irn Geumbfticen Dienenden unterindichen Atzugsfanäle eitefe zu 
Gragen ober zu efeen abe 





Artiter 2. 

Im pleiger Weife fan die Pit der Perellung ud Unterhaltung der öffentichen 
Gehege (Zrotteirs), der Ninnen und Namäfe, welhe zur Ableitung von Wegenwofer aber 
Unrath. in die Menttihen Ahgugsgräben Bienen, den angrengenben Eigruthlimern, einem eben 
fomeit fein Grunbfiüd zeit, völig oder zum Teil auferlegt werben. 





D XIX. 


Artitet 25. 


Yu ben Fällen der Mrtifel 20, 23 und 24 werben Streitigleiten zwifdjen der Gemeinde 
nd Be eignen Grandbeker über deffen Weitragsplie mb die Größe Der ih enge 
menen Reiftung var den Bermaltungägerichten verhandelt und nad) dem allgemeinen Mahftab 
entjchieden, den der Gemeindebeichluh für den Beizug der am die Strafie grenzenden Cigen: 
thfmer feftfelt. 


Mrtitet 26, 


Yauten, welche an Qanbtrahen errfet werben, müfen 3,6 Meter von der Straßeitante 
entfecnt fein. 
In befonberen Zällen, velce Die Jutereffen des Straßenbaues und Wertehes nicht gefähr« 
den, fan bie Erichtung von Bauten auch inuergal der genannten Eutferwung gefatet werden.) 
Soweit Laubfrafen znglei) als Ortefrafen dire, iR für die einzufatende Fuchlinie 
nd Stenfeuhöbe der fefgeftte Bauplan maßgebend, in Ermongelung eines folden aber nad) 
Arte 22 zu benfahren, 


Artitet 27 


Banverte aler Aut dürfen nit in geringerer Entfernung von der Gifenbaf als 7,5 
Meer von der Sante bes Yahnförpers ober von der Orenze eines Bahıtofes errichtet werben 
Bei Gebäuden, welie Waubbetibungen oder Bedachungen von brennbaren Stofen erhalten, 
oder in melden Leicht entgindlihe Stoffe zubereitet oder aufbemahet werden jolen, mh, dit 
Gatfermung mindeftens 15 Meter betragen, 
‚Im befonderen Füllen, weldhe fine Gefahr für bie Eifeubahı und deren Betrieb beforgent 
Taffen, tOnnen Ausnahmen von Diefen Vocfeiften geiatet werben 


906 1m 2 ab pe Dar 92 As Sknlenyom 1 ui 1, meer ie it ne 

Wöavantanen un der wage ojfertiinen Bene) Aa dan in dr Mate Ye ha 
(ca Sitten Bra, sei er Dr Drehen gen Bern Ammann bie 
Alan ade Unna na in oc Onvenn vn 36 Me I Krchißer vn en 
SEE ie ln un 3 Se eng meer 
a img due KG ed ein Menü me 

"ir Weiber ur eine Ste Besen Tanz mfg Stufe Ne zart 
ea ui Kata Bra Bea ep Sala 0a a Ser ih men 

and wc ndten cur Zargen de Ofen Steam ya an, Ta dur 
Die Sergei na Haben br ienbc hr, u & Anke a Bringen ae 
ra nn Sarg de Neffe Barkrlenie der Gendahactine, an er Bahn Der One 
Krrsg Muth erke mee 

Eon 15 Senn Öneoße ne gen Heehnsg der ee, un vn Ye 
Branch, aan drehen u Bone vn da fee u er ine 
Bee Sen won ig veran ee, wei vr After Sn dee ae A 
1 Chen ai abraten. de Dakın ph Geihe in Je km ae hc 
De Ir ac ug Di San a 

lat de Mes er Bngeg sdeh Se Arne, Mr orekaearn mb Ste 
ve geng u Wer 
































XIX. ms 
Artitel 8.7 


Cine Entedbigung Mancn Diejenigen, welche duch Fehleflung der Baufluht oder in 
Anpenbung der Art 9, 10, 20 und 27 diefos Örfher fie dd $ 31 des Eirafengehee 
vom 14. Juni 1884 geneigt werden, ihe Eipulfum unäberbaut fegen zu (ff, wegen 
Biefer Ginfehräntung wit verlangen. 

Bird jedop unter einer der im Vorhergchenden Mbjap erwähnten Boransfehungen der 
Ui, Mus: oder Wiederaufbau eines behehenben Gehhubee dem Eigentümer verfant, fo bt 
Bemfefben für Die dur Diele Wefhräntung verurfcte Weribsminberung des Genmftis ein 
Sfpeudh auf Entfcddigung zu. 








Artitet 20. 


Wird eine Ortöfcaße enpegoen ober in ihrer Höhe, Berite ober Mictung gehndert, 
ober wid Die Yusführung einer planmäßig fefgeeflten Ortetraße aufgegeben ober nad Soße, 
Breite oder Mictung abend von dem an volgonen, fo it die Bicburd) verurlachte 
Wertföminberung der vor der Pefanntgebung des Öeilihen Vorhabens an er aigeberten 
Strede der Drtofrafe errichteten der in Angeii genommenen Gebäude den Eigentünern 
don dem Strafenbauplichtigen u ejeken. 

Auferdem hat der Stroßenbanplihtige, wenn die Häfe einer Orafraße verändert wird, 
ie babur) ndiig werdenden Veränderungen an den Zufabrten und Sugingen ber aufofen 
den Siegenifte, foweit dife fpteren duch die Veränderung niht einen Here Werth 
erhalten Gaben, auf fine often herzufen, 


Belnnntmarpung. 


Die Bet der Moturpeionen been: 


Nachdem dur) Hdite StnatsminiferialEntfitichung vom 18. Juli 2.9. Kr. 096 in 
Abönderung der Mlerböiften Berorbaung vom 26. Oktober 1878, die Orpanifaion der 
Ruttucbeförden Beeeffeib (Öefepes: und Berorbnungskiat Seite 193), und der Alerböften 
StoatsminiterinlEnthlichung vom 20-prit 1888 (Befeges: und Werordnungeitatt Seite 159) 
betrat worden if, ba den adit Rultuchejiten Konftanz, Donauefhingen, Waldshut, ei 
burg, Offenburg, Aarlerube, Heidelberg, Mosbach ein weiterer Kultuehegirt, für den eine 
ultueinfooftion mit dern Sipe in Tauberbifpfsheimn zu ereiden if, Yinzutee, fehen wir 
ns auf Grund des $ 4 der Mlerhäfen Verordnung vom 26, Ottober 178 veranlafi, in 
Mbönberung der bisfiigen Betammadhung vom 24. April 1886 (befees: und Bere 
mungsblatt Seite 159) zu befimmen, da die Sulturinfpetion Mosbad, die Antebejirte 
herbad, Mossach und Buhen und die Stulturnfpeion Tauserbifofsteim die Amis: 
(rirte Abelseim, Taußerbifefeheim wıd Wertheim umfaht fi 

San ur Yemen 10 n 


(lo 24. Juli 16) 








aa sıx 
Der Zetpuntt für das Iukrftreien Dicfer organifatorifhen Menberung wich dur 
Großtergogliche Oberdireftion des Waffe und Strahenhaurs befnmt 
Sarlsrupe, den 24. Qui 1806, 


Großterzogiches Minifterium des Innern, 
Giteutoh. 
Var. Zoller. 


Verordmung. 


(Com 23. Jul 190) 
Das öffentliche Wedingengswefen betrflen 


Mit Zufimmug der Abrigen Grofigergogicen Miniferien wird Lie Berordmung vom 
7. Juni 1890, das ffentiche Berdingungswefen Gerefeub (Brfpes- nad Werorduungeblatt 
Seit 203 fi), R 


Algemeine Bertragebedinguugen für Die Aneführung von Sinatsbaner 





mit fofortiger Mirffomtet wie flgt abgeändert: 

1. $ 18 wird aufgehoben, 

2. In $ 19 wird der erie und gueite Mbfahp Dur folgende Weftimmung erept 

Streitigkeiten über die Durd) den Decirag begründeten Mete und Bit fowie über 
die Ausfüheung des Vertrags Fb, fofecn eine Belegung im Aege der Bertandtung zeifhen 
dem Saufetenden Beamten Bepiehungsweife der Gaufetenden Gchörde and dem Unternehmer 
micht geingen flte, unter Musfhuh, der ordentlichen Gerichte einen Schiedsgericht zur Ent 
ieibung zu unterbreiten. Die Fortführung der Bauarbeiten nach Wafgabe der von der 
Ganfeitenben Behörde getroffenen Ynorbmungen darf Gierdurd nicht aufgehaften werben. 


Karlsruhe, den 23. Jufi 1806 


Grofferzoglices Miifterium der Finanyen. 
Bucenberger 
Va. Oittob 


ru un Baragvon 





Nr. XX, ui 


Gefeßes- und Verordnungs-Blatt 


für da$ Großgerzogtfum Baden, 





Rartsrube, Samflag ben 8, Muguft 1806 


Inte, 
er en, 

Wo Winkeriune de9 Aussen; Worte en Ci ngrn 
22 Bm Ben Ds u ee Qu 





San Berommung: ve 





nun; va tliniReriumt ser Bin 





Pandesherrliche Berordiunng. 
(Com 20. Ju 1000) 
Die Serfener eefend. 
Friedrich), von Gottes Gnaden Großherzog von Baben, 
Herzog non Zähringen. 
uf Grund des Mt DI bj 1 des Okfees dom 30, Yun 1606, Die Biere 
etefid, (Befees- und Verarbmungsblat Nr. XVL) Haben Wir nad) Anfücung Unferes 


Stoatsiinifteriums 6eftoflen und werorbnen, mas folgt: 
Dos Bierflenergefep vom 30. Juni 1890 teilt mit dem 1 Jamnar 1807 in Wictomtei 


Geben zu Schloß Meinen, den 20. Yufi 1600 
Friedrid). 


Auf Seiner Röniglihen Hoheit hdten Def: 
Dr. Heinpe 


Sudenbergr. 


ein nr Berta 1, » 


Aeran 


E ax. 


Befanntmadung. 
(Won 27. Jul 1800) 
Viehinfahe ana Oeerreidlingern Getefen 

Aus den ungarifden Komitaten Lips (Liptan) und Zötyom (Saft) it bie Einfuhr von 
Windvieh Sie anf Weiteres verboten. (Vergleiche bie Belnnntmadhung vom 30, Janıar 1898, 
Gefepes- und Verordmungeblatt Ceite 21.) 

Die biesfeitige Velanntmedhung vom 24. Juni 1896 (efepes: und Verordnungsblatt 
Seite 151) tritt aufer Staft 

Rarlsruße, den 27. Juli 1896, 


Grofherzgtiches Miniferium des Inner. 
Sifeulor. 
Va. Zoe. 


Berordiunug. 
(Som 20. Zu 1800) 
Den Balan des Befes über die Werfener vom 30. Ju 1800 crfent, 


Zum Bolzug bes Gefepes vom 30, Juni d. 9., die Bierfeuer Geteffeud, (Befees- un 
Verordnungsblatt Mr. XL) wird Nadhfthendes verordnet 


sı 

Die im Gefeb und der gegemofrtign eroebnung vorgeheiebenen Anmeldungen, bie 
Snteichtung der Vierter, fie ale anderen die Birfeuer betefenden Anträge mıd Orfuie 
babe Ge em Oetöfeuererfeber; wo fh im gleifen Orte meheere Gehebungabeiete Kfinben, 
Bei dem Grheber des eiuchlüpigen Begirle und, fern eine Zolele mit Wahrnehmung der 
Gefehfee einer Stenereinnehmerei Getramt ii, bei Biefer zu erfolgen. 


82. 
1. Malz im Sinne des Oefegen it aes Hinflich d.$. durch Sefondere die Serbeifüheug 
ds eimprogejes Bepondenbe Veranftaltungen un Keimen gebrahte Gtreibe 
2. Inter Getreide ind ar die Öetreidrarten im engeren Sinn (wie Wein, Orte, 
Bois) zu verichen. Weis fü nicht unter den Vegeiff des Orteibes, 














xx. ar 
ss. 

ser Mentihen Mühen im Eine des Gefpes fü di gaerismäßig beirchnen gr » 

Satin u een, af dc Wal, (ee Kal) den are tan. SEHEN, 
s4 

Die Stuff des yu andern Sole als sur Wiecbritung G, W. dur Gig: oer tan 





Yranntweinberetung oder als Wichutter) verwendeten Wafges iR an Die Bedingung derheliunn 
Sindattung der Serwegen vorgfhrieenen Nontrofeu (opl.$ 23) gefnäpft. Wird diefe Lorans: 1°" 
fehung nicht in vollem Umfang erfüllt, fo if and das nit zur Bierbereitung vennenbete 

Walz als Reuerpfchtig zu Behandeln. 


ss 
1. Qur Bienberetung dar nur Dirr- ober Qufunay vermeidet werden. Berbten iR gu mut 6 
Siernac die Weraendung von Grlumalz, von ungemafgten Getreit, von Reis ober anderen SE" 


Grfapofen für Malz, edtic) die Vermenbung folder Stofe, die nad) ihrer Vefdaffeneit "Ci 


nicht geiguet fd, das Malz zu erfgen 

2. Da zur Ergengung von unterpäheigem Bier nur Orefteumalg gebrandht werben darf, 
fo it die Bermenbung von Way, bat aus nuberen Betredearten (Wegen, Mais) bereitet 
(91. $ 2 Bier 2) nur bei Der Hertellung von obergäfrigem Bier gefaltet 


ss 

1. Der jäheiche Gefommtwalerbrau, nnd Dem fi bee für Die Stenererhebung maß 9 nt 
gebende Steuriap rel, iR nach Dem Melogemicht Des in einem Beanecigefift währen "Fr 
Des Satenerjahres Reurkar ganordenen Malges zu Deren. 

2. Ein im Soufe eins Ruleberjuhes einteender Were in der Berfon des Jubaters 
ds Brouerigfgäfe if ohne Cinflfı ouf die Deueffung der Steuer, %. 6. die Grant 
menge des Male, Das in Dem Sulenbeahe in dm Öeefenben Branceigefätht Reerbar 
genocke N, IR etjßgiend für Den zur Mnwenbung zu Deingeben Steak. 


8. 

1. Die Steuer it vom Yaplım des Kaleberjuhes an, vorbei) der edgiigen Sekten 
Gefitellung, vorläufig mach dem Sage zu entrichten, de dem Malerbraud) des Betrefenten 
Vrauereigefäfts in dem vorangegangenen Salenderjae etipriht, Die Betinmung des 
vorläufig auf jedes Beanereigefchft anyuwmenbeuden Steueriaes fügt der Beicöflenerfe ob 
en cerähteten Brauereien, ebenfo Gei Braueeieu, Die während Der gungen Dauer 
oder mäheend cine erfeihen Teils de abgelaufenen Iubres_ aufer Wetri waren, wich 
Ber Mafsoerbrauch, nach dem fid die vorläufig an enricdtende Steuer bemißt, Bund) die 
Deister im eg der N6fäpung feige, wobel De nochandenen Beribseinri 
tungen und die Angaben des Beauers über den voransfihtigen Umfang feines Ockhäfts 

Betriebe mit zu Gerüchten find 
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2. Uebericheite in Beavereigefcüft während des Kalenderjahres bie für Die Beinmung 
es vorläufig anyumendenden Steerjaes angenommene Walzen, fo it do ben ber führen 
Steuerufe augeböeigen Mafzmengen als6ald der Here Steuerlh zu entiften 

Haneft cd fi} um den Uebergang van ber Eiuerlufe 1 zu Stufe 2 oder von ber 
Steuertfe 2 zu Stufe 3 (ri 7 Abfap 1 des Grepe), jo hat Die Begrtseuerfte 
ach Winflf, des Monats, in Dem Die Ueberfetung Hattgefunben dt, Die enbgitige Steuer: 
Gerejmung für De rütliegenbe Zeit aufgufelen. Dem Plihtigen ft der Berog der nad 
mabenden Steuer Durch Jutellung eins Borberunpsgetl etannt zugeben und zur Eimpaklung 
eine Zeit vom 14 Tagen, von Tage ber Anforderung an gereiet, zu gewähren. Sonit 
Die Steuer für Die Malyıengen, auf di ih Die Nadrfehung, des Sieuerunterfäieds eeted, 
eftundet worden und ber Setpunft, auf den Dife gefundete Steuer eingupabfen if, mod) 

I uulanfen if, fan auf Derfangen auch das auf die Begejueen Molgmengen eufaenbe, 
maceäglich einpyichende Betrefinib Bie zu dem Beitpunft gefiundet werden, auf den die 
urfpeinglid) fegeete Steuer eingegfft merden muß, 

3. Beibt der Mulgerbrauch eines Brauereigefhäfts in einem Safenderjhr Hinter der 
Vorfäufig angenommenen Menge derart zur, da Die Unwenbung eins niedrigeren Steuerfaes 
geräfertig iR, fo iR nad) Mblauf des Rolenderfuhres Sie engitige Steuerkerehnung but) 
die Seirteteuerlele aufsuflen und die zur Ungebühe entichtete Steuer yurkezugabten. 

Das Öfeihe Hat auf Mnteng des Inbahers eines Brauereigeäffts Jhen während des 
Sofenberjahres beim Sutrefen ber angegebenen Vorausfehung zu geiheen, wenn ber Gefälle 
Getrich im Laufe des Yafre® auf die Dauer gängid engetelt wir. 





ss 
ufngr 1. Der MsnafmeSteuerfo von 2 4 für je 100 kg Malz darf nur fetden Werl 
SEN, yugclanden werden, bei denn die in Ariel 7 Abfap 2 bejeihnelen drei Wocansjepungen 
EEE Aufommentefen, ta fe nämlich 

3. obergäheige Bier 

. wur yum eigenen Bebarf im Haushalt bereiten und 

.: Hierzu in einem Nalnberohe miht mehe als 5 Doypelntner Mas verunden, 

id eine difer Voransfeungen wicht efät, jo if die Euer für Die ganze vechanchte 
Walgmenge nad den Toriefte des Mbfa 1 bes Metitel 7 zu entrichten. 

2. Mer in der Mb, obergäheies Bier zum eigenen Verf im Haushalt zu berctn, 
auf de ermäßigten Steuerfß von 2.4 Muhyrud) echt, hat Dies Der yutindigen Stener- 
innchmeri anznyeigen, Bevor er in dem Seiefenden atenberjae eritmas ein Wahlen 
ent. 

3. Sobald ber Matzprbrau Der erfonen, denn der ermäßite Stuerfup sugelanden 
worden iR, in ehem Kalenderjahr D Doppegentuer überfeigt, if für die überidieenden 
Walzengen die Steuer nad) Wal 1 des Ariel 7 zu eneihten und die fi dir een 5 
Dopyegenine zu wenig entridhete Steuer nachgehen 
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5 
Ueber efue um Erlaf oder Yldvergiung der Braumalsfieuer eticeibet in den je Ai 
llen des nit 9 Mofap 1 Bifee 1 des Gefepes der Ortetenereeheher, in den Gülle SofEsnn, 
des Mrite 9 Wbfap 1 Ziffer 2a die Deyrtftsuerfee, in den Fällen Des Weiel 9 Abfap | °° See 
Bier 20 die Steuerdirektin. 


sw. 
1. Yon der npegepficht nach Melt 10 efeit nd die Lafer von Berrktungen.e ao 
and Bertengen, Die zum Walsreen zone Bent werben Lünen, aber als yum Wutgenfen TRTÄEHT 
greigete Voreiptungen ud Wertgenge niit zu betrahten fd, wie. 8. Keine Danbmählen, Au 
Raffeemüßten u. el 
2. Die in Artitel 10 vorgefähriebene Anzeige haben daher jebenfalls zu erftatten die 
Befiper von 
a. transportabfen öffenfidien Deühten, 
b. Privatmalzmübten, 
&. Duefgmafgisen zur Bearbeitung von Grimma für Branntmeis, Gig: ud 
Seehersitun, 
d. Futterjchrotmühlen; 
© Havemäbfe zum Waffen von Gerede und Schraen ven Geächten fü den eigenen 
Bedarf — 
fe Berfonen, als fie nicht gewerbsmäßig Derartige Wertpuge anfertigen ober damit 





su. 
1. gufinbig sur Gelaflng Der in bj 9 des Stel 12 borefehenen Kontelanrd-ig mt? 
ungen für Mite, bie ie zum Messen vet erden Dürfen, ft De Steerirfin. rk 
Bon der Sefugui der Sterebeörde, Di Mnlyung des Aeerihen Werfufes oder die Mad” 
Anbringung eines felbftthätigen Sontrolapparats anzuordnen, ift nur in foldjen Zällen Gebrauch 
‚zu machen, in denen begründeter Verdacht der Gefährdung der Malsiteuer befteht. 
2. Die often bes von ber Steuerbehörde im Einzelfall angeordneten amtlichen Verjdiluffes 
nd Der Anbringung vom Sontrfapparaen feägt in ber Mel De Siena; fe Ihnen 
dem Befiger der Mühle auferlegt werden, wenn er die Bierbereitung betreibt oder wenn bie 
Anwendung diefer Stontrolmittel angeordnet totede, weit der Befiper der Mühle wegen Defraubation 
der Braumalzfteuer auf Grunb der Artitel 43 und 44 des Gejepes vedhtöfräftig verurtheilt 
wur. 














sı. 
Die nad) Ari 13, 23 ud 28 zu erfattenbe Anzeige Sat zu enthalten: Die Wergegy ns 

es zu Geben Wat, die Müfe, auf dr dub den Lan, an ben dab Ms unsre lie 

erden, fi Den Zi, zu dem Das Day Werenbung finden fa. Geweebsmäfige inlnbile © 

Brauer Haben zu dee gegen ein uud) Magbe des anieenben Formulare zu führendes 
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ug Einfreibebud) zu verwenden. Das Formular für die Mulzffeine wieb hund die Ciener- 
ZT irettion hefannt gegeben 
su 


ng Mann aus befonberen Uejaden das Mo au dem Giligfetstg des Dalsfdeins nicht 

uREOT, nur Mühfe verbradt ober gebrhen werben, fo iR der Steuererheber, ber ben Malzihein aus 

SS SEE gef Hat, eemächtigt, ausnahmsmeife den Transport und das Wedhen Des Walzes an einen. 
anderen Tage zu gefltten und dan Walzfächeatfprechenb abzuändeen, ofen Die Genehmigung 
der geränfcten Ausnahme eingeoft worden if, vor mit dem Transport des Miles zur 
Mühle ober mit dem Beeien in bifer Begonnen wurbe 


si. 
SEES Ba sur Gen dr in 38 vr Yun ie Bee 
RER Reuerel 
! so 


Angtacie  Die Anzeige über die Welelung eines Bevniäctiten ober Stevereter iR Thrifich 
SEN, einzureichen. 
A so 
Bye _ ehe um Sulaffung der in Alte 20 Abfap 2 des Befhes borgefefenen Husnapmen 
Airknene eblcfen der Genehmigung des Finangminifterhuns, das die Bedingungen und Sontrolen, 
ie, denen fid) gegebenenfalls der Vefiper einer öffentlichen Mühle zu unterwerfen hat, im Einyetnen 
SEE et 
x sm 
jez 1. Die Genehmigung zur Lenkpung einer nicht fenlicen Mihte um Bechen von 
EEE Malz wied von der Begietsficuerfele ergeit. Die Sulafung von Beivatmalgmähten, die 
Teen den achten und den dur; Berordmung gegebenen Vorfriften nicht in allen Kheiten 
HERE utfpreßen, tebarf der Gmnehipung der Steuerietion 
Die Gefne um die Gcuebwigung von Peivomalgmäblen fd bei dem Steneerbeber 
unter Sefigung eier asfähelihen Beeitung ud Seidmung der Wähle eingusicen; 
dei Peivotmalgmihen mit felbfthätigem Zähtapparat genügt fact der Befreiung um 
geihnung die Angabe des Eyfens 
2. Wer vribergeenb Mol, auf der Priatmalgmüßte ces anderen Mlictign für 
feinen eigenen Gebrauch Sehen Kaffe will, Hat zunar Die enefmigung der Weicsieerte 
inzuheen und in feinem Gef) Die Örinde Bier anzugeben. Is Grinde, ans. denen 
ine Musnahıe yueafen werden fan, find beiielsweie anzufehen die Ummäglicteit, auf 
Ber gemöfuid, bnügten öffentlichen Mäge in Folge Waffrmonges oder drzl. Walz brechen 
au (fen, Unbenfigbortit ber Peiatmalgmüte des Gehuhfeles wegen Bejhabigung, oder 
aus fonfiger Berantaflun. 
3. Der Verfölnh der Yeivatmalgmübten wird dur Anlgung von Runfthläfen aber 
dur Anbringung von Sirgeln bewrft. Die nuthlffe werden von der Steuerermaltung, 
geüet, in deren Eigen fi verfiben. Die Steurvermaltung if befugt, bereit einen 
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Umtoufe der Shlffer anguoebnen. Die often ber Anfang und Unteehatung ber Siüfier 
Hat der Inhaber ber Mühle zu tragen. 

4. Cine Brivatmalgmüßte darf zu anderen Smeden als yum Breen von’Malz nur 
nad) jeweil für ben eingelnen Fall einghoter Genehmigung der Beyiesteneflle Gempt 
(werben. ML Sontele it Der Regel nach amlige ebermahung ber auSnamaweije gefateen 
Venüpung auf Koften des Juhabere der Mühle vorufeiben. 


sa 


Sinfictig der Veffenkeit md der Kontoe der Privatmalgmüffen ohne elshdtgen.g Aanazı 
Bäbfappart find folgende Befiumungen mafgeenb: 

1. Die Brivatmalgmüßfen der bepeihneten rt mie in allen Tpeien fo eingridhtet ©, 
Ya fe uner vöfig führen Berjhfuh der Simervermatung genommen werben nen ‚SE Mi, 
und do ohne Anwendung fofort eennbarer Gewalt eine Deffuung ber Kae ober fie Or 
winnung forfiger Fugönge zur Mühle yum Buck heinliher Schentung niht ausfühebar if. 

2. Bei Herfellung des Zriebmerfs it Worforge zu tefen, daß &8 unter Beriäluß ne 
nommen werben Tan. 

3. Der Auftelungsramm muh genfgendes Liht Dan 

4. Die Maus, Die fo grob jim muß, da fe den Mafgbedrf für einen Sud fat, ift fo 
ufsufieen, dafı fie von den Steerbeamten vohftändig überfehen werden fan und von allen 
Seiten Lei zugänglich it. Sie ie in folher Beile Berufen und ihre inneren Wanbungen 
eifiepih, des Raue-Dedele find volftänbig mit Zinf oder Gifenbted deract auözufftagen, 
dafı dabei Die Fagen und Stöhr der Bretter duch die Bieten voLftändig nerdeft werben 
und nirgends mit der Naht der Btehfilde zujammenfaen. Ber Dede der Kane it o cin“ 
zweiten, daher mit ziel Schöfeu verilofen werben fa 

5. Damit das ungefretene Walz auf fine andere Weile ols dur) die Raue auf das 
Waftwert gefangen tann, Dar] zoilien dem Gude der Walge und ber une aufer der Sieb 
orig Teinerei Dffmung fi befuben. I an der Öepeieten See ein Siehwe an« 
gebracht, jo iR 8 auf Berlangen ber Steuerverwaltung mit einem Mante ober einer onfigen 
Vorritung, die das Einbringen von ungefhroterem Mal; unmägtih macht, zu umgeben 
und alsdanı unter ieuerichen Berkhtuf zu nehmen. 

6. Der Verfhtuß, der Beiratmalmühten eriede id auf fimmlihe Ocfnungen ber 
Shrotmafine forie auf Das Triebmert, Iusbefobere if der Dede der Stane mit’ zwei 
Sunflffen zu verflien. Die Verfhfuhonlage am Triehwert ber Mühe wird in ber 
Segel Dur Anbeingung eines Sigee bewiet. Die Clin den Kunfihtäien hat 
der Steiereheber zu vermahren 

7. Dad Steuerperfonal ik Befupt, zur Sontroe das gefrtene Malz nadhutiegen. 
Der ufaber dee Privatmalgmüfe it verpflichtet, Die nöfigen Borlehrungen zu tefen, Die 
dis ermöglichen, 

8, Der Steerbefion Hebt vorbeaften, fefen Die Sicherung des Een 

mod andere aß bie in Zifer 1-7 Öegineten Mofnahuen zu tefen. 




















terfeg bie 
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su 
sans Difiich der Befhefeneit und onteoe der Pribatmafgmüen mit. jeffufstigen 
UT Zahfayparat Find folgende Beimmungen mafgebenb: 
Be 1. Cs hünfen nur jothe Privatmalzmübfen Bier Het Benht werben, deren Mpter« 
EEE, rißtung nad even der von dem Finangminferium genehmigen Suftine ergeht it 
EEE Welhe Syfleme yugeafen werben, wird dur Sefondere Tatanntmadhung verientiht werden. 
2. Die Scrotmühfe if in einem genigend großen und felen Saume fo aufsutlen, daß 
a. eine Befhtigung Derielken von aen Seiten (echt erfolgen, 
B. dab Sühlwert Sequem abgefefen, 
© die Aubenfeite der Mafhine uud ber amtliche Verjätuß durd) die Steuerbe 
omten oßne Schwieigeit auf ihee Unvefehtfeit geeift, 
d. die Einaufgofe, die Mirgeoreitung und das Dühlwert don ein Bunte in 
unnitelbarer Nähe voljändig überfhen werben fan und 
dab fon Befbigungen ber Einihtungen duch Eingeife dritter Perfonen als 
ouch andere auf den Gang befelben (äblich wirtende Ginfüfe (, 9. Einbringen 
von Damyf aus ber Brauerei) ausgehofe fin 

3. Der Unterbau Der Mühfe if jo erzufellen, dab Dur den erieh berflben Ic 
Grfüiterungen veranlaft werben, welhe den richtigen Gang der. Migevorriitung hei 
träcigen Fönnen. 

& Wiememoert, Mäder u. dergf. Fub berurt mit Cihupsoreihtungen zu verfehen, dab 
ie Beihtigung und Die Konteoehandlungen fetens ber Stenerbeamien aud) wähtenh des 
Betriebs ohne Gefahr vorgenommen werden fönnen 

5. 68 iR Worfoge af zu treffen, ba das geichroene Malz Sehufs irn notfwenbig 
iwerbenber Werwiegung in Säde gefaht werden fan. 

5. Die Wigevoreihtung muh den reihsgefelichen Befimmungen (opl Micherdnung für 
das Deutfäe Reich vom 27. Deyember BB — Weilsge zu Sir. 5 bea Nleihsgefeblats von, 
1895 — 88 63 und 64) enfpreien und vor ihrer Beniung amitid geht werden, 

Mberdem it bifelbe der in $ 08, Bifer 2 der genannten Wicorbmung gegebenen 
Worfäift etfpraend wiberhoften Lichungen zu unterieen. 

Die often Ammiher Wyungen träge der Müßteninfaer 

7. Die Wügworrihtung mah, genau im Senfel fihen und mit einem Mantel ans 
arten Gienbech umgeben fein. Die eigenen geile difes Wantels Find in eine felde 
Verbindung miteinander wnd mit ber Mipenoerihtung zu bringen, daß ein Einbringen in 
Die Wägmorritung mit Draht ober anderen Gnyeftänden volftäubig uud fiber vechinert 
if. Der Die Migeoorichtung umgebende Mantel muß mit Runfidtäen a abgefätafen 
werben Gönnen, daß jhes unefugte Ahehen dr Mantelhele ohne Verlung des amtlichen 
Lerfufs ausgeäofen if 

8. Die Schromalgen fd gleihfals wit einem Mantel aus flartem Cifenteh derart 
su umgeben, dab es unmöglid if, Mal; auf einen anderen Wege als hund) dir Mägeor 
Fißtung auf dir Mißfe zu bringen Zu diefem Zweit insbefonere der die Wägeor 
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Führung umgebende Mantel mit dem Mantel um bie Schrohwalen in eine ehe Verbindung 
iu bringen, daß «6 one Werfepung des amtfihen Verihuffe wit mögich iR, bie beiden 
Mäntel von einander zu trennen. Eivaige Defiungen, welhe an dem die Sıhrotmalgen 
umgebenben Mantel augebrat find, werben ebnflls mitkeift Kunfihtäfen unter Befehl 
genommen 

9. Das Siferbftt des Zäßfwerts fell weiß emeilie, mit genigend geafen Zahlen ver: 

eben und der in Das Zäbfiert eingeifende Sperefafn fol jo angebrait ein, Daß er Duck 
eine Stasjcheibe, mel ohne Mbrahıne des Mantel nicht etfernt (werben faın, von auben 
Fißtbne if. 

19. Dem Mühfeninaber. it jede mißbröndihe Bergung der Mühle verbatn; insbe, 

fordere ft ben unterfgt 

8 einftig an der Sonftrftin der Mühle wit Mügeorrichtung ober an ben Siherungss 
errißtungen irgend eine Xenberung Dockuncheien ober voruchen zu fon; 

d. den amslihen Berkäfuh zu öfnen aber zu beiten; erfolgt cine Verjetußnerfepung 
durch Zufal oder Werfehen, jo hat der Infaber der Mühle fofort Davon unter Ar 
gabe der näheren Umflände dem Sienererbeher färflihe ber mündliche Anzeige 
zu machen; 

«Die Wävorrttung yu Sefdlbigen, in ihrer rgefmäßigen Teätigteit zu ren ober 
in irgend einer Meile jo auf diflße einzuieten, dab fie da® Gewicht des zum 
Schroten gebraten Dalzes richtig anggt; 

d. die Mühle su Denen, wenn er meih, dab die Wägvorridtung das Beni des 
um Scroten befimmten Malges wichtig ungegt; 

6, been Maftgut als Gerfenmatz afne Anzeige bei Der Steuerbeöche zur Mühle 
zu Gringe 

11. Die Wügenorrictungen find nach ihrer Muftung und nad vorgemammenen Mus 

effrungen einer amtlihn Prüfung zu unterwerfen und dürfen er, naddem bie Ratte» 
Funden Hat, bewußt werben. Yuferbem find im Laufe jbes Rafenberjahres minbefens drei 
ocitere Belfungen, derew Zetpunte die Bepeöftenerfiile nad, ihrem Crmeffen Scfimmt, 
vorzunehmen, 





sn. 
1. Tritt eine Störung im Leteich der Mühle in, jo muß die Schretung fejort eu heit 
gel werben und cs hat ber Mibfeinbaber dem Steuererheber. unerzgich, yäctens SHakn 
ber iunerfab 12 Stunden etjprehende Anzeige zu erfate. Bio 
2. IR anyımehmen, Daß «3 fi) nur um ein (eiht zu befetigendes Hindernis fir den. 
Gang der Mibfe Yandet (Einbringen eins fremden Rörpers dc) die Einfaufgofe in Die 
fe u. 0. m), Do it der Stenerecheber zur Defnung der Mühle Sefugt uud es burf das 
Sindernf, in Mnwelenrit des Steueechehrs befeitigt werben. 
Der Stenerefeber bat ober über jede vorgenommene Offrung des angebeten Berichte 
im Mühfeneepter Eintrag zu maden und außerdem Sirvon alssald Dir Bezirfsftenerte 
in enntiß au fen 
Set 1 Berner u ” 
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3. Hanbelt es fh um eine Störung oder eine Defeäbigung der Wögevoreihtung, fo 
Hat der Steuerebeher unverzüglich Die eforbertihen Grbehungen insheondere auch über den 
ei feinem Grienen vorgefundenen Stand des Zäßfwers angufeen, Gierüber ein von dem 
Wüßfeninhaber mit zu utergeihnenbes Brototoll aufgunchmen und jfeet der Beyitstuertee 
&npeige zu machen, auch das Trier der Mühle unter Siegeoerfäfuß zu Tgen. 

Grireten fi vorzunchmende Wuskeflerungen auf Theile de eigentlichen Ynage (Wäge- 
gefüh wit Zubefören, Gewichisfinle, Negulirungsvorrichtung u. 1. m), fo fann, ehe die 
Wicerbenügung ber Wägevorrihtung mit der Wietung erfolgen darf, dab für die Bereäuung 
der Mafzteuerihtdigfeit Leigh die Hngabe des Zühwerts eticeiet, bie Beitsfeuertele 
eine neue amgliche Wchung der Wögenorrihtung anerbnen; jedenfalls iR aber Die Big: 
Vorrichtung nach einer foihen Xusbffrung in erben Weie zu pen, wie eine eu aufge 

4. Dit die Benfung einer Wägeoreitung mit der in Mei 30 Wbfah 1 det Gefpes 
vorgeehenen Zolge nicht audi, fo fanı, um Störungen im Beirich der Brauerei zu 
vermeiden, von der Beyetfleuerife bem Bierbraner auf furge Seit Die Belipung des mit 
der Mögeorritung verbundenen Mühfverts unter den erfordelien, Die mihheäudie 
Verwendung derfelben auöfhlihenben Worfehrungen getatet werben. 

5. Du Def Balle Funden auf die Montrolirung der Mühle Die für Die gewöhnlichen 
Beivatmafgeprrmühlen gegebenen Boricriften, foweit möglich, Mwenbung; insbejonbere 
Bor jeder Sirotung Das zum Scheoten befimmte Malz, in Gegenwart der Geeurerebee 
ohyumägen und 3 hat ber Steuererfeber Die ganpe Scratung zu Ibermaden, 


sa. 
dpa 1. Die Einfuhr von gebeadenem Mal umfaßt Die Füfe, in denen 














en  ungebrahenes Malz mus dem Inland nach einer im Auslande gelegenen Mühle 
Fe becbrcht und Bann in gebrnenem Fuftand zueädgefühet wird, 
D. im Yustanb gefnufts der bereite und Dort gbracenes Mag In Das Greiherope 
Am eingeführt wird 
2. I beiden unter Zifer 1 Beyeineten Süden ft der Einfuheichein fo zitig zu emirten, 
a er ie algenbung von der Gerz aber dd von dem inetiortanegleien tan. Behufs 
der Snsiellung des Einfuhriceins it dir Meng, der Seftmmungsort u, fefecn der Empfänger 
es Malzes ehf den Cinfuheihein ermeft, die Art der Vererbung des einyuführenen 
Bitzes anzumelden 
3. Dos als Ginfuheicein zu beigende Formular wird von der Steuerdireftion befannt 
siehe, = 
Aniıgrcam 1. Unter Berehe if fomohl der Mertauf, als and) jbe Mbgebe an deitte Werne, 





Bd Tmie der Traueport in anderen als in den 





Aeritel 97 genen Fäden zu verftchen 
In Ymendung Des ertel 37 des Gefehes darf gebrorienes Mal, von dem Brauer an einen 
Deieten meder gegen Wergiltung und) unentgeltlich abgegeten, auch Durch einen Dritten vom 
"eigentgäner de> Melzes mit übernommen werden. eener darf gebrndenes Malz mus dem 





235 
Wsfand nad) Baden nicht zu Sandeöpweten, fobern mir für eine im Borans befimmie 
nd. der Steureimehmee, bei Ber Dr Ginfuhe fen ewint wird, im Borand zu Egichnenbe 
Werfon zu Deren eigenem Berbrauch eingeführt werden. 

2. Musnabmen von der Regel do$ Mettel 37 beblefen — den Fall der Ziffer 3 aut- 
genommen — der Genehmigung der Dayesftuerftcle und And nur zu hemiligen, wenn ein 
Sb Ye udn tn ie Gfehun De rue Str un 
erläein. 

3. Soll Mal, das in das Öroßberpopthum eingefühet murbe, um bier gebroden zu 
werden, in gebroienem Zuftand wieder ausgefühet werben, fo ift der Mahlidein ei dem 
Steuererheier gerade jo gu ermirten, ie wenn es fi um da8 Beeden von Malz Hubet, 
dos für den Berbraud im Julanb Senne ft. Der Steuererhber it befugt, Den Etruerbetrap, 
Der auf dem einguführenden Yaly raßt, 6is zum Sladhwcie der ardnungemäßig erfolgen, 
Widerausfuße Sintelegen zu fffen. le den Tcansyort fon gebroienen Wales dient 
der Mablfhein ad Vegleiturlune. Rad ordnungsmäßig Gewitter Ausfuhr wird der Malicein, 
mit der Deätigung über Be erfolgte Auefuhr efehen, von dem Gtruerecheber bes stets: 
ei be Erfeher Deo Yusfellungsots, fen nit Beide Orte zufammenfaen, zuekägejenbet. 
Dem Grmefen dd Sieuerrbeers Bleibt vorbehalten, ame Begleitung ober Werfätuß Des 
Malgtranspoc von der Mühfe Bis zum Yustritsort u veranlafen. Mid die Ausfuhr 
nit innerhalb der vorgeihichnen Zeit bewict oder niit worfriftsmnäßig nadhrwieen, To 
iR bie Braumalteuer einjugiehen. 








s” 
1. Mer Malz zu anderen gewerblichen Sundern als jur Birbectung vermenden mil, Luis 
Hat dies, Ger er ie Musfertigung eines Malsiceines bantrgt, dem Drtöfiererbeher unter vr Bol" 
Angabe des Wermerbungsyred6 und des Denaturrungemits, deflen Sulaffung gewünfdt" Mrd” 
wird, fhifich anıgegen. Die erforertichen Stontrolen werden van Der Steuerbirltion vor 
geihieen, die au Aber daß zu wähfende Denaturirungsmittel Eutfcidung if, wenn 
eine andere Met der Denaturirung, als die nad) Sifer 2 diees Baragraphen yugelafene, 
vergefagen med 
2. As Denatuicungömitel werden allgemein zuglaffen: 
a. Sei der Bermendung von Malz zur Cigereitung 
Sufop von So Gig von 6% Gehalt am Eifgfiuee zu der aus dem Malz here 
„ren Big Batasun) 
er Verwendung von Dörr: ober Quftmaly yur Branntein: ober Qefebeeitung: 
® emtigung Ds Be vor ven Shen aifene ya in Se mi 
gemäfgten Woggen ober ungemüftem Safer 
3. Wird Gränmalz zur Seannteinbereitung vermenbel, fo it ine Deraturrung nicht 
erforberfic 
4. Wer geiotetes Malz als Wiehfutter verwenden wil, Kat «& in Begenmart des 
Stenereebers mit anderen zum Wiebfuter befimmten Stoffen nach Borheift br Wirte 
euere fo zu vermengen, Da e& zur Bierbereitung untaglich wid 








236 x 
5. Die Vorfhiften Aber die Kontrofe der Malzihrotungen finden aud auf das Wakg 
Amvenbung, für das ouf Orund des Hrtfel 4 Stenerfreißeit branfprudht wird 
6. Die Bei der Verwendung von Malz zu feuereein Bwecen nad; &bfap 4 des it 
38 anguorbmenden befonberen Nontrofen werden wach Lage des einjenen Zales von ber 
Steuecbretion vorgeichiehen. 





sa 


its _ 1. Standung wird nur gepen Siehebeiteitung und immer nur fr einen 6rmmten 
EEE, Steerbuag get 
Vre Bewiligung web jbereige Surchuagne feht der Beitsteuerfee zu, fit 
wit für Sefirumte gäle Die Steuerdireion ch Die Gatieibung vorbei 
2. Wer 6 cimal verißunt, die Zahfung der gftnderen Steurberäge pn auf 
den Wera zu Teen, Tann Durdp die Bairöftenerile von ferner Stundung afne 
Weiteres ausgeht merken. 
3. Die Stundungsfit Gegint mt dem Aufong Desjnigen Monats, der auf Dan Monat 
Feat, in Dem jeder nyelne Seuebecag fülhg gavorden it. Die gefuneten Bereöge nd 
56 zum 25. Tage Des Monats, in dem die Stundungefet ohuft, und wenn diler auf 
inen Sonn« oder Geieing fl, am vorhergeenben Mertage Saar enyunaflen, 














s» 
gan dem Brauer von der Beiffenerele geatte werben, Chef, die 
SEE as Matzrjae oder Suaplafe bei Der Bierbeeitung mich verwendet werben Brfn, Die er 








Fa aber für andere Zuede bedarf (5.9. Biycerin als Schmied), u beiehen und zu verwenden, 
Ser da {ofen er Ti nacehenden Rontofen untrwint 
BR. Yon jebem Beabfichtigten Bezug eines berazigen Stoffs Hat der Brauer unter Angabe 
von Gattung und Menge oe unter Benennung des Denaturirungsmittls, bfler Ymwendung 
gemnfet wicb, der Gteuereinnehmerei Mnyeige zu erfatte. Das im eigeinen Fall anzır 
Wwenbende Denaturirungsmitel wicb von Der Steuerbiretion efimmt. Bevor der bezogene 
Stoff in irgend eine unter Steuerontrole ebene Näunlicteit des Brauers verbracht wird, 
ift der Steuereinmehmerei anpıyeigen, Daß und warn Dies gehen foll. Unmittelbar nad 
der Werbeingung des Stoffe in einen folhen Nauım it der Sof unter amtlicher Yufiht 
u Denaturten, fo Da er zur Wierbereitung nicht mefr vermenbet werden fan. Lieber ben 
eyug und die Verwendung ber Stofe, deren Bayıg die Bezirtöteuerftile getttet hat, Kat 
der Orauer fortlaufende Muhgicmungen wach näherer Anleitung der Beyifeftnereile su 
führen, die in einem bem Steuerauffitspeefonal jederzeit zugänglichen Mann anfsuberahren 
Find. Much iR der Brauer verpfihtet, den Oberhramten der Steuervormaltung dieenigen 
Gefdäftsbüger, die üser den Vepug wıd Die Verwendung der. betreffenden Stoffe Kufihtuß; 
geten, auf Verlangen zur Einfiht vorzulegen. 

















ix. 297 
sa 
1. Wer am 1. Januar 1897 fh im Beibe von gebeachnem Mae befindet, Hat ir ten 
am 2. Januar 1897 dem Ortätuereeher unter Yngabe der Menge, des Huf mmahrungs, Tr 
tmumes uub der Smedbefimmung dos Maes {chriflich oder mintidh anyıgegen. 
2. Das om 1. Jamar 1807 bei den einzelnen Beftern vorhandene gehradene Datz, 
mir feiner Menge nach von der Steuerbeörde fefgefielt und Bis zu feiner bftimmangee 
gemäßen Verwendung, font Dies geboten erichint, unter amsfihen Verfchuß, genommen, 
Die eptere Mofnahte Hat bei Dem zur Bierberetung Aetmmten gebrofenen Male zu 
untereiben, wenn ber Befier def ffotige Verfterung beantragt. 
3. Die Geifeflung des für das Jahr 1897 vorläufig zu erfebenden Steuerfapes (gt. 
$ 7 See 1) für die im Jahr 1896 im Betrieb gewejenen Brauereien hat feiglih auf 
Grund der Angaben der Brauer über isten Mafgverbraud) in Jahr 1896 zu efalgn 
Su didem wet haben die Braner auf 1. Dezember 1896 dem Ortsfeuererbeber witz, 
Äocten, wie viel Walz fe in den erfen 11 Monaten os Jahres 1906. wild verbraußt 
oben und welhe Menge fir mutfmaßlich bis zum Stufe des Sabres nad verwen werde, 
damit bie Gefftkung der Steuerfäge dur) Die Beitstuerte noA vor dem 1. Januar 1497 
taten Tan. 


Rortsrube, den 20. Juli 1806 


Sroßferzogiches Minifterium der Finanzen. 
Budenberger. 





var. Sotfarth 


aus 





Aintage. 
Einfhreibebud 
des Vierbrauers 
für das Jahr 1897. 














| ee |, 7" Sans ertee | wuptän 
N a a des Chehers. 
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Nr. XXL = 


Gefeßes- und Berordnungs-BDlatt 


für dag Großherzogthun Baden. 





Hartsrnpe, Montag ven 24. Yagufe 1890 


Saba, 

eendetereiieerordnungens as Ser ei mspteecenge een ea iteerun 

er Bananen Ah Ne me Bee Sr Sr mp ehr Dan; Da Aalan Se Onemmchenhe Se 
U Crnsan De Ce Oro Wehen ex Wiens ya kin Benin re, 

Seroronnnaen 2 rennimadungens as Winlyertemi ser Geoßhericaltäen Dunfes und 











ber aubnatıläe Megelepenbetten: Sehr fr © 
Backanı bee Mnißerlumsher Jukia des Kulı 





ee abe a wer a Sahne 
"ind üntereiater Se Alhtung nie Ser 
Ser me dr Onntgemcung Tea 
Kara wi Sinikertums Beh Janıcnt he, nem. De Btafemhen Bsern 
Be Une us Sum dr Apache miniberiumn Des Ainansrne pn Kol 
Winner seen, 

















Landesherrlice Beroruung. a 
(Core 25. Jun 1500) 
Das Werfen hei Hwongbrolftrtungen kn Lgenfaften Strefnd 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 

Auf de Antrag Umferes Miieiums der Yuf, des Rus und Umereidts und 
Unferes Minifteriums des Innern und nah Unhörung Unjeres Staatsminifteriums 
Haben Wir Seichlafen und werorbnen mit ofortiger Wirkjamfeit, was folgt: 

Ginpiger Metitet 

544 Unferer Werobrung vom 25.dufi 1979, das Verfahren bi 
in Sirgenfaften betreffend (Gefepes» und Berorbnungsblatt Mr. NNNVII Exite 
ofgenben Zug: 

Das Suftyminfterium iR ermürtig, eforderlhenfas zu aehten, dab die Wer 

Reigerung latt in dem Gemeindefaufe in einem anberen Gebänbe abgehalten werde 

Geben ya St. Blafien, den 2. Yufl 1900. 


Friedrich). 


Kalt. Giealahe, Auf Seiner Mniglihen Hoheit Höhften Befht 
Dr. Heinpe. 
et mb Benin ts s 








20 EXL, 


Laudesherrliche Verordnung. 
(Son 81. du 1600) 
Die Asierung der Vervebnung über Sie weite Fir der Sonne ud Fuge Sieflnt 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen, 
Auf Grund 206 $ 366 Siffer 1 des Neichkfiraffeghucs Haken Mir nad) Anhörung 
Unferes Stuatöminifteriums Sefhloffen und verorbnen, wa folgt 
Der $3 der londeöferlichen Verordnung vom 18. un 1692, Die weltliche ie der Son 
und Seittage betreffend (Gejepes: und Verordnungsblatt Seite 287), echält folgenden Zufap: 
Durch, ortsvotigeifiche Woricheift Tann das öffentliche Ausfepen ud Yushängen van 
Wouren an Veteuffellen Abeh 1 Sifer 9) in meitrem Umfang, jhch niht für Die 
tunen des vormitägigen Deuprottdienfes m nic fr den Chriteg, fer: 
Wugfonnteg geatet mern. 
Geyeben zu Shah Mainau, den 31. Yuli 1806 


Friedrich). 


Sifentohr. uf Seiner Stöngtichen Hoheit Hften Befehl 
Dr. Heinge, 


Landesherrliche Verordnung. 
(Vom 9. Haga 1600) 


Die Aufleng der Gefammtgemeine Brungen und Erhebung der Orte Braggen, Walaufen und 
Weir zu febhändigen Gemeinden betrefnd 


Friedrich, vom Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen, 
u norun Unjeres Stantöminfeiums Shen Seen nbversbnen, ms aa 
Das Ge vom 2. Sa 2. die Mulofang der Gemeinbe Sruggen un) chung 
der Orte Bruggen, Walbgaufen und Miftelbrunn zu jelbftändigen Gemeinden betreffend, tritt, 
jenen Dies nt (de aedeen, am 1. Januar 1807 I Wine 
Segen zu Sch1o Maine, en 2. Hagıf 180 


Friedrid). 
Gintet. Auf Seiner Königfihen Gobet Häfen Ylht: 
Dr. Heinpe. 





N au 
Verordnung, 
(Som 12. Kuga 160) 
Vrheenoronung für Sie fenafnbrite her den Wear fe Labnbuep ee 





Die Verocdmng de® normafigen Grofherzolihn Sandefsminifteiums vom 14. Yu 
1877, Die Grlffung einer Beildenocbnung für die Cienbahnbrhte über en Near bei 
adenburg betreffend (Bfees« und Berorbnungöbfatt Ar. SL), ereidet neben Abänderung: 

1. Yin Stele des $ 2 wit folgende Befimmung: 

Für den Uehergang über Die Brüce if an der Erhebrtele ein Brlcengelb zu entrichten, 
das in einem von der Dietin der Main Aetar-Eifenbahe zu veräfentihenden Tarif fe 
geiet wir. 

2. Die Befimmang in $ 4 fommt in Wegfall, 

Vorfihende Aenberungen treten vom 1. Ober %. 9. ab in Wikjante 

Kartseuße, den 12. Hug 1896. 

Sroierjopfices Miniferium des Großheroglihen Jaufes und der ansmetigen Angeegeneiten. 
don Brauer, 
Var. &mıb. 


Verordnung. 
(Som 20. Zul 1500) 


Die Mofatung enter Serfeigrungen Seteffend 


Mit Bezug auf die vorfihente Inbesherfihe Yercdnung vom 25. d. M, das Ber: 
fahren dei Swangsuolftrefungen in Siegefcaten Detrefed, wich iermit verorduet, was folgt 

1. Die Notriaorbnung vom 2. Nvenber 1889 echüle in $ 75 Ablah 2 den folgenden 
Et 

Die Abhaltung der Werfeigerung in einem andern 

des Yuflgminiteriums fat 

ML. Den giicen Gujap erhalten der Abjap 2 des 942 er Dienfmefung für bie Waifen- 
väter vom 2. Rovember 1889 und bee Mbjh 2 des 949 der Dienfimeifung für die Bing 
eier und die Gemeinberätfe als Nrbtspofgeischtrben vom 12. Noeber 1889, 

Karlsruhe, den 29. Jufi 1896 

Großferogices Minierhum der Jufy, ds Sulsus und Umteriht 
Sn Berreumg 
Dorner, 





ehänbe finde ne mit Grtaubiiß, 


var. 6. Mayer. 
a. 


Pr xsı 
Sehamntmadhung. 


(Com 1. Kuga 1000) 


ie Bercinigung der abgejnbeten Gemarfung Steruseebof mit der Gemeinbegemarfung Tina 
teren 


Zufoge ber Durch das Gef vom 25. Juni 1896 (Bejeges ınb Berordmungsbfat Sr. XV) 
mit Wirfjonfet vom 1. Januar 1897 aubgeforagenen Bereinigung der abgejonderten Gemar 
Hung Stermoelehef wit der Gemeindegemaetung Tbeirnkaf treten mit Wirfung vom gleichen 
Feguntte ab Die nach den Befanntmachungen van 19. Mo 1898 (Befees: uud Werarbnunge 
Ha Wr. SIX) und vom 2. März 1860 (Öejees: mb Verordnungsblatt Str. VL) Bin: 
fiheic der Führung der Grund und Bandoüder juni der Perfonenflanbesrgiter für jene 
Semertung gerafenen Unrbaungen aufer Kraft 
Rarlsrupe, den 1. Mıguf 1800. 
Sroßerogfices Minifterhum der Inf, des Kultus uud Unteres 
de Benretung 
En Var. Grimm. 


Verordnung. 
(Bor 1. ug 1500) 
Di Abgabe far witmer Arreimit, fie fie Vedafnbet u Yomung der Arnnäfr 
and Staugefhe in den Mathe beefenb 

Auf Grund des $ 367 Mr. 5 des Neihftrafgichtudhe un des $ 184 des Palheikraf 
geehbucs wird unter gleihctigr Mufgeung der Diesetigen Werorbnung vom 9. Anzember 
1BOL (Öefees> und Verordnungsblatt Mr, XXI) in odigem Betreff in Gemähfeit des 
Bette des Bunbesrae vom 13. Mai 1890 orrorbne, wa folgt 


sı 
Die in dem Sefigenden Verziceiß aufcfheten Dragen und Bräparate, joie Die jlche 
_—Trasen oder Brövarete enthaltenden Zubereitungen Dürfen nur auf Ahr, mit Datum 
And Unterhrift veriehene Ynieifung (Reset) eineb Arzes, Znhnargtes aber Thieraites — 
in fepteeem alte eo mır zun Ochrandı in ter Tpierleiltunde — als Heilmittel on dat 

Yuöttum abgegehen merken. 

s2 

Die Brlimmungen im $ 1 finden nicht Anwendung auf fohe Zubereitungen, meihe 
mad den auf Grund des $6 Wi 2 ber Generbrorbmung (Heiögeieflatt 1883 Seite 177) 





ax. Pr 


ertaffeen Aoferlien Verordnungen au) auferhalb ber Apotfeen ala Heilmittel fefgehtten 
und bertauft werden brfen (vergl. $ 1 der aiferlihen Verordnung vom 27. unuer 1890 — 
Weicagefepblat Seite 9 — und Auitel 1 der Rafelichen Werorbnung vom 25. November 1805 — 
Weicegejehölett Seite 459), ‘a 


Die wiederholte Abgabe von Arzneien zum inneren Gebrauch, welche Drogen oder Brür 
warate der im $1 bepeidhneten Art enthalten, it unbeidiabet der Befimmungen in 88 4 
und 5 ale ebömal erneute Arie aber yßnärylihe Mnmeifung mar gefntte, 

1. infomeit die Wiederholung in der urfpränglichen Anweijung für zuläffig erklärt und 

dabei vermertt ift, wie oft und bis au welchem Beitpunkte fie ftattfinden darf, oder 

2. wenm die Einzelgabe aus der Ynmeifung erfichtlich ift und deren Gehalt an den 

Begineten Drogen und Präparaten die Gemichtsmenge, melde in em beilsgenden 
Vergeiiß für Die Geeffenben Mitt angegeben iR, mt übeftit 


sa. 

Die wieberfofte Abgabe von epneien zum inneren Cebraud, wele Chlortfndrat, 
Ghlrafformamib, Moryfin, Cocain ober deren Cake, Aefyfenpräparee, Anyfenkrbrat, 
Waraldeigd, Sulfonf, Zriokaf ober rethan eufaten, Darf nur auf jedesmal erneut, it 
fi, mit Datum und Unterift vereßene Aomcfung eines Araeb oder Zahnarges erfolgen 

Ieoc ih die weberfole Mbgabe von Morphin oder een Salpen zum inneren Gebrauch 
oe eenete ärzfiche Anmeifung gefate, wenn Diele Mitt nicht in einfachen Esjungen 
ober einfachen Derreibungen, jonbern ala Bufah zu anbereu arpefigen Zubereitungen ver: 
ferishen fin und der Gefummtgefat er Arznei an Morphin aber ff Salyn 0,03 g nicht 
Überegt. Auf Yrznein, welde zu Einfprigungen unter die Haut heftimmt fnh, Rndet Dies 
Heine Anvendung 








s. 
Die wiederfofte Abgabe von Yczneen in ben Fällen ber 98 3 uud 4 Map 2 ift nicht 
gefote, wenn fie von dem Aryte ober Bafnarzte Dur) einen auf ber Ynefung Beigefpten 
Vermerk unterfagt worden it 
ss. 
Die mieerfofte Abgabe von ezneien auf Anweifungen ber Tfierrgte sum Gebeoud 
in der Ziereiltunde ft den Befhehntungen der 9$ 3 6i8 5 nicht untermorfen. 


sn. 


Homdopatbife Zubereitungen in Berbfnnungen ober Werrsibungen, wel über die 
Bette Demalpotenz Hinausgeßen, unterliegen den Vorihiften der 88 1 Bis 5 nicht, 


ss 
Die Lorferifen über den Handel mit Giften worden Dur die Yfimmungen der 
85 1 is 7 nich Bert 


au AxL. 


[5 

Die von einem Arzt ober Bahnart zum inneren Gcheau vernebnetn Ligen Auen 
Bnfen wur in zunden Gafeen mit Seen non meer Grunkfarb, die zum Auferen Gebrauch 
derorbmeten Rügen Mrpeien Dagegen mur in fertigen Glkfern, an melden Drei neben 
einander fgebe Fläen glatt und die übrigen mit Cängörispen verehen fib, mit Betten 
ton roer Örundfache abgehen were 

ige Meyneien, melde durd De Eimoirtung des Sites verdert werden, fnb in 
gelsöraun gefnbten Gläfern abgehen. 

su 

Die Stonbgeithe ib, feieen fe niht furt wirknbe Mitel eutfakten, wit jhwarger 
Schrift auf weibem Grunde —, fofeen fe Mittel etfaten, weiße in Tabelle B es Ace 
Huch für das Deufe eich aufefihet nd, mit weißer Sheift auf ihmanyen Grunde —, 
ofen fe Mitel enaten, melde in Tabele © ebende augefet find, mit rifer Shit 
auf meifem Grunde zu Seyeifjuen, 

Starbgfähe fir Minerafäucn, Laugen, Beom und Iad Miefen mitt Nabe: oer 
Aegerfßrens Hergefefte Aufrite anf weliem Grunde haben 

sı. 

Den Sryneien yum inneren Gebrauch) im Sinne bifer Vorfheiften werben joe ryeien 
feige, mel zu Mugenwäfen, Enatheungen, Enipeigungen unter die Hat, Mofieren 
ober Suppfitrien dienen fe. 





si. 
Die vorfefenben Yeftimmmungen treten am 1. Oftober 1896 in feat 
Rarlsrupe, ben 1. Auguf 1896. 
Geofferzogiges Miniferium des Innern 





ae Vie. von Kine. 
Berzeihni. 
Anti Br 
Fingeräuefg, E73 
Acidam carbelieum Rarbeljänre 074 
ausgenommen yurı äußeren Gebrauch; 
Aeidun hydrocyanicum et es san | Gyanafferiofiäure laufäure) und 
Deren Salye omg 





= Omen et ejas lin Hsmiumfüure wid deren Sale . Org 
Aconiinum, Aconltini derivata et corum |Wfonitit, die Wbtimmlinge bee 
lin. Monitins und deren Cage . . Omug 


aa. 2 

Aether bromatur | Meetheomib. R . 088 

Aethyleni pracparats | Die Mebotenpräbarate. . > >. De 
ausgenornmen zum äuferen Gebraud) in Mifhungen mit Det oder Meingef, welhe 


mict mehe ala 30 Gewichtseile des Methylenpräpnrals in 100 Gevichtsipelen 
Wfung enthalten; 











Asthylidenum bichloratm | nsstcuen 058 
Agarieimum | Apariein Ile 
Amylenam hydratum | Ymoenfndrat Br 
Amlium nitrosum | Amp og 
Aneipyeinum Antigen Die 
Apomerphinum et ejun salla | Mromarpin un been eur Der 
Ayın Anygdalarum amaranı Vitermandetnaffer . . Eis 
» Lauroconei N irfhlorbeemafer 2. = DB 
Argentum nitrieum Sibemittat 0... 00e 
ausgenommen yum Auferen Gebraud); 
Arsenium ct ejus praeparata, Mefen und befen Bräparate 
(Liquor Kali arsenicos | Fonterie fung 0,2) 
Atropinum et ejus salin Arapin und deflen Sale 
Auo-Natrim ehloratuum Sateinmgoldchlid 
Brometormium Beomoform 
Brueinum et ejas salin. Beucn und defen Sale. 
Butyt-chloralum hydrasım Veytoralkpdrat 
Cannabinonum Sannabinen 


| Gersfaunes Cannobin 
Spaniie Flrgen. - 
ausgenommen zum äußeren Gebrau 








Cantharidimum | anthariir 
Chloralum formanidatum Ghteraformamid 
Ehloralam hydratunı Ghlralfpdrat 


Chloroform 





Shlroform . 
Onsgenommen ya äußeren Gebrauf in Mifhungen wit Del aber Meingeik, welde 
nicht mehr ala 50 Gewicstheife Chloroform in 100 Gewichötheifen Midung entalten; 
Coestmum et ejus main | Gran und Defen Ce . eg 
Codeinum ot ejus alla ommiaque alia |Msbein und kffen Salze und alle 
alonloiden Opii hoc Ioco men mominnta | übrigen nicht Befonbers auf» 





eorumgue gefeten Wlalside des Opiums 

et Deren Cagen . - 018 

Cofletnum et ejus alia ofen und defen Sage... > Dsg 
ausgenommen in Sehen, welhe nit mehr ala je 02.8 ofen enthalten; 








Conüinum ex ejun salin 
Cuprum salioylicum 


am. 


Soldin . 0 
Soniin und def Sal 
| Supferfaictat 


ausgenommen zum äuferen Gebrauch; 


Onpruum sulfocarbolioun 


| Stupferftfopgeneat 


ausgenommen zum äußeren Gebrauch; 


Ouprum sulfurionm 


1 tupferfalfat, 


audgenommen zum änferen Gebrauch; 


Cnrare ct ejns pracparata 
Daturimam 
Digitalinum, Digital 
lin 
Emetinum et ejus salia 
Eixtracsum Acamiti 
Delladonnae 








derivatn. et eor 


| Gnrare und defen Peiparte 
Daturin 

Digitein, die 
Digtlins und deren Sale 

Gmetin und defen Sale 

Monitetrat, 

Belodomnarptaft . 





angenommen in Plafern und Salben; 


Extraetum Calabar Sominis 
Cannabis Indiene 


| Eofabarfamenegtratt 
| Snbifehaufeztratt 


Ausgenommen zum Auferen Gebraud; 


Extraetum Colooyothidis 


Conii 


Extractum Digitale 


Extractam Hydrastis 
5 »  Auidum 
I Hyoneyamıi 


Extractum Ipecacnanhae 
= netnone virosne 


7 Opii 


Extraetum Pulsallae 
» Sabine 


Bompositum. 


Stoloquintgenegratt 


| ort. 
Schierlingegtratt 
ausgenermen in Salben; 
| Bingefutgrtt 
genommen in Salben; 
| Goraiegatt 
‚Hydraftis-lwibegtraft. 
| Bitfentrautetratt 
nsgenomme in Calen; 
| Berhmureetat 
| Giltitat 
| Oplumetrft 
ausgensmmen in Salben; 
Küchenjchellenegtratt 
| enhetanmennft 
ausgenommen in Salben; 


Abtömnfinge Des 


| Bufammengefetes Koloquinten 





axı. ar 








Beirat Belie | Mesiegttt 2 2. > 028 
a ai mus | nannte Dr 
N item |Miteeiahgeit . . > > AD 
2 Samonii | Eregpfeegeat ie 
1 Say Sranerut . Beer 

li Daltdennne | Srmbematäer. Dr; 
Guignommen in Wfafern und Safer m ala Buch zı emeifnhmn Adi; 

Folia Digi Ergiute 028 

 Siamoni le. Mae 
ugeommen zum Rauchen und Raudern; 

ren Coepntiie |Seeanintien 088 

EEE Hoapdee, Share Saoquitfen 0 
% Pagani imamlr) Ummeie Mohn «> 308 

Gut Gi. en. 08 

Hera Omi Sim LU. 008 
Gugenmmen in Wufern u Salben u cl Sufa zu meinen Sehen; 

Horn Hyoayani Nolte > oo... iR 
Ausgenommen in Wfern und Salben un als Buap su enceiben Srfuten; 

Homairopimum et gar lie | Somatuin un den ati.» Op 


Hydrangyri pracparata posten non mominnta | le Duedfilerpräparate, welche 
Sierunter wicht Sefonbere aufs 
geführt find Dy3 
Qusgenonmen als graue Qucdflberalbe mit einem chat von nicht mehe als 10 Gewichts: 
teilen Qustfber in 100 Oewictötheifen Salbe, fonie Qurdfberpuer; 


Uydrangyrum Lichloratum | Onetferhtord . 2: 0m5 
 Yiadatım Pas en Orag 
3 olloratum Do... Ing 
3 gyanatım | 5 mb LEI II dee 
2 jodatam 2 Die 008 
2 Aion (osydalatum) 2 Combat >. . mg 
7 ogpdarum Dome. Om 


ausgenommen al® oe Qurdfüberfalse mit einem Begalt von nicht mehr ale 5 Gewichts 
heilen Quetfberoggd in 100 Orwicstfeifen Salt 


Uydrangyrum praceipitatum album 1 Weißer Quedfberpräcpitat. . «008 


Ausgenommen al® weihe Duedfiserflse mit eine Geal von nit mehr als 5 Grid 
Ahien Peicpitar in 100 Oemictsiheilen Sale; 


Hyoseinum (Duboisinum) et ejus sulla | OpoSch Dubofi) und befen Sage O,s g 








2 al. 
Hyoseyamimun (Duboisinum) er ejus sul } Syoscyamin (Duboifi) und defen 


en. dmg 
Jodum 1200 dmg 
Kalium dichromienm | Rafrumbigromat Ber 
Kreosotum Met 22. 0a 


uögenommen zur äueren Gebrauch in Söfungn, mehe nicht mehe ae 50 Gewigks- 
tie Mmofot in 100 Gewichts Lfung ethattn; 

















Laencnrium. Pe 
Liquor Kali arsenieos Bonlrfie Sg. . © ©. > 088 
Morphin et ejusaaia Bean und ren ie Dry 
Nattum aliylicam Natrumfaiaat 2. 0 > > 2ER 
Nicotiuum er un san Nilein und defen Sale . >. Omig 
nögenommen in Subritungen yum Auferen Oebraud Sei Tieren; 
Niroplycerinum | Broglerin 2 0 2. > Om 
Olenm Aumygdnlaram aethereum \uriseiges Biernandet . \ I 028 
fern 8 wit von Cpomerbinbungen Seeit iR; 
Oleum Crotonie Rrtoil Senne. 008 
„ Sabine Sodehaumit Br; 
Oplım Dim 0. 03 
utgenommen in lafern und Salben; 
Paraliechydum Baralefge nn eg 
Phennoetinam Bomaain 0. 1pe 
Phosphorus Wnspkor mg 
Phyaosigninum et us ala Brfofigein und dfln Sale. > O1 g 
Pierotoxinam Bripin . . \ mx 
Pilnearpinum ct ejus san Bien u en Se | Om 
Plamdbun jodatum este. . dee 
Polvin Tpccaonans opiatus Doraiges Palo Dasz 
Radix Ipocacnanhas Brehm . - ine 
Resian Jalapae Jatepenharz las 


euögenommen. in Jalapenifen, welhe nad) Worfcift dcs Arpueibuds für das Deutice 
Sc) angefertigt Fi; 


Rosion Seammoniae Stanmoniahar; Der 

Rhizoma Veratri Weihe Mesmurzel . er 
ausgenommen zum Auferen Gebrauch für Tfiere; 

Sautonimam Santorin [y3 


ausgenommen in Zethen, melhe mit mehr of je 0,6 & Santonin enthalten; 


ax 2 


Scopolaminum hydeobromienm 
Secalo eornutum 
Samen Colchiei 

»  Sirychni 
Strychninum o: ejus alla 
Salfonalum 
Salfur jodatum 
Summitates Sabinae 
Tartarun subiams 
Thallinum et cjus au 
‚Theobremiuum natrio-alieylienm 
Tinevura Aconit 

= Belladonnae 
Cannabis Indieae 
Cantharidum 
Colchiei 
Colooynrhidis 
Digienlis 

»  _actberen 
Gelbemii 
Ipsencusnha 
3 Jalapae vesinao 
I Jedi 











ausgerontmen yunı 
Tinerura Lobeline 
Opii eroasa 





"azgenoumen in Löfungen, die in 100 Orten nicht mehr als 10 Gmwicäteie 


Taranatige Opiumtinktur enthalten; 
Tineturn Opii sinplex 

Guägenorumen in Löfungen, bie in 100 © 

einfache Opiumtintur enthalten; 

Tinetura Seillao 

2. Kali 

5 Socalis cornusi 

I Stroplanchi 

I Stryelni 

>, acthoren 
S Veratri 

ausgenommen zum 








Stopolaminbybrobramid Os 
Warterlon Iiıe 
Zetofenfamen . . . Idee 
Bredmub Dr 
Sieynin und befen Bir. : das 
Sutfonat 20% 
Iobigweid Dr 
Sobehaumfpigen 198 
Srecweintein Ir 
Zoahin und dein Sale. . > 0e8 
Din... 0 0... dag 
Morten Il des 
Beladonnatintur Ing 
Aodikhhanftnttur BET 
Spaniffirgetntue 14 
geitfenintur MY 
oloouinthenintur . > > >. 1R8 

| Fingerhuttinftue er: 

| Aether Bingerfuttinttur , . > 108 
Gelfemiumtinftur Die 
Bredouryeltintur Die 

| Qatapentinttur BET 
reinttur 2 0er 
kuferen Gebrand; 

Sobelenintiue Ber 

N Safranfattige Oplumtinur . > 198 
Sinfache Epiuminktur 158 

jevictöieen nit mehr a8 10 Geoihisheite 
Weerpvieetittur . BT 
Aufhaltige Meerpwiebelintue . . 20 
Miertoentintue > 1a 
Seapfeltintue BETT 

opbantgustinftur 174 
Brewußtint are ln, 
Aeseifhe Brechnubtinttur 's& 
Nieswureliftur BE 


Suberen Gerand; 





28 1 
Hoya (Dei) 6 jo ln Baie) u fe 
ee ET os 
Yodum ge ! 100g 
Kalt dichromionm Rlnsiärmat 2) > Ome 
Kroonam u, Ile 


ausgenommen zum äuferen Bebraud) in Lofungen, melie niit mehe als 50 Geidts- 
heile Frenfot in 100 Gewidnähelen fung enthalten; 











Inetnearium | Sittatisjoft 22.08 
Liquor Kalt arsenieosi Genterfäe Slug. .  . > Op 
Morphiunm et ejus alia Morphin und defen Sitze 0m r 
Natrium nalieyli | Rteiumfaictt > « 208 
Nieninum et jun alia Nein and defen ale Org 
ausgenommen in Subereitungen yum äußeren Gehreuc bei Tieren; 
Nitroglpeerinum | Witrogtpeein 2. Om 
Ola Aeraaliranüöllaresnn | Megeifhes Binermandeit  . > One 
ofen 68 nit ven Gyaroeehinbungen Kfeit it; 
Oleum Crotonis Krotost 2. 0m 
Sabine Soohnumst BT; 
Oplaun | Ovim BE 7? 
ausgenommen in Piateen und Salben; 
Baraldehydum | Baraled . . - BeurT 
Phenaeetinum N Bmaetin 0.00 2 lee 
Phosphuras | 3hosntor I: omg 
Piyaostiguinnm et ef anlia | Beyfofigein und dein Sale. . O1 g 
Piorotosinum Milotogn . . omg 
Pilocarpinum ct ojun alla | Biere und def Sage ag 
Plambam jodatum Fir 
Pole Iprcacunuhas opiasas Dover tes Palmer 1se 
Hadiz Ipecacuanhae Brhmurgel r 198 
sinn Jalapıo Yhlepenharz 3 ir 


usgeumnen in Suaprpifen, we aß Bert 08 Nez fi das Beute 
Deich angefertigt And; 


Rosinn Scammonias Stommoniaharz 2. 008 

Rhizoma Veratri Weihe Mm... > 008 
ausgenommen zum äuheren Gebrauch für Tbiere; 

Santoninum Santenin . - Dy4 


ausgenommen in Sethen, melde nit meh als je 0,4 5 Santanin enthaen; 


ax 2 











Scopolaminum hydrobromieum Stopolaminhybrobromib Br 
Secale corautum Mutterlorn 1Pg 
Semen Colchiei Betffenfamen Br 
s  Stychni Brehnuß 108 
Strychninum er ejna salla Strycnin und defen Salze omg 
Salfonalum Sutjonat Pr 
Salfur jodatum Dobieel by 
Summitates Sabinae Saebaumfpigen Br 
Tartarıs sübiatms Vrecweinein Br} 
Thallinum et ejus salin. Thalin und defen Sale . © - Oag 
Theobrominum natrio-alieylicun Diurrin 108 
Tinetura Aoonit Atonitinte Dr 
= Belladonnae Belldonnatintur Sieg 
3 Cannabis Indicne bifchanftnftur Be rT} 
3 Canharidum Svanifeliegentinttur Ds 
3 Colehici eitofenfinltur . 0. 2 0 > ME 
5 Coloognehidis Rolonuinthentinktur >. >. APR 
5 Digi Firgerhuttinftur BR 73 
R = eiheren Meere Fingerfuttinttur . . . 10 
I Gelbemii Gefeniumtintur Dies 
I Apooneusnhas Bredpourgelintur Dies 
3 Jalapae ro | Bafapentinftur Ir 
2 Jodi Iedtinttur 2.0008 
ausgenommen zum äuferen Gebrauch; 
Tinerara Taobeliae Sotefientintur Bere 
= Opii oroontn | Safranfattige Opiumtinftue Ang 


ngerommen in Löfungen, die in 100 Gewichtsthefen niht mehr als 10 Gewictätheie 
Tafranfatige Opiumtinttur enthalten; 
Tinetura Opli simplex Einfache Dpiuntinttur . 158 
ausgenommen in Lofungen, die in 100 Gewicätßelen nit mehr als 10 Grwichtsheile 
einfache Opiumtintur enthalten; 








netara Seillac Weerziebetinftur Er 
=. kalinn Aulihattige Merrywibeeintur > 208 
7 Secnlia cornuri Murterforneinftur ig 
I Sermonii Seehopfelinttue 2: log 
I Strophanthi Stropbanthustinttur 073 
5 Stryehni Brehuußriutur Baerr} 
: » _ astheren Neterifße Beemußinfiur 3 
I Veratri esmurgetinttur 308 


ausgenommen zum Auferen Gebrauch; 


28 au. 
Ihposyamium (Deeiun) o fs ai | Qskaaın (Baal) und An 


Neue. . 00 
Jodum Ian r UI 0mg 
Kalium diehromicnm | Rafiumtiromat SIE 0m 
Kreosotum Mn [5 


augen gem äußeren Gebr) in Zangen, mehe ft mehe aß 50 Geis: 
Mreofot in 100 Gemichtätkilen Lofung enthalten; 














Lastncarkum Staihfeet 0 - 0aR 
Liquor Kali arsenieos Gamter für fung . > 5% 
Morpbioum er jun alia Morphin und defen Sale - > > Oieg 
Nazi sliylicam. etelumfallat =. 0 > > 2DE 
Nieotinam ot ejns ala Mitt und defen Salpe . > > Opg 
ausgenommen im Zubereitungen zum äußeren Gebraud; bei Thieren ; 
Niroglyoerinam | Ateogtgerin omg 
Ole Amyglalarum neihereum eis Bitermandelit U. > dag 
fofern 68 nicht bon Cyanerbinbungen hefrit it; 
Olcum Crotonia Rratenil n 2 0m 
= Sabine |Sinesaumöt BT: 
Opkum [ovim . IE UI One 
ausgenommen in Plofeen und Salhen; 
Paraldchydum |Baratehd . . - 2. Bag 
Phennookimum Bienen 222222 108 
Phosphoras \ | Bosstor Sag 
Prysaniguinum er eos aa N Ben ud en Sue | 0m 5 
Dierotoinum Sieetorin omg 
Pilcarpinum ct of san Bitarpi und den Sale > me 
Plumbuun jodatum | get ; 025 
Palcis Ipconeunzhae opiatıs | Doveries Nutzer 1eg 
Radix Ipecaenanle Brehm { re 
Resina Jalapas Aalpenhurz O8 


Gnsgenemmen in Joe, wede aß Vor  Azibuhe |ür Bas Deut 
Bei, angefertigt Find; 


Resinn Scammoniae Stonmoriaher, 098 
Rhizoma Vertr Weiße Mierwargel IT os 
ausgenommen zum Auferen Gebrauch fr Zoiee; 

Sanonianm Santorin.» 018 


auagenommen in Sethen, melde nicht mehe als je 0,8 5 Santonin enthalten; 





xx. 2 














Scopolaminum hydrobromionn Stopolaminhbrebtamid . > . + Os 
Secale corautum Duttertorn 198 
Semen Colchiei Beiteenfomen ag 
> Stryah Bresruß 22018 
Stychninam or es alia Stegen und defen Sabe, . > Omg 
Sulfoalum Sutfonat 2pe 
Sul jodacum oicweel I 
Summitaten Sabine Sodesaunipipen a dag 
Tartaran sübiarıs Berdwenfein 0 0 >. 028 
Thallinam er ejus san Train und def Sale. > > Osg 
Pr Dünen . 1pe 
Moniitir 5 I 
=" Beiladonnae Beladonratintue Ile 
7 Cannabis Indioae Snbiefonfinfsue er 
£ Soauiigenintue  . > >. 028 
2 geiefenintur . Io 
7 Colveyuehids Rotoquinfeninhiue >. > 108 
7 Diginlis Figerhuttintur irre 
2m aetheren Yetkrie Fingerhuttntur ipe 
Che Setiemiumtintr Dıbe 
I Tpecnsuanhas Berhwurgenttur Bee: 
I Ialapas zeinne | Jaapenttur 3b 
I Rai Jovcintur Dr 
ausgenommen yum äußeren Gebrauch; 
Tineturn Loheliae Sobeientinur 2. 4 00 10R 
= Opit era Sorranhatige Opium ins 





ausgenommen in Lfungen, die in 100 Gewichten nidt mehe als 10 Gewictsheile 
ffeanfeftige Opiumtinttur enthalten; 
Tinetura Opit sinplex Ginfede Opiumtinttur BT, 
Quögenomnen in Söfungen, die in 100 Gemichtstheilen nit mehe als 10 Gewictstheite 
einfache Opfumtintur enthalten; 








Tinetura Seillao Merczwiebeltinttur . 2 ME 
s kalina Aafiattige Merrzwiebeintiue . . 20% 
2 Soralis cornui Muteelorninftur 1ar 
Ki Stechapfeltinktur . > ig 
u Stvoppanthustinftur 03 
S Seryehni Veetuubtintur 18 
u 7, actheren Aeiherifße Berduptinteur 173 
S Veratri Niekwurgetinftur BE 





ausgenommen zum äußeren Gehrau 


28 aut. 
Hyosoyaminum (Duboisinum) er ejus sale | Syoscyamin (Dubefir) und defen 





Sue. . op g 
dedam IE i eg 
Kallan Aatunbiiremat \. ons 
Kreoakum Lee Dr 


autgenommen zum Buben Garni in Lfunge, meet mefe aa 30 Omi 
theie Krefat in 100 Gewichten Löfung. enthalten; 

















Laetuearium St 
Liquor Kalii arsenieosi Toner ide lu... >. > Opg 
Morphin und befen Salze 00 £ 

Nauhun ulioyium Nateinmfaligfat -_. 230g 
Nicotinum er ojus alla | itotin und dien Sale Ya 

ausgenommen in Zubereitungen zum Auferen Gebraud) bei Zhieren; 
Nitroglyoerinum Nitrogfoeerin . . . 0m 
Oleum Amyglalarım aetherenm Merberices Bitermanbeist . . > 028 
ofeen e8 nicht von Gpamerbindungen Kefreit it; 
Oleum Crotonis, Pe Der 
„ Sabine Soresanmit . BEER Te 
Opium Opium B II og 
ausgenommen in Milaftern und Salben; 

Parsldchydum [En u  ı7 
Phennoetinum Benactin inte he 
Phosphorus. 1 9booder. Ders 
Physostigminam et ejus slia N ehnofigmin und deflen Sale . . 0 g 
Pierotosimum itrtegin . omg 
Pilocarpinum et ejus salin lotarpin und Befen Ei Der: 
Plambum jodatum EXT ri 
Palvis Ipcoacnanlne opiatns Dover'ices Balder 188 
Radix Tpecaeuunhne Breiimurgt I ise 
Rosinn Jalapae Ialopenbarg 073 





usgenommen in Qtapesiten, weldena Vrff es Arge für Bas Dee 
eich angefertigt find; 


Hesinn Seammoniae Stammoniaher; Sun. 008g 

Rhizoma Veratri Weihe Meswurzel II 1088 
anögenommen zum Auferen Gebraud) für Thiee; 

Santoninmn Santorin Ds 


auigenommen iu Zelten, welche wit mehr als je 0,5 & Santonin enthalten; 


aa. 20 




















Soopolaminnm Idrobromienm Stovlaminhpbrabramib Vs g 
Secale. cormutum Duterlorn ang 
Semen Colchiei geitofenjenen Bm 
Beedmih I 
Sirghin und defen Sale. \ > Omg 
Sulfonalamı tfonal Pr 
Bulfur jodatum Sediciweiel ea Di 
Summitnten Sabinae Sopebaumipiten Ber 
Tartarın stbiatun rechnen. pr 
Thallinum ex ejus lin Toalin und dein Sale . > 058 
Theobrominum natrio-nlicylicum Diurein II pe 
Tinetura Aconit Monieintur 7 
= Belladonnne Belodonnatinftur Bern 
% Cannabis Indiene ndifunftintiue Pr 
I Canharidum Saniäliegentinttur  . . > > Dsg 
I Colchiei Zeitofentinftur Pr 
7 Colooynehidin Ratoquinthenintur 10g 
3 Digialis Fingerhutiftur Be: 
er febeifhe Bingerfutinteue 108 
a Selfeniuntinttur Ing 
€ Brrhmurgeltinttue "198 
5 Jelapae resinne Iolapeninttur Ing 
I dad Iedtintur 28 
ausgenommen zum äuferen Gebraud; 
Tinerara Lobeli gobelintintur 2. lg 
= Oi erocnta Safeanbaltige Cpiuminktie ig 


ausgenommen in Cfungen, die in 100 Gewictäteien nicht mehr. als 10 Ckrichtereie 
eieanfaftige Opiuntinttue euhalten; 
Tinotara Opii sinplex Ginfage Opiumtinfrur > 1pg 
Gusgeunmmen In Lölungen, die in 100 Gmihttien it mefe als 10 Geoihtihie 
einfache Opiumtinttur enthalten; 











Tinetura Seillas Deeejwiekeftinttur 20% 
2. kallın Satiaftige Meerpwiebeltintiur , . 2 g 

2 Secalie coranl aterorntinttur 1sK 

I Seramonit Sirsopfeltinttur I les 

I Strophantbi Stropfanthustinftur 04 

; ni Bresmuhtintur 108 

>, neiheren Yeterihe Bredmußsintnur 073 

3 Veratsi Riesmuryeltinftur Er3 


ausgenommen yum äußeren Gebrauch; 


2 ax 


Trionalum Lrionat ß 108 
Tubera Aconiti | Moninoien Dry 
» Jalapnc Ialapenknlfen 108 


ausgenommen in Zalapenple, wele nach Borfit des Yrznebuch für das Deuihe 
eich angefertigt Fb; 


Urethanam iron BET 
Vertrinum er jus salin Beraten und den Satze Da g 
Vin Celchici deilojenmein > dag 
= Ipeonennuhne Spracuanhanein IT ser 
2 acibietum Berdwin. . U Yae 
Zinsum aveteum inter 128 
» choratum inter On g 


Zinenm Ineticam omniaque Zinei salie | Sinflaktet wıd alle übrigen hier 
hoc Toco nom mominat, quae sunt in | uiht. bejonbees aufgefüheten, im 


aqua sohubilia Waffe teten intjae 0 £ 
Zineun sulfocarbolicum Zintulfoppenlat Bi ber 
> sulfarieum Sinfutfor 108 


ausgenommen Sek Wermenbung der vorgenamten mad Ber übrigen in Mafer elhen 
Fintfalge zum äuferen Geiraud) 


Bekanntmachung. 


Den Balug 0 Berfeuigeeeh Seren, 
Auf Grund des Yet 35 des Wirfuergefges vom 30. Yuni 1896 (Brfees: mb 
Berorbuungeblatt Sr. SVL) Hab wir Tlgende Syftme von Baagen wit jefuktigen 
Böhoppaca yur Aeueromiiden Werwiegung von Malz in Greiferwaisun yugdan: 
X die von der Firma & U Mebinger Mofien” und Gronemanrenfori in Mugaburg 
Tonfraiste |esftätige Wägemafcine (Modell 1890); 
2. die va der Firma Gennefer Moldinrifebeit G. Reber & Neifrt in Heu a. 6 
Sieg TonfevieteJbjußige Wügeorcihtung (Hobel 1803). 
Dies wird Hiermit zur öffenihen Remuniß gebrat. 
Rortsruße, dan 14. Maga 1896. 
Großgerpopfiges Mniferlum der Finangen. 
N Sta 
Beer 


Cem 14. Maguf 1800) 





var. Eifer. 





ETIIE oe 


Nr. XXIL st 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 


für da8 Großgerzogtfum Baden. 





Rartsrupe, Donnerfiog den 27. Mguft 1806. 


Aal, 
Sandeiertiäe Wererdmungs bi Krug br Sie en, 
Selenntmnaungen veı Mlniheriumt bes Junenn. De Erpfie der Eger für ie ee 

nee Sn Sces; un nu bee gr Sn 








Landesperrliche Verordnung. 


(Com 19. Mapa 1506) 
Die Anflug der Stoabärte betefenb. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zühringen. 


Wir Haben auf den untethänigfen Antrag Unferes Stantsminifteriums unter Yf« 
Gebung der Verordnung vom 10. Juli 1878 verorbnet und Gefofen, wir folgt 


sı 
Aerzte, wel bie Ste eines Mebginaeeerenten bei Solleiulbeörden, Legiesarge, 
Seietsfffengarges ober eines eatmäbigen Dausargtes an einer Senrafirfonfal beiden 
ielen, Gaben fh einer bejonberen Prüfung zu unterziehen 
Die Beifung wird vor einer von bem Minifterhum des Innern unter Mitwirkung des 
Miniftertums der Iufiz zu ernennenden Sonmiften abgelegt. 


s2 
Zur Brüfung werben nur Merze zugelafen, welde 
8. auf einer Univerfiät bes Deutjcen Reiche Borefungen über Wipchiatie und geridhliche 
Medign behcht, 
b. an einem peaftfcen Murfus in der Lateriofogie teilgenommen, 
©. mac erlungter Approbation in einer Geaßherzogichen, nicht ausftiehlich für Unheilsare 
Sefimmten Derenanfaft oder in einer Groiegonlicen Dretinit. mineens Ai 
Weit ab Denen 1. 


= zu, 


Monate Sinburc vopimäßig an der Unterfudhung und Behonblung der Sranfen mit 
Erfalg fh beieiigt und 
d. im Ganzen mährend minbetens zwei Jahren ie Aztiche Pragis im Großßergopthum 
ausgeibt Haben. 
Die Buaffunpsgefutie find mit den zu ad yu feernden Radmeifungen, fomie unter 
Anicuß der Approbationsurkunde und eines Sehenslaufs Selm Miniterium des Innern 
ingureien. 


ss. 
Die Behfung gerft in 
1. den fcheflien, 
2. den prahchen, 
3. den männticen Brüfungsobfenit 
sa 


»ehufs der fhrifien Belfung Hat dee Manbibet zwei wiffenfchaflihe Yusarbeitungen 

fern, zu welen die Mufgaben aus den Gebiete ber gerichtlichen Mein und dem 
Üfenttihen Gefandgeienejen (Sonitätspatiyei, Hngiene, Ireenmelen, mebiginfdhe Statt) 
ergeben werden, 

Die Musarbeitungen Fub fpätens drei Monate nah dem Empfang der Aufgaben ei 
denn Miniftrlum 8:6 Junern mit der an Eesfat bytgebenden Verfierung Ds anibaten 
ingureihen, Ya er fie, abgejehen von ben dabei Benühten und. zu Öegichnenben fterarihen 
Sitfemitten, ohne anderweitige feembe Sie angefertigt Habe 

ss 

Genügen bie eingereichten beiden Arbeiten dem Anforderungen, fo wich der Sanidat zur 
protifäen und zur mänbien SchufBeifung einberufen. 

Au der praftihen SBeifung Hat dr Kandidat In Omyenmart eins Mitglhee der Beifungs: 
tommifion 

aan einer Leiche bie Beicenchu und Lehenöfnung vorzunehmen und den Befund 
weit Bepotachtung zu Brotofoll zu diftiten; 

b. den Suflnb eines Geifrefeanfen zu unterjuen und über den Fall eine guäctfhe 
Ynufecung zu einem von dem Beäfungsfommiffir zu befinmenben Qwed mit Bee 
fihtigung ber gefplichen Veftimmungen unter laufur fhritidh au eckaien. 

Die von midejens drei Sommilfonsmitgieeen abzubaltende mündliche Prüfung Sat 
una on Die fhrificen Mnsorbeitungen anputgfen und fh jan auf andere Fragen 
Qus der gericichn Miehisin und ben einfchlapenben Gebiete des Ctrofgfepöucs und der 
Straforopeornung, aus dem öffentihen Ochuneitefen, dr Mdsialgefeirtung mıd der 
Srgauifaion des algemeinen Sanitöe: unb Ds gerihtsärzfihen Dienftcs im Oraßherjotfum 
fowie den Serien Dienfmeifungen zu efieeen. 














au. 258 
ss 
ber Be in $ 5 Sgefnten beiben Peifungsabfnikte it ein Prottol"ufgunchmen, 
wel die Gegenfände der Prlfung und das til der Kommilonsmittieber über dos 
Grgebri eins jeden Teils zu enthalten Ha 
A Säle d: Boote if Di Yeuferung dr Beifungstoumifon über den Geammt: 
ausfl der Pefung Geiyufügen 








s 
Wer die Yrifung Seftanden hat, erhält babe ine von dem Miniferium des Innern 
ousgeefte Teutundung. Senfuzen werden darin nit erteilt 
er den Anforberungen bei den fhifühen Sutarbeitungen ober in einem br folgenden 
Arc Befungsabfeiite oder in Seien ugteid nit gen, Tan fh nad Ablouf einer om 
Wileum des Junern auf Worfhtag Der Behfungstemmiffen fetuiegenden Zeit pur 
Wiberfeung der Belfung iu de nice beftondenen Asfhrien melben 
Cine zmeite Wierfalung findet nicht Aut 
Die Beifungegebübe if af 46 Tegefht; Dei Der Aieerhofung ber Peifung in den 
Abjguiten 2 und 8 (83 Beer Verordnung) wir eine Gebühr von 15. für jeden Men 
ertaen 
ss 
uf Bingen Aankideten, mehr bei Werfünbung Biefer Verordnung fi im Legen 
oder vorlegen Hebjopee ihes meinen Unierfiifubiuns Wenden ober bereits al 
Merge approbit fd, net Die Behimumung in $ 2a. Line Momenbung, 


Seien zu Silo Meinen, den 19, Hapıf 1800 
Friedrid). 


Auf Seiner Königlichen Hoheit Höfen Beet 
Dr. Heinpe: 





oft. Gitenlhr. 


Vefomutmahung. 


(Com 5. Hugap 1800) 
Die Orgaifaion der Schiedsgericht für Dir Bach Tarbmirthfiche Berufageofenfhat Kirn 


uf Grund der bucch Stoatsminiferielentihtiehung vom 31. Jufi 1898 erteitien Mer 
Höfen Ermächtigung wird in Abänderung des $ 19 der Verordnung vom 2b. Juni 1969, 
detefenb die Musfüheung der UnfaLs und Senntenoerfiherung (Befehes» und Verordmungs: 


En 1. 
Hatt Seite 297), befimmt, daf mit Wirtlanfit vom 1. Oftober d. 9. an für den Bereich 
der. Gaben Londmirtchaflichen Berufsgenoffeniceft drei Sciebsgerihte errichtet werben 
und mar: 
din mit dem Cie in Wafbshut, umfoferd Die reife Kouftany, Malbafut, Lörradi 
und Bilingen (ofne den Bezet Triberg), jowie bie Bejiete Claufen und Reuftedt; 
eines mit dem Cibe in Mosbach, umfafend den Sreis Modbad und den Amtabeirt 
Sinsgeim un 
eines mit ber Sibe in Morleruße, umfallend den übrigen Theil des Landes, 


Marlsrube, den 5. Auguft 1306, 


Großferzogices Miniterium des Innern. 
Sifentoh, 





va, 6. Mufer. 


Belanntmacung. 


(Cor 25. Kaya 1500) 
Wepenube aus Deere Ungarn Serflen 
Aus den ungarifgen Romitaten Aroa, Lips (Biptau), Apitra Reue), Tucscg (Ehuronz) 
ad Zötgcm (Sch) if die Ginfuhe von Minduieh bis auf Meitres verboten. (Bergeiche de 
Velonntmadrung vom 30. Sannar 1883, Gejees: uud Verordnungsblatt Seite 21) 
Die diesfeitige Betomntmadung, vom 27. Juli d. 3. (Befepes und Verorbnungeblatt 
Seite 226) tritt aufer Araft 


. Auguft 1806, 


Sroßferjolices Minifteium des Innern, 
Sifentohe. 





Karlsruhe, den 2 


Vak. Zorer. 


Brad 0 Hr cn Taf 6 Meg Hark 


Nr. XXI. 2 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großgerzogthum Baden. 


Martoruge, Wittwod) den 9. September 1906. 


aa 
BB0fI. Emtfaiehune Zeiner Mönitiaen Hehe 30 Wroßherions: Te Zu 
(en u u Bean en Helge em wc 














Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wir haben Uns bewogen gefunden, den unteen 29. April 1877 vom Uns gefifeen 
Orden Berthold deö Erfien von Bähringen aus feiner Bierigen Verbindung mit 
dem Deden vom Zäheinger Lhven zu (fen, benelben als febfändigen Orden si erfliren, 
iöm den Namen „Orden Bierthofd des Erflen“ bryulegen und den Siherigen Infiguien 
Bes Ordens Weeoid des Erten von Sähringen, mefe fünfig al® Groitren, des Ordens 
u geten Habe, Die Jufignin Dreier weiterer Orbenöftufen, Die der Nommanbeure rer Mae, 
er Kommandente zweiter Alafle uud der Nitter beifügen. 

Dem Orden Berthold des Erften Haben Wir fordere Statuten gegeben. Wir 
Haben ferne ben Statuten des Ordens vom Sähringer Lömen unter Abänderung ber 
Orbensflatuten vom 20. Mit 1677 bey. 21. Jannar 1879 (Bejees- und Berorbmungde 
Slate von 1977, Seite 93. und von 1879, Seite 3 fi) eine neue Faffung gegeben. 


Wir verorbnen demnach, wie folgt 





L 
Stntuten des Grofferzoglicen Ordens Bertfalb des Erf. 
$ı 
Wir Seide ud mh Uns Unfere Radflgr in der perang And Orabmeiher en 


Ordens Berifod des ren mb Aben biees Met aus eigener und aleniger Entftiepung au. 
Sn en Bear 108. Ei 


26 sun 
s2 

Bir werden Ben Orden, welder nie madgehuht erden Tann, ofıe Nädfie auf 
Sand und Geburt für ru gehe Din, jomie ale Mecnul sefnderer Nnclennung 
und Unferes Wohtnullne verleihen 

ss 

Der Orden fat ver Saufen: Greifen, Kommandenee erer of, Kommandeur 
cr RO ud Miner, 
Die Yufigien des Ordens Shen 
1. in einem don einer fniglhen Krone beten Orbensteine, def emafiries Mint“ 

et auf der Worereite De Namenaäfer des Stifters (FW) mit der fniglien 
rom, anf der Sehrfeite De breigadige Serzogftone in BotD auf reihen Grunde 
Dorf. Yon dem Mitliditbe gen eier wei emailite Strafen aus, melde von 
geben Serjogfeonn ala Spangen yufammengehaten mern. Dir Grähe der 
trage if mach den Scfen verieen, inefen für die Nommanbeure eier unb 
rriter lafe Die ge 
in eine atıfafligen Sterne von Bob, in def Mine fh cn Said befinde, 
as ouf vie Orucb den gearnißten Seryop Berihtb Den Erf von Gäbengen 
au Mo mit Ge und St in Wat Darfclt und von einem weifen Ringe mit 
dem Weile: „Beredtigteit iR Macht" umgeben it; 
3. in ehem piefrafigen Stern on Silber, in def Wit fi) Basflb, mas ver- 

Heer Stil befinde; 
din einem roten gnäfeten, wit glbener Einfffung verkheen Bande von. wer: 

isiener Bei 








Die Geofteeuge tragen das große Ordenäteang am dem Handbreiter Wanbe über bie 
rhte Sthuter und den acftratigen Stern auf ber linten Yruft 

Zu den Qnfgnien ds Grahteeuzes fan ale befonbere Ausgeichnung die galdene ette 
eticen werben 

Die owmandeure erfter Klofe tragen Das mittlere Orbenöfreng an Dem eimas fhmäferen 
Sonde um den Hals und den vierftrahligen Stern auf der finfen Bruft 

Die ommandeure meter Safe ebenf, jdod) ohne Stern, 

Die Mitte sogen Das eine rc on einen nach fchmäferen Bande auf dr fnte Beuft 

Diejenigen Geaßfrenge des Yertfald-Ordens, weihe Ritter Unferes Yansordens der 
Treue Find, tragen Die Infigrien des Ordens Verfotb des Eriten am Yafe, ohne don Stern. 











s6. 
85 fan feruce al6 Mertwal befonderer Urerlennung für ansgepidnetes Werhalten vor 
Feine jeder Stufe die Musgeidnung der Schwerter beigefügt werden, 





as Di 





Difelse Gefeht in zei rengwefe zufammengelegten Schwerten, welde auf den Spangen 
Ber Lorderfite derart angebracht find, dab fir unterals und oberhalb des freibteisenden 
Wirelfhldes hervortetn. 
Im entfprecinder Mefe ind Die Schwerter and) am den zu den sei oberen Eiufen 
gerigen Cirenen angebeut 
Das mit Schwertern velicene Rintertreup if meben der fpäter erlangten höheren 
Srdenstufe ohne Schwerter, 
das mit Shoecten verichene Orbenöfnuz bed Sommanbene 1. Slafleift nach Erlangung 
finer Höheren Oxdensfufe ohne Schwerter wit dem zum Stommanbeucfreug I, Safe gehrigen 
Stern, Syiehungeweife neben den Jufigeien des Großteeues, 
don dem mit Schwertern werlichenen Kommanbeurteeug 1. Mlafje it ber yugeffrige Stern 
eben dem jpätee erlangten Broffreng afne Schoceiee zu ragen. 
sn 
Der Orden Berihed 1 Hat an Unferem Hefe für Unfere Untertanen den Vorrang vor 
Ben feemben Orden, dagegen fe ec dam Hausorden der Kreur und ber utprehenben af 
des Dittäricen Aacl Beiedrid) BerbienfeOcbens nad. 
Diejenigen, melde Die gleiche Stufe des Dedens Bertfald I. und des Ordens vom 
Bibeinger Chocn Sefgen, tagen den yfepe erangten Orden vor dem anderen. 
s& 
Die Verfefung beginnt möt em Mirtrfrenge. Seiner Unferer Unterthanen fl eine 
Höhere Stufe des Ordens erhalten, buor ihn die entfprehenbe nieere vrlichen if 
Mor in auferorbentichen Füllen jll bieven eine Ausnahme gemait werden. 
s. 
der mit dem Orden Beguabigte erhält über die Werleifung ein von 11ns volgogenes 
Watent neh den Drbenflauten und wird in Die Orbenslifle ingetragen. 
so 
Sole, au) abgjeen von Verurteilung, welhe ben bateraben Beruft der Orden 
iur gefefichen Balye Haben, ein Orbensiuiaher fc) wiber Werbofen fonf ein umaidiges 
Betragen zu Sähuden formen ofen, fo werden Wir auf den Worirag de& Cxdenöfangers 
denen Graf ohabender Grofmeifterehte und lichten ter Chee des Orbens verufig 
erfläen, ih dffen Zeichen eutsiehen und ihn ans der Orbenlifte feihen (ofen. 
su 
Die Iufgnien find nach Den Ableben eines Inbabers oder bei Entsiehung des Ordens 
alsbald on Unfere Ordenetanfei guridyugeben. Dasjebe findet bei Berlifung einer heren 
Stnfe vücfihric der Jufigeien der neben Stufen fat, infemet ice feeren wit in 
Gerüßheit des $ auch nach nach der Grfangung eier Seren Stufe meter zu ragen find 
si. 
ei Verleihung des Orbens werden feine Tagen oder Örhühren erben 








1. 
Statuten des Großherzoglihen Ordens vom Zähringer Löwen. 


si 

Mir Selöf und mad Uns Unfere Nahfager in der Kgierung id Grafmeier 
des Ortens vom Bühler Lawen und üben Dieje Wet ans eine ab alfinger Ent 
Helihung aus 

s2 

Mir mrden Nifen Orden, melder nie nudpefcht werden un, ohne Wüdhch af 
Stand nd Geburt fr wen geeiie Dee, jomie Mberhaupt als Dertmal toner 
Anertennung und Unferes Woblmollens verleihen. 


ss 
Der Orden Sat fünf Stufen: Großferuge, Nommanbeure fer und zmeter Aafle, 
Ntter erfter und Ameiter Mae 
s. 

Die Yufinien des Dadens buchen 

1. in einem Orbenseeue, bein emilirtes Miteliild uf her Vorberfeite das Stamn 
{6b Zähringen, auf der Refrieite einen freifertigen geben Cüwen auf rothem 
Grunde daft, Wen dem Mitffsile gehen vier von Spangen sulammengehaltee 
Strahlen aus, melde af der orderfeite von grünem Flufe ind. Die Spangen ber 
Borderfite, fie die Spungen und Strahlen der Serfte id bei bn vier ern 
Stufen vom Gab, beider fünften van Silber. Die Grüße der Stiye iR nadı den 
Ordenstufen verihieden; Die eiye Der Ronmanbeuse efter und pmeiter la 
mie Viefenigen der Nter efer un geiter Kaffe nd inbeh unter fc von gleicher 
Sröie; 

2. im einem adhtrabligen Sterne von Silber, in defen Mitte ein runder Silo angebracht 
ib, wel in rotem Felde ein Rreitjertigen goldenen Löwen zeit, umgehen won 
einem weihen Hinge mit dem Wabtpruch: „Bär Ehre und Wahrheit"; 

3. in einem vieriabligen tern von Siler, auf melden fh das Orbeneing in 
grünem Scmeise mit dem das Stammfchtoh darfekenden Miteljhilde befindet; 

4. im einem geilen gemöfeen, mit oranefarener Cinfffung verjehenen Bande von 
Gerfieener Bet vn 


Die Groftreuge ragen da8 große Drdenöfeenz an einem fanbbreiten Bande über die 
rechte Stptter und den adtfiabfigen Stern auf der Tinten Beuf 

In den Aufignien Des Großfreuyes fann als Benbere Yntpeäinung Die gfdene fete 
Detien werden, 











Sau 2 


Die Nommanbenee eier Saffe tragen das mittlere Kreuy an einem emas fhmäferen 
Bande um den Hals, jodann auf der Hnfen Yrufl den Stern mit vier Straffen, 

Die Kommandeuce weiter Alafe een, ja) ae Ste. 

Die Kitter enblih) tragen das feine Kreuz an einem nach fämdleren Bande auf ber 
Hinten Beufl 

Diejenigen Geohfecup, melhe Witter Unferes Hausordens der Teene find, Iragen die 
Infigien des Großfeeuges am Halfe, he den Stern 


56 
Dem Orbenötreupe jeber Stufe fan als befonderes ehrenbes Mertmal dns Cienlanb 
Gingugefügt werben. Dasfefe wird über bem Arcuye am Hinge des Bandes geiragen. 


‚2 

& tan ferner old Merkmal befonberer Anertennung für auszeichnet Verhalten vor 
Dem Geinde jeder Stufe die Musekgnung der Schwerter Digefägt werden 

Tieebe beftch in awei Freue zufammengeegten Swerten, welche auf den Spangen 
Der Worbefete deraet angebracht find, dab fie unterhalb und obeehafb des Feisfibenden 
Witteljöie Geworteen 

Im entfpreigender Weile find die Schwerter au) an deu zu den zwei oberen Stufen 
gehörigen Sternen angebradit. 

Das mit Scpoerteen verlichene Mitereeng IR neben der fpter erlangten Höheren 
Srdenöfufe ohne Schwerter, 

das mit Scpoeeten veficene Orbenstreuz de6 Kommandene IL. Mafle it na) Cr 
Kangung einer Höheren Drdenstue ohne Schwerte mit dem zum Sommanbenteeug 1. li 
gehrigen Stern beiefungsmeile eben hen Sufigien des Öroßteeuges, 

don dem mit Söpwerten vericenen Kormmanbenrteig 1. Affe if ber zugehörige Stern 
eben dem fpäter erlangen Grofreng ohne Schwerer zu tragen. 

ss 

Der Orden vom Sübeinger Sven fat an Unferem Hofe für Unfere Untertfanen 
den Xorrang vor den fremden Orden; bagepe feht er Dem Hausoeben ber Zreue und ber 
entfpeenben Mlaffe des Mifärien Star! Zeiebri Berdien-Ordens na 

Dieerigen, welhe die gleihe Stufe Des Ordens vom Zähringer Löwen und des Ordens 
Sertbotd deb Carte Sefgen, tragen Den zufet erlangten Orden var dem anderen. 


ss. 

Die Verleihung beginnt mit dem Witerrenz gweitee lofe und fl feiner Unferer 

Unteetfanen eine Höhere Stufe des Ordens erhalten, bevor ihm bie entfpreifenbe niebere 
erfien worden it. 

ur in auberorbenfichen Falen fol Hiervon eine Ausnahme gemacht werden hirfen, 





20 axın. 
sw 
Ieber mit dem Drden Depnabite erfält über Die Vefefung ein vor Uns volegenes 
Batent net dem Ordenöftatuten uud wird in die Orbenslifte eingetragen 
su 
Sole, and abgehen von Verurieungen, melde den Danernben Befuft ber Drben 
zur geficen Folge Haben, ein Orbensinfaber wiber Werhofen Ai) font ein umirkiges 
Betragen zu Schulden formen (ofen, fo werben Wir auf den Worteag bes Orbensfuglers 
Benelhen feat obfabeiber Örofmeitreifte und Mhten der Ehre bes Drbene für vrluftig 
este, ihm deln Seien enjieen wnd ihn mus der. Orden frticken Safn 
sn 
Die Infigein find nad) dem Ableben eines Inhabers ober bei Gntyichung des Ordens 
esbatd an Unfere Orbensfangei zucägugeben. _Daseibe findet bei Mereihung eier 
übern Stufe rüfigfich der Iafigien der wiberen Stufen fat, infomeit bie Ieren 
wich in Öemößhet des $ 7 ud mod) na, der Grlangung eine. Mäeren Stufe weiter zu 
tragen fi 








si. 
Bei Verleihung des Ordens werden fine Zaren oder Gchühren erheben. 
Gegeben zu Farlsruhe, den 9. Septemfer 1396 


Friedrich. 


Auf Seiner Käniglihen Yahir Höfen Befehl 
Dr. Heine. 


von Brauer 


ri un Wera cn Dita a Bogen in Kar 
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Gefeßes- und Verordnungs-Blatt 


für das Großgerzogthum Baden, 





Wartsruße, Donnerfiog Den 24. September 1980, 


FT 
anbebereiiäe Sereronung: Harn de Besenirbun ke. 
Senetmaaung va Wietkeriams des Snnera: De Oeminerhus Beet 











Landesherrlihe Berordunng. 
om 9. Kaıfı 100) 
orberun der Bninbrrbnung Bee. 


Friedrid), von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 

uf Grund des febenten Me — Mbfap 1 — dd Orfeeh vom 11. Qui 1800, 
Aenderungen der Gemeinenbnung Serferd, Gdtn Wir nach Ynbörung Unfered Etat 
inßerumb Beföfen und verthnen, mas fit 

Das obige Oeeb vom 1. Qui 16 it mit den in Hbf 2. Dee Arie 7 
desfelben bejtimmten Mafgaben am 1. Ianar 1897 in Wirtfamteit 
Geben zu Schluß Mainan, dan 9. Yuyuf 1806 


Friedrid). 


Auf Seiner Möniglihen Hoheit höcften Breit 
Dr. Heine, 


Sifetohr. 


Befammtmadjung. 


(Sem 14. Mugıfı 160 
Die Gerwinendmung teten. | a 


Nocdem die Gemeinbeorhnung in ihrer unterm 5. ARnvember 1858. (Megierungshlatt 
Nr. LVIL, Seite 511) verfünbeten Faffung dur) die Gelege om 
35. Mai 1964 Oegierungeblatt Nr. AUT), 


Wer a Beocnnguin “ 





22 Ka. 


14. Mai 1870 (fees: und Verordnungsblatt Ar. KAXVL), 
38. Dopember 1871 (fee und Werarduungstlatt Ar, LI), 
19. Gebrnar 1974 (Öefes und Verochnungehatt I. IX), 
7. uni 1974 (Befe« und Verorbnungskatt Ic. KXL), 
21. Juni 1874 (fees und Berardnungsblat Sr. XL), 
20. Gebruor 187 (fees: und Versebnungsktat Sr. KVIL), 
24. Gebruar 1879 (fees: und Werocbnungsatt Tr, VILL), 
29. Mirz 1884 (defes- und Werocbnungsdlatt Ar. XL), 
2. Di 1880 (Öefepe: und Derordmunglat Ar. XXL), 
22. Juri 1800 (fees und Beraebuungekatt Re. XAV'), 
23. Duni 1892 (fees und Berorbnungsilatt Nr, N) 
4. Yuguft 1894 (Öeeps> und Berorbnungsblat Ar. NAVI), 
AL. Juli 1890 (Gef: uud Werorbnungsbiat Ar. XVIL) 
cefat geinbert worden if, mir iefelße auf Grund der hu) Mer 8 des {eigenamnien 
Cafes der Großhergoplißen Negieun, erfeten Ermächtigung in derjenigen Yaflung, mir 
fie vom 1. Yannar 1897 an in Den mit. unter die Sribtnebaung falenden Oemeiben in 
Gettung fin wid, andur) verndet 
Rertseuße, dan 14, Yugufı 1896 
Graßßegogfiges Mirierium des Ian, 
Sienlht, 











var. Rah, 


Gemeindeordnung 
für die nicht unter die Stüdteordnung fallenden Gemeinden. 
Titel 1. 
Afgemeine Beftinmungen. 


sı. 


Die Gemeinden teilen fi in Stdt- und Laubgemeinde 
30 dies Geep feinen Untefchieb macht, gelten defen Befimmungen für beibe Arten 
von Gemeinden. is 


Die Bevofner einer Stadt: oder einer Landgemeinde Find entweder Gemeinbeilger oder 
footebürgerliche Ginwohner mit dem ef des flänbigen Wohufipes, ober Dufafen. 








KAIV. 23 


Die bisherige Einteiung in Ort: und Schugbünger it aueh; Bir Dermafigen 
Orts md Schrubbirger bilden Ye oje dr Öreinteblrger 


ss 
Waldunge, eine $Afe und andere Gier, Die fether einen Ontsgemartungen zugeht 
Haben, Beien als bjobere Gemachungen au feuer davon getreu 
Die Yerhti Difer akpejoderen Gemarlungen werben nad Wafgabe des 9174 fl 
erg 
5“ 
eine Sefteende Gemeinde Yan anfeföft und feine nee gebildet werben, aufer im epe 
Ber Geiegebung 
s 
Die neu zu Gienbe Gemeine muß ben Befi einer akgefonbeten Gemarkung nadieie. 
Sinyene Weile und Sofglter, Die feier mit einer Örmeinde veinigt waren, tunen, 
wenn fie eine eigene Bemarfung haben, fh mit er anderen Gemeinde mit Giuniligung 
der hettigten Gemeinden und uner tsatgenepmigung verbiben 


s‘ 

Jede Gemeinde at das Medi, Die auf den Gemeindeverband fi beichenden Angefgen 
ten zu Yeforgen, und ihe Vermögen eßfändig zu verwalten. 

68 wird ihe ferner Die Ortspoligei im Umfange des Orts unb ber Gemartung übeee 
ragen, fomeit nicht ausnaßmönefe einzee Zweige erfelben einer beonberen vom Etaate 
aufgefiten Botieielle zugewiefen werden. 

Die nieere Boll, im Umfange der in ihren flandes: und grunbferzfihen Bieten 
geegenen Schäffer, Wohnungen fammt Zubehöebe der Standes: wıb Grunbheree, wird von 
diefen, untergeordnet unter Die amtliche Difriftsplie, ausgeißt. 


sn 


Die Verwaltung der Bemeinden unterfiegt dem Hufihtsrete ds Staaet, nad Mabr 
gabe der Vorfiten Des gegenwärtigen ober Künftger Öeee. 











tet H. 
Bon den Berwaltungsftellen und deren Bildung. 


ss 
Die Verwaltung in jeder Gemeinde it dem Gemeinderat anvertraut. (Er befcht ans dem 


Bürgermeiler und°den Gemeinderäthen. Jeder Gemeinderat fol einen Ratbfreiber haben 
n. 


a xx. 
ss. 

Neben dem Beneinbrai See in drı Gemeinden, welheDauerub minbrfens 500 Ei 
wohner süßen, cin Wörgerausfnß, welter von den Aümmfähigen Gemeibebürgern und 
waftheehtgten Einwohnern geuäkt wi, in den Abrien Gemeine Die an den Gemeinde 
Bürgern und waßtherebtigtn Einwohnern id Gibenbe Gmeinenrfammtung 

Das Mnfterium des Innern sefimmt, in welhen Geneiben Sienaf) cn Birger 
us u wmäblen ober ber Gefehende Würgerausfuß sufyuläen if 





s9. 


Wabtberehtigte Einwohner find die im Bolbefge der Rehtfüfigeit und der bürgerlichen 
Shrenrete Sefindliden männligen, niht im aftiven Miltäekienfe fefenden Angehörigen des 
Deutigen Meies, weie fe zwei Jahren 

Ginmoßner der Gemeinde find, 
das 24. Lebensjahr zurtgelegt und eine jelftändige Lebenöfelung Gaben, 
© feine Aemenunterfülßung aus öffentfichen Mitten empfangen Haben, 

d. die ipnen obliegenben Wögaben am die Gemeinde entrichtet Haben, 

. im Örofferjogtsum eine Dice orbenfiche Stantsteuer zahlen. 

AUS felspäudig im Sinne difes Gejeges werden biefenigen Werfonen betrat, welche 
enttoder einen eigenen Pausfand haben eder cin Bawerbe auf eigene Refhmung betreiben 
oder au bieten ordentlichen jheligen Staatsfeuern mindetens zwanzig Mart bejaken. 

Bon dem Borhanbenfen einer zweifrigen Dauer Biefer Erfordernfie Budhfabe a. is +) 
u durch Bürgerausfhufbefu im eingtnen ae Nacfit ereitt werden. 


so. 
24 len Wale ft das Bart 
in Gge der Entmänbigung, Murbebtmadhung und Berbeitanbu 
in Bea der Mean Der Bein Ohne mind Der Dune Ds 
Berlufes, 
3. in Folge gerichligee Berutbeilung wegen Diebfafts, Untriclagung, Fäticung aber 
Betrugs innerha der fepten nf Daher, 
4 nad; euöfnetem Sonfuosverlahten, während ber Dauer deöfelben und fo fange Die 
Gläubiger nicht Befeeigt id, 
5. in Folge des Cintcts in den ativn Miltäeienft auf Die Dauer difes Berttifies 
m deu unter Zifer 3 enmäßnten Füllen (aufn die fünf Jahre eft von dem Zage an, 
an welchem die Greifetfrfe efanden if 
Die Wahlbereigung tritt Hier, wie bei dem Lerufte der bürgerlich Ehranechite, 
wider en, wenn ber Wernrteise im Wege der Wegnabigung die Wiberhefähigung erlangt hat 
Auperdem ruht dab Bafferht der Gemeindehänger, we 
1. in der Gemeinde feinen Bohufi han, 








[ 
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2. zur Enteihtung einer ordentlichen Birken Stontsfiuer in Greßheropthum nicht 
erpfichtet ad, 

3 den Ball eines vorübergefeben Ungtäded ausgenommen —- eine Yemenunteftkkung 
ns Öfeicen Men eyichen ober im leten der Wahl vorhergegngenen. Jahre 
yon Gaben, 

4. ad) Duchgefühetn: Bereibungeveraheen Se an bie Örmeinbe im Laufenden aber 
im werbergehenben Jahee gefchldeten Mgoben nißt entrichten 


s9% 


Fur Teilnahme an den Gemeindemabfen fird mar Defnigen zugulaffen, welche in den 
zum Siede der Wahfen jeweils anpufegenben Eiten aufgenommen find 








Erftes Kapitel. 
Bon dem Gemeinderafß. 


sw 
Der Gemeinderat beftcht aufer dem Bürgermeifter aus dei bis aditzehn Mitgliedern. 
Die Zahl der Gemeinderäte wied mit Rüdficht auf die Eintvohnerzahl und die örtlichen 

Serie duch Gemeinheehffuß Afgefet und ben der Cratbchärde Sf. 


su 
Der Vürgermefe und die Gemeibertfe warden in den Gemeinden, welfe Anuerib 
idefens 1000 Eiwogner zäßten, von dem Biegerausfäuh, in den übrigen Bemeinben 
don den Wiegern und mahlseehiüien Einwohnern genäflt 
Das Muifteium des Innern Sefmmt, in welden Gemeinden Siernadı dee Wirges 
ausftuh das Waffeht ousyuäken Ja 








sa 

Wöhtbnr in den Gemeinderat iR jeder Bei Der Wahl zum Bürgerausihufs Wahlberetige 
Grsicungsmeife in der Gemeindeoerfammbung Stimmbertgt, defen Wahl: oder Stimm 
ven nich eu 

Mühttar zum Yınte des Biegermeifers si jeder in Wolkefp Der Aatsfäßigeit ub 
Der Srgelichen Ghrenrehte befindliche mönnlihe, wet im ativen Miitädiefie Rehende 
Angehörige des Deuhen Reits, wer das 26. Sebensjbt zugelegt hat und die babe 
Stoatsangefrigtit eine oder wicht, Mit der Anuahte der Wahl erlangt ber Erwähtte 
dos Würgerreht unrntgsiic, 63 ih ih frei, fi im den Würgergenuß einpuanfen oder nicht. 

su 
Ye beiden Yertern nen 
1. Biegen Beamten und Die Wiglicher Derfnigen Behörden, duch welche Die Yufht 
Bes Stones über die Gemeinde auögeßt wi, 
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2. Geiftihe uud Voltshullcher, 

3. ie Beifbeten Mer, Vie Wenmten der Staatsunwoligaft nad die Palkeibeumten 
ie auf fe efallene Waßl wur annehmen, wenn fe ihr Yan meeregen 

Vater und Sopn, Shwrgeriter un Shwirgerfohn, Yruber und Chwager, fomie 
Biegen, we al ofene ober perfönfic) Sftende felfater Gi ter nämlihen Hanbts« 
geelpft Sei fu, tönen mh zugleich Mitglieder des Gemeinberate ei. 

Ente die Schudgerigaft oder Grffierhiidung im Laufe der Wahlperiode, fo 
fiir im erfteren Falle Dasjeige Witgid, Du weldes Das Hintern Perheigefüßet worden 
im andern Fate das den Jahren na ältere Mitglied ans 

A der zum Würgermeiler Gewüßtte mit einem ber Bemerbeeäe auf ie vorbeeihete 
Ale vormandt ober verkehmäget, ober dei einer Snnbesgefelihft heilig, fo ribe der 
Gemeinderat au 














su. 

ki der Woht des Birgermeiers Dach den Bürgeransfcuß gift us gewählt berjenige, 
fü weichen die abfolute Meheeit aer Wahlberetigen, Di der Wahl dur die Gemeinde: 
Bürger ud wahlbeetigen Cinwohner derjenige, für welhen die abfinte Mebebeit ber 
Grföjenenen mıd werigens ein Briuel aller Wahlberechtigten geflmmt It 

Zreibt der zum Bürgermefter Gemählte das Wirthihaftgeerbe, fp Tann er die Wahl 
mr anmehmen, wenn er zwei Deitheile ber Stimmen aler Wahlberechtigten erhalten bat, 
oder fein Öemerbe iceret 

Wenn in drei Bahftagfaheen eine giftige Wahl aus dem Grunde nicht zu Staube 
tom, weil Reiner Die erforderliche Stimmenzabl auf fh vereinigt, ber Der Osmähte nicht 
wißtbar iR, ober menn die Vocaahıme einer yueiten oder diten Wahl bemeigert wid, fo 
Wied mit Hngehung einer weiteren Wahl der Würgermeitee von der Stantebehörbe auf 
Hödens yuei Jahre eenamt 

sı. 

ei der Wahl der Grmeinderäthe enfgedet die reitire Mehrheit der enffiennen 
Wohtberehtigien. Wo dir Wahl dur, den Biegerausfänh, vorgunchuen iR, iR zu deren 
Gitigteit eforbelih, dab mehr afs die Hält aller Wahtberehtgten ahpefimmt bat 


so 

Die Saft des Bürgermeifere fett Die ihm zundäfvorefepte Stantsnermatungbehtre 
ir Suichung von zuci Uetudsperfonn, welde der Öeneinderai, ans der Wie des Bürger» 
eusjdufes wüht 

Die Wahl der übrigen Mitte des Gemeinderais litt der Wrgermeiter unter 
Bmiehung des Naifäreibers web yucier Gemeiderufe al etunbsperfonn. 

Die Wabt gebiet mie geheimer Stwungebung 

Die Wahfordnung wird Dur, Werbung efimmt 
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sr 

Das Amt des Bürgermeifters dauert cum Jahre. (Er ft nach Ablauf der Dienfteit 

wieher mählbr, 
sis. 

Die Gemeinderäte werden auf jechs Jahre gewähft. We Dei Jafre feet die Hälfte 
aus und wird Dur nzue Wohlen erjet 

Die Afeedenben fönnen wicer genähtt werden. 

Wird die Stelle eines Gemeinderat Durd) Tod aber Mustrtt efedigt, fo wird in den 
Gemeinden, in weiten der Würgerausfguß Lahtörper i, von Def fefort die Ergänzung 
habt für Bi gae nd) übrige Amtsdauer des Abgegangenen vorgenommen, In ben übrigen 
Gemeinden wird Die Grgänyungswahl war vorgenommen, wenn dir Crledipung ein Jahr vor 
em Ablauf der gefelihen Dieufzeit Des Abgegangenen eintett. Erfolgt die Cleigung 
päte, if eine Steloreietung nicht geboten 


s18 

Leber Wahlserehtigte mub die auf ihn geaflee Wahl annehmen, 

Zur Wlefmung eiter Wahl, fonie zum Austritt vor geclich afgelanfener Diefeit 
Gegen ide Bent: 

1. anfaltende Krantie, 

Seftäfte, weiße eine Käufige ober fangandauerabe Mbweleneit mit fi bringen, 
ein Alter von über jehig Yahen, 
die Verwaltung eines Stanttamie, 
me Jahre Dienfts als Dürgermeiter oder jah6 Jahre Dieufes als Gemeinderat 
für Die nächte Maffpriode zu einem diejer Meer, 
Dei Jahee Denis alb Gemeindereur für bi unmitteltr anechende Waftperise, 
andere Umftände, über deren Geheblihkeit für Die Abfepmung der Bürgerausfcuß 
enbgitig enfiitet 
Die Bermeigerung der Annahme einer Wahl dur den Gemähtten, {tät wenn ec ala 
Stelerreer gemäßft worden if, ohne genägende Gntfchulbigungsgrhnbe seht Die Eelegung 
eines von em Gemeinderat, feuleeuben Teitrags von 50 is 200 „zur Gemeinbetafie 
nach ih, 

Hinfieich des Austeit® vor geegich abgelaufener Dieufgeit Fubet das Gleihe Aa. 





sb, 
In Genciben über 4000 Ginvofner fan auf Antrag des Cemeinberas der Bürger 
ansfiß. beälieen, Daß neben dem erften Bürgermeifer cin zweiter Wirgermeier as befen 
Stellereter und zu def Unterühung gewäßlt werde, 
Difer iR Mitglied des Gemeinderats, wird aber in die feigefpte Saft der Ok 
Hälhe wicht eingerehnet. 


ide 
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Hinfiich dee Waftort, Mähtbortet, Verpflichtung zur Annahme der Wahl, der Amts“ 
ner, D08 Gehalts und ber Entoßbarleit geten die nämlich Befiwmungen wie bi dem 
erften Birgermeifer 

s 180. 

Wo ein zweier Würgermeiler wiht belt wird, in der Etelbertreier des Bürger: 
meiers für Fälle der Wecfinberung desjlben zum Woraus dur den Örmenberath aus 
deffen Mitte zu Gefimmen In Fälen der Verhinderung auf Bieies Stelverretere brficht 
Affen Stelle der dienflätefe, bei gleiem Zienfalter der an Lebensjahren ätfe Gemeinderat. 


sa 

Wird die Stile des Vürgermeiters Dund) Tod oder Austritt erfeigt, fo muß binnen 
Bier Wochen zu einer nenen Baht gefheitten erden 

Das Nümlile ritt auf Yntrag ds Gemeinberaths ein, wenn die Sranteit des Wrger- 
meifter® ein Jahr dauert. 

Bleib der Bürgermeifter Aber die von der Stoatebehörbe und dem Gemeinderat Se 
witfigte Urtaubsgeit aus, und fohe er in dem weiter ihm yar Nädtehe auberaumten Termin 
nicht zurüd, fo hat der Gemeinderat nach Vernehmung des Würgerausfcufies den Ynteag 
au Helen, Da Der Dienft als erebigt erlüct uud eine mene Wahl angeordnet werde 

Auf den fm iffentichen Dieaft Mbrefnden bet biee Worfärift fine Aendung, 


sn. 
Der Nathfeheiber wird vom Geneinderarhe ernannt. 
Sculehrer Yünnen une in Sandgenehuden und nur nad) zunor von der Oberkhufbchöcte 
erfangter Ertaubniß, welche jedergeit wiberrufc) i, die Nathfereiberfte eraften. 


sa. 

Die gegemoörtigen Gehalte ber Würgermeife, Gemeiberätße, Geweibereijner und Ant 
fhreiber innen Dur; einen Befätuh der Gemeinde erhöht, vermindert und umgewandelt, 
ud; fönnen auf gleiche &eife Da, wo noch fine Gehalte beftanden Haben, fol eingeführt, 
ie aber mäßrend ber Durd) das efep ober burd) die Erneunung bejinmten Zienfzeit di 
eingeführten Gefate vermindert werden. 





sa 
Fir Dienfnereihtungen imerhalb Ort erhalten der Birgermifer, Die Migfieher des 
Gemeinderatße und der Hatjcifer feine Belohnung, für Bienfiverrtungen in der Genar« 
Yung aber bie geocbneten Grhüheen, Die werden Buch Begierungsterorbmung Sefimmt 
at diefer Gebären Können ja für enge, jüheich wieberterende Befimmie Ber 
Ftngen Befimmte Belofmungen von der Gemeinde angeordnet werden. 
ud, für anwärtige Wertungen, fair für Diengefhüfte Wei Privaten fümen die 
ordnete Gebühren gefordert erben 


axy. 2” 
sa 

Die einfweiige Emthebung dis Würgermeifers, der Cemeinberäthe, des Meder und bes 
Notfhreiers vom Dienft Tann won den Etnatsvermaltungöftellen erfannt werden, mern fih 
gegen fe im Saufe einer Unterfuchung nahe Berbactsgeände eines folhen Berbeedens an 
den ag fegen, daS, menn 3 erwiefen wäre, Die Entlaflung zur Folge haben würde, ober 
ern die Unterfuchung bucdy die fernere Dieftfügrung des Ungefhuldigten fehr. erfänert 
Ober verhindert würde, 

uf Mutrag des Gemeinderats Tann wegen Befgufdigungen, auf deren Grund bie 
Dienftetfffung eintreten fan, Die einftueiige Enthebung vom Dienft ertannt werden 


sa 
Die Dienfentaffung der vorgedaften Perfonen muß im Zbrge der Vermaltung aus: 
gepraden werben: 
1. wegen erwiefener Dieftunfäitit, 


3. u a ia gi je, Be mb 


3. wegen einer di öffentliche Ahtung ihnen entgiehenben‘) Strafe, worunter inöbefonbere 
die Stufe ded Ehebrudg begriffen if, und 

4. wenn burd Unfichteit ein felhes Wergerni gegeben wird, daß eine wieffame Dienft 

führung nit mehr zu emarten iR. 
s» 

Wegen Wittirlihteiten im Din, infferne ie mid au einer peinigen Unteruhung fi 
eignen, wegen Dienfinachäigtiten und Ingeforfam gegen aufiändige Verfügungen und A 
orbwungen der Stoatsbeörden mäljen Warnungen yum Sue der Befferung in nacfalgender 
Drdnung ergefen 

1. Bere, 

2. Anbrofung der Diefentlafung 

Die Bebefigten mäfer, wenn die Warnung ofs ein gfehfiher Beferungsverfudh geten 
foL, jdeöma vorher vrenommen und dos Grfenntniß, muß unter Bgiehung auf Biefe Geehe 
file erteilt werden. Auf den gueiten Verweis ft zur Androhung der Dieftentoflung zu 
reiten und, wenn die wicht frudet, in dem weten Falle Die Entofung auszulprten. 

In jänereren Fällen fan bie Bienfentlffung ohne vormusgegangene Beferungerfude 
fofort Maiden, menn andernfalls das fantlihe ober Gemeine-Qnerefe in Haben Grab 
geähehet mir. 

s“. 


ch ans anderen Urfaden, welche die Dienffüenng hr erfäneren ober veriten, 
Yan auf Antrag ber Gemeinde die Dientetlaffung fattfinden, die des Bürgermeifers feDR 
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auf Soße Vernehmung der Gemeinde, wenn bffen Dieuffüßenrg Das ftatlihe Intereffe in 
ehmerer Weife gefährdet; die Urjaden müffe nach gepflogener Unterfuchung in dem Geeuntuif 
angegeben und der Gemeinde mid den Befeliten eröffnet werben. 

‚Der in difem Falle oder mad Mafyabe der 88 2 wıb 25 Gutlffee ann, fofern er 
überhaupt mod wäßthar it, erft nad) Verfuß einer gefgfigen Dienfiyerioe wider gemäßtt 
erde. 

sa. 

Wenn gegen den Birgermeifter ober einelne Gemeinderäte ober den Gemeinereijner 
tegen Shulden bie Volfteehung vallogen merben muß, jo findet bie Bienftentleffung fat, 
inffern fie nicht nadmeifen, Daß üsre Bermägensunmflänbe nicht yercätet nd, 


sa 
I afen in den $$ 33-27 emmäßuten Falen fühet die nätoornefhte Stuntsner“ 
maftngsftee die Unterjuung; die Enticeibung feht dem Beirtrath) zu 


Sweites Kapitel. 
Bon der Gemeindeverfammfung. 


sa 

Zum Grfdeinen in Der Gemeinbeserfommlung rd alle Gemeibebürger und ale wahl 
Gereitigen Einmoßner beretigt und vervflice 

Dos Mußen des Wahfrehts Hat and) das Hufen des Gtimmreits zur Folge. Zur 
Stimigebung find wur Biejenigen zupulaffen, we in ber zu. diefem Zwei amzufegenden 
‚Cie der Slimmbereigen eingetragen find 

Der Gemeinderat! kann Strofen des nicht gerechtfertigt Ansbleibens fffepen, deren 
Wetrag nit 4 Mort überfeigen dar 

„2° mob in Berfon ren; ned mn Dr Befindet teen 
Die Verhandlungen der Gemeindeverfommlungen find äfentfich 


sa 
Zur Giligeit eines Gemeinbebefifufes wird erforert 
1. dab fünmitiche Gemeinbebürger uud wahtberehtigte Einvohner zur Semeinbeer 
fammtung eingelben werben, 
2. daß mehr ale ein Dritte Derfeben erfienen fin, 
3. dab die abfotute Mefcheit der Erfienenen fi für eine Meinung euliden hat 
Yögenommen von ber. obengedadhten Mehrheit find Die Fäle, in medien das Gef) 
andere Grforberniffe für Die Gitigeit der Befiubfatunn fehlepe 
Die Art der Vorlodung fowie die Gefdüftsorbnung wird Durch Berordmung befimmt. 





xx. zu 

su. 

Sie Gemeindeverfommtung muh fattfinden: 
wenn feaft Gejepes oder Berorduung eine öffentliche Verkündigung an die Gemeinde 

5 gehen dat, nofe ic Dc Bi an einem Det erheiunben Wocenbtätte, 
oder auf andere im der Gemeinde übliche Weile die Bekanntmachung eben jo gut 
gefhen Tann, 

2. wenn bie Vornahme einer Handlung an die Eimvilligung der Gemeinde gejeplich 

gebunden ift, 
en von Ben Ctotsbkörden Die Wernehmung ber Gemeinde Sefofen wid, 

1. Quf Mntap des Ohmeideraße ober einer Mojaf en Würeen, Die der Bypetn 
Zahl der Mitglieder des Gemeineraths glei, fm, weun im Namen und aus 
Auftrog der Öemeibe eine Vorfelung on Uns, en die Stänbeerjamnlung ober 
die Stnutsbehöchen gerichtet, und die Gemeinde um ihre Sufimming derranmen 
werben fol. Die beichlofiene Borftehlung oder Befcwerde muß anebrüdlich des Ge- 
meinbebefiufies geben, um als eine Bitte der Gefammtheit angefehen werben zu 
anne, 

5. Muf die jeheiftliche, von werigftens doppelt jo viel Mitgliedern als ber Gemeinderath, 
Hart ift, unterzeidhnete Anzeige bei ber Stantsverwaltungsftelle, dab fie Bejderden 
gene De mlfühenup nnd Wermaltung des Wrgermeifers oer bs Geneiberathe 
u fen Gäten, und auf üfre te, Die Gemende zu vernemen, ob ie Diefe Be 
Teönverden als Gemeindebejipwerbeu unterfudit wien wolle, hat die Berwoltungsftelle 
ie Gemeine zu verfmeln and in Mbefnfit Bejnigen, grgen we Die Be 
fen gerichtet if, an vernehmen. Wird Dur, die Oemeinbeerjamutung Die 
Defmeede we of Gemeideheiierbe antun, [o haben Bicnign, we die 
Berfammfung veranlaften, die Stoften derjelben zu tragen. 

ine on eigenen Würgeen bci Stnnsfeen eingereißt, nit anf die in if 
uno 5 begiete t zu Stunde gefonuene Voreung wird als Sache der Ein 
zelnen, weldje die Vorftellung unterzeichneten, behandelt. 


so 
Die Berfaunlung der Gemeinde Tann fatfirde, weun der Wrgermifer ober ber 
Gemeinderat ee in irgend einer Angeegenkeit für zii erache. 














Drittes Kapitel 
Fon dem Bürgeransäuf. 
[2 
Die Zahl der Mitglicer des Bürgerausfcufs Keträgt außer ben dazu gehörenden Mit- 


gliedern de& Gemeinderatie 
a. 
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in Gemeinden Bis zu 200 Mahtbereihrigten EI 

er . 

” 

Pen 7 

mi ehe als 150 “1 
ss 


Das Verfaeen zur Befjcpung der Baht der Mitglieder des Wirgerausfänfles wird 
dur Verordnung befimmt. 
ss». 

Fiir die Wapf des Bilegerauefdufs werben dir Waflberehtigen nach Mahgabe der in 

die Gemenbetatfter gehörigen Ctwetaittien in dei aa ingelelt 

Se best 

1. bei Gemein, welde ad dem Ergeb, Der feten Boltykhfung die Saft. von 
ber 4000 Ginsoßner errit Haben ober Bei einer Fnfigen Baltzäkfung erreichen, 

die erfte Maffe aus den Höckbeteurten und uufoht das erle Awöltel der 
Wahlbereligten, 

Die zoete Maffe ans dem Mitlbefeuerten und umfaßt die folgenden. brei 
Fre, 

die deite Rlofe aus den Miberftcteueten wid umfaßt die übrigen acht Swöte 
der Tahfbeeehtigten; 

2. bei Bemeinen, welhe mad) dem Ergeb der {pten Leltszähtung Die Zahl von 
1000 und mehr Einwohner crreiht hab oder bei einer finftgen Woitzühtung 
erreichen, 

Die ee Affe ans den Höcfiefturten und umfaßt das erfe Heute der Waple 
ereitigen, 

ie zweite Maffe ans den Ditelöfinerien und unfapt die folgenden Dei Neue, 

Die beitte Alafe aus den Mieberfiefeuerten und unfaht bie übrigen fünf Neuntel 
der Wahtbeeehrgten, 

3. kei Gemeinden, mel na der epten Boltgählung die Saft von 500. ud mehr 
Giumohner erreicht Han ober Bei einer Knfigen Vetspählung ereicen, 

Die erfte Safe aus den Hödfbefleurten und umfaßt das ee Seietrl der Bat 
ereigen, 

die pweite Moffe aus den Mitelöehenerien ud umfaht bie folgenden zei 
Sea, 

Die dritte Affe aus den Kieberfbetuerten und umfaht Die übrigen Drei Sedhtel 
der Wallberehtigten 

Wenn bei dem ebergug von ber. einen zur anderen Slaffe mehrere in gleiden Mafe 

Befteuerte Wahtberetgte zuammentefin, fo werben Be nadı dem Lebensjahren älteren vor 
den jüngeren in bie höhere ale eingeteilt. 
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abe fih die Sub der Wahlbereitigten nt Dur zwölf bio neun ober ehe hellen, 
io werden Bie Mebigbfeienben ber beiten ae zuge. 
sa. 

be der drei Aalen wähft für fi den Driten Teil der Miglieer des 
austäuffe, 

65 fübet teinecli Belhröntung der Wahl auf bie enyefnen Stffen der Wahiberd 
ten ft 
Ye der Wahl enfheibet die relative Stimmenmehrheit der eriienenen Wahtberehtigen 
Die Baht tet der Virgermeifer mit Zuigung Des Natffrebers mad zweier Oe- 
nbeebhe als Uehundsterjonen. 
Die Baht geiieht mitte gefeimer Stimmgebung, 
Die Wahlordnung wird Dur Negirumgsverorbmung befimmt 


sa 
Mählbar And ale Wahlberechtigten, deren Waftreht nit ruht, mit Ausnahme 
a derjenigen Beamten und Mitglieder von Behörden, wel Die Rnatliche Yulficht über 
die Gemeinde Übertragen it, 
b. der Gemeinberätbe 
Die mad) Ablauf der Wahtperiode Ausfeeienden innen wider gawäßlt werben. 


ss 
Iede Mahl verliet ifee Wirfung mit dom Mufbören der Bedingungen der Kihfbarkit. 


so 

Das Ant ciurs Miglices des Bärgerausihufes Dauert fehs Iahee, Der Wire: 
ausfcuß wie alle Dei Jahre yur Säfte neu game in der A, daß die ac Einetenden 
je Dur Be Stweuffe zu wählen ad, von weder die Austeenden gene mare. 

Wird eine Stel im Würgeransiguß Dur Tod ober Hustrt erlebt, {o wählt der 
Virgerausiuß für den Mbgeyangenen einen Stellertree, dejen Erfletetung det nur 
is yur mäfen regelmäßigen Erueerungswaht dauer, vo afbann die Stell, ven 
tele der Mbgegangene gewählt war, fr den Meft dr Yntebauer Dsfeben den Erjahinann 
am mißen hat. 








sao. 
Jeder Gemähfte muß die auf ihn gefalene Waf annehmen. Suspenommen Find 
1. Diejenigen, welche ihren Ründigen Mufentatt in eine andere Gemeinde verlegt faben, 
2. Diejenigen, tele ie Stelle eines Yürgermeilers, Oemeinderatbes aber Würgeraueihub 
mitgfiden die gfeliche Zeit fon verfehen Hafen, für die Dauer einer Wahlperiode 
Wegen grunblofer Weriegerung der Ynnahene der Wahl tritt der iu $ 183, bfmıle 
Radteil und das dort beftimmte Berfahren ein. 








zu AxW, 
sa. 

Die Mitglieder des Bürgerausfhufes erhalten weder Orhalt noch Gebüfren. Bei 
Gemeindeangelepeneiten auferhalb des Orts, wobei Mitglieder des Yürgerausfhufes aus 
Auftrag des Gemeinderatis oder in Folge der Worfabung der Staatsbchdrde zu eriheuen 
Haben, erhalten ie die Gebüßren der Gemeinderäte 


sa 
Der Vürzeranfguh, verett bie Ste der Geneibwerfomtung mit aleniger Muss 
fe Dr in den 99 70 Lee Abfb, 104, 118, 120 uud 131 bene Füle, in melden 
Die Verfammtung der inmfähigen Gemeinbebrger zu behlchen Hat 
Das Stimme vudt unter defelien Borausfepungen wie das Wahtret, 





sa. 
Zu jeder erfonmtung des Würgerausfufes gehört aufer den genählten Mitgliedern 
defeben au) der Gemeinderat 
sa. 
Auer den Fü, in wolden die Befhtüfe d:s Gemeinderat der Auftimmung des 
Vürgerausfcuffes berfen, muß eine Berfammlurg des Würgeransfhuffes fanden 

1. wenn von den Staatsbehörden die Wernehunung deselen angeorduel wirb; 

& auf Mntrog bes Gemeinderats oder einer Ynzahf. won Milgiceen des Blrgerans 
{hnfes, welche der Doppelte Ynzafl der Mitglieder des Gemeinderates fein, 
con im Nomen und auf Antrag ber Gemeinde ee Vorfellung an Uns, an bie 
Stänbeverfomnlung ober bie Stantsbcfheben geidter und die Gemeinde um ihte 
uinmung vernommen werben fol. Die Sefloffne Vorftilung ober Welterbe 
mu austeütich des Behlufes Der Gemeinbertrtung gebcuten, um als eine Bitte 
Werften Beate meren zu Tönen. 

3. Muf die (rc, von wenigtens Dayeft o viel Mitglicbern des Würgerausfhufis 
als der Gemeinderat rt iR, untergeinete Kreide der Ctatsverwaltungs: 
fee, daß Ai Befcherden gegen die Antsführung des Bürgermeifers ober des Ge 
meinberat zu führen hüten, und auf is Bit, ben Bürgerausftih zu vernehmen, 
ib er Diele Beheben als Öenenbebefenserben unerfucht wien mol, hat Die Wer 
woltungftlle den Brgeransichuß zu verfammeln und in Wrefeuit deeenigen, 
racn melhe ie Befmerbe gerichtet Ä, au vernehmen. Bird durc) den Bürger 
ausfejf. die Befcwerde nicht als Gemeinbebeicwerde eelärt, fo baden Die Unter 
jener ber Aneige Die Son au tragen 

Cine ven einyelnen Gemeinbebrern ober fonfigen waßtbecitgten Einnahnern 
bei Etotötllen ingerehe, nich auf die in Sfr 2 und & Öpeiffcte Urt u Stande 
grfommene Borfetung wird als Sa der Einytnen, wel die Vorftellung unter 
eicueten, Sehanelt; 
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4. wenn, naddem ein von einer Jolhen Anzahl von Mitgliedern des Birgerausäufies, 
melde der Zahl der Mitgieder des Gemeinderats enfhictic bee Würgermeiftes 
leihen, afeter, beftimut formulicter, auf die Gemeindevermaltung beygliher 
Ynrag von denn Öemeinberat abgelehnt worden it, bie Yntraftller die Wernchmung 
des Brgerausfehufes verlangen. 


so 


Die Lerfommlung des Bücgerausfhufles Sat ferner Hattzufinden, wenn der Birger 
meiter ober Der Gemeinderaf; dies in irgend einer ngefegenfet fr rädtih, era. 


so. 

Die Mitglieder des Bürgerausfguffs und in den Fällen der 88.70 Lpter Mbfa, 104, 
118, 126 und 181 bie Gemeistebüeger Fb zum Grfheinen ei den Berfommlungen verpflichtet 

Der Gemeinberald Tann Strafen bes nicht arefertiten Ansbleibens fetfehen, der 
Vetrog fünf Marl nicht überfieigen darf 

Die Verhandlungen find Sfentic 

sa 
Zur Gitigfet eines Befhlufes dos Bürgerauöfhuffes wird erfordert: 
1. dat fünmtiche Rünmbeetligte Mügleder defelben zu der Berjammlung eingeladen 
werben, 

2. dab mehe ala Die Hälfte davon eriienen find, 

3. dab die abfohute Mehrheit ber Erfhienenen fich für eine Meinung enhiehen ht 

Die et der Vorfdung, fanie die Gejäfisorbunng, wicb Durd) Verordnung. beim 


88 48 Sie mit 51 
Aufgefoben 





Titel IN. 
Von der Verwaltung der. Gemeinden. 


Erfes Kapitel. 
Bon den Amtsbefuguiffen des Bürgermeifers. 
sh 
Der Bilgermeifler erfindet und vahiet die Gefe, bie allgemeinen und befonberen 
Verordnungen, fozie Die Verfügungen der ihr vergefehten Stantsbehörben, und verfügt auf 


ie Grfuchungsfäreiben anberer Behörden Ale amtlihen Erlafle werben an ihn geriet, 
nd er untegeiel afle Anfertigungen 











2 AV. 


Ge iR Oefugt, gegen Gemeinbebebienfete Orbmmngefrafen 66 zu Deifig Mark zu 
ertenven 

Gr veraltet Lie Drtspoizi felhft da, wo Die Stoaleoermaltungsfee iren Sip at, 
font mich der im $ 6 bemertte Fa entit 

Gr führt die Auffcht über dns Oemeindeaermögen und etetdefen Verwaltung, fie 
Die öffentlichen Bauten und Arbeiten der Gemeinde. 

u dem Gemeinberth ja er ben ori, bringt bie Begenfände yum Vortrag unb bie 
Berhtäfe des eferen zum Bollug 

Gr alen in der Gemeinde if Gerehigt, fe zu einer Verfammlung zu berufen. Side 
andere Zufemmenberufung i, bei Vermeidung eine angemefenen poigfihen Strafe, in fo 
fern nit die Handlung ein geigich Ger zu beftrafedes Werbreen enthält, veebten. 

In dem Gemeinderalb und in ber Öemeinbeorrfommtung entfidet feine Stimme, wenn, 

eingerechnet, Stiumengleiheit entf 

Die Bertahrung des Gemeinbefingel® if ihm anertrant, und er ft imerhalb feiner 
Autswirtjamteit Veplaubigungen aut 

Gr verfieht geiiice Funftionen, fait ihm folhe buch) Die Befee übertragen ind 








die 





Bweites Kapitel. 
Fon den Amfsbefugnifen des Gemeinderaths. 
sa 

2er Becher euthäag up seh: 

Über alle Yngeleenfeten, Die nad den Gejepen und Kerorbnungen, fobann nad den 
Werfügungen der Ctaatsteden feiner Beratung unterlegt werden, 

2. Über alle Angelegenfeiten ber Gemein, 

3. über Mes, mo anf die Verwaltung, Vermehrung und Wermenbung des Gemeinde: 
Vermögens, fosie anf Ctelung und Mhtär der Grmeinbereung Bezug at, 

4. Über die Nrgeraufnahmen und über Unteitt des angeborenen Bürpererts, 

5. über den Gehalt und die Anftikung des Gemeinde Dienprrfonas. 

Demfelben it ferner die Führung der Grund, Snwähr und Unterpfandöbilher nad 

den Sefehenden und fünfigen Gefepen übertragen. 

Suerbem fit dem Gemeinderat zu: 

1. die Sermaltung des örtfiien Schufvermögens und die Arie Auffit über die Le 
anfialten der Gemeinde, und zwar über Die Wolfsfhulen nad Mehpabe bes Gefeges 
über den Glementoruntereicht, über andere Scranftalten nad) Mafgabe ifrer Statuten, 

2. Die Bermaltung ber örtlichen Armenpflege. 

Bei den Berathungen und Beictubfalungen in Angefegenfeiten der öffentlichen 
Mrmenplege Haben im Gemeinderat cin Ortspfarrer, jeder Konfefion, der Armen 
arzt ober in Erimangelung, eins folhen der Teietsrgt, wo ein folder feinen Wohn- 





Ex. am 


Fi Hat, fie be atiyeibcamte, to fie otfptigi Dur) Die Statsheföcbe ausgibt 
ir, Sp und Stimme, 
so 
Die Gorm der Verhauung in dem Gemeinbera iR Iepaifh. Dee Seh mich 
mod) abfoluter Stimmenmehrheit gefahit. 
Das Hatforeooft muß von ae auefeben Hagen unterricen werden. 
Zur Gitgt eines Befhtufes wird erfordert, Da wenigtns mehr als Die Yale der, 
Witgleber, den Yirgermeiter ni iger, anmend fe. 
ss 
m den Städten St fh der Gemeinberaii in der Reel wägentid eine, in Land 


gemeinen monatlic)zeeimal zu verfammeln, wenn niit auferorbentlice Beranfffungen weitere 
Verfemmfungen nähig mathe. 
fonfungen nöthig made ne 


Weun der Ogenftand Der Beratung den Würgermeifer aber er Mitglied bes Gemein 
a6, oder beffen Berwanbie und Verfcnägerte in aufe er abteigenber Linie und Bis zum 
weiten Grab Beiif, fo dürfen foldhe an ber Werathung einen Anteil nehmen. 

Im allen anderen ülen darf fein Mitglied von der Berathung autgeoflen werben 





Drittes Rapitel 


Fon den Befugnifen der Gemeindeperfammkung Besiefungsweife des 
Bürgeransfäufes. 
s 56a. 

Ser den Dur) andere Beimmungen biees Gefees ber Beftuhoffung der Gemeinde 
nteften Gegenfiänben fun Die Befhläfe des Gemeinderats über folgende Ongenänbe 
ohne Zufimmung der Gemeinde nit zum Bolzug tonmen 

1. über die Geridtung neue Mändiger Gemeindebiente und die dafür aussuerfeben 
Gehate, fovie über Ynfteung von Gemeinbebeamten ober Yebiefteten auf Länger 
ai 12 abe, 

2% über Verplänbung unbeweglichen Vermögens und über baneende Cultuveränderungen 
es Gemeindegus in den Güen, in wegen nad $ 130 Mbfap 3 zur Beräuferung 
esfeißen ein Gemeindebefuß erforderlich iR, 

3. über Unerlennung und Befeidigung jeder Forderung, Die ans Nettägefdäften abge» 
Heitet mid, zu deren Gingefung Die Suftinmum der Gemeinde erforderlich if, infofern 
Die Ausgabe nicht fon im Boranffiag begriffen, ober als auf einer öfentlihen 
Urtunde berubenb, mad ihrem Hafstitel und Umfang ganz ungnefeltet it, 

4. über fehige im Doranfchfag nicht vorgefehene Leitungen (Srigeigetsbundlungen), 
‚on been lager Sec oder been Oft, im Laufe is Nehunge 

Wu m Behrniu 1am, 





28 xxıV. 


indes in Gemeinben von 4000 unb weniger Eimnofner 200 „k, in größeren Gemeinden 

1000 A, übefeigt, 

5. über die Huffellung der Gemeindevoranftäge unb Cchufbentilgungspläne, 

6. über Die Vereinbarungen auf Grund Des $ d Ziffer 2 und 3 des Strafengeiehes vom 
14. Yarae 180% (Megiermngeblott Sr. 112.9) 








Biertes Kapitel 
Fon den Tlihten des Rathfhreibers, 
so. 

Der Katfhriser führt und bepfaubint das Rathsprootfl, beforgt und unterheit bir 
Ausecigungen des Bürgermeifers und Örmenberat5s und Die Negifitur, und bewahrt bie 
Gefeges- md Berorbmungsbläter, fozie Be fenlihen Bäder, unter Muffe des Bürger: 
eier, (Gr if verfliche, Die fm vom Bürgermifer der dem Gemeinderat aufgetragen 
frihticen Verhandlungen und Sanyeigeitfte aler Yet [jomie an) das $ 150 Genannte") 
Togebuc) zu beorgn. 





Fünftes Hapitet, 
Bon der Bermaltung der Ortspofize. 


sa 
Die Ortspofigei iR nad den Gefthenden und Eünfigen Gefehen, Verordnungen und Su 
Rruftionen zu verwalten, 
s5 
Fur Drtspliei geüren die Sicereit-, Meinfihfeit, Gefundfeitss, Yemen, Stra, 
Feuers, Markt, nibere Gewerbs-, welch, Kirchen, Sitlihteits, Gemartungs:, Bar: und 
Gefndepoigei, fonie die Auffche auf Mof und Gewicht. 


so. 
Bu jedem Mufwonde aus der Gemeinelff, wozu die vom Staate aufgeete Bali 
fee de Orts mit Durch den Boranfchlag der Gemeinbebebirfife im Worans ermächtigt 
if, muß je die Zuftmmung des Gemeinderats enhle. 
In Füllen, wo Gefahr auf dem Berzuge jAneht und wo Die vorgingige Veruehmug 
des Öemeinderatßg mit mägich if, innen von ih, jedoch auf ihre Berantwortung, Maf; 
hahren und Anocbnungen getrofe werden, Die ine Roengahlung zur Felge Den 
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sat 

Den Vürgermeifer Hann zur Unterfügung in der Verwaltung der Bali, 10 es die 
Musbehnung des Dienfirs erfordert, Mitglier bes Gemeinberathe als Beigeorbuete zugegeben 
erben, 

Das Dienf- und Poleiperfonl fiekt uuter feinen Befehlen 

Fu wichtigen, das GefommtintreffeGetefeuben Gegenftänden, befoners Finfißtid der 
Semarungspolie, Hat er fi wit dem Grmeinberath zu Beraten, in jeden Fall aber zu 
eben stflenaufmand ans der Gemeindetaffe vor der Vornahme einer mit often verbundenen 
Sineigtung die Zufimmung des Okmeinberalßs zu ermirten. 

In Norhfäcen tit die ofengebacte Ermächtigung ein. 


sn 
Aufgeoben 
so 
Waldfeeol werben nach befonberen een und von ben Darin jeden Gele getätigt. 


Sehetes Kapitel 
Bon der Berwaltung des Gemeindenermögens, 
Algemene Befinmangen. 
so 
Mes Hgende und faheebe Wermögen Der Gemeinben, efers mag Gemeine: oder 
Mlmemgu fein, st das Eigentum der Gemenbehürger als Befammeßeit 
sc 
Der Ertrag des Gemeinbewermögene if zundt yur Befreiung 0 Genenbeaufmanbes 
nad) den Borkiften Bces Geces befimnt 
Ausnaßusneie verkeißt der erh von dem Amenbgut, welcher fhe allen Bingen, 
eier eine beehtigen Affe Der Gemeinebürger yugeftunden if, Den gegcanöcig and Knftig 
Yerehtigten mit de darauf rußenben Safen uner den unten ofgeben Befinmungen. 


so. 
Dos Grundftetsvermönen darf nur in anßerordentligen 
Bebürfifen venmender werben 
In einer folhen Werwenbung iR ein Seeub, der Bemeinbeorefammnfung, erforbegich 
son. 
Die Yeförterung der Gemeindewalbungen unterliegt den Foriptigeigfeen. 
“. 











jüiten yu faufenden 


20 XV. 
1. Aofapitt, 
don dem Gemeindeanfwand und den Mitteln zu defen Deduun. 
so 
Die Gemeindenusgahen, einfchfichlic jener fr Schuldentiigung, werben vorbeallich der 


eimmungen der 88 71-77 zunädft aus dem Cru des Vermögens und ber with: 
ienficen Unternehmungen der Geneibe Befitten 


so. 
Seimbejbite Sopiafien ober andere Beftnbtfeie des Grunbfiods (önnen in der Hegel 
ur zu Ausgaben für ben Geundfld vernenbet werden. 


sm. 

Mech die Gemenbeitüufte inftihfic dr in den $$ 
Detungömitte zur Beftritung der Örmeinbennäguhen wicht Hin, fo wie Bis sur Hühe ds 
Behlefifes eine Auflage auf die Birgernupungen gemadı, jomct der. bei Nayılzung er 
Bürgereinenföglber erhobene Wnfhlag des reinen Wertes Brlben je nach der in der 
Gemeinde vortommenben Kupungsart den Betrag für 8 Sler Dolz ober für 4 Ser Hals 
and 18 Ye idee ober ice, ober für 30 Me Meder oder Wicen überftgt. 

Die ben Bürgern zufchenbe Meibe, das Sammeln von Laub, Ste und Lrealz Heikt 
Werei aufer Wera 

Die Yufage findet fatt, jovoßt mern die Wirgernupungen nad Räyfen oder nad) 
Mafen veeheilt üb, als menn fe gemindert auf Häufeen ober beflimunten Güte 
rad 

Se beträgt fünf Zefntel des nach Hblap 1 der Wuflage uneiegenben Wertfanflnges. 

Durch Bel der fünmbereftigten Bürger mit Stoatsgenehmigung tan and) bfufs 
Det dos Öemeindenufsanbes eine ter Belaftng der Wlrgernupungen oder Die Mpelung 
der Seloftung in anderer fe der gefepf, vorgefrienen Weile fegelet werben, movurd, 
irdo der Wefammibetrog der na vorfeenben geelicen Befimmungen gefetnen Wirpre: 
mupungsaufagen eine Minbecung nicht erleben darf. ine fhere Weaftun im Banyen 
a1 die geeli, vergebene Sebarf der Qufimmung. von zwei Deitieilen der 
Beretigten (9.108 U6jh 2 





78 Orpeicneten befonberen 











sa. 
ie die eßjcthen Fäle der Benltung einer zur Erfültung der Öemeinbeyvede erfeten 
ineitung ober {fr Kingelne derartige Dienfleitungen faun, vorbehaltlich der befonderen 
gerüfihen Belangen hierüber, zur Dedung der Soft Die Entrichtung einer Gebühr 
fegeepe were 
Die Ginfüheung folder Gehüßren und die Sefimmnung ihrer Gräfe erfolgt anf Antrag 
des Gemeinberaths ober eines der in 52°) urd 99 ermäßnten Stimmbereftigten dur 
2) Aufen (p em 20 Sun am), 








x. Er 


Veftupfafung der Gemeinde unter Stoatsgenefmigung. eg den gefahten Gemeinde: 
Bechluß, fan auf Mntrag eins der genannten Stimmberehtigten der Bayilsrath die Ber: 
Bihtung der Gemeinde jur Erhebung der Örbühren ausfpreen und Die Größe berflen 
Befinumen. 

Sind die Setreffenden Eineitungen und Pientleiftungen yufei wirtfignfticher Natur, 
fo fan an Stelle der Gebühr ein privatrehiich u bemeflubes Cntgelt gelockert werden. 


sm. 

Wein eine zur Erftlung von Gemeindegmeden ausgefühete Einrichtung oder Anlage 
durch ihre Serftellung an fh eignen gewerblichen Unternehmungen, eigen Orumdfiden 
ober abgegrenlen Rhein des Gemeindebezrts in Gervorragendem Mae befonderen Rufen 
Biete, Kunen Die Jutereffenten, Geiehungswefe Die Gigethümer der Getrefnben Legenjoften 
zur Dedung eines entipzehenben Theile der Gerfehungs: uud Unterhftungstoften Dur) 
Bejonbere kiträge verpflihter werben. 

Die Fehftellung difer Verpflichtung und Die näheeen Wefimumungen über dieflbe erfolgen 
— fowet wit Sfonbeee gejeplihe Workhriften beügtih einetner Fälle voricgen — Durd) 
Geweiwebeihtuß mit Steotsgenegmigung 

Stritige Fälle enifhriden nach Mafgake de Bemeindeielhuffee dir Berwaltungegerict 


sn 

Bir die und $ 72 oder mad) dem Oefee über Orten ud Baufnhten vom 
20. Gebruar 1868 von den Eigenthämeen einzelner Ligenfhnften zu eutritenben Beträge 
au Den Serftlngötfn Hat die Ormeinde ein aden älteren Dorzuge md Untepjande 
vet nafichendes Soryıgseeht auf die burfaden iseniate. 

Zur Wahrung deselben muß in das Mnterpfnbetud) eine Syramitich heftige Ur- 
Hunde eingetragen werden, in tier Byictet ji muß 

1. das Grunbpüd und deen Eienhämer, 

% der duch Örmeinbesefltuß fgeete Set des af da eigene Grnnäfid ent 

een Beitrags 

Das Voryapereik gi von dem Zage an, da Die Urfunde in Das Unterpfandebud ci 

tragen if 

















sm 
Die gieife Verpflichtung zur Beitragsteiftung — $ 72 — fan durd)-Gemeindebefätuh 

denjenigen Perfonen and Unternehmungen auferlegt werben, wslde fentlihe Gemeinde 

eihtungen in aufergemöhnticen Grad in Anfpru nehmen wub benfen nad biedurch 

gaben verurfachen, welche anbernfals nit ober nt in gleiher Häfe euftenden fein wir 
Stretigeiten ierüber eneiten die Vermultunpögerice 


N 


A afgemeiner Mahfab für die Zehdelung der Beträge — 8 72 md 74 — gie 
die Gröhe des genen ejnbern Worte ober Ds abgewendeen Naceets Sichungs: 
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hie Sie Met mad der Umfang der aufergewäfuigen Lerügung der Gemeinbeinichtung 
nd die Ge Ds Hierburd) verurfacten Sejnbern oftenunfnanes 

Im Uebeigen Find jede) auch bie den zur Beitragsfeftung Beigegogenen auf Benud 
ihrer olgemeinen Gemeindeeuerflcht — SS 80 und 85 — oßfiegeuben oder von beufeli 
für andere ähnfige — wie die in Frage Reheiben — Biete feeinidig. übernommenen 
Leitungen in Siliger Weile u berhehtigen 

Dei Veurifeitung des Anfprudes cuf cine Leirogseftung tegen aufergenöhlicer 
Venigung, einer Gemeindehnrihtung muß au der are in Seradt griogen werden, 
ielher der Gemeinde dur die betreffende Unternehmung neh. 


sm. 

Fur geonderlen Derlung van Ausgaben, Deren Beftreitung amar von der Bemeinde mit 
Müdfiht anf das dabei beheligee fette Snterefe übernommen oder defeben geelich 
Übertragen wacke, durch welche aber zunädt cine Verbindlieit ner Rlafie von Gemeine 
ongeärigen oder Sign erfüllt wie, it dur) Grmeindebefhfuh mit Staatsgeneigung 
die Erhebung von Umfagen nad einem hefoderen, der Beibeligung on der die Ausgabe 
Veranfffenden Gincihtung etfprehenden Umtagefup fetufegen. 

Gin Verzicht auf die gefonderte Detung derartiger Muagaben bedarf der Giants 
Genehmigung 

Diee Befhnmungen erfiren fi) insbefonbere ah auf bie Fäle, in weiden nach 
efonbeeen geeihen Borfchifie de Gemeinden Die Bıfugniß, genäht if, einen Kftimmten 
Award ols Örnofenfnftsnusgote (Sorialansgabe) zu Sıhaneln, 

Durch die frgliche Umlagechebung darf jedat) nur Beriuige Bedarf gebedt werben, 
eier nach Mbgug der mi de in Brogefiejenben Ausgaben zufanmenfängeuben Einnahmen, 
insbejoudere der wa erhobenen Gebühren, Mbgalen und Beiträge — 89 71 und 72 — 
übrig Bleibt 











sn. 

Die geefihe Befriung vom Behug zur Staats, Byehungswcie Bemcndeefuerug 
= 38.0 f — fer in Den Dilen der 89 71-78 aid fat 

sn 

Durch Gerendechhtuß, mit Statsgerchmigung Fa nneralb der Dur die Heide 
gefe eigenen Genen die Crbehung einer Veörauböfeuer angeduct werden, duch 
melde felgenbe zum örfihen Vecheond) befimme Gegeftänhe Self werben dieen: Bier, 
Sig, Ofen, Mein, Munftwr, Yeanntwin, Gerie, Mt, Brad, Dat, Teigmarn, 
Shlahteich, Ztikh, Siefcvnoren, Crgel, Witpee, Tide, Krefe, Markiktunien, 
Srrunioie, Bourae 

Marin, Mi und Spiete Dürfen nie, Getreide, Me ud Schwargbrad nur iu 
den Gemeinden blatt werben, in denn fen am 1. Januar 1805. von Den genaunten 
Orgenfiänden Berbrauefeneeerahen wire 


ax. 2 


Die Verbraudishener darf für 100 Kilogramm Meöt 1.440 5, für 100 Rilogeamm 
Gerede 1.4620), für 100 ilogeamnı Stpmarzbrd 1 MD s, fr in Schwein Luk, für 
in Std Ninbvich von weniger al 200 Rilogracun Schtaähtgeniht 2 K und für eine mehr 
als 200 Silogeamm fäwere Auh 3 A, für Mehl, Getreide und Scwargbrad überdies dir 
am 1. Janar 1895 in ber eigenen Gemeine beftehenben Wbgabefäge nit übeeeign 

Bei Anordung der Erhebung einer Verbrauchöfeuer dien die Agakefäge Hdfens 
erart bemefen werden, bafı Dr jhefce Noßertrag ber Verbrauiftner nach Abzug der ala 
ücvergätung zu (itenden Beträge vorausfitlich en Dritte des Gemeinbeuftwanbes nicht 
Überfteigt, weder nad) dem Burdignitl de drei vorausgegangenen Jahre nicht Dercts nadı 
88 08-77 get worden ft 

Veträg in drei aufeinanderfogenden Jahren ber durcfenitiche Sefihe Moßertran 
der Berbrauchfteer nach Mbyıg der als Nüdoergätung zu Ciftenden Betrefniffe mehr als 
40 Brogent des nad) den Woranflägen bereiten Durächnitlihen ungebtten Gemeinde 
aufwandes (Mbfeh ©, fo mürfen die Mbgabejäpe Der Vorfrft bes vechegehenben Mbjhes 
entfpretjend Serabgeiept werben. 

In der Gemeinde gewonnene ober verfertige und. in die Gemeinde eingehrte Grpen> 
Hände geiher Met jolen von ber Berbeanchsfter in punfihft leihen Nahe elf werden 


s”. 

Befrit von der Verbrauiteuer find: 

1. der Großherog und der Geoiterogice Heel, 

2. die am Großerzoficen Sofe Begfanbigten Örfantı 

3. die Miiöenermaltung nad) Mafpabe des Gefehes vom 10. Mai 1888 „die Befriung 
Ber Wiliäverwaltung von ber Berbraufötener der Gemeinden betefenb*, 

A ie Yerwaltung der Statsifenbahnen Kifihlich der für deu Bahr und Dampf: 
Hhiffatshetrieb Seürmmten Brenn 


sm 

Werden aus Gegenflnben, von welhen Verbrausfeuer erhoben wurde, von Gewerbe: 
teibenben MWooren bergft, welde nicht der Werdraudäfieuer unterliegen, ober werben 
Ggenftnbe, von melden Berbrauhöfener erhoben wurde, im urfprünglicen ober verarbeiteten 
Sufande im Wege es Handels aus der Gemeinde ausgefühet, To Hat auf Verlangen Mt« 
bergibung der Lerbrauhöftener zu erfogen. Der Sahreshieap der an Bavereteibende 
su entrtenben Nüdvergütung Ian dur) Vereinbarung im Voraus für befiumte Zeit fft« 
geb werden, 














son. 

Nöfere Befimmungen über Die Erhebung der Berbrauchäftuer, Siherung und Ueber: 
hwochung ber Mbgebeeutrihtung vie über die Nücvergütung werden durch Geneinbebefhfuß 
mit Sinasgenehmigung ntrofen. 


Er XXI. 


Stretigteiten über Die Pflicht zur Entrhtung von Verbrauhsftener uud über Anfprüce 
auf Rüdvergätung enieiden die Verwaltungsgeridte, 


so 

Someit der Gemeinbenufwarb nah Mafgehe der vorienten Beflimmungen und durch 
Bie emegen fonfigen Ginfünfte der Gemeinde mc gebt if, wird er unter Beobachtung 
er nachfolgenden Worfeften auf Die gefammen mach den geieblihen Befimmungen in der 
Gemeinde für Lie Aatlihe Sefeurung veranlagten, Seichungsmeie mach 38 B%--BLe. be 
fonds geöiieen Grand, Häufer, Gfüls, Gewerbe und Kapitalrentenfteertopitlien und 
Sintommenfeueronfhtäge umglegt 

& rißten fi Beian, Dauer und Eröjhen der Beitrgepfcht fer Sieuefaptain 
gun Gemeinbeaufmanb nat) den Besfalfigen Befimmungeu Sic) ds Beiyuges zur Hate 
Üen Sefeuerung innerhalb des betefenden Gemenbehegirte 

Jede Mbinderung der für die atlihe Lefeuerung veranfaten Steuertpitaien at 
nd) für die Gemeindebetnerung ofne Weitere: Wirtung 

Berfügungen der Steuerbehöben, durc) welhe Sieetapiaien a einem anderen als 
Beim gefeli befmmen Orte zur Statsfener veraagt rd, Bleiten für Die Oemende 
efeuerung aufer Beradt 





sa. 

Bet som Zeh ur Öemineusug u 
Die Steverapiaien der Gemeinde fest und berinigen Unfaten, welde auf ihee 
Nenung unterhalten werben, 

2. ie Etrueroptaien der dem Stnat gehfrigen und zu Stantögeden Dinenben Grunb 
Füde, melde feinen Betanhil der Stoatsdomänen den, 

3. Die Sopitalrenenieerlapitalien und die Steuranfäläge aus dem Cie 
Groüeryogs und ber Mitgliher bes Greßßerjoglicen Yaufs, 

4. die Sienetoptaien der Landesfrkicen Refdenze und Lufihläfle nd Gärten, 
fomie der Schlöffer und Gärten der Großterzoplicen Beinen, 

5. die Sieuertapitaien der Nefbengichläffer und Tr day gerigen Gärten der Stande 
Gern, 

6. Die Steuerlapitaien der für Lehranfaten und fonfige Wifenfhafts: ud Sunftyunde 
Gefimmten Offenen Gcten, 

7. die Gemerbe und Kopteeentenftenerupialien der Stiftungen, jowet deren Ertrag 
jur Gücberung der Aiwee ber Öemende bet iR, 

8. die auf den Mamen der Sculdienfe ber betefeen Gemeinde Totatrirten Steuer: 
Tapiali 

9. die Steuertopitalien der Piocchäufer mit deren Zubehör; ferner das Grund: und 
Geföfeurtaptal der den Blorrbinten ber beiefenben Gemeine zum ftändigen 
Genuß gemimeen Grundfiide und Gefäle bis zum Metrage von 10000 Mat 
Vefge ein Warrbienf fine Grand» und Orfälftenerapialien oder an fan nicht 





D 








ANY. En 


‚volle 10000 „A in der betreffenden Gemeinde, fo darf diefe Summe ans Stapital- 
geneneeeaptafen bs erben, Die im gefhi) (5 95 Mbjp 1) gmineren 
Vetzoge geht, entnommen oder enge werden, 

10. die GEinfommenfteweranfchläge von den aus einer babifchen Stantstaffe fließenden 
Gratis, Bons: und Wargeibcgägen ber Snbes und fnfigen Neihtungehiian, 
welhe im Sirne ded Weigel vom 13. Mai 1670, Die Befetigung dr Doppt 
Befteuerung beteeffend, ihren Wohnfig (Mufenthalt) wicht im Großberzogtäum haben, 
fovie der Bekheautäner, nee ren Wohufp nit im Broßeretgum Haken 

Die dur) Wfoneee Geee und Stntveträge Tfpeeien Befeungen von der Gr 

weindebefenerung werden Dt) veferde Sıimmungen nit et 


sa. 
Die Heicsbantonfakten, unb zwar bie Reicsbanffanptfele, bie Reichsbantfefen uud die 
Neiböbantnebenflln, werben au den Orten, am welen jlhe efefen, yur Gemeinde 
eeuerung je mit einem Genecbfeuertyitl beiegogen, telie® dur die Düfte besjenigen 
Theile des Grwbfapitals Der Reihsbant geftbe wird, der im Burchfhutt der drei Leten 
Faber, nad Werbälni, des Aeinrtrags Geredet, auf die Öetefenbe Suciganftlt etfäk. 
Außerdem wird die Hehebanf mit ciem nad Mohgabe der Befmmungen dee Gi 
ommenfteurgefegeö über bie Wefenerung er Aftiengfelihafen and Semmanbigefeichft 
auf Wien befonber® gebeten Einlonmneufteeranchla zur Gemeinbeefenerung Deigejage. 
Dieer Gefommeinluenftueranfag wich unter Die Gemeinden, in welhen Heide, 
Hantanfaften Sefeen, behufs des Beizugs jur Onnenbebeteuerung nad Dem Derbäftnib ds 
Bafeit Dar die Weichsbanfanfat zu verfieuraden Gkwrrbteuertapitas vertfeit 
Die Feftepung des Steueranfälags der Neihsbantanfaten geäicht Dund die für Die 
Beronlagung zus faatlihen Gewerbeuer und Ginfommenfter zutändige Beförbe und nad) 
dem Giefür Vospefchiebenen Verfahren. 








s® 

Grfredt fi der Betrieb einer und berieben geverkichen Unternehmung unter einer und 
Berfelben Gejätsetung auf mefrere Öemendebeicte Atitel 17 Abjap 2 des Öcweritenee 
arehed), fo Tann bifeige der beibeligten Gemeiben, in weder Die Unternehmung nicht 
zur Geverbfeer ftnlih vrrnlagt iA, verlangen, Daß ihr mon dem Okwerbfenntaital 
Berfelben ein Theil Dehufs des Beuys zur Öemeinbebelerung zugeiefn weche. Derielbe 
ÜR gu Bemejfen nad ben Werbäftnf, in wem das Orand- und Häujefteuertpitl des 
in Diefer Gemeinde gelegenen Tiils ber Gwebanlage, four ber Reueriche Anjhfa der in 
diefem Teile befinbichen Gepanftände es Beteiehstapitals (titel 7 des Ömmerbftuergejeet) 
zu bem Orunde unb Häuferfiueropital und Dem feueclihen Auflage Des Berihötpitat 
der gefaumten geweesien Unternehmung Het. 

Striigfeiten über die Sehjepung difer eigenen Theile des Gefammtgewerbftenerapitals 
enfeiden die Bermaltungsgerihte 

Gcac mb Brennen. “ 





20 xx. 
sa. 

Die in Weite 5.B. os Einfonmenfeusrgjee® genannten juiüden Berfonen (Atticn 
geefften, Kommandigeekicaften auf An 2) werden mit ihren Eirlommenfteue: 
anfeligen afne Rüdfiht auf den Sip der Geflicaft ta zur Gemeinbebefeuerung Beigjagen, 
oo fe zur Geweriteuer Roatidh zu veranlagen find 

N Septeres an mefeenen Orten der Fall aber fiber nach $ 89 eine Weeteitung deö 
Gewerfienerapitals auf mehrere Ckmeinden fat, fo mid der gefammte Eintommenfene 
onfätag ber furfäßhen Berfon unter bie verfebenen bepeiligien Gemeinden behufs des 
eiyugs zur Öemeindebfeerung nach ben Berbältih ies in jeder Derfelßen der Gemeinde: 
Orfenerung uutelicgenben Onneefteerlpials vertfeit. 








sHa 


Wenn eine gemeinbefeuerpfchtige pifiche Brfon, welche im Grofergogthum ihren Bohn: 
ib Set, oder mem mehrere joe Berfonen gemeinfhaflich ein gewerötiies Unternehmen in 
ner anderen babifiien Gemeinde kein, als iu weder fe zur Eitommenfener Raatich 

eraufagt ind, fo fan Die Gemeinde de Gewerbebetrieb, worausgefßt, da in eriefen 
das Geireffenbe Unternefmen mit einem Geweröfeuerfaital won mindefiens 100000 „A 
zur Gemeinebefluerung beigegogen wird, verlangen, dal ihr von demjenigen Tpele er Ein: 
Tommenftereranffäge Der au dem Unternehmen beteiligen Perjonen, weder bei verhätnih> 
mößiger Werteitung erflben nad) ben veriiebenen Eintommensanelen (Heil 2 Zifer 
1-8 dos Gintommenfteuergefees) auf das ferffenbe Örerbeuntrnehmen eilt, Heben 
Segmtel behufs do Beyuge zur Oemeineieeuerung zugeiefen mern 

I Das Gwerbeuerfaita der gemerbicen Unterueiumung auf mehrere Gemeinden 
vertfeift (8 89 Mbfup D), fo werben Die iben Zehntel des Einfonmenteueranflans des 
Unternehmens nad Mefgabe der Wertfeitung dos Öcmerbfeuerfapitals difen Beneinden 
gugewicen, wobei aber Die Betreff, weie eier mit weniger. als 100000 „A Gemerb 
Reuerapital Sefeiigten Gemeinde zufllen würben, der Befeurung ber Gcmende des Wohıt 
fies Mes Unterneömers derbleien. 

Bu diem Siede Haben die an dem Öeverbeuntecnefmen bebetigten Berfonen auf 
Berfangen der mit der Veranlagung zur Gemeinbeftener beraten Behörden das ihnen aus 
jenem Unteraemen zufieenbe Eintommen in Oefonderer Darftelung zu entf. 








S 8m. 


Wenn eine gemeinbefteuerpfihtige yofiiche oder huifiihe Perfon, melde im Großfersng 
ihm ügren Wobnfih hat, in einer anderen baifen Gemeinde, als in welter fie zur Ein 
fommenfteuer last) veranlagt if, cin Grunbfteuerfapit( von mindetens 100000 Mart zu 
vereuern Hat, fo fan die Gemeinde, in melcher der Grunbbfi Kt, verfangen, dafı ihr 
won demjenigen Teile des Ginfommenfteneranfehlags Des Grunbsefiere, welter bei vechätnig: 
mäßiger Serteilung dies Anlage nad) den verfhieenen Eintommensguellen (Hrifet 2 


xx, EI 


fer 1-4 des Cintonmenfeuergefees) auf den Setrefeuben Geundbefip eufält, ieben 
Feintel Gehufs des Zelzugs zur Gemeindebefuerung zugewiefen werben. 

Bu dien Srede hat der befeligte Grundbefier auf Verlangen der wit der Verantagung 
sur Öemeindeteuer Geirauten Behörde das ihm aus dem betreffenden Orunbbefie zuficenbe 
intommen in bejonderer Darfellung zu enifen. 


som, 

Wenn eine nit im Großhergothum wohneme nad Yetitel 5 A. Bife 3 des Gin 
ommenteuergeeßes Reuerplichige Berfu ber Öemenbebeteurung unerliegendes und glei: 
jeitig von der Öemeinbeefeerung breites ($ 81 Ziffer 10) Gitomuuen Sieh, fo iR aus 
dem eriren Ginfommen für die Örmeidebcteurung ein Sefonderer Eintommenfruranfhtng 
nad) Vorkeift des Cinfommenftuergefges zu Biden. 

Wenn Pas gemeinbefenerpfictige Cintommen einer folhen Berfon aus erfgicbenn 
Orten (Gemartungen fü, jo wicb der Stoatsfeeranftag Seiehungsweie dr nad Abfah 1 
gebildete Seondere Steueranihtan Deis Ginfommens auf die beiefiunden Oeneinken nadı 
Derhätriß, des in jeder Drjclbn der Gemeinbebefeuerung unteriegenden Grunbs, Häulee, 
Sefäl und Gmverfieertopitals des Steurpflictign veribet. 

Srucben fi Hierbei Tieilberäge unter 100 M, fa bliten Biefe außer Anfah 

säe 

In melen Gemeinden Stenetaptafien um Zncd der Gemeibeieftnerung zu vera 
age, ferne ob und wie Eintommeufiaeeanfcläge unter mehrere Gemeinden zu verbeilen 
Fb, entiheben in Strefäfen die Vermatungsgericte. Die Ange if gegen die Gemeinde 
zu tihten, in weler dur die Steurbchörten das Steertaita vcanfagt, Bgiungeeie 
eier der reitige Ant am Eitemmenfineranfclag gugewieien if 

so 

Der durch) diehte Gemeinkeumlagen aufsubeingenbe Lerap — 8 80— it auf dab ge 
fammte Grund, Käufers, Gefäl, Gewerb: und Kapitateentenfeuertaital und auf die Ci 
Tomenteuronfgläge uber et geetich ausyuflogen, dab Die opitareutenfteneropitai 
mit drei Sehntel {es volen Betrages, die Einfommenteueranfßläge mit dem Deeifthen 
res Betrages in Berechnung fommen 

Auf den Beizug Der Sapiaentenfeerfopiaien yur Bemeinebeftenerung fan Dur) 
Gemeindebejfuß mit Stoatögenebmigung gun ober theihwciie vergichtet werben. 


sw. 

Wenn das Cmerbfenerfapital einelner gewerblicher Unternehmungen mindefens ein 
Sünfgepnte des gefammten umtagepfhtigen Stenrtoitals in der Gemeinde beträgt mb 
Dielen Dur den Beiyug mit ihren gungen Sieuerfopital zur Gemeindeefenerung, im Ber» 
Bali su dem en, den fe an Dr Gemnbe sihen, unehilnpaääig nt Kat 




















au xRIY. 


wirben, fo Runen die bereffeben Steuerpfihtigen verlungen, daß ihr Grewerbfenertapitat 
iur in einen ermäßigten Betrag Bei dem Umfogenusfälan zu Grunde gelegt merbe. 

Die Ermäßigung deseben dorf nicht unter 6D Progent des vll Generbtenertaitl 
Betrages Berabgehen. 

ei Beurieilung Biefes Werlangens if os Ma der Aoeinahe ber fragen Unter 
nehmungen an bem au dem wirtheffiäen Aufwand der Gemeinde ermachlenen Rupen 
au Grunde zu Ion 

Datei fub aber enereits Die von dem berffnden Steuerpflichtige zur Erin eigener 
Geneinbegwede freiwilig übernorumenen Leitungen und die Vorieie, weläe der Gewebe 
ieraus, forie as em in Frage fhenden gemerkichen Qetieb überhaupt zugehen, anbefits 
Die der Gerrinbe anch mittelbar Dur Den fraglichen Betrieb ermadfenden aber unter Um» 
linden im Ansicht Hehiden Lafen in biliger ousgleiienber Weile in Verüdfctigung 
au sehen, 

Strtgteiten Aber das Maß des Bezug der fraglichen Struetapittien enfheien 
ie Berwaltuugsgeriäe 





SH. 
Won bein Kopitlcenteafeuerfpita Dürfen Hädftens 8,8 Pfennig ven 100 Mart erhoben, 
die Dienfteinfommen, Nuhe: und Sufentationsgebalte der Üfeulihen Diener des Nee, des 
Staates (einfietid, der Baltsfiäullcheen), des Grofhersonlichkn Hofes und der Gemeinden, 
der Geißtihen, fowie Die entfpreienden Bezüge ihrer Witwen und Mailen zur Gemeinde: 
ieteuerung hödftens mit einer Umlage von 2 Marl 50 eig von 100 Mark des fnalichen 
Sintommenfteueranfhfage Gelafet werde. 
Zu Diefem Beiufe Haben die obenbejeneten Steuerplihtigen au) erlangen der 
mit Der Veranfagung der Semeindelener betauten Behörden übe aus äfentlidkm Diener: 
Hält, fiehendes Einfommen iu Gefouderer Darfelung zu entifen. 


se. 

Die Borfhrfte über die Aufeung des Omeirdetteters, Fefeflung, Betanutmahung 
und Geiebung der Gemeinbeunlagen werden Dur) Veroröuung Stimmt 

Die dietien Gemeindenmlagen, mit Annahme der von ben Sapitfeenenfeuertapitatin 
a enbebenden, Find zu einem Werte fort mad deren wllyugörefer Feffelung, bie hei 
Übrigen Wirtele weils auf ie Durch Verordnung Aeftmmten Zermine fälig und inner 
Halb 21 Zugen nad erofgter Auforberung zu entrichten, 

Die Umlagen von den Rapitalrenteftruetaptaien fd ofort nad) bern vljugsrife 
Gefitelung fülig ud miffen, wie and Umlageeldhtänte und Umfagenahträge, in ihrem 
gungen Betrag innerhalb 21 Tagen na) erfolgter Anforderung enlriet werde. 

Abreihungen von def Vorferiften Tnuen Dur) Gemeinkeefctuß; mit Staats: 
gerefmigung befimt werden 

Die Erhebung der Umtageetrefnfie von den Steueranftfägen der gewerhichen Betriebs 
apitaien der Wanderigerifiter titel 14 des Gemerfleergejees), Tomie von den Ein» 





xy. En 


Fommenfteuranfhfägen der mad) Wette 16 des Einfonmenfleergfeps berantayıen Berfonen 
at gleihgeitig mit Der Staaöfener zu erfolgen. Dabei wir, infolange als Der Voranfifag 
eiegungsweife der Umlage für das berffnbe Jah in der Beniude nad nich ff 
gfelt üf, der Umtagefuß de® umnittelber vorhergeheiden Jahres zu Grunde gelegt 

Cinfprace gegen Die Wichtige der Schuld Hüte die Bolfredug 66 zum Erlaf eine 
reäisträtigen Entfehibung nit af. 

Berigih der Betreibung der fentiden Wögaben an die Gemeinde geten die feihen 
Vorfifen, wie für die Braten faatlihen Steuern 





sa. 


inde gefelich btigenben Aufgaben Find Die umlagepflichtign 
Dienfen, welhe red) durd Stellertreier gelifer werben 


Zur Erfülung von der 
immoßner. auch zu. perüni 
Honnen, verpflichtet 

Tud ton die Naturalliftung von Sand: und Fuhebinfen für die Öemeinde Dur) 
Gemeinbebchhuß mit Staatögenehmigung fetgeict werden, fofen zur Beyaklung. difer 
Diefie duch die Gemeindeofe Uinagen erhoben werden müßten 

Zur Leitung der Sabedienfe ind Dierigen unlegepflchtigen Einohner verpflichtet, 
tele yum Betrieb eines Gmerbes oder der anboitäjeft in der Bemeinbe Zugthiere 
Seien 

Soen die fraglien Pienfe wentgeih, d. $. afıe Gewährung einer Biligen Ber 
gitung aus ber Öemeirbetafle geeifet werben, fo muß cuc die Mehrheit der. zur eifung 
Ber Dienfte der einen ober anderen Act Berpflieien beifimmen. 











so, 

Aber den in$50 bes Gefepes über die Nechte der Gemeindeiliger und Die Ermerbung, 
2x6 Birgerrets genannten Werfonen rd von der Leitung perföticher Die, fonet fie 
nicht den Eigenpmern oder Mietern befimmter Lirgenfhnften eigen, deze; die Beamten 
und ngetten des Neides und bes Staats, Die Standes: und Grundferren, Die eiflichen, 
eher, Henze, die zum aktiven Diltärbienft geißrigen Miliärperfonen, cuich alle nicht 
Bürgerlichen Gittvohner, welche das 05. Lebensjahr errict Haben 

Weitere Befeeiungen önnen ducd) Gemeinbebeihtnb mit Stantepenehmigung ausgeipeoden 
werde, 








sau. 
Die nüßeren Befimmungen, insbefondere über Met, Umfang, Mobftab der Bertkeilung, 
Tomie üer den Boljug und Be eiige Bergätung der Gemeindedieufte, wie auf) der Hand: 
und Zuhediefi, werben durd) Gemeinbebeuß; mit Stontsgenehmägung gerofe. 
s” 
Stufgehoben. 


2 AV. 


s” 
Jeden einzelnen Geneibeenrpfictige, welder mnbetens den fünften Theil des ge 
fammten sndagepfihtigen Steuefapials Der Gewinde fit, et das Nat der Theilmpıne 
au den Verhandkungen und am ber Beichlubfaffung des Grmeinberangs und des Birgerans 
huffes, jofeen er micht durd; Wahl Hiezu berufen ift, Dann zu, wenn e& fid) um folgende 
Seräne ya 
ie Sffelung des Voranfglags nd Seffehung der Lnfage, 
% bie Errichtung neuer fländiger Gemeindebienfte und die dafür auazunerfenben Gehafte, 
3. neue Grwerbungen, Herftellung von Neubauten, Mufnafme von Anlehen, fofern Hiezu 
ie Sufimmung des Würgransichufs eforbeelid iR md yur Bezahlung des Suuf- 
Dries eiehungwife Des Sauaufimande ober zur Werifung und Tilgung der Mn- 
Tehen Umlagen erhoben werden mäffen, 

4. ie näßeren Vefimmungen Hifi de Ntaleitung von Sand und abebienten 

für die Gemeinde ($ 91 ber Oemeinbeorömung), 

5. ie Beifung, MObdr und Verefhebung der Gemeberenungen, wenn in dem bs 

treffenden Jahe Umfagen erhoben werben. 
Unter der Voroueehung, daß der Fralihe Crwerpfichtige in en Gemeinderat witter 
üft, kaum er Diefes Recht perjönlich ausüben; im Webrigen fteht ihm die Ausübung durdh einen 
die fnpfiche Socouefepung in jiner Yerjon erfülenben Stelberieer zu. 

Den zur Berachung und Beidtblafung Beigygenen Acht Das ve Stinmreßt, nie 
hen Mifibern des Oemendertfe zu; fe (en von ale in Frage fomenden ft und 
Urkunden Einficht begehren. Bei der Benrtheitung der Beichtußfähigteit des Gemeinderanhs 
nd des Würgerauschufs fommen Diele Beneegenen nicht in Sera 











sa 

Die Verwalter des Domänenfistus, der Standes< und Grundherren, jowie ber über ei 
aber wehrere Byte Ai eefrenden Siftuge, ferner ale ijmpe, we mit einem 
&tenertaptt vom mündefens 30010. gr Gemeiche untageplictin fi, Fi her Brunn 
Boranfchlags unter der Boranöjehung einzuladen, dafs überhaupt eine Anlage zu befchlieien 
it. Sie find in diefem Fall mit ihren Einwendungen zu hören und können jolde jdheiftlich 
dem Yoranfetag antehen 











sw. 
Unter Gemeindetsnefopitalien im Sinne der vorhergeenben Paragraphen fird au die 
sur Gemeindebeteuerung Gigegogenen Eintommenfteuecanftäge begreifen, 


8.96 bis mit 100 
Sufgehoben. 


XKIV. au 
2. Abfdnit, 
Von den Anlehen der Gemeinden. 


so 

Der Geneibertg beit Biegen Kyiafaufahuen, welde zur Atragung aufge 
Huber Saptatien gemadt werben, [om Difnign, methe zur Lefreitung voranfäage 
mäßiger Yusgben erforbelc ib und inechafh eseben Refnungöjsres us den Laufenden 
Ginnaßıen wer geilgt werben 

u anderen nötigen Malen it die Gimsiliguug der Semenbe erforberi, 

©ie Yen mur mäßig werden, wenn Die obenlihen Einünfe ber Oele erfähft 
nd zu ever umermeibihen ober fat wäghen Musgabe feine anderen zmedmäßigeren 
anferorentigen Eimahuen aufufnden find, 


3. Mofcmit. 
Von den Meberfeüfen der Gemeindehaft. 


s 102, 

Die nad) gefeffiher Befreiung der Gemeinbebehrfuffe norfandenen Meder firb 
jur Schulbentilgung zu verwenden, und, wenn feine Schulden vorhanden id, zu Sapitl 
Gnpulgen. Die Gröhe der Rapiolanlage cühtet ch nach dem Werth der Gemeinbepebäude, 
ehe Dur ein Unpfüc gerfirt werden önnen, ober wenigftens nad) dem, das den hüten 
Werth fat, und nat) Den wahefheinfichn Ren, welche Naturereignife, den das Gemeinde 
aut onögefet it, aufergemöhnlich veranlaffen fünnen. 


$ 108. 

ine andere Verwendung ber Ueberjhäfe, la zur Schulbenbejaftung und zu Kapitt- 
anfagen und über die Werimenbung derer, Die nicht mehr zu Kapital angelegt werben fallen, 
fan nur von der Gemeinbevrfammtung befoffen werde. 

Werben fol Ueberfchle unter bie Gemeindehirger vecfeft, fo gehiet die Bertfeifung 
ad) Köpfen. 

Die Witten der Gemeinbebrger erhalten den vollen Antheil, der seem verlorenen 
Ghemann, wenn er mod am Reben wire, zufe 











4. Wefgnit 
Von dem Amendgenuf, 
s10. 
Die Met der Bemkung der ungetfeiften Mıendpüter, die Oröhe der Genuftfeife und 
die Art der periofen Verteilung der Ipteren Gi geifilten Amenbgütern, fie bie Größe 
der Brgerbofggaben richtet fi nah dem undefriktenen Juftande vom 1. Januar 1831 


a axıV. 
&r fann dur einen Befhluß von zwei Deitten der Stimmen, oder Rirmmfähigen 
GSemeindehärger auf eine anbee Mei fegeept werben, und jiwar nur in fo fer mit Die 
Genußhete umiterrufih anf dem Befip Befmmter ter ober Haufe haften 
Sie Werminderung der Geöhe der Slygaben fann in Folge der. verminderten nad 
Haligen Eetragsfäßigeit der Waldungen fiatfuden. 


s 106, 

Im dem ebengedachten Yale tft ie Werminderung fnmtlihe Gaben in gleidem Ber 

Hältife. Cinten Pie Gaben auf ein Hals after herunter, I nnen foldhe nice weiter 

Vereift neben, und wenn fie nd) weiler berminbert werben fllen, fo if ihre Anyahl fo zu 

Beflränten, daß mue die, mei am Cngften im Genuffe Fub, Teweit c& der Ertrag de6 

Waldes zuläßt, ein Halbes Mofte erhalten, die päter Eingetreenen aber ihren Anthei. auf 
o Gange verlieren, bis fie in erledigte Genufifeite eintreten nen, 





sm. 

Der zum Dirgergemih Derchtige cüdt in felhen ein, meun cr das fünfundgmenige 
ae zugelegt und eine ige Qaushatung oder Gewerbe su eigene efhung gegrnbe dt 

Sach zugelegt fünfunkpwanjiften Yahe artt and der Saldat in den Hang des 
icgepune nF ae de Da ur ned head Beinen 
efalten. 

i son. 

AI das Meng in Sefiumte Tele geteilt und Die Zahl Der Vereigten iR göbe, 
ts die der Zoe, fo Findet dos Einen er fatt, wenn cin Zeil ereigt wir. 

Das Glee teit ei den Hogan ei. 

Sind in foldem Falle zur mämlichen Zeit mehrere zum Ginden geh Berehtigte 
dorhanden, fo etfedet das Sons über den Worzug des een vor dem anderen; bie, ld 
in dem Loofe Duft, Find Sei ber näfen Aushelung der Amenkgee Die guet 
Berechtigten. 

s 10. 

Die Deredtigung yum Amentgenuf Darf Dur) Veräußerung orer Echfhaft anf Andere 
wich übertragen werden, aufer wo das Kugungsreht auf dem Bee geuifee Ligenhaften 
Haft, und in {een Falle nur zufe mit Difem Leptern 


s 100. 
Ofme Genehmigung des Gemeinderatfe darf fein Amenbfid verpaet werben. 
s10, 


Der Gemeinderat, ft beretig, den Bürgern, tele ifee Amendgiter im Ban ver 
waßxtejen, fo auf unsehimmte Zeit zu entiehen 


AV. En 


sau 


Der Verlauf von Bürgerfoßgaben ift nue erfaubt, wenn der Bürger naehgeeiefen hat, 
daß er für feine eigenen euerungsbedirfife geeft it 


sım. 

Nupungsberehtigten, welche mit Berichtigung einer Shuld an die Gemeinde im Rd, 
ande And, Tann der Ötmeinderath Die Muüßung des Genf o fange zu Gunfen der 
Gereinde entziehen, ale die yur Tilgung der Sähud erforderlich ft 

Die fee Befuguiı ht dem Gemeinderat, Huf) der. Bürgermufungen folder 
Verdigen zu, welehe — abgefehen von Bälle oocibergefenber Sifebeäefigtet — dur) 
ie Senf Armenpfege ans Witten der Gemeinde unterfäpt werden. 

Die Ausübung der Rapungeberahtigung dur Die Örmeinde an Ciele des Berehtigten 
kann in difem Fall fo Lunge fortanrn, als Die Unterfilhung genäßet wird. 

Gericht de jügelihe Aafand der Gemeinde für folhe den Ertrag ber Rukung mit, 
fo it Der Set an den Rupungsberehtgten außsufolge. 

Den Geiuföerehtigen fcht gegen ben Befhtuß bes Gemeinderates nur das Het ber 
Seehwerbefßrung an Die vorgeepte Stnatövernltungsbefde u. 


5. Abfeit. 
don der Ver 





19 des Almend- und Grmeindeguts. 


A. Mlgeneine Befimmmgen 
sa, 

Amend- und Gemendegu, jo fern fe ve Eigenifum ber Gewinde, 
ober zu Gigenthum helber, 

Du em feiern Balle muß jdn vorher unter fämmilihe Gemeinbebücger ein halber 
Morgen Ader und cin balder Morgen Wien, ober ein Morgen Mdeanb ober ein Morgen 
Wiefen, zum Wlmendgenuffe vertkeilt werben, in jo fern mc jeber einen gleich großen ML. 
menbgenuß bereit befit 

Sr das nu) Uebrige fan zu Gigentfum verfeil werden. 

Ausgenommen von aler Terteitung frd Die Geneinbenalbungen 

Ausgenommen Find ferner die Mmendgüter, von melden die Genußreite in einer 
Gefimmten Morgengejl unwiderruflich an befimmien Heften ober Häufern Bote. 





in zum Genie 





sam, 
Bft das zu verefenbe Gemeinde: ober Amenbgut zu Unterpfanb gegeben, fo far, wenn 
er Gläubiger nit eilig, defen Bertheilung zu Eigentfum fo fange nict atfinben, bis. 
ots von bifer Saft Befeit ft 
er 18 Boca u a 





En xaıY. 


sum, 

0 die Beibealtung eine gemeinfhaflihen Waidfeldes oder eines Tummelpfaes für 

ieh nötig üf, ober Die Bermendung eins fecen Naumes zu ffeuticen Pläpen zued 

erfein, muß vor ber Tehung ein ben örichen Vechöirifin angemefener Theil zu 
Bicfem Qiede oußgefieen werden. 





s 1. 
Kubt auf den zum Eipenifum ober zum Genuffe zu veeibeleuben Ländereien eine 
unbefeittene unwiberruflihe Berehtigung Deitter, Die mit ber Wertung nicht Aether 
Hann, der bite Beretigte wi aber folhe mi abteen, fo fan Gi der orten Ennt 
Gehör nachgefuch werden, Dafı er bau gegen volfinige vorgängige Eutjtbiguug verbinfich 
erllät werbe 
IR Bife Erffung erfofgt und der bite Beretigte ud die zur Teilung Berehtigten 
Tommen nit in gäfihen Wegen über eine Abfindung überein, jo i der Mer in vlicer 
Form abzufüßen und dem Werehtigten vor der Werieitung zu entrichten; dem Lepteren 
Beibt der Haitmeg vorbehaten, {dad wur wegen vremeitfih zu geringen Betrages beb 
abgepten Wertes, Wenn der Rastsfteit erhoben if, fo Deiht Sie Werthelung bie zur 
veßiötrftigen Entieibung aufgeben 





sun 

Steht zwei ober mehreren Gemeinden ine Länderei in Gemeinfehft zu, Fo mul flce 
pifen den Gemeinden jet getfeift fin, ehe die Zeitung unter die Gielnen erfolgen 
Tann. Jehe Gemeinde fan Die Teilung, wenn bie andere Gemeinde nicht heiflimmt, vor 
Gericht verlangen. 





B. Befondere Befimmungen 


1.80 der Berthilung des fee gemeafftid emp Wlmeröguts yam Gera nur 
de Einycae, 
sus 

Fu der Werthifung gemeinfotlich henupter AM menblänberien unter die einzelnen 
erctigten Giemeinbebrger zur Rultur und zum Genuß, it die Sufimmung der Iepteren 
mit abfoluter Mehebeit erforderlich 

IL ic die Mehrheit zu einer Teilung nice entfliehen, fo Knen Einzelne unter 
Verzicht auf den gemeinfaffihen Genuß verlangen, ba jedem don ihnen ein feinem Genuß; 
verbäfiißmäßig gleich fommender Theil an einem hidlihen Ende des Anenbguts auf ihre 
often zur ausflißlihen Denupung sugeieen werde, 


sım. 
It die Thelung Geehloffen, fo fid die Met der Teilung, fowie die den Fünftigen 
ingelnen Teilnehmen aufgulegenoen Webinpungen fefujeen 








xy, 2 


sm. 

Die Tifung gefhieht, wenn wicht die Gmeinte ehas Muberes heflicht, oder nicht 

ein anderer Mofftab vermöge Peivateftstie eingenen Biegern Vorreite gt, nad) Sipfen 
in möglide gleichen Wertg dund) das Loos 


sızı. 

Wo Bereits Mnendgut in einelnen Tfeien zum Genuß gegeben if, Kann Ki zunehmender 

Baft der Vereigen cine weitere Verthifung diefer Benuftheite Ratten, jdod) mır in 
fo meit, as fol das in $ 112 Gefimmte Maß, übereigen 


sm 

In Befe Öenufeie, wele wo möglich ale in er focbn angegebenen Größe zu Biden, 
ober Änfofeen einige einen geringeren Betrag erhalten, wach und nad) auf felhe zu bringen 
find, rüden die nen ingureenben Berechtigten ein und vechleiben Darin, Ds fi in größere 
ereigte Genuftgile einchden innen 











s 128. 
Witwen erfaten, fo lange fe im Wittwenfunbe verbleiben, dasjenige, wos Ihe ver» 
Rorbener Ghegatte erbiften Haben wirde, 


sam. 
Wo Drtsgeiflihe und Scherer Aulheil an dem gemeinfhafticen Genuß; Fate, mu 


jedem von ihnen zu gleichem Sie ein im Werhältniß. feines Oruuffes zu benefeuber Ans 
ei zugeteilt werden. 


1. Son der Seren des Amendgae ja Eigenbau, 


sım, 
Simelne fönnen mit auf Teeiung des Mmenbguss ju Eigentum und zur ultur 
Hogen. Wenn ober eine Azad von Gemeinbebegern, Die viermal fo groß if, al der Ger 
meinberth, dem Bürgermeißer den Wunfe) ausbeidt, da gelfilt werden mähte, jo it er 
verpflichtet, der Gemeinde disjen Wanfe) vorzulege. 
Dos Mömtiche bat zu aefhehen, wenn der Gemeinberath die Zeitung für näcig und 
nügti Hält 


Du Sr in Br enmene frühere af Dtm 

ben Oo vor rm ek Mn Arnhem un Da u Sc Res Nenn, wc vw 
ie rd ehe don Ana a ar We ah, er on Beni br Sf be 
en ce any fer Dres, A, ener Degen dr Wencnde KR, cm geier Sun 
EEE Eu SE nn a Die en 














a 


2 axıV. 


sam. 

IR die Zeeilung Durd) drei Viertel aller Rünumfähigen Bücger, unter RLfcht auf den 

8 113, Gefhfoffen, jo And bie Het ber Bertkeitung und die Bedingungen, unter welden hie 
Anrfeie den Finftigen Befigern zufalen fllen, Tetzuepen 


sım. 

Merben feitfer gemeinichaftih bemühte Amendgiter zu Eigentfum vertbet, fo geicht 
die Zeeifung, wenn von der Gemeinde mies Anderes befimmt it, ohne Rüdfeht auf den 
Genuß, unter fnmilie Gemeinbebürger nad) slpfen, in Tiefen von möglich gleichen 
Werth, Durd) das Loos. 





sım, 
Aimenbgut, dad feier in eingetnen Zpeien zum Cenuf abgegeben worben if, tm 
unter Beobachtung de 9 118 ebenfae geheilt werden 
Die (ptren in Grmäßfet des $ 113 oon der Mnentfeilung ansgensmmenen A 
eite fub unhelbar und mühfen focidauerud als Bürgergenuf erhalten werden. 





sa. 

Witwen erhalten bei aller Bertheifung zu Eigentöum ben Anteil, den ihr fepverlorbener 

hemann erhaften Haben wücde, wenn er am Lehen gewefen wäre. Stirb cn Gemeinde: 

ürger, nachdem die Teilung bereits redtägitig Beäoffen und won der Clanisbehüche 
genehmigt, aber wicht vollogen war, o geft fein Muthil an eine Crben über 





190. 


30 Ortögefiche und Schulleprer Antheit an dem Amendgenuf Hatten, muß der Pfarr, 
jomie der Sihulpfränbe ein Brgertil zu Eigentum zugeidiehen werden 


IL Bon der Bertelung des Gemeineges zu Eieaihm oer Geh. 
sa. 

Singetne Teile des Gemeindeguts tunen wur in jo weit zu Gipenthum oder Genuß 
erteilt werden, als ihr Geirag zur Befreitung fänmtiher Gemeindebedichufe nicht er 
fordetich und zuglei nach dem $ 102 für mögliche Greiguffe Fürforge getofen ft. 

Die Verbelung fon nur geliehen, wenn Dei Viertel der Stimmen afler Tnmfähigen 
Bürger in die Teilung wiligen. 


sım. 
Sein Einefner Lan auf Ausfgeidung und Teilung Hagen. Wenn aber nad) ber in 


8 125 vorgefgeehenen eife Die Vetteung des von der Gemeinde für entbehlih effärten 
Gemeinbeguts von folder zu Eigentfum oder zum Genuf beihtofen worden in, jo peihieht 





xxıV. a7 


ie Zhang in jedem der beiden Ze unter fümmifihe Gemeinbebürger nach Mipfen in 
mögtife gleichen Werth und Dur) das Loos. 





som, 
Auf gfeie Weife wid das Hottfeb von ausgelodten Baldungen zu Eigenthum ud 
gm Genuf, je naddem das Cine oder Das Yndere von der Gemeinde behloflen worden iR, 
erteilt, 
sim, 
Hirfiheich dee Witwen und der zwien der befhloienen Theilung mud dem Wolluge 
erforbenen Bürger inet Der $ 129 auf fir feine Mnnendung 


6. Acht 


Von der Ermerbung, Veräußerung, Verpachtung und Verpfändung des Gemeindevermögens, 
ud von Aullurveränderung. 


sim. 
Die Erwerbung von Siegenfaften, Gebäuden wid Beretigungen genehmigt ber Bemenbe: 
mat, wenn der Werth dofr aus den orbemfihen Cintünften der Gemeinde, Bftriteu 
werden Tan, 
Sind auferordentiche Mittel bapu nötfig, fo wicb bie Bufirmmung der Oemeinbe erfordert, 


s 136, 

rewilige Veräußerung von einelnen Zpefen des Gemeindeguts und von Beretigungen 

Hann infofern fatfiden, als folde zu etlegen Fnb, oder aus irgenb ein Grube einen 

weit minderen Ertrag für Die Öemenbe abwerfen, als ber Grid aus folhen gewähren würde. 

Gebäude Tönen veräußert werben, wenn fi jr die Gemeinde nicht mehr nötig Fi 

Bu allen Verbuferungen von Ligenfaften ub Gebäuden, bie iu Gemeinden über 

4000 Einwohner den Anfhfag von 2000 Mart, in den übrigen Gemeinden den Ann 
von 600 Moct überfeigen, wird der Wejhluh der Oemeinde erfordert. 


sm, 

Dertaufctung, Verpaftung und Veränderung des Oemeindeguts in der Kultur gerefmigt 

der Ormelerath; zu Weldansfiofnngen uud auberorbentlihn Holshicben ik die Suftiumung 

der Gemeinde nolfendig, naddem borerft ts Öntaditu ber Forfiehöede eingeolt morden if 
sam. 


Der Gemeinderat bechlich ferner über die Wermertfung des Ertrags des Gemeinbeguts 
amd über die Veräußerung und Wertaufcung alles beweglichen Vermögens 








2 SAY. 
Ss. 

Ale Beräukerungen des Geneglicen und unbeweglichen Vermögens und ale Berpactungen 
müffen in öffentlicher Steigerung geieen 

Gine andere Act der Veräußerung und Berpadtung fon nur fiatfinden, wenn ein 
ewegicher Oageftand pweinal und ein unbewsgfiier dreimal zur öffentlichen” Steigerung 
Gusgefept war wub mit angebracht werben Tante, ober wenn bei bergfihen Sachen der 
Gemeinderat, bei unbeneglihen die Omeinbe eine andere Veräuferungs- oder Verpadhtunge 
art für purdäßig fuben 

er zwjrige Mäcfände in die Gemeinde fhuldig iR, darf dor deren Berichtigung 
au feinem Kauf von Gemeindeoermögen und zu feinem Pacht zugeafen were. 








sıo, 

Der Ertös aus veräußerten Ligufaften md Gebäuden, der Erlös von ausgeitten 

oldungen und auferorbetichen Sezhieen muß zum Örunbfiofsvermägen engen, und 

Baer entweder zu Napital angelegt, oder zur Sıhulbentilgung, ober zu neuen Enverbungen 

Berpenbet werden. s üf jebah cat, einen Teril des Crtäjs von Malbansfohungen 
ib Hezhehen zur Kultur des ausgefodten Bodens zu verwenen. 


sau. 











Dos finde Vermögen der Gemeinde Dar in fogenber Ordnung zu Unterpfand gegeben 
werben 
1. Die Grumbrenen, Gefälle und nupbaren Serehtigugen, das Gemehdegut und die 
Gemeinbewaldungen, 


2. das Mendgut, 
Kt zum Unterpfand dürfen gegeben werden: Stirchen, Wort: ud Schulhäufer, 
Welude und Reantenhäufer, 


7. Abfenic 
dom Geneinde-Sauwefen. 
sım. 

Ueber die Aufführung neuer Gebäude, fie über Ausbeferung der vorhandenen belticht 
der Gemeinderat, wenn der Wufward aus den ordentlichen Gemeinbeeinfinften Sefrten 
werden ann 

Werden aber dazu außerordentliche Mitte erfordert, fo it wor oil Wornnfune eines 
neuen Baues und aller Hauptwusbeffrnngen im Sinne bes Supes 505 und 606 bes Land 
veits die Zuflimmung der Gemeide einyufolen. Die Hleineren Muebriecumgen And aus den 
parateften ordentlichen, und in deren gänlicher Grmongelung aus den vornteften anferorbent: 
gen Witt zu Sefteeiten. 








ax. 2 
8. Afmitt. 
don den Verträgen, Veraleihen, Forderungen und geritlihen Verhandlungen. 
sa, 

Veriräge, die eine Lieferung von heegem Gut ober eine Leftun zur Zalge Anke, 
nd ale zum faufenben Dienfe erfrhefihen Anfhafiungen und Soflenauftzendungen genehmigt 
der Gemeinderath; Werglite geuehig er dann, werm der dafür zu entrihtende Betcag oder 
die Summe, welie dur) den Vergleich yum Opfer grad werden fol, ans deu im Soran- 
flag aufgenommenen Einkhrften der Gemeine bftritten werden tm. 

Zu anderen Vergleichen, joe überall, wo der Wergleid cin Dingfies Net an Liegen 
iften yum Gegenftonde het, it Die Bufimnung der Bemeinte erforbrli 

Defetfic, um Lahn zn verihtenbe beiten und Lieferungen, die it ber fafenbe, 
Diet erforbert, find in der Meel im Wege der Werteigerung nad Ginfalung eines Ucher 
{lags Dur) ben Örmeinberath zu vergeben, wenn er nid ans befonberen Öränben die Ber 
Reigerung für ungwedmähig race. 





su. 

Grfüle eine Gemeinde ihre perönlihen Werbinicteiten nicht, fo fan fi) der Forderungs- 
Geretigte vor Anfellung, der Aoge am die Verfelien vorgefehle Stontbvermaltungöfelle be 
fömernb wenden, in fo ferne er nicht vorjicht, ben Mettäeg fotei zu heelen. Shtere 
Get in Difer Gipenfaft den Gemeinderat Darüber binnen vierzehn Tagen u vernehmen, 
und wenn folder Die Mclgteit ber Forderung anerfnut, in bier Moden, vom Toge 
Bes dem Gläubiger zu eröfnenden Ynerenntuifes an ger, fir die Befriedigung beseten 
Q05 den ordentlichen ober auferarbeticen Miten der Gemeinde zu forgen. Crfolgt die 
Befriedigung des Gläubiges mit, fo Acht es ihm fi, Dei den höheren Vermaltungsiflen 
arüßer Beerde zu erben. 

IR Die Gorerung Durch Unterpfand gefihet, fo muß, Be Wermaftungsfiee, wenn fh 
der Zorberungsterehtigte zefi an ie gennbet Sat, für Be Bahfung ber. geocerten ver« 
Tatlenen Sifen in der oben geben Zei, für Die Wtagung Des aufgefündigen Kapital 
ber lüngfens bien einem Jahre jorgen. Gchhiebt Ltr nit, fo fan ber Gorerungs: 
eetigte in gericeien Wegen Den Zugeifi auf das Unterpland verlangen. 

ss, 
Hat der Gemeinderat; bie Kihtigeit der Forderung in dem anberaumten Zermine nit 


anertant, fo iR dem Gläubiger unter röfnung der ine 6 vrucgerten Anelentnifie 
Tone) davon Naceiht zu gen 





16. 
Der Gemeinderat fat darüber ju Beratfen und u beäfiehen, ab einem gegen die Ge: 
meinbe angebradien Anfpruch geitlich zu begegnen, ober ob ein Anfprudh der eine Zorderung 


300 xy. 


der Gemeinde, Deren Mirigit und Gilifeit wicht anerfanıt, oder nen nit Genige 
geigan wecben will, in gerihtfihem Wege au verfolgen fi 

Die Zufimung der Gemeinde wird immer eforbert, wenn der Gegenfiand, er mag 
gegen ober fir Be Örmeinde in Anfpruc) genommen werben, ein Bingliches Net an Ligen: 
Hoaften ber 

Sehnen die zuflünigen Gemeinbrorgene bie Führung des Nechtftites ab, fo fimen 
eingeine Mitglieder der Öemeinbe Benelen auf ihre Gefahr führen. Grfogt die enliche 
reötetige Enticrivung euwder gen oder wenigens in einem erhebfihen, ber Saft 
werten Zoe zu Gunfen der Gemeine, fo miffen ifmen fie ofen ans der Gemeinde 
erehe werden 

sum 

IR die Ucbermaßme den Mebtöfreiten in gefehtiher Form bechtffen, fo führt folden 
Ber Gemeinderat duch ale Rehögüge. 

Gr ernennt aus feiner Mitte yoci Beigeordete, tele mit dem Bürgermeiter im Namen 
der Gemeinde das Geriguete beoren. 


9. Aejhnit 
Vom Gemeinde-Rechunngewefen 


s 18. 
Der Gemenbereiner wird auf Vorfhfag dee Gemeinberaifs von Der Gemeinde ernannt 
In Gemeinden über 4000 Ginmoßner fann er nicht zupfeih Mitgliedes Gemeinde: 
rathe fein. 
Gr if für die eihtige Erhebung der Einfünfte, fowie für die Benhachtung der vorge 
Ä6rirhenen Orbmung in den Ausgaben allein verantwortlich 





88 149 und 150, 
Augehben, 


sım 

Der Gemeinberath befretiet alle Eiwnaferen und Muögaben auf bie Gemeinbefafe 

Die Togesgebühten und nslagen des Brgermeifers, der Gemeinderäife ud des 
othfereibers werben on Der Stontsvermattungeheföche Dketirt. In Gemeinden über 
4000 Ginwoßner wird Diefe Tefretur durd) eine nad der Nedjmungsanmefung ans dem 
Würgerausfehu zu befeende Kontrofbehörbe erteilt. 

Jede Begahfung einer Nednung ohne vorherige Detretur bes Gemeinberatie ober, juwcit 
fo ie vorerpäßnten Gebühren und Musfagen betrift, ojne Detretur der Stontsverwaltungs 
Behörde beyiehungömeife der Nontrolbeföche geiieht anf Gnfahr bes Gcmeindereders. 





xx. Ei 


sm. 

Reine Staatbehöche fan unmittelbar auf die Öeneibetfie Yetefiren, wohl aber Ver» 
fügungen wegen Auslagen, woru Grffe oder Verordnungen die Staatöbebicbe ermäditigen, 
gut Delrehur erlaffen, mit Yusnahme des im vorigen Parograpfen gedaten Falle. 





318. 

I jeder Gemeinde muß jelich auf den Antrag des Virgermeiftes cin Woranfhfag 
der Gemeinbeebürfnifle von den Gemeinderat, unter Zugug des Oemeinbereiers, aufge: 
elte werden. 

Gr muß enthalten: 

1. die Gemeinde Einnahmen, 

2. die Gemeinde uögaben, 

3. die Dedtungemittel der (teren. 

Auf Verlangen mu jedem Beiteligten Einfit des Boranfelags Gewiigt und gegen 
die Gchüfe Wbfeeift mitgeigilt werden 

Yusnafmsieife Tann auf den Antrag dek Gemeinderats die Stellung des Woranfditoge 
auf drei Jaheegefate, den Gemeinben aber, wech geringe Einnahmen. und Musgaben haben, 
die tellung ganz nadigefaffen werben. 


sam. 

Die geile Nechmung if von dem Gemeinbrath u prüfen und fbann mit bem Peifungs- 
prstoott auf dem Satgeyirmer diergchn Tage Lang zur Eifiht der Gemeinbeftuerfüctigen 
anfsutegen 

In den Gemeinden von 4000 unb weniger Einvofnern if fe oben mit der Sieht: 
Fertigung etwaiger Ueberfretungen des Woranfhtags in ber Ökmeinbeverfemmlung zu ver» 
finden und Sierauf nöft Den in Berfelben gefeften Anteägen zur Aohör enzufende. 

I dan größeren Gemeinden it die Wahuung in dem Bürgerausfchuß zu verfünben und 
fodann mit den etwa vorgebrachten Anträgen Der dafür zu beftlenben Rommfen ober im 
Belle des $ 172. Yfap 3 der Stotsbehöcbe zur Abfer zu übergehen. Den Befheib er« 
Yet der Vürgeransfcu, 

Me Jahre faun von dem Gemchuberih in Necenfaftsberight mit Angabe der Ein 
aßımen und Ynögaben und mit den wiätigten Nachweifungen bearbeite und gedeudt unter, 
Die Bürger und Ginwoßner verteilt werde 

I den Gemenben, in welden bie Nefmngsabidr nicht, on der Statöbehöche var“ 
genommen wird, muß, Bevor die Mehnung im Wügerausfuß ertünbet wich, die Ausorbetung 
unb Berteitung eines fen Weheufchaföberits unter Die Bürger und Einwoßner gefhen, 


s 


Sin tnsseride Verrönung wie die Ger du Aehmungeefene Spinnen 
rt 18 Benin 1 





302 ax. 
88 156 6i6 mit 100. 
Aufgefoken. 


Titel IV. 
Bon den Gemeinden, welde aus mehreren Orten zujammengefegt find. 


saor 


Wein eine Gemeinde ans zwei ber meßreren Detn beißt, fo fat ie den Namen von 
einem bifer Orte, in Der Regel von dem geöheren, zu führen, der Daburd ber Hauptort wir 


s 10. 


Haben fünutiche Dee eine gemeinfhatihe Gemartung und fein efnbers Bermägn, 
fo Set nur eine Gemeinbevermaltung, 
so 

Hat einer und Der anbere Rebenrt eine von der Öemarhung de Gauptort verfficene 
Gemartung, fo find ife Orte in Beug auf Bas Gemeinbegut, Amendgut u das Gemarhungs 
vrbätiß, os gern zu Geraden. 

Desfetbe fin Beyug auf Dos Gemeinkevermögen ber Fall, weun Bee Orte gwar eine 
gemeinjaflihe Gemarkung, aber hefondere® Bemeinbepermögen jaben. 


sic. 
Der Bürgermeifer it in Gemeinben, wele Dauernd minbefens 1000 Cimwohnee 

sen, vom dem Wücgeraufäpub, in den übrigen Gemeinben vom alen fnmfähigen 

Bürgern und waibeehtigten Einmohnern in der igel au& dem Hauptarte zu wählen; 

ac fan er, wenn die engelnen Oete nahe Beifammen Ligen, aus einem Der übrigen Orte 
alle werden. 

age so, 


Die Gemeinberätfe und Die Mitficer des Bürgerausfäufe, wo ein folder zu wähten 
it, find aus fänumtfien Orten zu wählen, über melde fi) der Gemeinbeuerband erfiret. 

Die Stantsbeförde fa unter Berhdfihtigung der Zaßt der Bürger und wahtherehtigten 
Ginmoßner jeden Dets uud ber übrigen Bette nötigenfalls unter Ueeriretung er 
in den $$ 10 und 33 keeiduelen Zahl zu beimmen, wie viele Gemenberäthe und Bürger 
ansfänuitgider ans jedem Orte gewäßft werden falen 








s 166, 


1. Die von den eingenen Orten zu mähtenben Mitglicber des Bürgerauefchufes teren 
von den bafeläft woßngaften Gemeindebürgern und wahtberehtigten Einnahnern — 
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mo Die Zabf der Einwohner dauernd 1000 und mehr beträgt unter Nmendung 
der Slofeeintheilung nad; $ 35 — genäht 

2. Die von ben engeimen Orten zu mähfenben Mitglicber des Gemeinberatfe werben, 
wenn bie Baht der Ginwofer dauernd minbefiens 1000 betragt, von den buch Dice, 
Orte gemöhtten Mtpliebern des Bürgerawslchuffe, in den Orten, in weldin biehe 
Vorausfepung nicht yet, von den Dafelit mohuhaften Gemeindebirgeen und maß 
Bereitigen Einwohnern gewäßlt, 





sum. 

In den in $ 108 Kgefpeen Orte wicd je Wermaltung de Orttvermögens und der 
Detsangfoeniten ein Verwoftunprath von Gäfens vier Mitgliedern Sf 

Die GePlegung der Zah enge nad Mohpube des 169 Abfop 2 

ie Örmeineräße, wi in Den engel Orten gemäßt werben, Fb von Wengen 

Mitgtier, der Bienfütiee Gemeinderat, Varfipeber Dees Wermaltungsraibe 

Besifig der Wäßtheteit in Befen Wenvaltungrutd) und defen Waht finden Die für 
dem Gemeinderat; geltenden Borfäriften in 88 100 ZUM 2, 18 und 184 fangemäfe Ans 
webung 








s 108 

In alen Orten von minbefens 1000 Cimvoßnern vertreten bie von difen Orten ge: 
wöhtten Bürgerausiäußmitgider die Orts: (Gemeinde) Verfomutung. Im Usheigen wird 
don der Wildung eine? Vürgerausfänfle abaceen. 

sim. 

Oi jebem Ort mit eigener Wermögenövermatung if ein Detseier zu beten, welcher 
auch zugleich Verwaltungsrathemitgied fein tan. 

Die Grnemung geicht Durch ben Veraftungsrath und bedarf der Zufimumung der 
Orts: Gemeinde) Serfanmtung Gziehungeweife es Birgeranefduffe ($ 168) 

Derfelbe ft on Die für ben Oemeinberijner geltenden Borfriften gebunden. 


s1m. 

Der Bürgermeifer vermoftet Die Polizei in fmmetihn Orten; jede fnnen von dem 

Beiesamt dem bienfäifen Gemeinderat des Nebenertes au) Daun, men fein Vermaltugs: 

ft, unter dem Namen „Stabfalter“ einefne Zweige Ber Ortspofigei, namentlich die 

iterhitpofige und Die Erfaltung ber Hufe und Orbnun enfülichlid, der Stefbefugni 
Übertragen werden. 











sim. 
Der Vrgermefter und der Gemeinberath Seforgen in den Fällen des $ 168 nur die 
Stngeegenkeiten, bie den Gemeindeverband betreffen. 
Fu dem Wohnort des Birgermeifters beforgt dieer mit den Gemeinderat Gy. Wer 
waltungsratfsmitglieeen Dejes Orts auf) die. kefonberen Gcmeindesermägensangelegeneien, 
“ 
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S1rıa. 

Wo das Beitragsverfältiß der Nebenorte zur Befreitung dee Ausgaben des Gemeinde: 

Verbandes einer Orbnung Sebarl, ift joes, vorbeallih vermaltungsgeriuicher Gutfe 

in fertigen Fäden (8 2 Sf. 3 BRBLÖK) im Wege der Vereinbarung zu regein. 

Die Ausgaben, weihe dir Sıbürfuifle Des eingenen Ortes jelft nälig machen, hat 
difer aus dem Drisvermögen nad) Borkheift Befes Befebes zu Sefteiten. 














Zitel V. 
Bon der Auffiht des Staats über die Gemeindeverwaltung. 
sım. 
Die Verwaltung der DOröpoigei et unter der umunteebracgnen Aufl des Stnates. 
sıma 


Die Handahung der Stontsauffiit über die 
darauf: 

1. dafı die gefehfihen Sihranten der den Gemeinben zutehenden Befugniffe nicht über“ 

eikten, 

2. dab Bie’den Gemeinden gefpfch oirgenden Üfeutlihen Berpfihtungen erült, 

3. dab Die Vorfeeiften über die Gefdäftsführung Beobachtet werden. 

Die vorgefegten Vermatungehäeben haben zu Defem Behafe das Naht der Reuntniß 
nahme von der Tätige Der Gemeinbebchörben, insbefonbere das Met der Ymts« uud 
Aafeiftation. 

Gefeibrige Beäfe Find, wenn die Suricaßme derflsen niht Sinn einer an 
gemefenen Sit erfaßt, Dur die zutlntige Behörde auer Wirfjamteit u feen. 

Beihtüfe, wele wur eine Benathefigung Einzener entfalten, nen Ldigih, auf 
eitgetig erhobene Befcwerbe aufer Wicfamfeit geeht oder abgeändert werken, 

Unterößt eine Gemeinde, die ihr obiegeben Verpflichtungen zu eufülen, gefehich nath« 
iweibige Ausgaben in den Woraufchg aufsneßmen oder erforderlichen Balls anferordetlih, 
gu geneßmigen ober Die nötbigen Öeneinbebienfte fr gefelih nothuenbige Arte anyuorbnen, 
fo if fie unter Yngabe es Geehes afsufordern, Gianen angemefener Feif ie zur Erfüllung 
itrer Berpfihtung erforderlihen Berhtife zu fen 

Wied innerhalb Der vorgeepten rt eine Eiprade_auf dem geocbneten Wege nicht 
erhoben, au Die Verpflichtung wicht erfü, fo hal die Stontbehöebe an der Cine der 
Gemeindebehöcde die zum Wolzuge nöthigen Verfügungen zu treffen, inskefonere and) die 
iin erforderliche Umlage anpuocbnen, 

erden die Goreften über die Gefetfeführung verleht, fo Find die Betreffeden Ge 
meinbebeamten zu deren Beobachtung aufsuordern und nötbigenfalls Durd) Diesipinarmah- 


Gemeinbevenmaltung erftett ih 
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rigen (88 23--28 der Ocmeinbeordmung) ober Dune) Orbmungefcafen Sis zum Betrag von 
40. anzufalten. 





sn. 

Die Stntsbeföre wird überdies in Geweben von 4.000 und weniger Eisen die 

Boranfefäge des Gemeinbefaustalts und Schudentilungspläne peifen und gerehmigen und 
die Gemeinberegmungen abhören und verbefäiben. 


sınc 

Im den größeren Gemeinden genehmigt der Bürgerausfcnf en Woranftag und fendet 
Tofort der Wermaltungsteföre eine Abfrift Desjelben ein. Sieht fi Dei bierburd) zur 
Ausübung ihres ufihlsrehts veranft, fo hat fir Sinnen 30 Tagen bem Gemeinderat die 
geeignete Eröffnung zu man, beigenfts der Vorafilag vegugsrif wich. Cr Ormisun 
Be Bnteutchang Dng ir Sache na 87 er Meere Bü Nee Gem 09) 

In Benfelen Gemeinden iR, fobald die Rehmung geftelt ü, eine Mfeift Berflsen an 
die Bermaltungeberde eingafenben. Difer et zu jeder Zeit frei, Das Deiina ber Rechnung, 
mebft Selagen zur Mebung ihes Muffihtäsehts einfordern 

Der Bürgerouefchuß fonn die Genehmigung des Boranfhlags, fie die Mbtr der 
Medmung auch) der Etnatebeörde unteren. 





sıza 


Auer diefem erfordern Folgende Handlungen bor deren Bornahrne bie Statsgenehmigung: 
1 





nd ale Wbänderungen im Wmenbgenuß, 
le Verwendungen des Grumöfiodsrermögens zu laufenden Bebcfifen, 
Die Kapitfaufnahuen, mit Yusuahıne der in $ 101 genannten, 
ie Ginführung eines Okt, 
ale Batvousfidungen und auferodentlihen Solch, 
. die Vererbung ber Gemeinbeüberftfe, 
Frrigeigfeitsganblungen in den Fällen des 9 56.0 Bifle 4. 





sm. 

Die bei Musäbung ter Stootsauffiht über ben Cemeinbehaushalt entfefenben oft 
hat die Gemeinde zu Sftreiten, 

Ausgenommen Fk 

1. die durch die Behfung der Boranfchläge und 

2 die Durd) Die Ortifitationen der Yıntsvortänbe ober Qanbestonmiffäre 
ermacfenden Raften, weh Die Stanstofe trägt 


>) Die Borsnkkeitugßbermug #9 Pac Da eh vom 2 Aehrus 1879 Abfall mr. 
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Titel VI. 


Bon dem Recht des Rekurfes. 


sız 

Segen ale deu Yefimmungen Difes Gefees zuiderunfenbe engeibenbe Werfügungen 
ab ale Ynorbnungen in Gemeirbengeegenbiten ht jehem Belfeligten der Macs Don 
de Blrgermeifer und dem Geweiberat) oder cine Sejdmerbe gegen fee on die dd 
orgefßt, mıd bon einem Gefeuntuiß bier {tern an ie Höheren Merimaltungatelen nad) 
de beenden und Fünftigen Verordnungen über Refurfe zu. 





‚Bon den aögefonderten Gemarkungen, 
sim, 

Bü deu Dereid) ciner abgefonberten Gemarkung fub bie Eienihäner dee zur Gemar 
ung gehörigen Bigenfhaften zu den Plihten verbunden, wele ben Gemeinden für. ben 
Bere) ihrer Gemartung im Mieten Inteefe gejegti) obtiegen. 

Den zur Erfüllung ihrer Verpfücheungen erforderlichen Aufwand haben fe nad) Ber 
Hate, ües in ber Gemartung veranlagten Grund: und Häuferfiuertaitle zu ragen. 

Auf Yntrag der Eigentümer Ynnen wit Stontsgenehmigung and) bie übrigen in ber 
Semartung zur fantihen Befenerung beranfapten Steuetoptlien und Eintommenfeuer: 
onfläge zu Beiträgen beigeogen werden, und if fobann der Aufmand nach Wlafgabe der 
8580 |. auf das gejamnte Steurlapital und die Einfoumenfteeranflüge umulgen. 











sız, 
Meer die Grfllung der in $ 174 Sgeifreten Berpfichtungen Gefhfichen tie Eigen: 
r. Sind in einer abgefonberten Öemarlung mehrere Eigentümer vorhanden, fo gejdict 
Die Beiuhiffung nach, Stimmenmehrheit 

Weträgt Die Saft Derfeiben mebr of zehn, ober merden zu dem Bemarkungsaufmand 
le Steuertaptaien zugegen, jo Beftiht ein Bermaltungsrath, weher beftcht aus: 

1. bem Stabhatter ($ 177), 

2% Den Gigenibümern, deren jeber mindeiens ein Bünfte des Grund, und Häuferftruer> 

ts der Gemarkung Bf, 
3. einem ober mehreren Wertrlern der übrigen Beiteagspfihtigen. 

Die Ba der Migliber des Wermltungsratbe und der den Cigeniämern bei Beftäfen 
über Gemahungsongelgenbeiten (Abfag 1 und Abfap 2 Bier 2) zutommenten Stimmen eht 
dee Veyirtora nach Maßgabe der Stenererhütifle fe 

ecke des Vermaltungerage über Erhebung von Umfegen ouf dir Gefenmtfeuer> 
italien bedürfen der Stantsgenehmigung. 








Ka. a0 
sim. 
uf Hntrag der Eigentümer Ggiefungsmeife des Werwaltungsratis tann der Bayire: 
zuth Sefimmen, daß Cinrihtungen und Ynfolten, zu deren Herflhng cine benachbarte 
Semeinbe im öffentichen Anterefe verpflichtet it, auch von den Einwohnern ber. abgefonberen 
Gemartung benügt werben. 


sm. 

Die Verwaltung der Pepe in ber Gemarkung wird von dem Bgietsamt dem 
DVürgermeiter eier Genaorten Onmeinbe ober einen Cine der Pemartung — Stnß 
piter — auf unfefimmte Set uob uber) üercagen. Der Stabalter iR amtidh zu 
Gerpflien und Sat Die Ciefefugeif eines Brgermeiers, 

Drtspeieiiße Doreen, zu Deren Grlaflung der Bürgermeier beiepungewfe ber 
@taafter zufändig if, Debefn, wenn fe eine otbaueub gefene Anordnung entalten, 
der Geneimigung det Beyetsam. 

Grfannte Getfcafen dienen zur Befreitung des Öemactungsnufnanes. 


sim, 

Dit Nüdfiht auf ben Umfang bee gegenüber der Gemeinde in Ynpruc, genommenen 
Seräung ihrer Einictungen und Wnfialten ($ 176) und der ans der Polpenermaltung 
eradhfenben Befcäfte & 177) beftimmt Der Wepetsra Die Bergitung, welhe Hieflr von 
Den zuc Seteitung ded Gemarfungsaufwandes Werpfhteen yu übernehmen it. 

Gegen die Eutfhfichung des Beitsrai findet Aoge an ben Bernaftunpsgerihts 
ef fat, 

sım. 

Das Begitbamt fan inöbefonbere ba, to Urmfagen erfoben werben, bie Befeftung eines 
Seitens anorbnen. Bier wicd von Den Cigenipümen Spipungetcfe dm Verwaltungsrat 
auf befmmte Zeit ernannt und amtlic) verichtet. 

uf die Mefnungeführung Finden bie allgemeinen Vorfdriften ber dos Gemeinde 
veßmungöween enfpreenbe Anmenbung 

s 100. 

Unter Stantögenehmigung fönnen afgeonberte Gemartungen mit Benadiartn Gemeinden 
ac) Anhörung ber Eigentmer and der zur Befreitung des Örmarkungseufnanes Beitrags: 
fichtigen, font ber befeifgten Gemeinen und Des Leiter. vereinigt werden, cum 
die Beibeligten einnerftanden Find. 

Das Ginverftinbui wird Beügfih ber abgeonderten Grmortung angenertmen, wenn bie 
Bufiimmenben Dei Were der in Der Bemarfung zu Beträgen beieggenen Steurtpiafin 

Wiehl der Gintommenfeueranfhtäge bee. 
I cin foldes Einwerlänbif; der Befefiten nicht vorhanden, fo far die Bereinigung 
ur im Wege der Grfehgeung erfolgen. 
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sa 
Im Falle der Bereinigung Tummen dem fetherigen Mufeutfat der Gimooßner in ber 
abgefonberten Gemarkung in öfentlieiliher Wegiebung Befelben Wirkungen zu, wie dem 
in der Anfefuägemeinbe. 


Gemäß Keil U. Abap 1 des im Gingang genannten Befepes vom 22. Juni 1800 
teßt dr Dritte Arte des Gefpes vom 24. Juni 1874, befonbere Tflimmungen er Die 
Werfaflung und Bermaltung der Stabigemeiuden berffend, wonach den nicht Thon traf 
Gegen unter die Stiierudnung fallenden Stäbten von mehr als 3000 Einwohnern die 
Annahme bereen mit befimmten Mobaiäten feigefielt iR, in Wictjemtet. 

Ferner fann in_difen Städten gemäß Abjap 2 bes obengenannten Mittels 11. auf 
abe Ynnahme der Stibeordwung die Führung der Grund: und Manbhücher nad) dem 
Geiehe vom 24. Iuni 1874 (Gefeeb- und Verordnungsblatt Ar. XNVIL, Seite 349)") 
gergelt werben, 
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Verordunng. 
(Com 20. Yugaı 102) 


Die Beben, Wilken, Ausfener, Bie- and Hageserfiherung Itrefend 


Sf Grund des 9134 d. des Bolyeiftrfgfepbuchs im der aflung des Geier nom 
17. In 1906 (Gefegeb: und Lerorduungöblalt Seite 143) wird unter Nbehung der Ber: 
ordnung bom 31. Oktober 1894 (Gefeps: und Berorbnungöbtatt Crite 406) verobnel, wie folgt: 


sı 

Der Betrieb der Lebens, Aubfeuee, Mifiärbinfe ober einer Ahfichen Verfierung, 
femie der Wie unb Hagelwefiherung im Geofbejegtfum if wer der Gröfmng beim 
Winierium des Ianern anpgegen. 

Soweit diefe neige ezüglich foher Verfierungsunterneimen, welde {don bisher 
Serficerungsgehäfte im Broßherjogthum betrichn Haben, mit bereit auf Grund der Wer» 
ordnung vom BI. Oftoer 1894 (Befeos- und Werochmungsbtatt Seite 40) erfiatte wurde, 
at ieh, wenn ber Betrieb frigeipt merben fl, (ätftens Ss zum 1. Jannar 1897 zu 
erfofgen. 

Begeäbnifgeberaffen und Diejenigen fonfinen Sterbelffen, Deren Betrieb eh nicht über 
den Begir einer Gemeinde hinaus erfeed, unefiegen ber Wngeigepfct ni 


s2 
Die Anzeige Hat zu entfalten: 
1. den Namen bes Verfherungsunternefmens, 
& di Being be enden Berlin, 
"m des Cifeb bes Internen, 
EN 3a Orhan hs Unteren, 
ke mb Beim 1. “ 
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Mit der Anzeige fird dorzufegen 
die Statuten, Die Berfierungebebingungen unb Tarife und, fern +3 fi nicht um ein 
meneS Unternefmen handelt, der Lete Necenfhnftsberiit 
Für auberhebifie Verfiherungsunternehmen if auferdem mit der Unzege cin im 
Geofberzogigum aufäffger, Geollmüchtigter Werreer zu benennen und der Nadweis zu 
führen, Daß in ale ymiien ünen und den Gierlanbe wohnenben Berfchrten eufcheuben 
Stretigteiten ber Gerichtstand im Großferzogtfum genommen wird 


sa 

Auf Verlangen des Mirferiums des Ianern ind weitere Naducfe über den Open 
Hand und. bie Orundlagen eines Berfihprungsuntenefmens inscefndere infihli Der 
inangiefen Gunbirung nd Der Verömung der Bchmien uud ber Prämieneferen, über ie 
Buerläffgeit der feitenben Serien, dir Verfihkrungsbdingunen, die Gewinnerbeilung, 
den Geffiötshtee, die Zulafng in anderen Stuten mod, Joeen cs fh miht um cn 
wen Unteruehuen Sanel, ferner über bau Werfierungbchaud, die vchanbenen Stefan 
nd Deren Anlage fie dir Ginnafmen und Wusgaben zu erbringen. 


sa 

Kenderungen in denjenigen Berbältuifien, auf welde fi) die Ungfigepflicht des $ 2 erftret, 
Find dem Miniferium des Iunern jofoct zur Senutniß zu Keingen; auch ann dos Minftrium 
des Juneen vorjcheißen, Da jede in den gemäß $ 3 wadigemicfnen Lerhätifen nachmats 
eintetende Aenderung ihn underzüglich anpueige ei 


ss 

Dem Minifterium des Innern müffen aUjägrlich innerhalb der erften jedhs Monate nach 
Aofchtuß des Nehmmpsjahees bie Rechenfchaftöberichte der nadı $ 1 angeigeplichtigen Ver 
fiherungsunternehmen vorgelegt werben. Mit der Vorlage ift der Nachweis zu verbinden, 
dab die Bilanz in der Karlöruber Zeitung veröffentlicht worden ift. 

Weitere Radwcile ud Huffhlife ann das Miikeruum des Inneen verlangen. 

Huch fteht e& demfelben zu, durd) einen Bevollmächtigten von den Büdjern, Rechnungen 
umd Alten jederzeit Einfict zu nehmen. 


Rartsruße, den 26. Huguft 1890. 











Grofherjogices Miniferlun des Iunern. 
Site. 


Var, Dr. Gihneiber 





Aa. su 


Verordmung. 
(Com 11. Srpenber 1800) 


Den Befgafeteteie in den Apntelen betreffend. 


A Grund 8 9307, 5 des M-St-:8. und des $ 134 des P-C1.08. wird über 
Den Gefcftsbeieieb iu den Apoifelen an Stelle der Berorbnungen vom 29. Mei 1890 
(88 1-3), vom 10, Dezember 1881, vom 9. Februar 188, vom 29. Depember 1885, vom 
5. Deyember 1890 uud vom 9. Ammenber 1891 über ben Gefäfitberieb in den Apotheen 
{ovie der Qerorbuungen vom 27. Deyember 1896 und vom 27. Beember 1890 über bie 
rzneitage und den Orfehöftseticb in den Apaeten unb ber Verordnung vom 16. April 
1805 — die Yichung der Mafgeräife in ben Apoifen Gerffend — verordnet, wie folgt 


sı 

Die Lermaltung einer Mothee in eigenem aber fremben Namen feht nur pproßicten 
Apotetern zu (Generbeorbnung 8 20) 

Me Gefife fan in einer Upaete nur teffigt werben, wer Bir Gefitfenpeifung 
mach den für das Deutjie Mich magebenben Betimmungen abgeegt Sat. 

Die Uebernafme der Vermaltung und die Ynftellung von Gefilfen 
unter Vorlage der Ayprobotionsurfunde, Ggicpungsmeife des Peüfungsgeu 
arze anzeigen. 

Meöpdem fat der Apoifefer den Beginn des feländigen Getftektriebs dem Bart: 
aute anpugeigen (Bolgugswerorbnung yur Oewerbeorbuung $ 3) unb dei ber erftmafigen 
ebernaßme einer Atlefe Dur Leiftung eines Gides Die gwifenhafte Grfülung der Bien 
feine Berufes zu gefoen 





s2 

Der Ayarfeter Hat im Falle der Msnefenkeit oder Verhinderung für feine Vertretung 

Aucch einen Ghilfen oder Verwalter zu forgen. Dauert die Aefeneit oder Verinderung 

Gänge al acht Zar, fo Dat ber Apoieter dem Beyelsarpt Anzeige zu erfltten und bie Art 
Ber Stflertretung anpugeen 

Wcht apprbiren Geilfen fon Die Vertretung mur Did zu 14 Zogen übertragen werben. 


ss 

Die Beflelung eines Vermaters wärend eines drei Monate überkeigenben Zeitraums 
erforde, wein fe nicht zur Wertung eines dur Aranleit an der Orfihfühtung 
benfinberen Ayohefes, der Bitter ober der nad nicht Abernapsäßigen Erben eines vu 
Sereigten Mpotelers erfofgt, nicht miner wie ebe Verpacitung ener Mpoete die Erlaubuif 
des Miniferlums des Juer, welden Ye hetefnden Gefue Dur) den Weiesaıt vor- 
legen find se 


a2 xuv. 


sa 
AS Lehrling fan in einer Aystete nur aufgenommen werben, wer Die für bie Apotheler 
geftfen-Brüfung vorgefhriebene wiffnfftlihe Lorbitung Sefgt. Die Annafme eines Lehe: 
fing Hat ber Apoiheer dem Begictsrzt unter Vorlage dos Radhwifes über De wifefiaflice 
Worsildung anzupigen, ebenfo den Muttritt wäßeend ober nach Ablauf ber Lehrzeit. 
Das dem Lehrling über die Führung und über die zuräcgeegte Schrzit anspufelenbe 
Feuguif it dem Begirsrgt zur Betätigung vorzulegen 


s5 

Zur Annahme von Schefingen ft jeber Apoifelenvorfand beretigt 
WÜL ein Apotdeter mehr als zwei Leßrlinge gleihyetig ausbilden, fo iR Hierzu die 
Genehmigung des Miifteriumg des Innern Dur) Vermittlung des Bezirtsarzts einzufoen. 


ss 
Der Lebeherr Hat Die Werplihtung, für die beoefhe und pratifhe Nusilung der 
Zefelings Sorge zu ragen und muß, zu difem Zwei wit ben dem Stand ber Bifenfaft 
efprehenben Cebemitten verfehen fein. Dem Lehrling it die zu erflgeiem Ctubium 
nötige Zeit zu gewähren und Gelegenheit und Anleitung zur Zoctelung demitder Bräpn 
rate im Laboratorium zu geben. Ueber Die im Laboratorium u. |. ausgefüheten wictigren 
pharmagentifen Arbeiten bat der Lehrling ein nad) dem Datum geordnete Saborationd- 
ourno zu füheen, wele® eine Turze Befhreibung der vorgenommenen Operationen und der 
Toeorie der Gereffenben hemifen Proefe uhalen muß 
Endlich if der Seheling zu Häufigen betonen Epturfionen und zur Kulgung 
Serbariums anyuhaten. 
87 


Aotfetern, melde die lichten gegen bie Lehrlinge gröbfich verlepen, far das Mini« 
Rerium des Qunern di fernere Annahme von Lefrlingen unterfage, 
88 
Zur Tfeilnafme am den Negephurarbeten it der Schefing nur unter Kuffcht und Ber 
antworticteit des Apotheenvorftanbes ober deffen Stelvertreirs zuzulffen. 
s9. 
Die Wahl des zum Betrieb einer Aotfete eirumten Gebäudes edarf der Genehmigung 
des Minifteriums des Iumern. 








vn 





sa 

ehe felfiändige Sfentüihe Aatile muß nhf der Wohnung des Befers ie zur 
uberitung, Yufberafrung und zum Werfafe der Arznei erforderlichen Näunfihtiten 
Auetten, nönti 


ax. a 


einen Yrzneifanl, 
ein Laboratoriun, 
einen Mepueifler, 
eine Borratstammer, 
ine Stoßtammer. 


su. 

DiefeSäuntigteiten mäfen, ihrer Veumnung eutfpreenb, ausfictid Pharmageutifen 

Soden geiibmet, mit alen zu einem ardenlichen Geffüftsetrie notkmendigen Berätf 

iaften von angemeffner Beicoffabeit md in hinreiender Anzahl verfehen und fits in 
gutem und einichem Zuftand erhalten werben. 


su 

Der Urzefa muß im Erdoefioß Ri Senden, mit eem Gefonbren Gimang ver 

een, gegen Stab, Sipe und Räte gfärig gefdge fein wnb Hat gu eutalen: 

1. einen geräumigen Wegeptietifch ; 

2. die erforderlichen, den Beftimmungen der Verordnung vom 18. September 1889 
(Gefepess und Verordnungsblatt Seite 206) entpredenden Tarirs und Hanbtnagen 
nebft Gewichten; die Schalen ber Handiwaagen von Hartgummi, Horn und dergleichen; 

3. eine genügenbe Anzahl Reibichelen und Mörfer verichiebener Größe, fomoht aus Eifen 
als aub Foreln, Stengut ober Ol; für Mojens, Salden, Gifte uud Morpfium 
befonbere mit ber entiprechenden Mufichritt verjehene Mörjer, bie nur zu Berarhei- 
tungen ber bezeichneten Stoffe verwendet werben dürfen; zur Bereitung von Samen: 
emulfonen ein Möcfr one Wein uber Sein, Dr qeineenfals au, {m Lubo« 
vatorum onfgefet fen dach; 

4. Löffel aus Silber, Bein, Horn oder Holz, ferner Spatel aus Eifen und folde vom 
Wein, Hal oder Harn; 

5. zum Wbtheifen der Pulver weißes Startenpapier oder Pulverjäjifichen aus Horn; 

je eine Pilenmafcine mit Theiteinnen von Eifen und Holz oder Horn; 

Die für vie yuedmßie Unterbringung und Mufellung der ekdiedenen Arc 
behältniffe erforberlichen Schränke und Gejtelle von dauerhafte Holz; 

8. diefe Mrzueibehäftniffe felbft und zwar: 

a. Giosgefäße mit eingerebeern Gisfayfen für füge, fette and zrfichlihe Sn 
angen, forie für demifche Präparate ; 

d. gut giälffene Porgelanbäcfen für tte und Salben, uud ehefelde ober 
Vüchjen und Schieblaben aus gerudhlofem Holz für die trodenen nicht fliffigen 
Arzneiftoffe; 

9. einen rgbaren mit Dos, Weingeift oe Perafsum Yeifarn Danpftohapparat 

Diefer kann au) in einem neben dem Arzneijanl gelegenen Raume aufgeftellt werden. 

















u au. 
sa, 

Dos Laboratorium mh feinem Suede und der Freauen; der Mpotete etfrchen, el 
nd geräumig, fe zu reinigen, mit feeefeem Fußtabn, gefitiger Yentftien” ud 
wonögid, mit ufendem Mafer vrfehen ein 

In demelen men Ach befinden: ein pafener Arbeit, Die nötigen Ofen mb 
Geuerungsapperas, Gefäße zum Raden, Hufäen, Mbbampfen, Defiicen, Sublniten und 
Schweigen, mstefonbere ein Dampfefilationsapparat md ein Zrodenfehrant, wer mit 
dem Hausfaftungshemd in Verbindung Aehen fan, die Vorrihtungen zum Kafen u 
Gülteren, eine Yet, en Ciermonee, ferner eine Wonge zur Selmmung Bes puren 
Sewihts und für feinee Wägungen, endtch in Olfeen mit engeichenen Blosfonfen Die 
in dem Wezneibuc) für das Deue Reich, oufgenommenen Meagentien und vofunerien 
afıngen in abefciem Zuftnbe und af zur Unterfuchung der Efemitaien nnd Droguen 
omenbigen Geräte. 

Ginyene der angeführten Apparate innen in andern zum Behdäftsberich ehrigen 
Räumen aufgefeitt werden, 














su 
Zur Ausfüheung der moßanafifhen Beflmungen miffen in ber jbfänigen po 
Abe ogende Gerähihaften vachanen fein 
1 Malen zu 1 Sie, 
1m, 500 Gramm, 
1. 00 , 
an enpem Hals And Mark, 
3 Bolyiprten von 5, 10 und 25 com, 
1 Meipipete von 10 com in Ks ccm gel, 
2 Gtnebafubirettn zu 25 uud BO cam in 1: gebile le Cat, 
1 Glaszglinder von 50cem mit Glnsftöpfel ohne Tülle in + com getheilt, 
2 Urgläfer mit Men, 
1 Sup Vetergläfer und meirere Rectäthe. 
Bon 1. Januar 1897 an dirfa in Den Apifeen zur Ausführung der maßanattien 
Unterfuchungen nme nach foldhe Wofgeräthe verwendet werden, welche von der Suiferlichen 
Normatoidungstonmifon geprüft und geeinpee Fu 





sa 

Der mit Steinpatten ober Zement Selete Irzueieller muß. in einem von dem Baus 

Haltungötller aögefondertn, hen und trodenen, Durch Ventfaion gebdrig gefiften Hau 

die erforbefiche Anzah gäferner oder Reinerner Grfähe zur Aufbanahrung der verfichenen 

Sorten defilirter Water, Efige, Wein, Weinge, Meter, äterilier und feter Os, Tit 

turen, Minerakväffer, Mineralfünren, Stamphor, Salben ic nesft den dazu geiigen fefen 
Gefllen enthalten. 


xx. s15 


Bei Apotfeten wit geringerem Abfape Tonnen Hl gelten, womöglich in einem nörb: 
(ih, gelegenen Gemache angebrachte Scheänte ober Bandvertiefungen die Selle des Arzıei- 
Velers im Mofa erfegen. 

si. 

Die Yorrattetammer für Auftenaheung, der zofen und präparieten Arjeiföper muß 
ren grobe ie und Alte gefüt, Finedend Hell und troden, verfftchbr, und aufer 
deu erforertihen Gefüfen und Behältifen und dan zu deren Aufetung gehörigen Siruten 
und Opfteen, wit einem Til, mit einer großen ftrten Zara- und einer Hein Hand: 
Mmonge und den dazu gebeigen Öxeichten und Län verfehen en 


sı 


Zum Pulvern der Arzniförper fat ein befonderer Raum — Stofammer — zu bienen, 
in welde die Bulverungsmertenge und Siebe aufzubewahren find. 


ss. 

Die Huffekung und Aufbewahrung der Mrynein fat in gehbeg überfhribenen Gefäßen 
nd Befäfiifen zu gefäehen, und jede eigene Gattung ft fo die al8 thuntih, alpabetifd 
au ordnen, Die Uberfheift if bei allen Gefäßen und Behälniffen an enipreender, vor: 
Gngsweie in Die Augen fallnder Stel, in fateinifher Sprache nad ber im Yrgeibud für 
das Deu Wei gebrauchten Romenflatur (efefih und Den 

Nartoie und orematiihe Plonyen und Blanentfeile 
ober dem Licht wiht onögejeten Ölabgehen aufgubewahren. Die gegen Cimnichung des 
Sidtes empfindtihen Gfemitalien müffn in vor dem Licht gefdübten Öfen, die im Arznei 
feat befindlichen ätheriichen Oce entweder in eben flden Gefähen ober in bunflen Scoränte 
auftenabet werden. Syrupe und fee Oct irfen offen in Gläjern, die in Borgelanbüch 
eben, aufgeeil werben 

Diejenigen Gefäße, welhe zur Aufbemaheung der in Tabula C. im Yrzneibuc für dos 
Zentice Reid vergiueen heftig wielenden Yrzneien befimmt fnb, mie auf befonberen 
epofitorien getrcut von den übegen Arzreiniten zufamamgeielt werden. hr die Auf 
tewahrung ber in Tabula B. cniatenen Agneimitel find bie Befimmungen der 88 2 0 8 
der Verorbnung vom 27. Februar 1890, da Werte mit Gften Serefiend, mit den in $ D 
darin 6rzeichneten Abweichungen maßgebend 

Werbanbftofe, welche Ouedflßerihlimat or andere Gift enthaten, mäfjen in bejonbern 
ii Gifgeiden vefepenen Bepätnffen, getrennt von den übrigen Verhandfiofen und Urynei- 
mitteln, aufbruahtt erden 

Für die Weyicnung der Stondgefähe in alen Gefäftschumen fd die Vorfhriten de 
8.10 Der Verordnung vom 1. Auguft 1606, Die Abgabe art wiefender Arpueimiti, fie 
die Weiffenfeit und Lerömung der rzneigläfer und Stange in den Apotieten 
Geirefend, mahgeben 
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so 

In den Apatheten mäffen bie in dem angeöoffnen Verzehufieentbtteuen Meitamente 
etezet worräbig gehaten weeben. ud) ud die Apotheer verpfchte, fie nicht in dem 
Verpeiuife enihaltenen Meitamente, welche von Merten verkrieben werden, in der mon 
diefen genfnften Zorn vorrätig zu hate, 

"Yrmieeit in Silefaotheten Wusnahnen von wen vorhergehenden Workheiften zuläig 
ab, Gefimmt das Miniftecium des Innern, 

Weber fämmtüche Arpuehmittel und deren Hufbewabeungsort muß cr Katalog geführt 
een, {m dem jemelige Wertnberunge nachputragen ib. 

sa. 

Geeimmite Wrfen in den Aptfeln mr mit Benemigung des Minferiuns des 
Innern fe gelten werben. I die Abgabe eins fon Mittels ausbridich rylid ver 
ordnet, fo Darf au die wicberfofte Abgabe nur auf jacls erneute ärztliche Muweiung, 
efagen. 








sa 

u jeder Apothefe mühe Das getenbe ezneibud für das Deut Neid) und bie Tag 
ordmung vorfanben fin, jowie Die für den Gcfhäftsetrieb in den Mathe einfhlägigen 
Borfceften, 

sn. 

A den Apoeten if nad) Mofgabe bed Mrzuribuße für dad Deutfie Rec) zu Dispenfien. 

68 darf nur mac) Gewicht, nich nad Volumen gearbeitet werben. 
DE 

Die Motheer fd fr die Gitte und Heine mmtlicer ie irn Boretfen Sfinbtihen 
Srgneimite und Präparate, und zwar jowoSt der est bereiteten als aud) ber aus denifchn 
Gobrten, Droguenfandtungen u-1.w. begogenen, nadı den Ynforberungen bes Fezneibudhs für. 
dns Deut Neid, unbedingt verantworli 

Alle Wehftfe und Prävarate müfen vor dem Werheingen in tie sur Yufbanahrung 
Geimmten efähe und Räume na den Ynforberungen des Arzneisuce für das Deu 
Neid) genau unterfußht werben. 

Weber die vorgenommene Pelfung der emiffen Peiparate iR en Yonrnaf zu führe, 
weites Zap, Gegenftand, Ergebnifi der Prüfung, huge Mngabe der Methode der Prüfung 
AND Die Vepugsanele bye 

Die Fafturen über die eingeouften Waren find bi dam Eingang mit fee Nummern 
au verfeen und hronaogiih grordnet aufsubemahren. 


sa 
Arznefff, melde einer eriepung ober dem Werberben unterworfen find, müfen re: 


zeitig ermeneet werben. Löfungen oder fonfige Zubereitungen von fi zerfeenben Stoffen 
dürfen nicht voreätig galten werben, 








aRV. a0 
‘=. 
Sbganogene (ofte) Baler, welche ftckwicenbe ober ber Seren unterworfene Stffe 
enthalten, Wrfen iu den Apoiben nit voreäig gehalten werben. 
AS Rarhorfenbe Stoffe find fänmilie in dem Leryeiiß zur Werorduung vom 
1. Maga 1806, die Abgabe firt wirtender Arzneimittel u. |. w. Betrefend, aufgeführten 
Droquen und Peiparoie anpufehen 
Abgabe von Ciften in den Apoetn riet fh nad den Bekimmungen der 
19 ber Verorbnung vom 27. Gebruor 18%, den Berlee mit Gifen Beirefnd 
s”. 
ie Upofeter Haben Sie Pharmapeuifcen Präparate, nbefonbere Hiefeigen, der Deren 
einher und rihtige Dorfelung ten adweis geführt werben nn, in Der Regel flft zu 
Het. Aus anderen Apeheen, Fabrten oder Arzneioaarefanblungen Dirfen von dem 
Apotheer Diejenigen Präparate bezogen werden, zu deren Beritung Das Wezueiud für das 
Deut Neid feine Vorfriften enthält, ferner 
Tote Präparate, zu deren Herftlung die vorgefhrichenen Nopfoffe am Det nit zu 
beihaffn ober aufergewößnlihe für Die Pharmageutichen Laboratorien wit wohl geignee 
Ayarate erforderlich nd 
Du jeher paete ib ein Blaborationäbuch zu fen, in weies fänmtiche gefertigte 
Weäparate mit Yuyabe dei Datums Der. gefefenen Zubereitung und der Menge. ein: 
autragen Fb 





so 








sa. 

Die Mother fub verpflichel, Die von einem approbicten rg verorbuten Arznei 

he Verzug unb genau mad) ber Oebintion zu Bereit aber Sereiten zu {aflen. 
‘=. 

Finden fh in einem Aıyete Verföße gegen bie Borfiften des Miyneibude für ds 
Deutice Weich in Hinfiht auf die MapimaldojenZTobele (Zabel m. des Anfangs zu dem 
Arzueibuh), fo hat der Apoteer fi mit dem Arzte dor Verabreichung des Arzneimittels 
du beein, ober, wenn Dies mit möglich if, bie. enictmenge des Kerefenen Miyne 
mittels auf die Halfte der. vorgefebenen Mayimakdoi Serakzufeen, dem Are uber umer 
sügich Angeige zu made. 

3 in einem Meept ein offenbarer Jerifum entfalten, ober it basfbe unleerich 
gerieben, oder nicht mit Der Alien Unterfeft verehen, ober ergeben fi gegen die Ar 
Fertigung Deiesen fouige Anftüne, jo hat ber Apahefer Das Seget be pebinirenben Anyt 
alsbald zur Berichtigung ober Ergüngung zu überfenden und bie Anfertigung Bis dabin zu 
untelafien. 

AUhänderungen Des Mezpts ober Bufähe auf bemelben, fofecn fie nicht buch Die Xnfertigung 
feofe Gebingt find, oder zur näheren Begehung des Arjueiempfängers ober zur Gräuterung 





Et axV, 


ber Breiöberedmng Dienn, fund deu potter verboten. Qnsbefonbeas hat berefbe ale anf 
den Hanverfanf begügicen Wotien auf dem Argept zu unlerlafen. 


sa. 
Hepepte, deren Berorbuung Dur Wbtfrpungen, Zahlen oder fontige Zeiden nicht aen 
Aporgefern verändfich if, Dcfen wicht angefertigt werben. 


sa 
Die Ausühung der Seiltunbe iR den Aporfeern unterfogt. Ein Wehengewerbe darf der 
Aotgeter nur mit Genehmigung des Minifteriuns des Iunern betreiben 


sa. 
Die Mother Fb verpfche, die Arzneien, zu Deren Beretung fie verbunden find, 
auch oe vorgöngige Bezahlung zu verafolgen, wem 
Der Arzt auf dem Sgepte den Fall als beinglich bejide, ober wenn. 
in von der Gemeinde ala Armenarat beelter ober für Den eineinen Fa Beauftragter 
Arzt das Meyept mit dem Vermerte: Yrmenanzt (Memenfafe) der Gemeinde N. N. vefiht, 
ud die Gemeinbe nt ee andere Motte zur Mhgabe von Mrzeien un Are beim at 








s» 

Die Preife fir Arzneiftoffe, Meheiten und Gefäße dürfen die Anjäte der jeweiligen Mrzneis 
tape mi überfeign. Seite, ehe in Orgiafarpuung obgeehe werde, Bein I fen, 
Malzertrafte, Fleiichextratt, Minerafwafler, Berbandftoffe und dergleichen, dürfen mit keinem 
eren Muffäag a6 eine folden von 60 Prnznt des Cintaufepries in Ancedmug gebradt 
erben und Darf dab für Ditpenaton nis berijnt werden. 

Starte weiße Glüjer, Gläjer mit eingeriebenen Gtasftopfen oder mit Rontjeutitopfen, 
Yatettropfläer, Snalteläer, gefärbte Oäfer, Salbefe aus Boryellan mit ober ohıe 
Dedtel dürfen mir zur Anwendung bejiehungsweife Beredmung kommen, wenn fie ausbrüclich 
eroene oder verlamt ober beemäne Der Natur des Wegnemitls wolhwendin Find oder 
deu Die Werälnife dcs Mezeiempfängens die Suflmmm u deren Anwendung vorne 
een Affen, 








sa 

Se Segepte men Lnpflens innerbatb Drei Tagen feegfiit, unter Aıgabe des 
Breife der engelmen Stofe, Mrbeiten, Behälnifie auf dem Neyepte fehft Anztıt werden 
Die Hezepte find fofoet mac Deren Anfertigung in ein Yndh mit fortlaufenden Nummern 
einzutragen, die enlprehenbe Yımer iR auf das Mept und die Sipnatur der Ckfähe mit 
dem Mamen der Mprbete zu fen. Wa erfolgter Zahlung fub Die Hezepte dem Befitler 
suriidgugeben 








aw. D1 
sa 

Auf Aenecchnungen, wethe von Afentligen Hafen or milden Fonds zu zhfen Fb, 
ben Die Vorfiifen der Mrzetape über Die Abrmabung der für di eingenen Heyne fi 
Grgebenden Zarpreie Umeudung, der Örfummtbetrag der Mechnung ereibet ebd eiten Ab 
up von 15 Brent. 

Den Muiferhum des Innern Gebt vorbehalten, uner eonhen, von im als zutefenb 
eraden Boransfepungen ausnaßwswcie bie Öruährung ie Hähen Abzug als 15 eye 
anyuodacn 

Au darf nur das metfte Gfäh md tn Gonveltäßchen in Anwendung Tommen 
und erfordern Ynfäpe für Mepeitionen ts rifihe Orbinaion des Hr 

Die Gefimmungen fnden anf) auf fe Arznireifmungen Kamenbung, lie von 
Gemeinde Kranenwerfizeunge, Dei Steatetafen, Yeti Reaentafen, Da tcnutetaie 
nd Damungsrantentafen gemäß Dem Reichegefp vom 15. Juni 1983, Die Kranenrfierung 
der Mieter beiefien, oder von den Berufsgofefguften md den Mnalen für die 
Quwatiitäts- und Alterserfiung zu bejaht u 








so» 

Be Yezweien für Zire fübet ein Ayug von 15 Peojet an bem Kagpeis dee Sjepts 

Matt. Grfolgt deren Beyablung Dun) eine Drtsieverfiherungsanftalt (Gef vom 26. Juni 

1800 über die erfiherung De Nindoiehelände, Grfehes und Berorduungsblat Sr, XXXIV.), 
fo tritt ein Abzug von 20 Beapent cn 





sa 

I Fililapotheen muß; wenigtens ein Srzeffaal und ei and zur Bornahıne Heiner, 

Arbeiten geripneter Worcalösranm nöft ben Wobuchumen für den Verwalter vohandn fein. 

Ian Uebrigen befimmt erforberlihn Hals das Winiferium des Juneru im ezefnen Fall, 
weiche Apparate und Wefiin zu halten fd. 





FED 

Im den Hanbapothefen wen minbetens die fr Motbfäe uneutbehrlien Aezneien 
zu jeder Seit in entfprehender Menge and Siefefeueit norrätig fein. Das Nähere tim 
die Auffchtsbehöre 

Such muß das Yrgneibuch für das Deutiche Hei und die Togordmung vorhanden fein 

Die Yahaber vom Sandayatheten men ihren Mryneibedarf aus einer benaibarten 
odichen Mpobefe bgieen; fie habe einen Satalog ihrer Aezuevorcätbe, ein Aepneiscet: 
ich, fonie ein Repeptenbud mit Mngabe der Serodueten Tagen zu führen. Sie wien Die 
Airyueien in guter Beihaffenfeit, in bier geigueer Lofeitäten und in amedmäßiger Weife 
auffellen, die für ihren Orfchäftsbeeieh erforerlihen Gerätfieften von etipreheuber 
Suafiät und in geügenber Anzahl Sefgen und Diefelben gefondert auftemahten. 








3” axV. 
53. 

uf die für öffentliche Krantenhäufer eingerieten Dispenfinfiolten Finden die $$ 19, 
19 Wbjap 3, 21, 22, 23, 24 und 28 Unmenbung. X Stranfe auferfatb der Aplatt dürfen 
Heine Mrzneien abgegeben werben. 

5” 

Der Gefäftebetrieb in den Apoieen, Ganbapothefen, Dispenfiranfaften unterftht der 
Leouffihtigung der Meiginaibehörben. Dir Apotfetenifitatoren und Beyiesärzte haben 
ach Mobgabe der befehenben Werordnungen die zur Beetigung von Bibftänden der Ein- 
tung der Apotfeen und des Betrieb im Einzelnen erfoderlichen Anordnungen zu tee, 
ber deren Vollzug nach Mbfauf der befimmten Feift der Apotheer den Beyitsarzte Angeige 
zu erfatten Set. Die Biftetionsbefeibe und fonfige Unordnungen der Wuffetebehäcben 
Find aufgubemafee. 

Rartsrube, den 11. September 1800. 

Sropferzoglier Miniferium des Innern. 

















ei 
var. Joel. 
Anlage. aus 10. 
Aeetanilidum, Acidum tannieun. 
Acatam, —  artarieu 
— aromatienm. Adops suillus. 
Acidum acetien, Acer 
_— 0 diltum, —  acotions, 
—  benzoleum, 
—  borienm, 
earbolichm. 
= Yiquefactum, Aumonium eurbonieum. 
- di — _ chloratam. 
—  ormieioum. Amygdulae amaras. 
—  ydrochlorieum. —  Auleos 
= =" lutam, Amylam Ti 
—  nitrienm, Antipyrinum. 
—  phosphorienm, Apomorphinum Iydrochlorieum, 
aioylienm, Aqun Ampgäalar. amar, 
-  sulfrien — Coleuriae, 


—  eradum. — Cinnamomi 
-  Ailutum, — destillan, 








KRV. au 











Agua Boenieni, Emplastrum Lithangpri eompos. 
— Menthae piperites, Bapherbium, 
Argentum ntriam. Exiracsum Al 
Atropinum wlfurieum. ZU" ioen 
Z Balladonne, 
Z peravianım. = Chinas ago, 
= ii 
Z Colooyntidi 
Borax. — Fer pomasum, 
Colcarin u, = il 
Osleium earbonienm prasip. Z Genianae 
Campbera, —  Hydrani ide. 
Cantharier. = Hy. 
Caryophyli = Mi 

















Cora alba, — Rh 
— Aarı. e — gompon, 
Corussn, —  Booal,oornuk id, 
Cotaocum. —  Seryehni. 
Charta sinapisnte, Ferrum oxydatum succharat, 
Chininum Iydrooklorieum, — _ pulvoratum. 

—  sulfurienm. —  sulfurienm. 
Ohloralum hydrasum, — 0 erndum. 
Chloroformiam. Flores Arnicae, 

Cocatunm hydrochlorienm. —  Chamomillae, 
Codeinum phosphorienm, —  Cinas. 
Collodium, —  Larandulas, 
Colophonium, — Rose, 
Cortex Aurantii Fructus, — Sambuei 
= China ii, 
—  Cinmamemi. Verbasci, 
Grocus. Folin Belladonnae, 
Cubebae, — Digialis, 
Cuprum sulfaricum. — Farfarne, 
lic. Aurantioram comp- — Melissa, 

— © Sucoo Liquiritie, — Month, piperik, 
Einplastrum ndhacsivum, — Salvine, 

—  Cantharid, ordin, — Scnnae, 

= —  perpet, — Une 





—  funcum camphoratum, Fraotus Anis 
— Liber —  Aurantii immateri, 


= XV. 





Froctus Cordamomi iquor Ammonii eaustic. 

















— Car — For subaceic 
— _ Coloeyntbidi u senquichlora, 
—  Foenienli, — Kali actic, 
= Iuniperi _ — amenion. 
—  Papaseris immnturi, —  Plumbi subacotich 

Galbanım. Läthargyrum. 

Olyeerinum. Tycopo lium. 

Gossypium depuratum. Magnesin usa 

Gummi arabie Mangnesium carbonienm. 

Horba Absinth, —  sulfuricm, 
— Hyosoyami, _ — siecam. 
—  Berpyili Mana, 

— ya, Mel depuratum. 

Hydrangprum. — rosatum, 

bi Mixtara oleose-balaamic. 
= Morphinuem hydrochlorienm. 
- Moschus, 

— opt, Ayrrha 

= — sin hmmm. par Natrium nootienm. 

= praeipit, alba. — _ biearbonienm. 

Jodoformium. —  bromatum, 

Jodum. — _ carbonienm, 

Kali causticum fusum, - — erudum. 

Kalium biearbonienm, = —  siecum. 
—  bromatum. —  chloratam. 

—  earbonicum. = 

—  chlorieum. = 

—  jodatum, —  sulfürieum. 

— trienm 0 — Siem. 
—  permunganicunn. Olcum Amygdalarunı, 

—  hurtarieum, a 

Kreosotum. — Cum, 

Lichen inlandieus, —  camphoratum. 

Lignum Quajaci S 
—  Sansafras, u 

Linimentam sopon,amphorat. = 





Liquor Aluminii asoii 





AaV. 





Olenm Joooris asel Resina Damımar, 

















en ie 
Bi iz Ca 
Sm ya, 
I Aal Bi 
I asp. Socarum. 
a in 
euere: Sat Carina a 
I Hape Sonecmun, 
Ion Se hl, 
I home Se aa 
I Bam Z mon 
Zain San one 
I Teint Bee Sean 
Pe Samen Ca 
Zu Ba 
im Zap 
Porn inidun Soc 
wenn Zee 
Bepıam BE 
Pnaeium. ran Aline 
iespor  Anyelaren. 
Fipadpuinm lu. Br 
BR I Gimamaat 
len son TE Denmanie 
er Tin me 
Paly tar end Be 
Er = Range 
Didi yon it Er 
en sau ee 
di Allan. Speak 
Se na 
T Gent var, 
I Gran 
BE hie 
I ae Zahn 
= on I ee 
I me Br 
T Bez Seen 


— Valerianas, — _ Formicarım. 
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Spiritus Meliane compon, Tinetura Forri pomata. 

7" aponnto-camphoratun =" Tel 

Z saponatn = Myrıhae, 
Sinapi, = Opi orcats, 

tum aurant, = simpler. 

Du — Mei aquonm, 

Siryehninam niricum. = — simon 

Styrax Tiquidun, = Strophanhi 

Snccas Lig —  Syehni 

TE gepuratı. = Valerie 

Sulfonatum. — — aciheren 

Sulfır depuratum. Trochisei Santoini 

— blimatam, Tabera Jalpae, 

Taleım- —" Sale. 

Tartarıs deparatus. Unguentum nei boril 
—  eibiat. = Cora 
Terebinihi -  Bydrangyri 
Tinetura Abend = Kal Jod, 
=" on Icniene. 

— Mia eomposita Parasini, 

= amara, Plan 

— Amica, — Zi 

—  Cantharidam. Verarinum. 

Z Chime Vinum Colehic. 

I oma, = Kerenne 

-  Cinnamon Ainenm oaydatım, 

= ET gradum 





—  sulftrienm. 
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Gefehes- und Berordnungs-BDlatt 
für das Großherzogthum Baden, 





Rartsrupe, Montag ben 12. Diober 1808. 
Aatat 


vo wininertume der dan 
Biniheclems den Junten, h 
Teen: Mens gäcriger Brnmunge ür De Dee er Bienen 









Beten 
era Wen 
en Der 











Velamntmadjung. 
Won 9. September 1600) 
Die Seofegierrdnung Seefie 


Der Bundesrath Hat am 9. Juli 1990 Die in der Anlage enthaltenen Befmmungen 
zur Abänderung feiner Verordnung vom 16. Juni 1982 beilffen. u 
Zum neuen Formular B it Bayier von Blower, zum neuen Formular D Papier von 
teer Farbe zu verwenden. 
Geiäheitig eff wir folgende ebergangtanorbuung: 
Nach dem Gisherigen $ 16 der Bundesrthien Cirofregikerorbmung waren Straf 
nachrichten über Perfonen von mehr ala 70 Jahren aus den Negifern zu entfernen. Hal) 
der menen Saffıng des $ 10 ilder das 90. Sehenjahe bie Oreme Mat) Urli 8 der 
antenfeenben Befiumungen find Wermere, welhe auf Grund der bikferigen Borfeheift et: 
fernt wurden, noch der neuen Borfdeit abee im Reiter zu befffen wären, jomeit no} ver: 
Banden, in basfelbe wider einzuorbnen. Sad ben babilden Lolzugäbeftimmungen ($ 14 
Abfap 2 der Verordnung vom 14. September 1882, $ d4 Abfap 1 ber Verordnung vom 
19. Juni 1896) mie Sie in Beirat tommenben Strafnadeihten no$ vorhanden fein. 
Die vorgeföribene Biebereieifung I alsSalb vorzunehmen. Der Volyug it dem (1) Staats: 
matt nd von dieem fängfte Bis 1. Dezember . 9. aner anjueigen 


Rarlsrufe, ben 30, September 1890, 
Srofterzogices Minifterium der uf, des Kultus und Unterrihts, 


Witt, 
var. Crb. 


We a Bernina 1 a 


= xvL 


Beftimmungen 
vom 9. uf 1500 
uc M6hnderug der Verorbnung dee Banbesratie vom Ih uni 1682, 
Beten 


die Einrichtung von Strafregiftern und die mechfelfeitige Mittheitung 
der Strafurtheite. 


(dei fü ob Bee Na am, Sie 6) 


Areitel 
Die durch die Verordnung vom 16. Juni 1882 eingeführten Tormulore A bis € erhalten 
die ans den Anlagen erfchtliche akgeänderte Fafng- 


Artitel 2. 
Im $15 der Verordnung werden als Abfop 2 6is 5 folgenbe Aetimumungen eingftel 
Der Inhalt mehrerer Biefelbe Berfon beieffenben Bermerle fan in eine Straf: 

(ie übertragen werde. 

AS Stealie dient Die ef, biefe Yeron Btreffede Strufnacriht A oder das 
Germular zu einer ein Strohnaceict; erforberifenfais wird bie Lie auf einem 
feiefügten Bogen forget, In die Life wird der weenfihe Shall der Vernerte 
ad, den Beiigenben Muften eingetragen. Exhehihe Ameidungen in den Die Perfon 
Getzffenben Sngaben werben auf Der Worberjeite der Life unter Sinmeis auf die 
aufende Yarımer der Eintragungen vermerft, 

IR eine Stoflifte angelegt, [o Tnnen die Wreeften ber in Diebe übertragenen 
Bermere aus dem iger entfernt werden. 

Witheilungen über die im Yuslande erfolgten Werurieilungen werben in die 
tete wihr aufgenomwen, frd aber mit Diefer im Bgifer aufzubewahren ud 
Bei Austuntsetbeungen zu beridfichigen 

Hetitet 3. 
Dee $ 16 der Verorbuung wird folgendermaßen abgränert; 
sı. 

Bermerte über Verne, deren Tod dem dos Wegiftee führenden Beamten glaub: 
beit nacgewicfen wid, fub ans dem Neifer au eufernen 

in ehrigen Dürfen bie Wermerte nice vor dem Cifufe desenigen Qahre 


in welhen der Werunelte das 80. Schenejhr voleude, aub dem Nager een 
werden 











xavı er 


Artitet 4. 
ad $ 17 der Verordnung wird folgender $ 17. eingeihaltt: 
sıra, 

If die Perfon, Aber welche die Auskunft erteilt werden fol, wegen einer ober 
mefrerer der m 9 301 Mr. 1 6i9 8 des Strafpelebuche bezeihneten Uebereetungen 
wiederhat verurteilt, und Hat die erfucjenbe Behörde nicht auedrüdfih einen vol 
Rünbigen Muspug verlangt, fo brauchen für die engefnn Arten diefer Uehertretungen 
iur je die dee [epten Werurtbelungen und auferdem Diejenigen, bei welden zugfeih 
pemaß 8 362 Abfap 2 des Strofgeehkuie auf Uebermeiung an die Sandespolige 
Beföcbe erfannt worben iR, gefoudert und vfflänbig in bie Ausfunft nad) Gormular € 
aufgenommen zu werden. Hinfihtid der übrigen Verurtfeifungen genägt cs, wenn 
für jebe Meßerteetungsart die Zahl diefer Berurtfeilungen angegeben wird, 





Artitet 5 
Nadı $ 18 der Verorhnung wird folgender $ 184 eingefäatet: 


s 18a 
Serena 

Die Sirofegifie Ynnen zur Ermittlung eds Werfelgter beugt werden. 
Zu difen Zmete gi Me verfolgende Behörde unter Wermendung ds Formulars D de, 
der zufinbigen Kegifebehtehe von dem Grffie bes Stedbriis Nachricht. Führt 
Ber Berfolge Sefugtr» oder unbefugerwcfe mefrere Familiennamen, fo merben auf 
Die eigenen Namen befonbere Stedbriefnachrichten ausgeetit; jede Biefer Nadrichten 
Hat einen Hinweis auf bie anderen zu entalten. 

Grteigt ih der Stelbief dur; Ergeefung os Verfolgten ober anf. andere 
ee, fo iR Dies der Regiferbeföcde mizuteie. 

Der mit der Führung des Weiters Setraute Beamte Hat fefort nad dem Ein» 
gang einer Stetbeienacheiht zu prüfen, ob Strofracrihten über den Befalgten vor 
Gnnden Find. Ergibt fh, daß mit Müdfrht auf den Gehurtsort des Berfalgten eine 
andere Hegiebeföebe zuftubig iR, fo St er bie Stedbrifnndrißt an Bee abyur 
geben und der vefolgenden Behörde Hieraon Mitteilung zu made. 

IE nach dem Inhalt d:6 Strafegifters anpunehmen, dah der Berflgte fh in 
Haft Sfnbet oder iR fein Yfruifft font Sefant, fo dat der Megitehenmte Die 
Stedbriefnadridt mit der entfprehenten Wusfunft der veroigenben Beförde wider 
zu berfenben. If der Wufentfolt des Weriofgten wicht ch, Kint aber ans der 
{een Zeit eine Strafnairiät er cin Grfuhen um Anstunft über Den Verflgten 
fetens einer anderen Behörde vor, fo Dat ber Beamte Herüber ber verflgenden 
Behörde unter Zurütbealtung der Stedbriefnaceich Gefonbere Dättheilung zu machen 

a. 
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ad) Mafgabe des vorhergehenden Abfapes ift and zu verfahren, wenn [hier 
der Mufenalt des erfolgten befannt mb ber von eiter anderen Behörde cine 
Eirafnaciht ober cin Erjußen um Austunftsrteitung einge 

Liegen Suftiß einer Perlen Stelbriefnahrichten von verieenen Behörden 
dor, fo ft jeer Difer Behörden von Den Nadeihten der anderen Behörben Witteiung 
au made. 

Solange der Aufenthalt des erfolgten niht belamıt if, wird die Siebe 

Strafregifer aufbewahrt. Cie wird vernichtet, men cine Mitteilung 

ie Erledigung des Cielbrieis eingeht ober wenn fit ber Mederegung drei 
Safer veflofen fin 








Artitet 6, 


Die vorfiehenden Leftimmungen treten am 1. Dltober 1896 in Wirtfunti. 

Die Bisher vorgefriebenen Formulare zu den Strafnairften und Ynötunfserfetungen 
Dürfen, fait ber vorhandene Vorrat tet, mod) 6i6 zum DI. Deyember 1896 veruendet 
werben. Je) ft die Verwenbung des bisherigen Formulars A zur Aulegung einer Straf 
tie ausgeiofen. 

Dermert, weile auf Grund der Kisferigen Baffung des $ 16 der Werarbmung vom 
16. Sun 1882 auß dem Straftegifter entfernt wurden, nad) Mafgabe der neuen Faflung 
Besfesen aber Darin zu Belaffen wären, Find, fomet fe ch vorhanden, iu Dakelde wider 
einordnen. 








AAVL, 2 


Wpetenne Sonde: | Strafnamrigst (A) für das State ze | Ateneisen 


ie Safndea ri ds Sie u 





Famitienn ame (be rauen Bebunsnan) 
Vornamen Rufname zu unerheiden) 





Femitientann. Mo were weni gkdiehen 
Tor und Fanitlen(Gebur-Jname 
des eye. rigen Shegatten 





Dis Waters Bor. und Famiimname 





Dom Mutter Bor un Geberibname 

















DIE Ge ma Greg 
But. Sm Burta- © ak, Cute 

[m Brt_Broetenpbet) Er 
Sonnonı 03 feier Mefenialnot: 
Stand (Bert Vena) em Stand des Ehemann: 





Sorbefiraft wegen Bechreen Werehen?) er ans SAGT Si. 1° SLORS.: mein var Wide 





Sonfige Bemerungen (en. Siattangehbrigen) 


Vorihenb Sgiete Pefon fi vehsträftk Berumhel worden: 
m | dub | wen | auf@runb von m 


„2 9e00, Beitoat, Naher, Cberamt, Km 
a ven 
sr Sn Seren ic D° 
Die Wirte eng: 





are ya Seen en 
Rennen 
SENDE 





En xavı 


Yftend Sgeideie Perfon iR wer verulht worden") 


s 


| 
st tte oe a a N Be 






































er fm un er Meier mp Stun do dr wieen See Di 
Der Sekte nu ic pn Serie anna a. 





KAVI. 








Wittpilente Bhorde: | Strafnachrict (A) für das Strafrnier m | Aenyicen 
Amigo. Dranden 0. au 
Charlottenburg k Ba 
ie Gral we ds Skin j Bein 
Famitienname (hei Frauen Geburtsname); Schmidt 
Bornamen (ufnome zu mirteden) Johann Friederike 
Famitienkand ge eherljel zermimt geliehen 


Ber: und Harmiien(&ehurs name 
Bis (ing Füßen) Shegatten: Friedrich August Schulze 





De3 Waters Bor und Familienname: _ (mehet) 
Der Mutter Bor und Geburtsname: Auguste Wilhelmine Schmidt 


Ger am 6] Wer ame angel Dresden — Samt Droste 
Hurts- mem: Apil| Surts- cm Sa, Sud a chen 























Na 9 1605| ort Semiunpiegetn: _ Dresden 
Wopnart: aim 0. egter Nena: Charlottenburg] 
Stand Weil, Boverbe): ohne © Stand des Ghemanns: Schuhmacher 





Vorbefirat waren Verbreen Bepehon") ober aut SB RE 1 5 E08: minje had 
Sorfige Benertungen (w, Stansangeherite) 





Borfefenb beine Perfon trete dermieit worden: 








um | Muh | mg | anf | zu 
a0 10 Anager. Battelns SU NH | 8 Tag tt 
Charlottenburg won | 
ale, Bett, Kst Dia, Kt 
et Date: Charlottenburg, den &.April 104. 
Tanz er Mb Sean u tag 
HE Ai Karen aber Grein ae gen DI Miet befeinat a 


de Ba Sana wachen 
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Unfegenb Byefee Werfen I meer verurteilt worden) 





En 


Istrien] u | a | mn [männl 









































1) ie acc van de ec oe ige Uefa. on er wien Sn ii 
Boston ud ne wahrer Geekafunger enerager men 


aavı. En 


Wipetenne wasee: | @trafnndrice (A) fr das Stategier za | Meneigen 
Amtsger, Drusden ea 
Charlottenburg. 


ie Besen Bs Safer par 





Famitienneme (6 Fun Ghunsnang:  Nehmidt Schmid 


Vornamen ufname ju unterfrißen): Johanne Friderike 
Famitienman Br ecke wemee  geifichen 
Bor. un Bamiien-(esert-nome ur 

Velen nähern) @begeiten: Friedrich Algınt Schulze 











Des Watere Mor und Famliensame: _ (oncha) 
Der Mutter Bor- and Geberinume: _Augneo Wilhelmine Bebmidt- Schmid 


Ger mo: 6 Ber omas: mgeble Dresden — gargeigmiegr: Drsden 
Surtsommu: AM |hurtäce Such, unten: Daun 














ta9 Su: 30087000 | ort Mumtemtaitn, Draden Cie; Sachsen 
Wohnort: oe am ler Mfenohort: _ Charlottenburg 
Shand (Beet, Gene: 0m. 3 Slam De Ghemamıs: _Schnhmacher =. 





Borbefiraft wagen Verbreden ergehen?) ser a 9901 Wr 18 CO: menge 





Sonfige Bemertngen (m Sicatzongehärgtei) 
Familiensume, Geburtsjahr und Geartort derch Nr. 2 fspestlt und hier Bricht 
ach Di 4 widererkertiet mit den Kulscher Anım Hrüger iı Pofadam, 


Worten Kgicnete Perf if vehtstraftig verubelt worden 





om Buch wegen | of rm] an 
am Ange | nei anna | 5 Tage man 
10 | Oharotloburg | san 








Dh aa 
BE R% 
BEER 

En un Bean 





En 


axVı. 


Umfthend Bejeignete Peron it weiter verurteilt werben"): 















































Me vastRigetungsonltengigen| am | dus | mem mie) su 
! 
1 Tag If 
2| Amt. Imaonpe | sr | tandsen | Tand- 18801 Kuren 
| Rixdort 1804 | II Berlin | streichens | SGB |" un ai 
Handespaii- 
eine 
3) Paebriid | 1005 | 87 [Melk nal Ne2 Sa02Abee] 2 Man 
Berlin 104 | Berlin SG. | Aria 
(Rummel 
| Yu) 
— - I 
4) Stteanm | 109MM | Ah | Tandger. | vermchter 8.271 48 | 1 Tasın 
Potsdam | 1504 | Potadam | intel. | St.G.K. | Gefinnin 
| Urkunden- 
| Alrchung 
5| Amp a | Amtger. | Mattes | 301 Wr ala Tan Mat 
I Muuen 1005| Nauen son 
®) Amigo. [Om] 28 | Amtsgr | Matti [8361 N. 418 Tagen Mate 
Spandan 1605 | Spundas, son 
| 
9) Amger. | 10006 | 909 Schäfnger.| Bates | 5.61 Nr. 4114 Tagen 
Potadam 1505 | Polsdam 0 





























Dettelo | $ 301 Nr] 4 Wochen 
| sten | mn 


1) Sie teen wo der Hehe ad le gen dee, ben er wen he Di 
Dee ne nn ie wnin Briefen engen 


xx En 








aingeimsetginne: | @irafnanrint (M) fr dor Stufen | Sms 
Sirlite ansekgt des BeichnJetizunts 
am 3012108 | our eransn: nice Enten 
Famitienname (ei Zeouen hurtmame); Bauer 
Bornamen Mafraeyu uerige) Amald Kacr 
Fanitienfens a sehen wem ale 
Ar und Fanlen(Bebatsnune Pe 


es (hen früheren) Ohegalten: Charlie Werner 





Des Vaters Doro un Ganliemame: _ Anton Bauer 


Der Mutter Yorı und Geburiinnme: _ Helene Marie Brunner 





Ger m 16 T Ger Omen: Müggligen Per erFFEgen 
Hartse mm: Sat | Surtde m onah Cure 
ta U: WA | ort. Oumisspgitn: Bremgarten Sat; Shmeis 








Wohnort: Bingen (Hosen) s Ben Ier Bufemhalisont; 
Stand Met, Gewerbe): Mike =. Men Clan bes Ehemamıe 
Worbeftraftmegen Brbrehen, Berpehen”) or aus $801 Nr 1-9 EEG. raseja — ag ee — 
Sonlige Femertungen (%. Stouttangepörgten):Schmeizr, Feivatkagon. Adelboden, Ka 
Bei Nr. 1, 2: lg, bei Nr. 8 und 4: verheiratet, wit Nr. B: vermituet 
Wehnort bi Ne 15: Für (Bay), Di Nr.0 and 7: Ka (Duden), it Ne 8: Bing. 
Nach N. 10 Stand: Viehkändier; Wohnort: Manmihelan; widerserheiratie mit An 
wie Amalie Kangmer- 


Woriherd Seite Berfon,  eehtfcfg verteilt worden: 1. nach Mithilung des Aut 
nn hp Bid Son sta se 2 

















| u | mem | ef | je 
Fr Mrige. | Dihahle | 52m or Verni 
ums Flur | \ 


IP, Bitten Nattenmit, Om, A 
ii Datum: 


Die Mir beein 





“ 
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fen Segignete Perf it eher verutßit worden“) 


Su an ti 


N 
oa 


























m | oma | men Parse) 
2] Amin. | ame | mas [samen | Unter | 5240 | 14 Tas 
A Tmunntein N 100 [Traunstein | shagung | 81.01 | Gin 
2 Selen all a ae 
9| Amin) ssn | am [Saimgr.| Nice 180 A sTarmil 
München I | 1889 | München I | buschaffung | St. @. B. 

| einen Unter 

kommen 
4) Amtoger. | Se | 59 [Amtsgericht | Etelns 4 Tagen Hat 

Pan | 00 | 10 | Planen 

I | | 

Aut. | Auf | 9 |Schäfsger.|Wimtends 88 11, |NnGelig, 





1891 | Strnuhing, 





Yerude 
beiäigung, 


11, um, 


Betein u|1 N u.6 





I Woch a, 
WUebermeisung 











. kedislander 
men IL rg 

0 Geiram | = | iu Heim | sune5 gorpAbse| 0 Mon 
Straubing vs |Sirening | 5.0.0. |Arbeiahum 

7| Stntmmm. zoom | zu10 | Landen | mrag | sms | 2 atame 
Regensburg | 10S. Regansburg 50.8 | Genie 








Mainz 


2) oc von br get ee te mpeen Are, on Der mie B 


Sen 











ie |naspe | 108 | Landen 
1004 | Mainz 








Sitichkit 
Verbrschen 





Ba een Besen engeagn we 








sro N. 
Son 





G Monat 
| Genen 
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Fortsotzung der Strafliste für Bauer, Arnold Xaver, 


geb. am 18. Sept. 1001 in Hogglingen 





tgen Jauf@rundoon zu 








x ja ing on nie am | dur 
i i 
T IMtaneing. 
9] sent. [ViTm0s] 190 | Landser. |stichkeine [5 17 Sr. 3 Monet 
Düsseldorf 1804 | Düsseldorf | verbrechen | St G. B. Pier 
E93 
Bengali rue 








kenne: 
10| Santmam |1ns| 12 | Landser. | ep | s520, 14 
Mannheim 1506 | Mannheim D 





| Bürgerlichen 
Ehrrachte 


[auf 1 Jahr 
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Unfihen Segiänte Perf iR weter verurteilt worden“) 














Me hussmgeimpsnlitensne] an | ws | won hamma) u 
2] Aut | sous Sehäfenger.| Unter | 8246 | 14 Tas 
A Trommeln | ae Train | sigung | 6.01 | Geha 
#| mn. | ons | an [Aahrger.) mine [san 0 sTageitn 
Manche 1 | 1o |Atanehen 1 eating |. 
ia Unten 
Kommen. 
4) Amts | sei | 10 [Amtsgericht] Me 14201 Kr.aiersgmitt 
Pinn | mo | 1590 | Plauen so. 





ij ——t 
201 |Schäfenger. |Wilertands, | 88 113, |1NlonGefäng, 





1S11 | Stmenbing Fern“ "| 15, 00, | Woch. Ha, 

a Na a Ustermein 

! Betas and |901 Nö u. Üebernesung 
Ka | cn Padie 

| il struchene, | 6 EB holen 














9) Mika | — | mo |Meirkmmt | yarS05 ponwAlen] 5 Monat 
String 18a | Simabing | 0. | Arte 




















3 zen | 2110 | Aandser. | Bairus | 8208 | 2 Mose 
1509. Regensburg, StGB | Gefängnis 
8) Statnmm TAU | 106 | ander. |Sttiehkeis- $ 170 Nr.3] G Monat 








Mainz 194 | Mainz | vrbrchen | 81.6.1 | Gufnguim 











2 Die Tmc pede gie a er teen Wefrafunge, on Der münefenen Bar de der 
Autreei un wc vorn Bringen nat we 








xm. a 
Fortsetzung der Strafliste für Bauer, Arnold Xaver, 
ib. am 18. Spt 18045 Higglingen 
Mr fanmrugetmgsrtpite] um | dh | mom Ietommam] u 
9] swutane, fwirme| 100 | Lana. [suwciren | Mon efing, 
Düsseldorf 1894 | Düsseldorf | verbrochen Pier Sinus 





10) Stastsunm. |. doing 
Mannheim 





achten nur, Bm om up Le 








| 12 | Landser. 
1. | Mahn 





| er |ssa 1 


S6.n. 






































[au Jahr 
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fen eginete Perf if wcer eruihit worden) 


ten 







































































an | | I | | a Fi 
are 
u Eh 
5 Aut | 201. |Schäfeger. |Widentunds, IIntonGetäng, 
'biDE | elidigung, Nr Ueberweisung 
Bel 
an ira 
wer ik, 
Sn Bora 
a a Da En Een 
il a Me Sen 
war | er ee re aan, 





1 Die onen wende Recke ale ee ieh Beafugen, vn dr miele Bee Di Ber 
Brehm a var Khan garen end, 
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Portsotzung der Strafliste für Bauer, Arnold Xaver, 


eb. am 18. Sept. 004 in Hogglingen 


9| Suntane. jivirma| 109 | Lanager uminan-|s 1m S.0 
Be | 104 | Duwaldrt Yen | 0 











iergiritVeretnne ine 
en, br 





Moueting: 


10| Santa. |14mms| 12 | Landger. | Der | 38208, 74 | nis 20 & 
Mannheim 1606 | Mannheim B.6.n. | Geldstrafe, 
Yarlnt der 

Wären 
Ehrrıchte 
auf ı Jahr, 
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m Bon er ver me) 














£3 Fnksciienesud m | m | mn ham u 
2|  Autanm. os | 128 |schöffenger.| Unter | 824 | 14 Tan 
A. Traunstein | 1586 |Traunstin | schlagung | SG... | Getignis 
3) Amt 1 10n80 | m |schäfnger.| Nieht- 18301 Ars Tagen 
München I | 160 | München T| buchaung | 81.0. 3 
inc Unter- 
kommen, 
4] Amtag | seh | 58 [Amtsgericht | Betalns |$.A01 Nr 414 Tagen lit 
Plauen 30 | 1000 | Planen son 





5|  Amtsan Ant | 201 |Schüfnger. | 
B- Straubing | ala | 01 | Stranbing, 
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Fortsetzung der Strafliste für Bauer, Arnold Xaver, 
gel am 18. Sopt. 1804 in Hagali 
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Witgelende Bswe:| Strafnacrigt (ER) für das Snafuiier zu | Aemgigen: 


(ee Erfsträt ei du Stege an 








Familienname (bi Frauen Gebursneme): 
Vornamen (Rufname zu unterfreigen): 








Famitiennann: TOIg  wereiaft bemoiel _aefiben 
Bone and Maniter-(Besums name 
Ds (se. Jlheren) @pegatien. 





Des Botera Bor m Familien 
Der Mutter Bore und Geburlime 























LTE: Ben mine: Dee 
Huride mu: | Hürde m Eiak, usee 

Yan 90 BEE Somstnptait: Oi 
Wopnarn ©. fer Atelier 

Stand (dere Generie): ©. Sianb des Ghemamms: 





Borfeherd byinete Perl 
Bere Dur 





wegen 
iR fan Deu de 


auf Grund Des $ 902 A. 2 bes Strafyftbue 


Datum: 
Die Mctigtet befginigt: 


3. xx VI. 


Witetende Benwe: | Strafnagprit (1) für dan Strfegifer zu Aengegen 
Polizeipräsidium Droaden. Fa 
Berlin 


rise it ine 





Famitienname (ki Frauen hieisnang: Schmid 
Bornamen (Rufname zu mierfreden) ‚Johanne Priderike 





Famitienhen: Fe ehe  Sermiet pinien 
Bor. und amite(eburt name 
Be (br flketen) @pegatten: Friwdrich August Schulze, 





Des Baters Lor- und Familemame:  (unehel) 
Der Mutter Bor: und Gsbertinemer _Augente Wihckeise Schmid 














92. amanı Dreier Saint, Drden 
| ee dt un act 

Bomen mm 1er Buben: Chadenchurg 

Sims Ben, Bm ae = Sn ds Gpemand; Sahne 





Lorfihend Segiice Berfon, 
weruteit bar, Urthel des Re. Landgericht 
I Berlin 

vom 5. Jul ne 

wegen Landstreichens 
ton Yefätaß des Kpl Polipräidenten zu Berlin 

vom 8. u 100% 
uf Grund des $ 302 Wbf. 2 des Ciofcfehbuct auf 9 Monate dem Arbetshuns zu 
Rommelburg übersiesen worden. 


Datun: Berlin, den 9. ul 190 


Die Maigeit ee un. 


Besst 





Urfeeific mit der Bäte um feeenige Mdfendung 


dur gefäligen Hustuniserielung über ie Borfrafen der unfehnb Seinen erfor 


Datum: 
Unerrit: 


ei ab Bi 1 ” 


Er 


a2 av 


Uergeitig unter Besagrabme auf Sefehenden Mau sur 
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Auszug aus dem Strafregifter 


” m 





Familienname (bi Zranen Geburtsname): 


Vornamen Mafuame zu unerbrihen): 





Familienfions: Teig „ eherihe wenmähe _gefhicen 
Bor: un Ganitien( Geburt name 
da arm Tiboren) Ghenattens 





Des Vaters Bor- ud Fanlimame: 
Der Matter Bor und Gebwiöneme: 
























Bam a me Ban 
\ 
ac fmunnunhmie] = | | mn [mundi 
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\ N 
bad Withelungvonttegiden am | dur 


wegen 


kuf@rund u] 
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User mi de Wie um fonige Wadfendung 
den Horrn Staatsanwalt beim Königl. Landgericht 
Dresdeı 


or gefäligen Austunizerhelung über Die Wortrafen der unfihnd beyeignten Berfon. 


Datum: Berlin, den 3. Dusamnber 1804. 


Unter: Be 
in gl Landgericht 1 Bl 


3 Aa. 


Ueeic unter Seyugnahie auf bfolgenden Auszug zur 


den Herrn Untersuchungsrichter beim Königl. Landgericht 1. 





Droste, den 7, Dezauber 1 


un. 
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Auszug aus dem Strafregifter 


des Landgericht Au Drunden 





Familienname (di Zeauen Gebwrenam): Schmid 























Vornamen Mafneme im wirft Johann Pre 
Faminennans Fe url mens ergien 
Bor und Yamiie:(Beurtt nun Jrlher verbale ni de Kahmaher 
53 he Then) Ggenetten: Aston Krüger Fre un Mehniiee md geek 
Tea Waters Bo nd Yomlmame: hans Bkmid (met) 

Ter Mutter or ud Gehwineme: Auguste Wihelnin-geb- Menke 
we. m: 18] 0e amme: „Dres Benannt, Dre 
burts: Monats Aprill buTts«en Sirape, Stobiceit; Nountndt ” 
a ae - 
Wohnort: _Potaiem. ner Bufmehte 
hand (m Gene) Sm dr Ghemamns: Roter 
ir aut de Maier Beh 
Mnsretumsettein| um | du& | won Imränmm 














sn Stu m| ae faule mn 








| ipalizeihehörde 

2| Moe | Tamm) 87 | TolPrin | velN 1 $An2 Abo| 3 Monaten 
Ba | rer 
| | m 

2) mu. | von az | taten. | momaoe | am. | ton 
aan en | man Tanne | Wan | Ge 


j | ruchng | 








ms xsWL. 
a as engen ni om | mus | men hurorundsen ie 
i I | 
«Amer [cms] 28 | Amtpr | Beim b Tan tut 
| Arann | ns | Spandan 
5 Amin |mumen | ana Ischnger | Meteim | 014 heran 
| main | 100 | aid war 
&) amgen | wos | a0 Iscätnger| Beteis 4.01 Kr.+ rochanat 
| Brandenburg. 1895 | Branden- 08 

Fr wg. 

er de omthnd agb erregen un 8.901. 4 dm rpm 
tat echte Po vrer nc Zria a Gran er eiminsng verein 
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Beragense Bhörde:| Steabriefnameirst (D) fr das Stafsiter zu | Aemeigen 
Famitienname (fl Frauen Onburtiname) 
Vornamen Rufname zu unerfreiden) 
Famitientenn: Mein wereraihet werner geflehen 


or um Yamiln-(Geburb-nane 
Ber san Telenen) &des, 








Des Waters Vor um Famkicnnane: 


Der Mutter Bor and Gebirtenume 























Ken EEE ea an 
tag dar rt meint 
Bobnorı; leer Wufentaiset 
Stand (Beran, Benene) ©. Stand des Genau: 
Torbenrefı wegen Werbreen, Vergehen aber aus 981 Ir 1m Girafgelgbudt: nein ja 
Greg in Sabre 
Vemertangen: 
Segen Die vorfebenb Beyeidete Werfen it am 
reif etaflen worden 
Datum Uneisri 
uotaupe dos Sieger zu 
Die verogte Befon iR nach Müetung de 
am Bund megen auf Grund von m 





eitrfüg verriet woren und Sefinbe fh, wie iennd anguneen, gr Zeit in Hat 


‚Die verfolgte Perfon Sende fi 
Daum Untere 


wi 





0 Serben 1a D 


30 am. 


Bekanntmachung. 
(Son 21. Spimter 1806.) 


Den Yolug des Unfleriderungegeees Kerfeud 


Im Anfchtufe an die Beseitigen Betonntmadjungen vom 8, Juni 1885 (befpes- und 
Verordnungsblant Seite 31), 25. September 1985 (Befepes: und Berordnungehintt Seite 317) 
und vom 20. April 1866 (Gefepese und Wersedunngsblatt Seite 168) Bringen wir nadtefend 
eine weitere Betonntmadjung des Neide-Verfierungsumts vom 14. Yuguft 1596, Betreff 
das Ausfeeiben des Fleifhergemerbes aus der Rahrungemitel-InbufteieBerufegenofenidaft 
nnd bie Sildung einer befonderen Berufsgenoffenfchoft Für Daselbe (Betrafbite für das Deutiche 
Neid Nr. 35), zur algemeinen Keuntni 


Rartscuge, den 21. Septenber 1806. 
Sroßterjogiches Winiferium des Innern 
un 


Stente, 
vat, & Muier 


Betonutmanung, 


trend das Musi des Fehdernemerbes ans Der Rehrumgbmitl-Sndutrieerugenafenfhnft 
uno die Qlbung eher kefonderen Berfsgerfenct für ball 
Vom 14. Yaguft 16), 


Auf Grund des $ 3 Zifer 4 des Unfalberfierungsgefepes vom 6. Quti 1884 jat 
der Sınbescat in feiner Sipung vom 14. Juli 1806 been, auf ben Antrag des dnte 
fen BleifeverSandes und den aufimenden Befffuß der Genofefoftserfanmtung der 
Yaprungemite-Qubuftrie Berufsgenoffenihuf zu genebmigen, da die Betriebe er Zeiterc 
RIED 1 Ber Berufe üenerk:]Etaifit) aus er HlahrungemitteQnbutri Berufsgennienkchaft 
eusgefficden und yı einer Bejonberen, Das Geht des Weihe umfafenden Berufsgeofen: 
fafı unter dem Samen „Btefere:Berufsgeofefaft“ vereinigt meren, je da die 
Veränderung am 1. Januar 1897 in Mirtfanteit tee 


Das Neihs-Verfigerungsamt. 
Dr. Yoditer. 


XAUL. a1 


Belanntiadhung. 
em 2 Eau 10) 
Beste ab Deere iger Seen 
A den ungarifen Somitaren Nitra (Meuten), Bozfony (Brehburg), Spepes (iv), 
Zuric Gero) un Aetpim (SO) M Be Gufa von Anich Dis af Be are. 
(@ergleiche die Befanntmachung vom 30. Januar 1893, Gejeges- und Berorduungsblatt Seite 21). 
Die diesfeitige Belonntmachung vom 25. Auguft d. I. (Gefepes- und Verorbmungsblatt 
ie 234) wit pe Al 
Kortarupe, ben 25. Sender 160 
Sroßherzogliches Minifterium bes Innern. 
er 
he 
A Vät. Soeller. 


Bekanntmachung. 
(Som 30. September 1600) 
Die Anwerdung gleitariger Sehlmmungen für Die AfSere {m Bodefe Sf. 

Unter Simeis auf unfere Velonntmachung vom 10. Juli 1995 (Befes: und Derod: 
mungebiatt 1895 Seite 175) Gringen wi hiermit zur öfentichen Rewnniß, daf zur Rontrofe 
Der während der Stongeten zum Wertauf und Berfandt sugeafencn Bobenfefilhe ein weitere 
Sontrolfee in Unteruingen ereißtet uud der Seleimehmer dojelt mit der Vornahme 
Ber Berforiung Beaftragt if 

Karlsruhe, de 30. September 186, 

Groferogfihes Winikerium des Inner 
vr 





Schenke 


Vi. von Wipleben, 


Eee 
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Gefehes- und Berordnungs-Blatt 


für da8 Großgerzogthum Baden. 





Raetsruße, Dienftog den 20. Dftober 1896 





nt. 





Sianuması 
21018: 0% Barney Bar 





Landesherrliche Verordnung. 
Den Yolag des Werfenges Keira 
Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 


A die Anträge Unferes Minifteriums der Juflg, des Aultus und Untereihts und 
Unferes Mifteiums des Iunern, jowie nad Anbörung Unferes Stontsmiifteriums 
Haben Wir zur Musführung des Meirbefengejee® von 22. Juni d. 3. befofen und 
Berornen, wie folgt: 


(Wem 13. Oioker 1606) 





sı 
Die in den $8 1,2, 4,7, 9, 90,82, 39, 38 und 42 des Gefes der Randesregierung 
überniefenen Vefugnife fd von Unferem Miniferlum des Innern wahrzunehmen. 
82. 
Die Führung des Börfenergiflers wirb für Die Begirle Fuller Öeridte dos Landes 
den Amtsgericht Mannfeim übertragen, 
Vegeben zu Schlo Mainau, ben 13. Diioker 1800. 


Friedrid). 


Huf Seiner Mönigfichen Hofeit Häfen Befehl : 
Dr. Heinpe. 


Rott. Gifenloht. 


Werte mb Brocbunpie 10, su 


aavır 





Befanntmadung nnd VBeroruung. 
(om 1. Cloer 1606) 
Die Borengier Screen 


In er Sage beingen wir die Dur Beichtuß des Lundesraths genehmigten, im Bentral- 
Slot für das Deuter Neich 1896 Ir. 43 Srite 492 f.afgebrudten Beftunmungen, Srefub 
die Führung der Börfeneegifer un die Auftelung der Gefammtife, zur algemeinen Senn 

Zugleich wird zum Bolgup des Neidehörfngefpes von 22. Juni 1806 und der (ander 

Geretihen Verordnung vom 13. Oftber d. 3. im Ginvrfänbuiie mit Dem Großtergoglihen 
Bier dr Sinnen beim 
Pit dem Anteage auf Eintragung in cin Borfeneeifer it die Gintcagumgegebüft 
von 150.4 am das Großerzopliche Xıtsgeriöt Mannheim baar zu entrichten Bpieh: 
ungeweie foftnfrei einjujnden, 

2. Die Geeictöihreiberei des Groferzogiden Umtsgerihts Mannheim dat die einge“ 
gangene Gebähe mit em Abiferungefdein u welhemn unter eifprngender Aus: 
fülung das Formular 12 zur Geeihtofenerönung versendet werben fa) fofort 
on die Sieuereinnehmerei Maunbeim gegen Duitung, welhe zu deu Beridtsutten zu 
nehmen st, abufefen. Der Gebüheenbetrog if in das Kofienegifer aufzunehmen. 

3. Muf Ciotunft der Dniltung Hat die Cintragung alsbald zu erfegen. 

& Ju ber Venertuugsipalie des Stoftenzeite (ergleihe $ 04 ber Gerichtsfofenoebnung, 
857 der Dienftweilung für die Gerichsfhreiberen) und. ber Sebrole (vergleiche 
8 08 uub Sermulor 14 der Gericstofteorbnung) il der Vermert „bereits bejaht" 
Beisufägen 

5. Die Rofen für die Belamntmacung der erfolgten Cintragung (ergleide $ 62 des 
Sejees) Find nach Einlauf der hetefenden Rehmungen zur Saklung anzumeifen unb 
rar, wenn der Begugseretgte im Broffergogtfum wohnt, auf die Steuerimeh: 
mer feines Wognfips, aubernals cuf die Amtstafe Mannheim. Der Miderfah 
Beer Stften erfolg im Sportemeg 

6. Die Gröaftungsgehr von 25 4 für das näctfogenbe Salnberjah it näefens 
is zum Enbe des vorfepten Monots des fnufeuden Jahres an das Großferzofice 
Ampögeeiht Mannfeim Gene yu entrichten brgiefungwefe fee enyufeden. Die 
Vorfriften unter Site 2 4. finden Anwendung 

Rorfsruhe, dm 16. Ofiober 180 

Sroiberggfies Minftecium dee Zufs, es Mltus und Unterrichts, 
Mt. 








Val. €. Mayer 


AavıL 





Velanntmadhug, 
trend Die Führung Der Wörner un Die Affen der Gefammtie 
Som 9. Door 106. 


Qu Yusfüheung der 995465 des Vörfengfebes vom 22. Juni 1896 (Heide Beiep 
©. 157) Hat der Bundesrat folgende Beflmuungen über bir Führung der Börfenegifier 
und die Muffellung der Gefammifte hfehlofle 


1. Führung der Börfenregifer. 
sı 
‚ie Binpanm in dor Benin fi Alarm ein md Dan Ban 


Gormlar 4, di Wintagungen in da Worker fr Wertpapiere uud dm eiignbe 
Formular B unter Veactung der in den Zormularen entaltenen Erläuterungen. ZI 
v2 

Die Ofen des ihres md de Serhtfgribers (Meyifefühes) di Bükrng 
Der rfuegfer un deu a Die Gineagunge In Bas Meier Degen Berfnklungen 
Befimmen Te nach den In de ylacn Wandesfanten Fr Das Queergfer geliehen 
Berideifen. 

A die Grteitng von Meiten, Ausügen und Bfiigungen aus dem Meer 

1» au de Betnntmadhng der Eintragungen In Basel faben, m nit im Marks 

ae ober in Men Demmungen muma6 Nabe) angeordnet if, Be zu den Weiten 12 
Bis 14 des Qabesgefgude I den engen Bundesfanten ergangenen führe 
Sefimmungen eufpegenke Yamnbung 

Die Autamtmadungen in Midkungeger (9 62 des Werengefe) fa in em is 
Rinne Ze Besen zufamenufen. 





ss 
Die Gintragungen ind von dem Wegifiefäheer jur unterzeiduen 
eh erfaigter Eintragung if iu den ltr Die Grfevigung Der Verfügung und ber Tag, 
der Erledigung zu vermerten. ee 


für jedes der teiben Wirjenegfler werden befonbere ten 
(A. Alten, Berefenb das Brfenregifter für Mauren, — 
At, betreffend dos Börfeurgifer für Werthpavier,) 
get. Su ihn An glangen ac dr Sellge ale auf Die Degferiteagungen bc 


36 xavIL, 
sgtien Gingänge und bie von bern Geridte erfafenen Verfügungen, fosie Die Racweifungen 
ber die erfolgten Betonntmachungen. 

Nefmen Verhanklungen über einzelne File einen Umfang an, der bie Y 
Sammelatten ungeignet efheinen (äh, fo Find Sonderatten zu Bilhn 


s. 
Das Börfeneegifter it dauernd aufzubewahren. 
Die Meifterafen fönnen vernichtet werben, wenn Deifin Jahre vertichen in, feiibem 
alte Gintragungsvermerte, auf welde die Alten fi beziehen, gläfdt waren, 


ss 
Won jeber Eintragung ober von der Ablehnung der Eintragung if der Antrageker zu 
Genadeihtigen. Im dem ableuenben Befheide Find die Gründe der Aeichnung anyıgeen. 
Bon der Sfenung erhält de Eingetragene and dann Rarcht, wenn fe von Cntsuegen 
erfolg it. Eine Befauntmachung der Löfdungen in fenlien Bättern findet nicht fat 
Die in den Möfen 1 und 2 feeichneten Benaheitiguugen Tönen ah Förmlifeiten, 
instefondere durch einfack Poljendung, erfolgen. 
N 
Das Gericht der Eintragung bat, job bei ahlung der Erhaltungögcbühe oder aus 
fonfigem Anlaß zu feiner Senat gelangt, do, eine Werlguug der Nichrlaffung ober des 
Wohufipes des Cingetragenen efogt if (855 Mbfap 2 Sap 2 des Wörfengeiee), dem fr 
den Ort der neuen Miederofung ober des neuen Wohufipes zufändigen Gerichte von deu 
Sacperfat unter Beifügung eines Auspuges aus dem Vreneegifer Mitteilung zu made. 
Ziees Gerät nimmt nach Prüfung der Boransfepungen für die Uebertragung die neue 
Gintragung vor und feht davon den Eingetragen, fowie dus bisher zuftändige Grit in 
Senntnif, weihes fodann Die Läjdung feiner Eintragung unter Hinis auf Die Uebertragung 
Bebefühe. ve 


Vevofimächtigte Haben ihre Befugnib zur Stellung von Anträgen oder zur Abgabe von 
Gerttärungen durch cine gerichlih oder netarell aufgenommene oder beglaubigte Wallmadıt 
nachyumefen, 

ss. 


Auf Die Erfebigung der das Würfenreifte berefenden Angelegenheiten Find die Gerichts 
ferien ohne Gin, 





the in die 








11. Auffieung der Gefammttife, 


sm. 
Die von den Gerichten gemäß $ 65 des Wörfengefees aljäheich an das Amtsgericht I 
au Verlin zu überfenbenbe Life ft yünfeich bis zum SI. Jannar jedes Jahres mit der 


xavI1 Ei 


Aufigrift „Börieregiftefue” in zwei Erempfaren engureiden. Bon Biefen Ereuplaren it 
das sine Derart herzen, Da Die Nijiten unbechrieen bleiben. 

Fu die Life find die in den Spalten 2 66 4 dcs Formulars A wu in den Spalten 
2 is 3 des Gorunfars B vorgeebenen Einttogungen, melde am 1. Junnar nach in Kraft 
finden, fir jedes der Beiden Megiter gefondert aufneen, und air derac, dab. die 
Okt, on denen Die Berfonen oder Firmen ihren Wobuf ober ihre Nederlffung daher, in 
alphabetiföer Meibenfelge und für jeden Dt ie Berjonen und Firmen gleihfas in ale 
tier Neibenfelge geordnet werden. 











su 
Die Gefammite umfaßt unter A die Eintragungen in das Vorfenegifter für Wauren, 
nnter 3 Die Giuteagungen in das Birfeenifier für Werthpopiere 
In jeder Biefer Abtheilungen werden bie Orte, an Deuen bie Perjonen ober Firmen 
ihren Wohufig ober ihre Wieberfaffung haben, im alpinbetier Neibenfoge und für jden 
Ort die Berfonen und Zirmen geifal® in olphabeicier Heigenfolge aufgeiet. (Formular 0) 
Die Detonntmadung der Gefommite im eihsangeger ift mil Defunderer Be 
fatenmigung berbeiguführen 


Berlin, ten 9. Oftober 1896, 





Der Neißptanyer. 
Im Vertretung: d. Boetticher 
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Vörfenregifter für Wanren. 








Sau) ‚Drt 
FE ma Sa ma, | ae] Otäennen | Bun 
au 
Rt 


steigeungenumde dere 
[(enierahien a Hana Yı 3 
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X, Ropkserführe 
estuhkum &1-Deremder 01 
e: 


mer 
Br 

[> K Reyiserfürer 

2 utm. 























Grlänterungen, 
nd Spt & m 5 Ren Wen Due Samen ger Sn 
ie Sram each 

end Goes ep, An ie Maske ur Dee Der Yi 


1. Sur Gemsung sn S 
Inn a ed 

rates u 
I aan 

Gage au im Shure Kö (0 3b Mc fa a 4 











u 
Se 
Sfr 6 iR der Au er en Gierapas, Dr Zap der Baum don Aebeunge in Speer son 

ara Memeungn u er Ang Sr Aero Qi au er Be sah ds A be Men 
hendmen 

BEN Gmegungen dc Stsurg ei at, me de zarten, 








aavıL, 2 


Vörfenregifter für Werthpnpiere. 











San m 
Rn ame, der Mieneraflung hip, 
Sl Soma, amd, Birne ter in 
Bohn 
1.| Meyer, Julie, Bankier | Schönsberg, Bingtragen am 10. Neem 2800 


(Kgitraiten B Band 1 ID. 
X, Rapisenführer 
Gesch in Fäge Vrbertragung in 
(du er des Groshersgich Ir 
@ischen Amtsgerichte mu Mannheimem. 
17.Iuni 1807 (Begiteraktend Band T 


Lars 
X Reiseführer 





ma: A. 0. Meyer) Poradaneretr 











Kurtz & Spanhake, | Sage Eingetragen om 12. Jamar 1807 


en ereelekenn (Magiteralten B Dand II I 147) 
" degeselschat X riefen, 





Deutsche Hypöthekenbunk| Teindnf Eingetragen am 4 Fibruar 1607 


Altiengesellschaft (Kegiserokien B Band IL. 34). 
X, pserführer, 























Erläuterungen, 

1 dr Grgfing von Hier in de Sale 4 pen Wo ned Samen cn gäbe can 1 
te 8 ee gen ec 

in Et 3 in ak D Gene ee, (en Me 








dor hf dr Zeit 





LE Ber Zap Dr eb Eng be Tg er Gispung un mern ab de der Zum 
mer Gt a en Bar an De Bat Wr Segen ach. 
4 Eon dr Gnagengen Ver ng eidg fa ern fe aid, 
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sin Cu 
" Su, der Braun] efgafue Benatunger 
Neo] Yen, Stat, Sina Be 5 
Ei 
Lucas, Hans, kanlurg fie Finyarayen am 17, No 
1] Ausan dam DE EG ee 
Kaufmann nr) 
X, Rapierfähre, 
„Die ueilnu ug ice, 
[esieraken 2 Handy 
I 
x, Heyitenfüher 
[och em Dann 1003 
(reretrten 4 Da IR 
0 
| en. S Reistrfürer 
win 
Grtänterungen, 


1. ar Erin so ige I den Spa un. and usb Sn cn ee in 
sam u a, he Dre Eitang rel 

du ee a I su Safe u Dorn pie, Seife Ye ar ofen Ser Ara 
Ele aiaen! 

RSG a ne Bee m ie (0 arm IE 4 
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BVörjenregifter für Werthpapiere. 
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Kurtz & Spanhake, Steglitz Eingeragen am 12. Januar 197 





(Hegitratten B Band 1 DI. 147) 
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Bormutar ©, 


Gefaumtlifte 


derjenigen Eiragungen in bie Borfeneegifer, welche am 1. Jannar 2897 in Saft befanden 


A. Börfenvegifter für Waren. 


Anden. Abel, Heinrich, Brauereibesitser— Firma Sahıla &Cv., Kübnratrasse? (Spiritus) 
Atthoff & Müller, ofene Handelsgesellschaf. 


Augsburg. 
nim 


B. Börfenvegifter für Berihpapiere. 
uim 


Getänterumg Di in Mlomuen eis vermengen Spider Dr Off, af den De 
nryun et 
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Nr. XXVIN. a 


Gefeßes- und Verordnungs-Blatt 
für das Großgerzogtjum Baden. 





Kartsruße, Dienflog den 3, November 1896. 





At. 





2 Beige un Berne Je a Jah 17 een 
Bar 





Saudesherrliche Berorunng. 
(Som 25. Ofeber 1600) 


Die Gehen von Ctntsangehvitei-Urturen und Nefepapiren een. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Noch Anhörung Unferes Staatswinifteriuns haben Wir zum Vollzug des Reiches 
aefhes vom 1. Yun! 1870 über Die Grmerbung u der Werft der Yanda- und Statt 
amgebicgfei, fie der Bundesrat Bchläfe vom 21. Januar 1861 ud 3. Mic, 1885 
über die Einführung einheitlicher Formulare für Heimatbjcheine und Staatsangehörigteiti- 
Ausweife befchlofjen und verordbnen, wie folgt: 


sı. 


‚Heimathfcheine zum Zuee des Mufentalts im Reichsonstande (8 21 der obigen 
Neicigejepe) und Staatsangehörigteits-Wusweife yum Anede des ufenthals 
innerhalb des Neithgebie (88 1, 2 u 
Formularen 1, und UL burc Die Beietsämter ausgefelt 

Heimathjgeine dürfen nur mit einer Giltigeitebauer 6it zu fünf Jahren ausgetet 
Werbe. 

We nd Brecht » 





15 Da eicögfees) merden nad Den aniegenben 


ar 


pe 


02 AXvO, 


s2. 

Gefuäe um Austellung von Heinatbfnen und Staatsangehörige Ausifen find an 
die Ortpotigebehöre Bürgeemeifteramt, Dpiehungemeife Bezirksamt) de> Mohnarts des 
Nadfuchenben zu hen 

Yale der Befuäfeler einen Wohnort im Großferiogihum nicht Def, it das Gef 
on bie Ontspaigeibehöcke Deö Ortes zu ven, weldem der Gefuchfiller aber dffan Stern 
ein auf Grund bes Gefeeb vom 31. Dejember 1831 bürgereedti angeören ober angehört 
abe, ober in wen iefben im Geoßßejogifum ben {eten Wohnort falten oder geben 
fin, ober am Daß Besetdamt, meläes dem Gefueller ober defen Gilera früher eine ihre 
Stnotsangebrigfeit belätigenbe Urfunbe (Peimabfhin, Stantsangeürigeit-ubweis, Hufe 
mahıme: oder Wiederafnahmeurkunde) ausge: bat. 

Wenn feine der vorfeheuden Worausfeingen zutif, an das Gef bei jetem Bei 
amt gefelt eben. 

s. 


Der efuhfteler Yat die Thatfarfen, auf welhe er eine Stantsange 
(8.2 Des Neigefeee), angeben und, fc ihm möglich, nadyumeie. 
Die Bürgermeierhmter als Drtvofjeibefärben find verpfcie, auf Ginfonmen eines 
Wefuäs um Musfelung eines Yeimathjärins ober Stontsaugehirigtits-Muäniies ($ 2 
Sofap 1 und 2) ober auf Meranfaflung des Beyietsamts, die Thotfeden fetzufelen, welche 
fie die Beprinbung und die Goribauer der Stontdongebörgfeit in Beirat foummen; bei ber 
Bortage on das Beirat it Dos Ergeönß der Gefifelungen nad) Anleitung be anliegenden 





it gründet 








gas Beate, Grm DL, el, 


Dos Veyefsamt prüft feinerfeits, indem &8 die etsa weiter erjorerlihen Crfebungen 
Bewirft, ob der Def der Sabihen Ctontöangehkrifeit. erwicfen ft und Der Erteilung dee 
Seimathfeeins egiehungsmeife Staatsangehörigeits-Hnsmeifes auch font Tin Hinbernif, im 
Wege fh, A 


Die Kufnapmenetunde für einen Angebeigen eines anderen Bunbesfantes (Hufe 
nahme, 8 2 Sifer 4, 88 Dun 7 dcs Meihgefpe), foie die Aufnafmenctune für einen 
in dab Wechgeiet yurgeleeten Beute, weler feine Stontsangeörigtit Du sehn: 
übrigen Aenttt im Yuslande verloren jat (Wieberaufnahme, $ 21 Abfap D des 
Decegefege), wirb von dem Beyelsamt ehe, in def Bei der Mufpuuhmende fh 
niehengeofen Ha. 





Die Raturalifetionsurtunde für einen Austänber ($ 2 Biffer 5 uud 88 des 


eicögejees) iR Durch) ben Sanbestommiffr zu erteilen, in dien Dienfthepiet ber Aufzur 
neßmenbe ih, niderlafen wi. 





axvım. 50 


Fur Wieersrleifung der bbifen Stontsangehörigfeit an einen früheren Badener, 
he Die Gaifhe Stantsangeförigeit dur ehnjäeigen tfenia im Aeicbanstande verloren 
ib fine anbee Statsangeöcgeit erworben hat, oh ba Bere iA im Großßeropthum 
nierfäßt Menaturafifution, 821 Mejap 4 des Stihegefie), iR iter Landestunmifiür 
uflänbig, in fen Diener der Gehen oer Def Olten einer Gemeine auf Grund 
des Gefees vom 31. Deyember 1BOL birgerrehtih angeört ober Den Lpten Baht gehabt 
ben oer geboren Fi 
56 


Die Enttaffungsurtunde (13 Zifer 1 und $ 14 des Keicigefees) wird von 
dem Beirlsamt des Bohnorts des Gefuiieles ertei 
Wenn dere einen Wohnort im Geoherjothum nic Bf, it jedes Bepictsumt zu 
Roubig, in Dffen Bezit ber Nohfucende aber hf Eltern einer Grmeibe auf Grund des 
efehes vom 31. Deyember 1831 bürgereßtic, angehört oder. den Ieten Wohnort gehabt 
Haben ober geboren fd 
sn. 


Beyügtic ber Musfiellung von Neifepapieren: Meifepäf, Bahlarten, Neifauseie 
(821 Mbfop 1 dus Meihögeieges) verbeibt es bei ben Gier beftchenden Betimmungen 
&erordmung vom 29. Mpril 1802, die infühcung der Baßtarten bevefend, Hepierungeblatt 
Seite 199 uud Werorbmung vom 28. September 1868 Sic. 12217, Das Pahmefen betreffend, 
Hentrafverorbnungsöfatt Seite 7I, in ber Durcı Die Werorduung vom 13. Mai 1881 im 

m Beref, efepes- und Berordnungskiatt Seite 159, bemirten Faffung) 


58 

Die Yeftimmungen der Ionbesferrlihen Vererbung vom 28. Dezember 1870 (Befehes: 

md Berorbnungsblatt 1870 Seite 750), der Verordnung vom 7. November 1872 (Befees- 

und Berocbmungsblatt 1872 Ceite 364), der Befanntmachung vom 9. Februar 1BBL (Befeess 

und Berorbnungeblatt 1881 Ceite 22), der Verorbmung vom 20. April 1883 (Befepes: und. 

Werordmungsbfatt 1883 Site 123) und ber Verorbmung vom 14. Juni 1888 (Befepes« und 
Verordnungebiatt 1888 Crite 292) find aufgehoben. 


Gen tan ml nn Si 
Friedrich. 


Auf Seiner Röniglihen Hoheit Hädien Befehl: 
Dr. Heine. 





Gifetohe. 


=. 


3 AXVN. 
Formular ı 


Deuffes Heid. 
(Hroßdersogtdum Baden) 


omemaren) 


Heimathihein. 


Bon dem untergihneten Grofherpoaliien Beyiefsamte wird de 
Ram, Stand und Wahror!) 


geboren am im 1.2.0 sum Site des 
Aufentgats im Wusfande Gierburd Gefheinig, da derflbe und your Duck) 
(Abftammung, Naturalijasion u. . m) 2 "ie 
Cipechaft as Babener bei. 
Gegemmärtige Befheinigung gilt mur auf bie Dauer von gahren.*) 


Durd, diefe Geißefimmung werden dot Lie Wefimmungen Der Verträge niit becüht, 
welhe Deutfiherfeitg wegen Uebernaßme von Angefdeigen oder wormaligen ngehtrigen des 
Deutftien Reiche mit anderen Staaten abgefgtefen worden find 


de. 1 


Großgerzoplich Badifces Bezirksamt. 


sine er Di russ 
Tem ee 
fe we Bo begab ud Fate an neben im nd often een 
anne Die wende Ja Si vn Nm Jia a Hat nt a Yen 
anti a im Beh nd Mekmenar dr Ber bi ed tee 
Mi 0 une. Ci WIR mann Dt Di naar ie Malta Da 
Bel Ka en rn dm a Bl In We Ma de Zu 
2er Van unpen Baah Mn Suabenabiogi ahnt Sa ac dl De Gran nnd eure 
Bieter Ger ehr nen Mer, td Je Do han nhugiie Bat ad 





dr u er nd ah Enatreciv 1, Qu 




















KRVIn, Ei 
Formular I 


Staatsangehörigfeits-Angweis. 


ensfgtichtih zur Benlpung imerhalb des Deutfen Heitgebietes ailtig.) 


Dem (Rome, Stand und Wohnort) - B 
geboren am. . un 1 wird befeinit, 
daß derfelse und zivar Ducch (Nbfommung, Raturaliftion x) die Eigefehuft als Babener 
it. 

den. om 18 


Grofherzogli Badifces Bezirksamt 


ws) 


366 xavun, 
Formular UL 


Gejnd) 





Seimathfgeins (Re uf 
Sriifung eins ritkangehrgtane Maine In arena) 
für R Bi R 
geioren am in 
woßnhaft in 
Beruf u 
Gamilienfand. . - > . 


(dei, veheiaer, verittne) 
und 
te def udbenannte Fanitinangehdrigen 
u Giefean 
(Vorname, früherer Gamiliename, Oeburtset, Geburtsort) 
. mindefäprige Rinder: 
(Man, Gehnetgeit und Geburt eines jeden) 


Fragen: 


1. Auf was gründet der Gefuchfller fine 
Babifhe Stantsangeßärigteit? 
(auf Mbfkammung, Legitimation, Bechei- 
Tathung, Nufnahıne, Moturalifaion?) 

2. Wele urtunbliden Radweife Hat derfelbe 
Hierfür erbrait? 
9) üee etheitter Seimathiein, Stunts 
angebörigeit-Xusmeis, _ Wirperrehtsur 
hunde, Paturalietionsuctunde x.) 


0 Di een Bee Ai dem Or Ban. 


XxvIlt, 


3. Vet der Cefuhtelle auf Grund des 
Gefepes vom 31. Dezember 1831 Bürger: 
rat in der Gemeinde 

dur) Geburt? 
durch Yufnaßme? 


#4. Wele anderen Tüafacen madit der Gr 
fudfeler für die Grwerbung der Stunts: 
angebdriget geltend ? 


*5.amn des Bürgermeifteramt die unter 
Bier 4 angegebenen Thatfachen ale richtig 
irfätigen? 


6. Hat Gefuhfiler bie babife Stntbange: 
irigteit wieber verloren, Durd) Entlafung 
Guf Antrag, Duck) Verbeiralfung mit ine 
Asänber,burc Legitimation feiens eines 
Auständerb, dur sehnjährigen ununte 
Brocenen Ynfenthalt im Reihanuslande? 


7. Stfen der Grhifung eine Seimauhjdens 
—Stnatsangeöritite-Anseies —an den 
Gehe ver dffen obengenannte am 
Üienangeböeigen fnftige Hinbeeife. en 
argen? 

Oitittrerhättiß, Straferfogung 1) 


8. Weitere Bemertungen? 











den. 


Das Bürgermeikeramt, 


ws) 


ana ns 
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Beroromung. 
(Rom 1. Other un) 


Die Enveröt- und Wirtfafigenoffenehafen Srfen 


Zum Bolzuge der in $ 30a des Neicsgefhes, 6eieffend bie Abänderung den Wefehes 
über Sie Erwerbs» und Wirtfäftsgensfefhaften vom 1. Mai 1989, femie den Beffüftse 
Betrieb von Konfumanftaften vom 12. Muguft 1896 (Meichögefefatt Seite 695) enthaltenen 
Vefmmungen über die Buftänbigteit ber Werwaftungebehörben wird auf Grund Aechädfer 
Grmäßtigung aus Großterzogicken Staateminifteimm vom 13. Oftober 1898 nad; Benchenen 
mit dem Minifterium der Jufiz, des Kultus und Unterrichts verordnet 


Arte 1 


Der $ 10 der Verorbnung vom 27. September 1899 (Befepes- und Verochmngebintt 
Seite 217) besiepungsweie ber $ 18 ber Werordmung vom 27. Quli 1892 (Befeese und 
Verordnungsblatt Seite 426) erhält nahtehenbe Faflung: 


818 (früherer 9 10) 
uf Grund des $ 171 Abfap 2 des Meidönciees vom 1. Mai 1889, betrefenb bie 
Gewerbe: und Wirtoftsgenafenfönften, werben Die in 8$ 45, 5b, 37 und 59 biees Befees 
und die im $ 300 dos Gefepes vom 12. Muguft 1806, betefenb bie Mbönderung des er 
genannten Gefees, jonie Den Wetrieb von Ronjumanftaltn, vorgefeenen Sefördfihen Beige 
mife den naßftbenden Tahören ugewieen: 
1. Dijenigen Der Statshefüre im Eine de6 843 und Der Göhren Vermatungbehäche 
im Ginne der 88 304 und 59 Ablap 3 den Beirfsmtern, in deren Beirf die 
Genoffenjaft ihren Sip hat; 
2. Diejenigen — u. f. m. wie Bier. — 
Mitt 2 
Diee Verordnung tritt am 1. Yanar 1897 in Ara. 
Marfsruße, den 19. Diober 1806. 
Grofßerjopfies Minierium des Iunern 
Sienohr, 








Var. Gr. Wielandt 





Axyın. a0 


Belamutmadhung. 
(dom 22. Ofen 1000) 
Das Statet der Veriheungsonaft Yan Setefab 


Nachfefend bringen wir Die in der Cifung des Husffuffes ber Verfiherungsanfaft 
Baden vom 9, Ober d. 9. brfhlofene md von Geofterzoglihenn Sanbeiverfiherugsant 
mit Wirhung vom 1. d. Mis. unter dem 19. d. Ms. genehmigte neue Faflıng der $ 23 
es mitteft der disfeiigen Belonntmadjungen vom 20. November 1890, 5. Oftober 1892 
und 29. Oftsber 1804 in dem Cfeßes« und Werorbmungshfatt der Jahre 1890 Ceite 736, 
1892 Seite 497 und 1896 Seite 40% veröffentlichten Statuta der Verfierungsanftalt Baden 
zur fentichen Kenntmih. 
Martsruße, dan 22. Oftober 1896 


Gropberzogices Miniferium des Immer. 
Sifelahe, 








var. 6. Mufer 


Abänderung des Statuts der Verfiherungsanftalt Baden. 


sw 
erhätt folgende Faffung 

1. Die unbefolelen Miglicher des Vorftandes, bie Miglicer des Kusfhufs, die Ber- 

rauensmänner, die Sciesgertäefier jomie Ye Mablmanner für die Wuskhumaht 
erhalten für die Dienftleiftungen außerhatb des Wohnorts Criah ihrer baaren 
Auslagen und zmar: 

für Meifetoften: für Eienbahfteden den Betrag einer Fahefarle TL Rai, für 
Danpffeiffteden den Betrag einer Yahrlarte 1 af, fr Yaftomnibusfteen ie 
rügfihen Fahriagen und fr ansnahmeneifer Benähung eines notkmendigen Zufr- 
merts die Hüfte durd) Quittung nadgenieenen Muslagen; 

b. fir fonfige Muslagens die untejlbeten Migfider des Borftnbes und die 
Witgtiver des Ausfgnfes eine Baufägebühe von 10 4, Die Vetrauensmänner, 
Schietgerihtäbeiiger und die Wablnänner von 8 A fr den Tag, wobei für cn 
Geidäft, melies fh nur auf ben Dormitiog er nur auf dan Nadjmittap eeiret, 
Die Hälfte difer Säge in Beremung fm, Se Reifen außer Babens echt fh 
ie Gehüße um die Half 

2. Scham erfaten Die Werteier Der Berfierten la Crfap des entgangenen Ares: 

erdienfes für Gefäte außerhalb und inechalb ihre Wohnort für den gan Tag 4 «k, 
ei einer Berfinmmiß von weriger als 10 Stunden 40 Pennig für die Stunde. Wird der 


Aust eines Wheren Wersienfes nee, o Tom dr ee Berg zur Wrpitun 
Se 08 Brent 1an 











sm XAYıun, 


Bei Zfetnahme an den Cipungen des Worftundes, des Musjcufes, der usfchufton: 
mifen und des Cchiebögerihts wird Biefe Eneikbigung fies für $ beehungsmeile 10 Ar: 
Betsfunden gemärt 

3. Die in Karlörufe wohnenden Werteter der Arbeitgeber unb ber Berfieren eehften, 
bgefeen von der Vergütung wach Zife 2, für Die Zheilnuhme an ben Situngen des And: 
Rufen ein einmafige Gehüße von 5. 





Belauntmarjung. 


(Com 20. Our 1500) 
Wbenfuhe un Oeflerridingern Kt. 
Aus den ungarifhen Komitten Hrn, Boy (BesBturg) und Zutydm (Sch) it die 
Cinfube von Mini 6 auf Weiteres verboten. (Vergleiche ie Veloutmadhung nom 80. Js 
ir 1893, Gejees> und Verordnungsblatt Seite 21) 


Die diesfeiige Vefamntmadung vom 25. September d. 9. (Befehs- und Berorbnungebfatt 
Seite 351) wit außer Seraft. 


Marlseuße, den 26. Dftober 1806. 


Großterzopliches Minifterium des Innern, 
Gifenlohe. 
Yik Sr. Wieland 


Betanntmagung 
en Grid ee an Sehnen fü di Jah 107 ee 
” 





te Ar wi dr rc ee nd Bernd af 
Den mart 503 
ii a rpeneäh, dh null er gen Bf 











Berichtigung 
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Nr. XXIX. en, 


Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für da8 Großherzogtäum Baden. 


Hartsrube, Bienflag den 10. Nosember 1890, 








Sata, 
Betanntmaaungen und Derordnungen: ba Winiheeiums bes Grobersogligen Haufe und 





TEErtigen Negetenenüeitene Bing ve afrngfer Da Oricherngen af Genen 
Ba mleiperlume berdunin, des Kallas und Menereita: De Aakan Dr One un 

forderte Gematenge Schb: Nr Ark Oarına an Meng 
nes Nele erh N Water Dr Geehang Tuer 
Oi u munihen Ahnen. De Geretsug de an ran Stan Sehe che, ir Acker 
sen u Mndregtäke San: da in her Ainnnsen: Se Gianni eG a Bar 
Tee am Sal u Beh Senf; hen tag Bf ie. 





















Belanntmadung. Com 81. Ditßer 1806) 


Die Being von Ynetunäffen Si Berrermgen of Gfnkanen if 
Wit Yeyag auf die Betnntmadun ds Sreßbejnlihen Miniferiumg der Fran 
om 19. Exptener 1869 (fe: und Werorbnungekut Wr, XKIL Seite 219) wich 
Äefant pgeen, daß dir Deinfeionsanfat für Wietransportongen in Dulad) am 1. Dt 
inber 3. 6. gefhofen und an Deren Giefe die neurkaute Anfalt in Rarbrufe ang 
bahnhof in Betrieb genommen worden üft. 
Rorlsruße, dm 31. Ofoter 1906 
Seoergnices Winifrium des Groergnicen Haus un dr auömdetgn Angelegenheiten. 
Sen, 
it, 
3 Var. Laub. 


Velamutmarjung. 
(om 4. November 1800) 
Die Führung der Grand- amd Wandbäcer und der Standeörgifte für abgeonderte Gemartungen 
beten. 

In Abänderung ber biesfeitigen Pelanntmachungen vom 19. Mai 1858 — Geiehed: 
und Berordmungsbfatt Nr. XIX — und vom 2, Mäcz 1989 — Gefepes- und Werorbnunge- 
blatt Mr. VI — werden mit Wirfjamfeit vom 1. Sanur 1897. an bie ahgefanberten Ger 
martungen Rohtwald und Habaett der Gemeinde Mifelbrunn und bie abgefonderte Gemarkung. 

Beier un Brorenenaka 10. se 


am xxx. 


Dellingen der Gemeinte Waldfaufen Hinfinlih der Führung der Grund und Pfordsäcer 
fomie der Standesregifer gugewieen, 
Marfsruße, den 4. Nodenber 1896, 
Großferzoglier Miniterium der Iufp, des Kultus und Unterrihts. 
In Lertetun: 
don Neubrom. 
Var. Grimm. 


Verordnung. 
x (Bon 2. tiber 1800) 


Die ehfeung Brfeung und Vrrcnung der allgemeinen Rirhenfener der evongeid roten 
Vandetije Bere 
Im Benefmen mit den Miniferien des Fuer und der Finangen web im Einertänbnife 
mit dem Guanpelien Obefiefenrth wird unfere Werorbmung vom 6. Muguft 1895 in 
obigem Berefr (Gefees- und Berorbmungsblatt Site 247) abgeändert, wie folgt: 
Artitel 1 
Du 826 Abfap 1 werden die Worte: 
den vorfanbenen Ortsichenfteuercegifien und auar ben Einzugregftern über die 
Örtie Kiehenftener von den Grund, Häufer, Gefäll ud Örmerbftuerapitaien 
und Ginfommenfeneranfägen für das neue Jahr uıb den Einugsregien über 
die Ötliße icenfteur von den Sapitfrenenfeuerfapitfien für das Borjahe" 
erfee und 
dem vorhandenen Girpugörigiften über die Ötihe Aiehenftner von den Maple 
Tenten, Orund:, Gäufer, Gefäl« und Gowerb-Steverapitalin und Eintonmenfuer- 
anfägen für Bas neue Jahr" 
Artiter2. 
ung ® I Aner ifciger imiheng de yon. Auf ade ag 
fung 





„Die algemene Cirdufeer iin en ganzen Erhebung, in mehen eine 
Detäfihenftner erhebenbe Seirhengemeinbe id befinde, mad) Mafgabe der Lor- 
a rien für Be Oreichentener fülig und fomeit Anti mit Dir auf einem 
nie gemeinfamen Gocerungjeik nad bergenben Mufer zur Anforderung zu kringen“ 
Sinti mi das Me ds ennfanen Greunge (Brtge 29) ae, 
wie au dr Anlage efihi, 
Be Aeritet 8 
BVorfteenbe enberungen teten mit Wirkung vom Jahre 1897 an in Saft. 
arlsruße, ben 27. Otnker 1806. 
Großferzogfies Miniferium der Jufy, des Aultus und Intern. 


Ind Var. Bofer. 


XXIK, 


Beilnge 23 
Wa Rei em) 


en) 


Forderungszettel über cvang. Kir—enftenern. 
Her 


fhntdet fir as dahe 
nad) unfegerden Etsferunger 


De 

kin 

a a cn 
en 
em. öettige 
a aa a 

D Bug 

rer: 

VE EEE Serra a Sinne: ne 

en an tg 





BÜHNE DELBISEN 
TESTER ne ie ma u Qt 
ee TE Ba Bet 
De 
Vet DE, Eat aan I 
Ba ir 
ER Bas NER gun on den er 
Ga Fee ren 


‚den = 
Der irhenenneheer 





si 


3 


am 


(con 2) 


xxx. 


ee) 


Entzifferung der Schulpigfeiten 


I. an örtficer Airhenfleuer 


na Mafgabe Der faıihen Beete vom 
®%. Ju 1885 und vor 25. Ju 160 


1. an afgemeiner Sürdenfleuer 


a6 Maßgabe des faaligen Selen vom 
18. Juni 1002 


Steergttun 






er (rt rain 
rn er 
Sisnergattung 





1. Baptevetefeuer 


2 Br nf 
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pr Verordnung. 
(oem er. Otter 100) 


Das Berfoen Sei Sehebung Firliher Steuern in ewangeiigen Sirhengemeiden, die Sertedmung 
der au fin Steuern Yerräenben Older, bie Neßnungeegung und Rehnungeabfür Berflen. 


Zum Bolyug des Gefepes vom 26. Iuni 1896, Die Menberung eiriger Befimmungen 
des Dräfieftnegefpen Betefenb (Ges: und Berorbnungsblatt Seite 146), wird im 
Benehmen mit den Minferien 168 Innern und der Finanzen und in Cierfänbui, mit 
dem Goungeifäen Obericheneatö unfere Beroeduung vom 8. September 1890 in obigen 
Betrefi (Geepee uud Werarbnungöbfatt Seite 597) mit Nuhtrgsverornung vom 3. Sebruar 
1896 über die Erhebung vom Ortfieneuern in enngeiien Rifengemeinben (beehes: 
and Berorbmungekatt Seite 46) ergänge und gehnbet, wie falgt: 





Kette 1, 


In 816 erhalten Die Befimmungen unter Ziffer 4 folgenbe ermeiterte Zaffung: 
„ta. Gnfetbigungen für abgelöfe Stoleyäge (titel? Abfap2 Ziffer des Gefees)- 
5: Beige fr hung nr gli Sen (Ellen va Ant 2 


Benentfprß ie and in Bag IV (ichenfernig) Sie Daran er 
Ausgaben unter Zifer 4 der Abtheilung 1 des erten Abjhutts abgehnder 


Mit 2 
1. 9m $ 2 fommt der zeit M6fap in Wegfall. 


2. In $ 5 teten folgende Yenberungen ein: 
Im Eingang bes orten Mbfahes werben Die Rote 
„Meier über Die Mirenfeuer von den Grunde, Häufer, Gefäl- und Bewerb 
Äenertpitfien und Gintommenfieeranfhlägen" 
fe duch 
„egier Über die Mirenfteuer von den Rapitatrenten-, Grund, Häufer, 
Sefät- und Gewebfteuectpitafien und Eintommenfieueranfhlägn." 
Im dem Iepten Cap der Belimmungen unter der — Biherigen — Ziffer 1 dei« 
ielden Abfapes wird fatt der orte 
in den Spafte 3, 5 und 7 Die umlageplihtigen Stenerlpitaic 








ariht 
in den Spalten 3,5, 7 und 9 die zur Kirchenftener beigiehbaren umfage- 
Bfictigen Steueetopitalien.” 


xxx 9 


Im Sufammenfang damit wird die Beilage I. (Eingugöregiir) abgeändert wie aus ber Ans 
Tage erfii, a ES 
Die Betimmungen (jwei Se) unter Bier 2 bes gehen Asjapes fommen Jammt Der 
Beilage I, (Sufommenftelung der Kavitlrenenfererfapitalien) in Wegfall 
Du tem zmeiten Abf werben die Worte 
„Berzeimifle nach Abfa 1 Ziffer 1 und 2° 
erfept durch 
„Sichenfeueresgie." 
3. u 6 Abfa 1 werden Be Worte 
„Gier 1) und die Sufammenfellung der Rententenertaptatien ($ 5 Ziffer 2" 
oeteichen. 
4. 3u.$ 7 Abjap 1 werben die Worte 
wöifer 1° Toie „und die mach 85 Sifer 2 gefertigte Zufammenftekung“ 
gefeiden. 
5. 9 $.8 treten folgende Aenberungen ein: 
Im erften Cap ‚on Aofap 1 formen die Mech 
und. Bgiefungsmeife Bentenfenertpiaiengfemmenftlung“ Tonie „Bifer 1 und 2" 
und im epten Mofa die Worte 
„ud Sufornmenftchung bee Nentenfteuerapitalien" fee „Äifee 1 und 2" 
iu Bgfal 
Beilage IH. (Dorteflung) zu emfelben Paragraphen erfält auf dem Titelblatt folgende 
abgeinberte Auffäift: 





„Darkettung 
er dem Hushfag der örtfihen Mirhentener für dns Jahr 1897 zu Grunde 
u {genden Steuertpitaien und Eteueranflge, 
aretat 
uf Grund der Sichenfeueregifer, welde 
a. font Grund, Häuler, Befäl- und Bewerhfeueliaen und Cintenmenfruer 
nffäge in Beract fommen, einen Mutzug aus den Geneinbeftuertatafern der 
unten genannten zum Sichfpi gftrigen Gemartungen für das Jake 1807 unb 
b. fomeit Rapitofzentenfeurfaielin in Wetenät tomnen, einen Muszug aus den he 
gficen,Öemeinbeunlagergifen für dos Jafe 1806 


Im Sufamwenhang damit wird das Datum am Schluß der Darfellung aigeinbert in 
„A. Dejember 1896." 


6.9 $ 20 Abfp 1 werden die Shtufmorte von it a 
änd der Sufammenfeflung der Sapitaeentenfeertpitin" 
gehen 


a” zXIX, 


7. In $ 25 Mbfah 1 wirb awifden „eingetragenen“ und. „Brunbs, Häufer, Gefä und 
Gewerbfteuerapialien“ eingefättet „Ropilatenten,“ 

8. 8 20 fommt femmt ber Beilage V. (Eigugsegiker über die Rirkeufeuer von den 
Sapitafzetenfieeapitafien) in Wefal, 

9.827 epütt im smelen Abfape unter geidetiger Stetjung de werten Mbfapes 
folgende abgeinberte Zaflung: 

„Die (aufenbe Kirdenftier as ben Sapitatrentens, Grund, Hufen, Gfäls 
ab Öewerbfteuefopitaien und den Einfommenfeueranftägen if alsdann zur einen 
Hüte fofort fälig und innerhalb 21 Tagen, von dem Tage der Buftelung des 
Gorderungizettels an geredet, toenfri zu enteicten; Be andere Pälfte wird auf 
1. September bes Woranictagsiares fälig." 

10.9u$ 28 Abjap 2 werben die Worte 
„nd dem anliegenden Yufter VI peerinten“ 
getihen, womit aud) die Beilage VI. (Borderungszete über Ortöichenfteuer) in Wegfa 
Tommt. Daft wied Biefen Abjop ber Bufap beigefge 
„Berge $ 80 der Diefeiigen Berorbnung über die Geftelung, Erhebung und 
Verreijuung der allgemeinen Kircenieuer ber evungelchprettaniihen Lanestire 
in der neuen Faffung vom 27. Oftober 1896 und Beilage 23 dapu. (Befehet- und 
Berorbuungskiat Seite 372)" 
11. Iu $30 Abi 1 teten fogenbe Aenberungen sin: 
Seifen „find“ und „feftufellen® wird engefhaftr 

nuter Bertdfchigung ber gechichen Befimmungen über Örtliche Kireuteuerpfiht 
An Sctufe Des Abfapes wird irgugefügt: 

„Bei be Sefelung von Nadträgen mb Abgdngen an Kircenfeer aus Spital 
ventenftenertaptaien if Varauf zu achten, dah, für die Sircenfiener jeweils Die 
Gemeinbeumtapeplihtigen Kapitafrententeuetpitfien besenigen Jahees zu Grunde 
geiegt werden, meldet dem in Beirat Iommenben Kicdeufeuerjht vorange6t.” 

12. Mad) $ 31 wird engefaltet: 











„sa 
Die Hicchenfenernadträge ($ 30), fowie die Rirhenfteuerihuligteiten von den nach 
Ati 15 des Ginlommenfteuergefges u. [.m. Wichtige ($ 31) find nad) Suftlung 
der Nachtragergeiife und Cinugsregifer on ben Kirchenfeuerreier in ihrem 
gungen Betrag fofort fig und innerhalb 21 Tagen nad erfolgter Anforderung ten 
Feei_zu entrichten” 
18. In 837 Mbjap 1 Cap 2 wird zuifgen „eingegangenen Beträge“ mıd „monatlich“ 
eingejnhen 
nenfäictich der auf folge Steuer (mit bem Beifap „Abgang“ in den berefenen 
Wonatsfpaten errechneten Beträge an Struerabgang“ 


XRIK, Er 


gun efmmdung Saitek A 2 Don Ben Tante ai 
ng: 

„Die Gejammtfumme der Spalte 10 eich Wögangöoerzeichife wich im Sofebud 
und über irhefteueerenung unter IL. A. 1 „Steuerabgänge und Rüdvergütungen“ 
in Ausgabe get." 

Dementfprehend fommt in Beilage VIL (Bereihniß der Raitrige an Sirhenfteuer) 
ie Spalte (16) zur befonderen Eimnahmenacweifung fhr „Abgang“ in Wegfall. 


14. In der chung über die Rirenfeuer (Beilage IX gu 938) wie in be Jahre 
ansgng aus Der Remung der Hicenfteuertae Beilage X zu $ 41) merden bie Eingänge 
on faufeber Steuer mod) den ordentlichen Einpugsregfern unter Mechrungsebtheitung II 
81 „Ertrag der Steer“ nit mehr gerennt nad) Steuer ns „Grund, Häufes, Önfl- 
und Wenerfiuerfoptalien und Cintommenftuerenfälägen" einerfits und Stener ans 
aßapitteetenfeuetapittien" anberfeit, fondern gemeinfhoftich als Steuer aus „ARapitale 
ente, Grund, Häufer, Gefä- wıb Geserbfeueroptatien und Gintommenfeeranfetägen® 
nadßgemicen. 
Artitet 3. 
1. Dem $ 3 mirb folgender Sufap ala Abi D beigefügt: 

„Bcun gemäß ei 14 eo Gefees verihte wird auf den Bezug von Rapitate 
entenftuetopitafte oder auf Den Beizug ber nicheren Steueranhläge ib zu 200 
iniätietih or auf den Weiag der 1000 „6 in einer Rirhfpiesgemachung meber 
dinzeln mod in ürer Gefommieit Nberfeigenben Greuerapitaien ler (vgl nad 
Ariel 18 Mofa 1 Mficeign, male auferhulb der zum Richfpiel gan) mir heil 
wie geöcigen Gemertungen ihren Mahafip (Hufethae) Geichungsmeile Si han, 
9 untersteht Die Beeiefnung Dr Beenntniangehöritit Bepüglich beeigen Umtage: 
}icrigen, welhe mar irhenteuerfee Steuefaptafien eriepungsmeife Steuern 
age beiten“, 

2. 9m 8.6 Mbfap 2 werden die Worte 
KRAUSE 
tet dur 
153 fa 2 und 3. 


3. Die Befimmumgen unter bfap 2 Zee TH. Mi. des 87 erhalten nacfihenbe 
ermeterte Zaflıng: 
UL ob anf ben Bezug der Aapitafrentenenrtpiteien ganz ober. teile 
dere wird (titel 14 Mbfah 1 des Befee); 
IV. ob auf den Bezug der Eintommenfieuranflge 66 zu 200 « einftichih, 
Derzißte wird (tel 14 Abfap 2 des Gcipe); Joe 
V. ob die in Yrtiel 13 dos Gefees beiden Steuerfpitafien und Steuer: 
onfhtäge ud) im ale einer Den Betrag von 5 fenig auf 100 4 Gemeinefter 
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Tapital für ein Safenderaße nicht überegenden Beoftung Geigegogen werben falten, 
und. bejahenbenfa 

06 gemäß; Mei 14 Abfap 3 bes Gefee vergütet tird auf ben Beyug der 
Steuerfopitaien folder Ibgfich nad) titel 13 Abfp 1 Pflchtgen, wel auberhalh 
Der zum Sie ganz oder eiwefe gehörigen Bemachunge ihren Wohuig (Aufent: 
alt) Sgiehungemeife Si babe, wenn Die Steueelaitalien eines Wlühtigen in einer 
Gemarkung des Kirhfpiefs meder einge nad in iheer Okfammtfeit den Beag von, 
1000 «A überfeigen.“ 


4. In 8 11 merden im eeften Mbfap die Siffeen „I-IV* in „I-V* und im zeiten 
fat die Zifer „V* in „VI“ abgeändert 
Hiernach nd die Wufereinträge zu den „Worbemerfungen" unter Ziffer II fi. der 
Seitage IV (Rindenfenervoranfhlag) ebenfalls enlpreend abyuänbern und zu erweitern. 
Artitel 4 
Worieende Nenberungen treien mit Wirkung vom Jahre 1897 an in Saft 
Marlöruße, den 27. Otober 1890, 
Großferzogicer Minifteium der Inf, des Kultus md Unterrichts 
Rat 
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Nach dem vom Bayirtiamt . . unterm 
genehmigten Woranfhlag für das Jahr 1897 find in dem Mfarrort A. (beiehungemeife 
ilialort B,, begiepungeweife Zifinlort C.) an irdenfteuer zu erheben: 


von 100.4 Cteuefapital bg. Steneranftag 
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a ax, 


ar ä (Vom 77. Oftober 100.) 


Die Drbmeng für die Sr und Yaslaetätte am Mein ya Wertheim Stein 


Im Ginverfänduif; mit Großfergogfihem Miniferium des Innern wich für die Ein- 
und Hooladeftätte am Main zu Weribeim nachfehende 


Orönung 


sı 
Die Eins und Austodefätte umfapt: 
a. die mit einem Rei verfhene Strede des finten Mainufers beim Unterftrieramtse 
gebäude mit dem dafebft befindlichen Srabnen; 
b. den wien Defem Rai unb ber oberen Strafe figenben eingefrieigten Raum 
(Bettef) 


ertafen 


82 
Die Vermaltung der Cins und Austabetäte mb Die Handhabung ber Ordnung Daflt 
Reft dem Unterfteueramt Werifeim unter eitung des Haupfteueramts Heidelberg zu. 


55. 
Die Ein: und Anstadetäte iR für ben Werlehe an Merktogen während ber Tagespit 
wröffnet. Au jeder anderen Zeit bedarf bie Bentpung der Genehmigung des Unerfeneramts, 


sa 
Der Zutit zum Bolbef ft nur Berfonen get, welde bafelft Grfääfte babe. 
de Handlung, wodurch Die Ordnung und Sicherheit gfähebe werden Ian, insbefonbere 
das Tabafranchen in Bemjelben it verboten. 
s 
Zu Waferzin Werteim anfonımenbe und abgefenbe zopfichtige ser unter Zetentroe 
Rehende Güter dürfen mir innerhalb Des Ckbieies der Labefäte (81) aus: und eingelaben 
ber überfhlagen werben 
Im Uebrigen dient Die Ladeflätte dem Mmfag der Güter des freien Wereher mmb 
Berzugeeife Dr fogenannten Roufmannögäter; andere Gl (fogenannte Mafengüter) Dürfen 
ur, fomeit bed afne Störung für den regelmäßigen Bertehe erfolgen Tann, aus, cine aber 
geladen werben 
se 


Ale Güter, fomohl des feien, wie des gebunbenen Wertes, welche zur Ein, Ms: 
ober Umfabung gelangen, firb vor dem Fuhrmann ober Schiffer unter Uchergabe ber bejüg« 
Hin Begletpopiere (Grachtbeefe 1) Bei dem Unterftnueramte anzumelden. 











XaIK, 385 


52. 
Das Gin: und Audladen ber Oüter Hat in Der Hegel nach ber Reifefolge der Anmetdung 
au geiehen; dns Ausfaden geht jedesmal dem Einaden vr. 


se 
Das Unterferamt Sat die Plöhe zu Sftimen, auf welen bie Güter imeralb des 
Bolofs ieberzulegen find 
Unter goltontele fehenbe Güter id von Güteen des feien Lertees getrennt zu 
Saten und, fofeem fe sum Uebesgang in ben fein Werte efimme find, unmittelbar mac) 
erfolgter Auslobung in bie Beviionshalle u verbringen. 


ss 
Das Unterfteramt iR Befugt, jeerzeit Die Enferunng der im Self nicergleten 
Güter innerhalb einer Fe von 24 Stunden anguocdnen und, wenn bifer Anordnung nit 
vetgeitig Balge geleitet wird, nad) Abtauf Dieer Gift von fi) ans auf Sften des Mieder- 
fegees beieten zu lafen 
Die Zofbermaltung übernimmt für bie Iagernden Gier feinerlei Saftbarkit 
sı. 
Der Mieereger Sat nad) Abfuhr der Glter den von ihm Gemupten Lagerpa reinigen 
a Tan; im Unterlaffungefe Tann Def vom Unterfeueramt auf Sofien des Grleren 
Beranlaft werben. 
su 
Stiepufser und andere erpfobienbe Stoffe dürfen an der Ladeätte mr unter Ein 
Haltung der Siegen keftgenden allgemeinen yaeilihen Worfiften ein, an- aber um 
geladen werben. Die Lagerung folder Stoffe imnerhalb Des Zolfofes iR verkoten. chende 
und übetrieenbe Gegenftänbe, and Beitwanren und Fihfigeiten aller At, find fo nieherzu 
Tegen, Da jede Befähigung anderer in der Nähe geagerier Ger ausgeftafen if 


su 

Im dem Gebiet Der Sobefäte Dürfen’ ocer [hwimmende nad) Fnfenbe Örgenfinbe in's 
Waffen gevorfen werben. In’ Waffe gefallene Gegenlände, welehe die Schiffahet Hndern 
Unnen, bat der Siuldirgende, gegebenenfals unter Haftung des Siifsfühees ober Ci 
eigentümers, entfernen zu Gofen. Micb Befer Bellmmung innerhalb einer vom Unter 
euramt fefigefeten Gi nicht entfproden, fo gefieh Die Wegfchafung, unbeabet eeiger 
Befrafung, auf Sofen Des fhulbigen Theis 

sa. 

Die Benüung des rafnens it wur nach Mnweifung dee Unteftneramts und 68 zu 

dem dur Anfätag am Scahnen Gefannt gegebenen Mae der zuläfigen Belftung gehattet. 
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Für die Heifenfoge ber Benüpung enfceibet bie Zeit der Anmeldung, 
Für eiege beim Cin- und Pndfaden miteift de Srafnens vorfommenbe Beäbigungen 
am Gütern, Sande und Waflrfahrgeugen s. übernimmt bie Sofermaltung leinentei Saftharteit 


su 

Die SEifß und Maorenführer faben die zum Betriebe Ds Rrafuens nöhige Mannı 

iaft zu Helen und find fir Bee erantmorlich; insbefonbee Saft ir fr je dur Wer 

hben ber Arbeiter enfihende Befäbigung de rafrend, Yür die Pebiemung db Irahnens 

ungerignete, im Sabeefcäft Fäumige oder den ergangenen Xnarbnungen feine Folge Leitende 

erfnlifeiten nen Dur Daß Üntefeueramt von der Wehit am Krafnen ausgefgtafen 
den, 





sı. 

Agefeen vo jenen Strafen, wehe in Gemäßkeit des Berensjgfees (fees: und 
Bersebnungäbltt 1889 Sr. XVIL. Seite 203 f) verwiett werden, unterigen Uertetungen 
Borftefenber Orbmung ma $ 155 dos Potigeitfgeehbuden einer Gnlfirafe 6 zu 100% 
ober einer Saft Bis zu 14 Zogen 

Gegenimärtige Ordnung tritt am Cie br fetherigen Ordnung vom 22. Sepianber 1865 
mit dem Tage ihrer Vertündung in Mirfantei. 

Rartsrube, den 27. Dftoder 1806. 

Großgerpopliges Winifterium der Finangen 
Sudenberge. 
Va. Sratopn 


Belanntmadjung. 


(Som 6. Rovember 1808) 
Den Bolza des Birreergftes Benefenb. 


Auf Grund dos Mtitel 35 des Bierfinergefehes vom 30. Juni 1898 (Befepes und 
Verorbnungsblatt Ar. VL) Haben wir die von ber Firma Karl Shend, Eijegieherei 
and Mofcinenfbrit, ©. m. 6. &., in Darmftabt Tonfteurte felsfthitige Betreidemange 
„Balo6" zur eueramtfihen Verziegung von Mol; im Grokferjogigum zupeafen. 

wird unter Sinweifung auf unfere Betanntmadjung vom 14. Yuguft 1896 (Geehes: 
und Berorbnungeblatt Sr. XXL) Hiermit zur ffentien Keuntniß gebrait. 

Rartsruße, den 6. Nosember 1808, 
Seoßferjogices Winiferium der Finanzen, 
Sufenberger, 





Vak, Bratopp. 
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Verordnung. 
(Com d1. Oitober 1000) 
Die Dafenpoligorbnung für Mannheim eefend 


Im Ginerfänbuii mit den etefiten Großferggfühen Winferien wich fir ben 
Hafen in Manufeim nfchende 


Safenpolizei-Ordnung 


ertafen 
1. Zmıfang des Safengebiets. 
si 
2os Hafengebiet zu Mannkehn umfaßt: Set 


1. den offenen Mein won der Meinbrüde bis zur Slofhafenmänbung (Mfeinhafen), "Hemer 

2. den Mübfaubafen einfliehlich beffen oberer Verbindung mit bem Mein (Hafentanal), 

3. ben Bolhafen beim Hauptzollamtspehäube, 

3. den Verbindungsfona,pmüfden dem Balfafn brim Geuptollamtägehäube und dem 
Netor fon def Mlyveigung Sei dr Dreörlide am Rede, 

5. den Mertar vom oberen Anfang des Steinlichteplapes oberhalb des Schlachthaufer 
is zur Retarpige Artachnfen), 

6. den Binnenhafen, defen eingefne Tfeife bie Benennung „langes Beten“, „hurzes 
Wen“ und „Aochufer“ führe, 

7. den Gloßfafen einfchtichfih bes Ambuftriehafens. 

Sec ah Bruni Im. E 


208 xxx, 


s2 

Susann Bugebörben des Gafengebictes ind: das als Zalfof I, II und III am Zollhfen beim 

3 Getat Ganpigllamtsgebäude, Mühfaubafen und Mbeirbafen abgegeegte Oklände, femmitide an den 
erfiebenen Safenabifeilungen gelegenen Salen, Snpeehäufer und Lagerpläge (inskefondere 
au die beiberfeigen Wedaroorländer vom Bay des Nedarhafens abwärts fie is zur 
Grideicbräde, vis dis gu der für die Blöhe defimmten Ginfahet in den Bloibafen), die 
Brüden und Stteuben, fomie die Noi, Woldugen und Ufer (Genpfade) (ängs der Hafen. 
gewäffer und ywar bie Ufer 66 zum äußerten Cifenbabngleis und, wo ein fies nicht vor 
bunden, in einer Breite von 1 m von ber Ufetante an geraht 


1. Behimmung der einefnen Safenastfeifungen, 
Walmu 1. Dee Abeinfafen die 


ss 
N 
ae a. von ber Niheinbrüde abwärts 6is yum nördlichen Ende des Jollefes II ham Lers 
Tee der Werjorenbampfiifie fie dem gebundenen Wertehe anberer Schi; 
auf difer Stete Sat er Dir Eienfaft eines Selhafens. 

b. vom nöchihen Gnde des Znlhefens abwärts, fowit bie Saimauer reift, dem 
freien Wertehe und yum einjtweiigen Aufenthalt von Siffen, bie in ben 
Theil des Sbenhafens oder in eine ber huneren Hafenabtheilungen einfaufen nllen, 

6. von der unteren Minbung des Müblauhafens 56 zur Retarnlinbung Aedar- 
pige) dem Serefe mit Peroleum, 

d. von der Oppauer Führe abwärts 6is pur Bloßhafenminbung zur Unterfuchung 
Ber nad der Mchfifohetate Miet 25 und der feincfahepnfgeiorbnung 
Dorgefrienen Prüfung berjerigen Blübe, wel wit fon auf der Fahet von 
Der Mbenbeäde ab unterfuht worden fit 

2. Der Wüglaubafen Dient in feiner vten Gälfe, foeit der Zotiof fh ef, ale 

Zelipfen, im Uebrigen, fait nicht Musnaßmen zugeofen find, dem ferien Beer 

Dos Tinte Ufer nörlih der Sohfenlaperpäge Dis auf 100 ın bor der Hafendanın 

vite und ft bier Päpe Dis zu dem ohgegreten Sigeplaß der Sie der Grob 

Berogficen Bauzermoltung zum vorübeegeenben Yufenthatt er fir den Wügtaubaien, 

Brühofen beim Hauptyalamtsgebäube nad Lerbinbungstanal Gefimmten Cie vor: 

geben. Der Hafenfanal dient zur Bucchfahet für Meinfäife; auch fürn dort, 

mc dies oe Beeinträchtigung Beer Betimmung mög iR und der Woffrhund 

8 geattet, Güter auss und engelaben werden 

3. Das Hafenbeden seim Haupigollumtsgebäude, Kegenyt Durch die Naimanern, die 

Siena: und die Apehtraßenbride, Wien al Solifen. 

4. Der Verbinbungstonal dient zur Grleiterung des Uebrritts von Ciifen vom 

Mine und Mihfauhofen in den Near unb umpelhet. Iedac dürfen di niederen. 

Waferand nur jlde Sci, deren Breite 10 mn mit erreicht, hei mitlerem und 




















aux a” 


ägerem Waferfiand nur fe, deren Breite 10,3 ın nicht erreicht, den anal dur 

fehren. Woberdem dient der Berbindungstonal farmt feiner Abzweigung bei ber 

Drepbricde am Yetar dem Umchlen von Gütern 

Der Redarhafen Hat folgende Befimmung: 

a Das fine Mer dient auf feiner untere durch ofaiäte Byeineten Steede 
dem Welche mit Parole, Pulser und anderen Sprengoffen, äpenden und 
ifigen Stoffen und ewergefähtichen nicht zu den Sprengfiffen gehftigen Gegen: 
Händen. 

b. Das vehte Ufer von der Bigelpüte is yum Eingang des Floßfafens int ti 
geiöoflener oßfhleuie zur vorübergehenden Ynlegung der auf dem Ardar ans 
fommenden übe (88 40 und 47) 

0. Das reihe Ufer von der Plohföleuhe Sis zur Retarmändung Bien den Scifen, 
fowopt den su Zbat fahrenden als ben antommenben, zum einfeifigen Aufenthalt. 
Sin, und Kustaden it auf Beer Uferfrece wicht gefttt 

d. Im Uchrigen Bienen Die beiden Ufer des Metarhafens zum Umfcfa von fnfigen 
Sitern und zur Lagerung von Materialien. 


6. Der Vinnenhafen dient dem Onterumihlg 


Der Iubuftie und Slafhafn dient 

& 018 Judußrichfen in erfer Linie dem Mecehe der dort onfigen gemeblihen 
Yntagen, [oda au, fit Dies nad Dr aticerei zu seen Gnetichung 
anglaffen wie, zum Umfelag und zur Laperung von Ölen. 

1. ate Bloßhofen dem Bioßeleriße. Much werden Sie Die um mob neıgebautn 
Soße, melde eeinwärts gehen fole, nad) Mofgabe des Al XAU der 
Paiioeönung für Die Schiffahrt und Zloere auf ben Mein vom 3. Sepenber 
1887 uneruht 

Jin Uebripen iR #6 Sache Der Sufewermaltung, fc efordeich im Benehmen mit 

Ben gufänbigen Sten, Vefimmung darlber zu teen, wie Güterrln in den 

eingenen Aigetungen des Hals umgefhfagen un gefgeri werden hiren, 

ur Ueberminernng der Schiffe Bienen dre Mühfaafen, der Sulhafen beim Haupt 

Jolatigelude, der Zeröindungslonet und der Binuenafe, zur Uebenintenung ber 

Sadanftuen uud forfigenfcwinmenben nfagen dagegen ber Jaburie- nnd Boßafen. 





Ss“ 


US öffentliche Riderlogen für zolpfüchrige Oter Denen bie rariehen Loperhäufer; 
1. teim Pauptgllomtsgebäube, 
2. am Mühlaubafen, 


3. am Reinhefen, en 


Bien. 


300 xxx. 
MI. Safenverwattung. 
ss 
Die Hafensernaftung wich von dem Bauptgolamte gehandhabt, beffen Worfand Die Fu 
tionen des Safentommiirs ausüist 
Zum Lolzug it bewflben Das erforberlihe Berlonal_ (dafenmeifer, Safenmeifes: 
gehen, Wongmeiter, Bewidsicher, Hafenaufieer, Safenarbeiter) beigegeen 
IV. Altgemeine Befimmungen über den Berhedr im Hafen. 
so 
Heinen Die Chiffer joie ale fonfigen im Hafen und Beffen Qugehöden brlefeiben Berfonen 
EA fi geaften, ofen Knorduungen Boge zu leiten, Di von der Safenzermaftung im Interefie 


es Dertoes und der Aufrefferaltung ber Ordnung und Weintihtit im Safengeiet 
geiofen were u 


Beronn, welche im Hafen en Befäft babe, nf Anlagen, bie fehl der dam 
Berte do Bubfitus geöftten Stofen gelegen Tab, mr mil Keonerer Urlaub der 
Hafenbrematung betreten. 

Suwiberhanbeluben ober jlden, die der Entwenbung von Xaaren ber her Zolbefran- 
dation fon einmal übermifn fin, Depleiden fahen, wee Die Melt Nren, Unfug 
reiben ober den Weifungen Der Yuffchtsbeamten Line Yalge lien, tn von der Safeider: 
wattung der Yuentalt in Gafen ouf Sflmnte Set ober auf De Daner unerogt werben 

Pefoen, die fi deu Anordnungen der Hafenbeamten wöefehen, fen vun ben 
ofeaufehtperfont feigerommen werken, wenn Fludterbaäit ser andere reiche Oränbe 
ertigen. Sie fin olsbanı ber Pafeweraltung vrzufühten, Die das Hitere erafafen wird 


ss 
führer von Fahrzeugen jeber Wet uud von Flöben miffen von der Ginfac in 
ERER Das Hafengebit am 5 mad erfofter Mnlegung (S$ 9, 10 und 11) und vom Bepiun der 
Abfahrt 66 nad erfolgter Musfahet aus dem Bofengbiet länbig auf deu Fahrkeug 
amefenb fen. 
se. 


en WED ein im Hafen fegenes Sf von dem Schfefhrer, verlafen, jo Hat er einen 
wear er Yevolmcigen yu beten, on den die Safemermaltung Dinfclich, der Berbintihtiten 
EN fi Halten tan, die dem, Shieführer okigen. 
sw. 
dene Die Einfahrt in die Suenabteifungen fowie die Vesgung der Shfie unerfalb Beer 
Seen ft — bie Fälle des zeiten Mbfapes ausgenommen — mur unter Anwendung von Sthlepp 
Traft. geftattet. 
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Bon Shteppymang befreit ib: 
1. Safe wi cnee Trafäglit unter 1000 Zeutneru und Ir fahrende Säife mit 
einer Trogfähiget unter 4000 Senne, 
finmtlihe Shife auf der Strede oberhalb der Yungbufekde So zum tar, 
3. Gimme Scifie beim Beet anf Entfernungen von Häfens 300 Metern 
nero defelben Safenatheitug, 
4. Sie, die auf Dem Mein oder Dem Sedar anfazen web De Algiafen ober 
Narben a Durhfaen, ge anyılanbe. 
See Dampfsote zum Sihteopiuf im Hafen zuglffn werden, befimmt de Safer 
erialtung; die jpe feuer au Die Webngungen ff, unler Dun Die Bulaflng ereg. 





sıu 

Die Scifsführer fud verpflichtet, mad) Crhtt der Einafterte (8 16) ihre Chfie 
gefäut af Die ihnen angewieenen Frgepläge zu verbringen. 

Gntgeenfommenden Stiffen iR, werm Mirfe im gleiden Fahrineg fi befinen, ftis 
tete aussuchen. 

Danpfpfeie und Nebelhorn Dürfen zur Sipnatabgobe, den Fall des $ 38 und die für 
die Hettenboote efehnben Setiumungen ausgeromnen, wur in Noibflen Verwendet werben 

Dampfisiie mit oder ohne Anhang bürjen innerhalb des Safengebiets mur mit. ver» 
minderter eat faheen. 








sr 
Scifer, bie wi ihren Zahryeupen dur die Säluhe am 
Bungstanal jahren 
worauf die Durjeteufung Aattfinet 
A die Sihleufenwinde and Ziore darf niht angefahren werben; zur Vermeidung von 
Beicbigungen Fnd die mthigen orffäde in Anwendung zu Oringen. Die Shaltüaen 
Dürfen nur in die Ringe engefpt werden, Def yu Diem Zrrde an den Sihfeubenmänden 
(efinben. 





ihtonfafen ober Werbin 








sw 
Sciffe, Die unter den mit zwei Oeffnungen berfoheen Brüden Durcfahten, haben, mern 
nicht im Ginglfale ausbräcli anders efimmt mich, fris dir vehte Durdfohrteäftuung 
zu Genigen. Stife, Die unter den Beiden nur durdfahren Manen, wenn Ieptere aufgereht 
Find, Hafen außerhalb des Drehprof£s und jedenfalls fofange in Rufe zu Bleiben, ale die 
Aufbrehung hanert, Diefe Scffe mäfen, um eine race Durchfahet bunt) die Briten zu 
erinögfchen, mit der volen im Schiffsateft vorgfebeuen Mannfdaftszaht bemannt fin und 
ie Vorbereitungen zum Durdofen fon vor der Defnung der Beide getroffen Haben. 
Dos Anfahren en die Mttetpfiter ver an bie Sanbfeten it unterfagt, beleiden das 
Sinjegen der Schaltwerfynge in diefe ober einen der bemeplichen Theile der Brücen. Das 
Beihplen ft nur mitelft Anfchlagen der Gate an den zu dielem Biete angebradten Ringen 





Bat vun 


in, Haben fi) zu diem Zmede bei dam Sihleufenperfonal zu melden, Se 


Bat dr 


Busen 
Bi 


a0 xax. 


und Halten gefattet. Zur Vermeidung von Beihidigungen müffen Rorfäe bereit gehalten 
werben. 

Das Wufbreben der Yehden fudet nme in den bier fetgefehten durch Anfhfan an den 
Brücenzufhrten Sefannt gemahten Stunden fat 

I deingeden Fällen Innen mit Genehmigung der Sufenermatung die Prien aus 
nabnöweie and zu anderen Seiten vocäbergefeub gefftet erden, die Cifenbahubriten jedoch 
ur, wenn während minbeftens 50 Minuten feine Züge pafen 

Die Meberwachung der Durchfßet der Schife durd) die Sihtenfen und Beiden Lüge 
den Damit beirauten Gafenbeamten ob 





su 

Belodene wir Irre Subrwece Yrfen mur im Schett über bie Hafenbeden fahren. 

Solange die Velen zum Durhlafen der Schife aufgereht Fb, Meiben bie Zugänge 
zu tefeben geäofen 

Die Sperre wird an den beiden Veäcen des Verbinbungsfanals anggept Durch Auf 
gehen von mein feitbaren baiihn oggen zu beiden Seiten der Brlde. Nor Micer 
ecifnung der Bridengugänge darf Rienand Die Beide bereen. 

Das Vefohren der Gehwege über Strafnbeicen und Scleuhentkore mit Wagen und 
Narren jeder Art if verboten 

so. 

Das Lhen und Laden der Shi, Die An: mad Abfuhr der Güter iR nur an Moden: 
Hagen mit Musnahme ber gebotenen Feftlage gelitr ud Hat Fi Annerhab ber nakfotgend 
efimnten Meise abyunrein 
in den Monaten Dltoter 6is einkhlihtid) März 

Vormittags von 7 6 13 Uhr, 
Nacpmitogs von 13, bis B4, Uhr, 
in den Monoten Apr 6 einhtichich September 
Wormittogs von 6 6is 12 Uhr, 
Napmittogs von 14, Gi 7 Uhr 

Ausnehmeneie far jeda von der Hafenvermaltung di georbnete Arheisjet verlängert 
amd vorbehltich der Lorlchrifte Aber die Befttftigung der Hehitee on Some und Hei 
Hagen und Abre ie meitihe Beier Dre Sonn: und ehtage au Die Arbeit am Sonn: und 
Fehtapen gefaltet werben 

Gewacjen daburc) Sefondere Sften, fo Hat ber Untragfteller für Bee aufgufommen 


sw 





Jebes antommenbe Schi it Bei dem Hafenanfihtsbamten des Weeks, in den geöfht 
ober gelben werden fol, anzuneiben. 
Diefe Anmeldung Jar zu erfolgen 


xx. 





1a 


1. für Schife, die nach den Feuhefenabeeitungen, dem Mühtaubefen und den Flo 
und nbufeiehafen Befimmt Fb, unmittelbar nach Anfant derfeben an ifeen Aus 
ad Ginlabepläpen ober, wenn olde dei ber Ginfabet noch nicht befannt find, an den 
rfimiten vorläufigen Sigepfäpen (9 3 difer 1b. 2. 50), 

2. für CSchfe, die mad dem ‚Hafenfunt, Halbafen Keim Hauptoamtsgebäube, dem 
Derbindungstanal und Binnendafen befimmt find, jfort nad Ankunft Derjeiben an 
den vorläufigen Sigeplägen ($ 3 Hier 2 une Be) 

Die vom Obeerhein anfommenben Flihe haben ih bei dem Auffihtsbeamten des bein 

Hofes, die Wetarföhe bei dem Yufiisbeumten des Stoßbolens anzumelden. 

Die Hafenaufftseomien enheien über dir erfolgte Anmeldung Befdeiigung und 
Grfoubriß zur Fabel duch, die Beiden ud Eihleuhen (inlaflare) und weifen die eb 
giigen Legepäge an 

Sie, Die außerhalb der Safenyeit (6 15) anfommen, Haben bie Anmeldung ffozt bei 
Widerheginn Verfelben nachzubeen, 

Bei nur vorübergehende Wefentfalte im Safengebiet ober bis jur Anweifung einer he 
Hinunten Ligetle Haben Die Shleppboote an den vorgehen vorläufigen Sigeplähen (8 3 
Üifer 1b und Se) vor Anfer zu gehen und dabei nomentich bie Yefkmmnungen dos Helft 

X der Poiziordmung für Die Scfahet und ößere auf dem Mein einzuhalten 


sır 

Rad Ankunft an den Lfd und Ladepfäpen mb ebeuols vor Beginn der Mk: mıb 
Cintadung Hat dee Schifeführer dem Hafenbeamten des Were bie auf die Qadung ih der 
iieenden Wapiee bit der Deflaration der Coburg vorzlepen. 

Aıf Verlangen der, Hafenbramten fib bei der Anmeldung au, jeweils die übrigen 
Stifsvapiere (Batente, Wtfcheine, Schifeatefe und Dampitfeirevifensöüde), Die: unb 
Anbersbücer der Mannfcaft und die Cnittungöforten zur Prüfung vorzulegen 

s16. 

Das Mus: mad Cinlaben der Schiffe erfolgt in Der Regel in der Reifenfolge, in welter nt: un 

die Seife angemeldet und in Schfriiter eingetragen fü. Die Hafensermatung iR je 9 


doc, berechtigt, wenn teiftge Gründe dies verlangen, Mbmeidungen ven Diefer Hegel zu 
verfügen 
so 


Das Aus und Einlabegeääfe muß, umanfgebaten vor fi gen. ri Verzierungen 
ann die Entfernung des Scifes von ber Ynlanetee verfügt ud das im Seiffrgiher 
näcffegende Si yur aolänigen Mus> und Einladung suglaflen were. 


A so. 
Die Güter dürfen, foneit es fi) um Mfenlihe Lagerpläpe Handelt, wur an ben vom ber seien 
Hafenvermaltung Seinen Cilln niehergelet. werben. de Si 
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Er ARX. 


Die Verfügung über Biefe Güter und deren Abfufe muß Sinnen 48 Stunden erfolgen 
Noch Ablauf der Feift faun Die Safenvermaftung die Oter auf Kafen der Eipenthüners 
bfühen Affen, vorbehaltich der Erfebung der für fthe Fälle befonders geocbneten Bebihren 


sa 
Sie, die das Qafenpeiet verlafen, Haben fe vorber Bi demjenigen Pafenbeamten zu 
meiden, in def Beyirt fie äulept auß- und eingeladen jaben. Naben fie fh) aubpewieen 
abe, doß fe ihen Verpfhtungen gegen Die Safenzermoftung nadgelommen Fb, wird 
ihnen mittels der Austaufforte die Erlaubniß zur Ausfahrt etheit 
Seife, die von einer Gafnabteitung in eine andere fuhren woden, haben fh in jener 
be und fu Defer wieder anpumelden. 6: und Wicderammeldung werden auf ber urfpräng: 
igen Ginlßtare vermerft. über ein feher Schiffe Werfäfußgiter, Die in ber een 
Bafenabieifung teile geiöfcht wurden, jo wird auf der Gitoßfate, wenn nit amtihe 
Defetung erfag, weil au) die Urt der Verfefußonlage, Laßt der Dee u. |. m. nam 
dem Hafenauffihtäbcamten vermertt 





sn. 
Ste, die mit in der Aus oder Einfabung begriffen Fb, fen, wenn ihre As 
wendet Dem Wertehe Hiberlich ih, on die voldufigen Sigepfäge ($ 3 Affe 1 b, 2 und 
5.6) mermifen mern 
sa 
Stitiegende Seife Fb an den auf dem Ufer engelofenen Ningen anzumähcen. Das 
Befefgen an anderen Ongenftänden, inbefonere an Gifenbahnhienen u. 1. u, it nr 
Anfer Dürfen nur in die Hafenfole auferhalb bes Fahmaffers gfet und men 
dur Scwinmer (Dösher) beyichnet werben. 
Auch Bei it uuterogt on den Steen, am melden die Rabefibergänge ih befinden. 
Diefe And durch Bafattefen euntih gemadi. 
"Das Unterlagen it 10 w ober: und unterhalb ber vorbjeineten Stellen Rrengfens 
unterag. 
Sioren zuc angemefenen Fernbaltung der Seife vom Ufer Dürfen nur in Roibfäen 
gegen Die Iferböfenungen, fon nur gepeu den Uferfuß angefht werden. 


sa 

if, Die A vermäge ihrer Befhafeneit nad dm Grafen der Snfemernetun 
ice er Mer Saiten tnwen, merden in dem Hafen nit gender und an Man des 
Sigentlmers ans demfben enfen, wenn der Aufforderung zur Etfernung ni innerhalb. 
der jeweils feitgejepten Feift Folge gegeben wird. 

 ünegegangene Sf oer verfantene Sdungen werden chefo Sende. Wi zu ihrer 
Sntfenung mäfen fe gseeidant were. (Ariel RVIN Zifer 3 ber Belcorbuung 
Hi die Schfehet ud Blößeret auf dm Me vom 3. September 1697) 





xux. so 
s2. 
Die Mndungen der Hafenbeden fiid fhr den ungefinberten Wertehe der ein- un aus 
fanfenden Schife its frei zu halte 


Die Stellen, 68 zu welhen die am Ufer Gegenden Schife gen 
Raben Dürfen, find durch Platatficte oder jEminmenbe Bocten beyidet 


s2. 

In fünmitichen Hafenabtheitungen if ie Mitte der Waffrfäche als Fahemeg fornwäßeenb 
ofen zu haften. 

Bor den Durcfahetsäfinungen der Sieufen und Bräden dürfen Siife wit anlegen 


sa. 
Das Abladen von Steinen, Schutt, Keheiht, Afülen, Cihtaden u. . 1m. auf dus Hafen 
gebiet, je Verunreinigung desfelben, das Yaufenfaffen von Sebervich auf den Böhungen 
nd das Hineinoerfen von Grgenftänben aler Art iu den Hafen, namentich aud) das pinein- 
werfen von lohweiben in den goßbafen, iR unterjagt 
Fur Riederlegung der Wie, Steinfoblenfjluden und auberer fälle find den Schifern 
Seitens der Hafendernaltung befondere Plöte, Die Dur; Mafate bepihnet find, angemieen 


s®. 

8 if veröten, im Müßfwuhafen, Safeenal, Bolafen beim Sauptoflamtägebube, 
Berbnbungsfanl uud Def Abzweigung und im Bnnenfafen zu Saben ober one öefnbee 
Groubui der Safewermattung zu fen, mit Made, Gonel, Vergnigungebeaten ober" 
mit Voten, auf Denen den im Dafen Herden Fahejengen zum Gebruud, oder Werbranh 
der Daran Gfinbicen Werfonen ohne vorgüngige Bekung Maren geführt werben Tuer, 
au fahren, im Hafen zu cin, Die sgefeornen Qafenbeen zu beeten und Daran zu Jfeifen 
ober Sctäuh zu Laufe. 

Germer it untefagt, Hunde in Die Salbe aber indie Mbfetigungeräume und Lagers 
öufer mitzubringen ober im ‚afengebiet frei herumlaufen zu {ffen. Das Zabateanihn 
in den Zolhöfen, Abferigungerhumen, den Lapeblufern und dem Pereeunafn 
derbaten. 





Mündungen vor 








sn 

Bern Cispünge oder fonüge Ereigife mußerodentice Hilfe erheden, fo iR bie 
Mannfgaft fmmticer im Hafen fegenben Fafızeuge were, den Anordnungen der 
Safenvermaftung wit eigener Hand und, wo nölig, mit Schi und Gefäier augenbidti) 
Fole zu Leifen, 

Die in den Slußhefenabteitungen Kgenben Ste haben bei Esbibung fi etzeiie 
in bie Sicerhetsäfen zu verofen, mibrigeufals ein elta nötig werbenbes Yufeifen der, 
Iepteren mur auf Roten der Säumigen efagt 

Se 0 Beckum u D 





Se 


ri Bir 


Se 





Bone, 

aan, 
lien 

a dal 


ide, 


20 ARR, 


5. 
wi Sie, we im Safe Mbernintern wolen, haben fi au Diem Boed ei dam Sun: 
‚en fer Gefonders angumelden, meer die Ligepähe amt. Tab gilt ol ne, db 
die Schiffe ber Plappächter an deren Padtplägen, im Verbindungstanal die Nearjcife und 
im Mühlaubafen die übrigen Fahrzenge untergebracht werden. 
Im den Winterhäfen muß insbejondere aud) während des rotes die Fahrftrafe von 
Shifen ts fegehften weden 
Mn Demannung muß mäheend des Wintrkets auf geöfeen Scifen minbeens je 
1 Mann, auf Redarfeiffen für je 3 Voote mindeftens 1 Mann amwefend fein. Offenes Feuer 
ad She if in Dieer Set mar mit Sfonberer Orlnbuiß, der Safewerwaftung und unter 
den hierbei von Fall zu Fall feftzujehenden Vorfichtswahregein geftattet- 
Die Schiffe find durd die Bemannung ringsum von Eis frei zu halten, 
sa. 
rose Bar Becitung von Beondungfic if den Shifern wausgeehte Aufmerjontit uf 
Feuer und Licht anenpfohlen und die Verpflichtung auferlegt, den Mnordnungen der Hafen: 
ermltung unmegeric nayufomnen, melhe die zur Werhütung von Beunägefahr Hr 
nörhig erachtet, 
Die Beamten der Hafenverwaltung find jeberzeit zum Betreten der Schiffe und zur Ein- 
it der Sch Rsume Sreht, 
It das Freifaften der Schiffe vom Eife bei großer Näfte wicht mehr möglich, fo ift bei 
rem Sie wenigfens eine See zum Waferfehtgfn ofen zu Hate. 
sa. 
Ms Brit auf einem im Hafen Sefnbligen Seife Bewer aus, fi die Mamukdat de 
ne Ahrgen Fahgrge zur Meg Besen und yur rfnberung witrer Werbung Ds 
SE Zeus nad teften nülgeten verpite 
Für das Verhalten Gierbei werden, vorbehaltfid der von der Stautspoligeibehärde zu 
reffenden Ansrbnunge, nadlepnte Serien auge 
2 Of das Sch lt, Ip mup eo Tec) aub dem Safe gef: ser, wenn dies 
nicht mehr mögfich fein follte, in eine joldhe Stellung gebracht werden, dal; es weber 
für die Gebäude im Hafen, noch für die Vrücten, noch für die übrigen Schiffe und 
Die auf Den Merten fapeiden Maaren geühzih werden Tann. It au ein folks 
Forkringen dra Sci mit mehr möglich und das euer nicht. zu unebeiden, 
jo mufs das Schiff verfenft werden. 
d. Das an Mofen ud om Bagforet Des in Brand geraten Stifes befnblihe 
Zaumert if flo Berapunehmen aber nöfigenfl zu Fppen und nt ale andern 
Grenbaren Safe, inbefondere Tier un Drleien über Word zu af. 
©. Brennende Flächen des Schiffes müflen jogleih mit naffen Segeltüchern bedertt und 
fegtere fortwährend nah; gehatten werden, 











xxx, so 


d. Das Taumeot am Schiffen, welche ih in der Nähe des in Brand grratgenen Fahr- 
gruges Gefinben, mus gletfals abgenommen werben. ud; find dem Angriff des 
euere ansgefete Stellen mit naffen Sepetächen zu Sebeden und feifig mit Waffer 
zu bergieen, Quten uud Oeffnungen aber, burdy weiche Funfen einbringen Knnten, 
Torgfättig au ficken. 

8. Mnnen Fahrzeuge, welce bei dem in Brand geratfenen Schiffe legen, fhnefler als 
def entfernt werben, fo hat beren Terthoffung Topic Hattufinben. 

£. Die im Hafen Sefinbfiien Nadıen ind gefdeig bemannt zum Bugfien der See, 
fomie zur Hetung der auf den Shifen hefinbfihen Menjchen, Güter und Gerätf: 
ieiaften bereit zu halten. Much find die im Hafen Hegenden Dompfbaae fefort zu 
Segen und zur Siffelftung zur Werfägung zu fin 

. Die mit Dampfeuerfprien verfehenen Dampfboote Haben fh ungefäumt an bie 
Drondfele zu verfügen und fih mad der für fie aufgefelen befonberen Ameifung 
an den Lofiarbeiten zu bebelign 

Mh. Zur Meberlegung von Glteen und Gerätäfften wird am Hafenufer cine Cie 
Gngewiefen und unter Muffcht gefelt 





[E3 


Serben die uf Dem Lande inerhab des Safengefirs befinden Alpen oder her Aut 
urn Vaud ergriffen oder gefährdet, Jo Find Die Schiffer ebenfalls ur Ihfeunigen Silfetiung San 
erotic kr 

Vnsbeonere Sen Difen Die ea Sbrahten Sf zu entfernen wnb zuc Mufnaıne 
Ber ja rttenden Ger bereit au fe 

Das Werhaften des Safe, Bel amd Cikubahnperfonts wie der Yeueruchen des 
Deuprgaamts und der Ölteroermaftung ir fole Bäle Dur befondere Muwefungen 
gergelt 

s“ 

Die im Hafengeiet wiedergergtn Giter werden ser unter den Schub ber Dafeuade dsfun 
gef, die Sulenberwaltung Mernimut uber — abgfhen won den Ole, die in bie öffent: Ye 
Lie Nieberlge aufgenommen Find ($ 102 des Vereines) — keine Werautwatlihtit Afacr 
für dien. Br 





V. Biefondere Behimmungen für einjefne Hafenabteitung 
ir Die Mletungen Deo Zohan. 
Ss» 


Fr die Solhafenabtbeifungen finden die in der Belhefens mid Solhofsordunng erafenen 
Bejoeren Velinmungen Munendung, 
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so. xx 
2. Fir den Wähle. 
[2 

Ste, die in den Mübfaufofen inanfen won, bicfen von Siepakoten in der Fahrt 
wicht abgaorfen werben. Sileppige def am Hafenmund vorbei nur mit Bermindeter 
rafı fahren 

ss 

Das Decken geofer Stiffe im Mffauifen it mur unter Avenbung von Schtepteft 
ib zu Seiten gelte, in Denen in Dr Dgel Schiffe den Hafen wich hurfaeen. 

Ara fniden Cnde Dos Hafens beim Lmperuus der Munnfeier Laperhausgefticaft 
dirfen Sihife eine Dale Stunde vor und ein halbe Stunde na der jhesmaligen Orffnungs: 
ei der Cifebaßnbelen nicht gebe! werben 

Token derartige Säife ut eüwdeıs Den Hafen wrafen, fo haben fie Nie Wendung 
an filihen Enbe Des Mihfuufafens zuifgen Det Lagerhaus der Sogerbausefäfcuft und 


dem gegemüberliggenben Ufer zu velieen, Dies jehad) nur iu Zeiten, in Denen Die Gifenbahns 
Sehen geiäaffen find 





sw. 
Mus dem Mibteubofen ausfeheenbe Dampfbeett haben zur Wahrkdau im Stram zu 
Aal teibender Seife Sim Ende der veßtefeigen Saimauer im Mikfaufafen en gut ver 
ehmbares Signal mit dee Damppfeife oder ce zu geben mıd ua 
Danpffäife ohne Anhang ein Zeiten, 
Dampffhiffe mit Ynkong zei Sehen wit Lucyer Swikdenpaufe 
ebebies fd Bie Führer eher Dampfcife zur Muofhau nad zu Zip eibenden 
Sifen verpißtet ud Gaben erforerichen Falke zur Vermeidung der Bepepmung var dr 
Windung die Gef ninbigit yu vermindern. Die im Strame meibenden Fahrzeuge haben in 
der Ne der Safenmlnbungen (unfit i der Mite do Stromes pr faren unb auf been 
Sieeden eine Stngge mindefens 3 Meier über Bord am Mafte oder an cnem Flaggenfit 
au führen 








3. Bir de Berbnbnupeunl 


s® 

Das Hefenauffhtsperfonal fat fh, bevor es cin Schiff in die Dafenahtbeifung neiften 
Die Yungbuhe und Aeinfrafenbräde einläht, fels zu veeäffigen, ob Die Anmeldung bei 
dem zufündigen Hafenauffichteheamten erfolgt wnd zutreffenbenfals ber Scifsführer im Weihe 
einer Cinfoßforte (9 17 Yhjap A) if 

Gintogtarten in Biefe Dofenabiheifung weebe mr dan seit, meun daelt neben der 
freien Fahrftraße in der Mitte (820) Maum zum Lehen und Laben vorhanden it. Andern 
falls Yaben Die Chife an den Sifür vorgefehenen eiftweifigen Liegplägen (& 3 Ziffer 2 
und De) den Ginla akyumarten. 








xux, 200 


Dosfelbe gt für die Einfahet in den Hofenfanal und den Zolfofen beim Hauptzll: 
amtsgebäude ans dem Mibtauhefen. 





sa. 

Das Ueberfhfagen von Mötern von Bord zu Bord ft im Berbindungstanal nur wit 

Genehmigung der Hafeuerwaltung wıd wur dan gelatel, wenn ausreichend Plap vorhanden 
ÄR und Der Welche innerhalb Diefer Hofenabieitung Giecburch nicht geemumt wir. 





A. ir vn edarbefn, 
sa 

uf den hibefeiigen Metorrländern vom oberen Anfang bes Hufengebics inte bis 
dur Geiebrihebride und vehts 86 zur Einfahrt in den Stoßhofen Dürfen geöhere Mengen 
von Gütern niät gelagert werden; ferner dürfen dien mührend der Wintermonate Dezemier, 
Janar mob Februar Austebungen nur injowcit Rautfnben, ots die Abfube nad an bemjeben 
Tage ef 

Die auf dem Steinlihteplap oberhalb des Ciadthonfes ausgelaberen © 
etarthat müfen in ripelmäßigen Qanfen 1 m Binmenwärts von der Mferfat 
Tiefe des Plages aufzelept und jeder Haufen mit dam Namen des Scifrs bye werben. 
Iebe Engerung muß dent Safenaifchisbeamten des Begets atehafd unggigt werden 
darf mich fünger als 20 Tage Daurrn. Sind bie Steine nach Umfuf der Sri nicht 
wider eingelaben, fo fun die Safenverwaltung vorbehatlich der Erhebung eines Sugergelbes 
norbnen, Ya Diff af etenes auf Mofen des Scifens ner Eigethünere vom 
Eigelap etferut werben 

Wenn es im fentichen Iuterfe nothwendig wird, miflen die Borländer and jan 
irterzet auf Ynorbnung Ber Safensermaltung geräumt werden. 


sa 


Für die Berügung der Gltelabeftke der Nebenbabu Mannheim Meinheim fowie für die 
Motrriliagerpläge der Stadigemeinbe Manneimn Find ie Gefür erfaffenen tefonberen Befim- 
mungen maßgebend. 














5. rl nen Jude» ud Blofbafen. 
s. 

Ale auf den Wear in Mannheim anfommenden Flöhe, geichiel ob fe ohne vorherige 
Wergröberung oder Verleinerung zur Purchfahrt ir den Abein ober zum Dertauf am Blake 
oder zum Bau für Reinlöhe befinume Fud, müffen ame Aufenthalt in den Blokhafen ver 
Deacht und innerhalb der ihrer Befimmung enfprefenden Steede angelegt und Hinreihend 
Befeigt werden. 

Die über die Breite, Länge um Yemannung der Flöhe auf dem Near gelten 
Deftimmuungen finden auch auf die in den loßhafen einfahreuden Siohe Amvendung. 





10 xxx, 
sa 
Die Anfunft jedes loßes muß entweber durch einen den Bloße vorausgeheiden Wahr 


föauer oder auf abere suneläfige Weie mineflens 1 Stunde vor dem Eintefen Sei dem 
Auffhtsbeamten des Flohhafens anpzigt werben. 
s“ 

Die Floßhofenfteufe wird in ber Hegel nur zum Duclfien der Flöhe geäfnet, Bei 
Hiederem Behorrungssuftande ea Nedars, wenn Derfelbe Ill Waffe führt, fan Die Sihleufe 
während Der Tagespeit anönafmemefe ofen geafn werben. Cie it aber jemils bi 
Sonnenuntergang, Tomie bei jeder nad) den Mitlerungsverhälifen zu erwartenden ober 
Beginnenben Anfawelung des Nedars und bei Eintritt trengen Beats fofrt zu feieen 

Ben die Chleufe geöffnet it, mid am Eingenge berief eine bis zur Feirkrict 
beide für die Scife: und Fobführer ehtbare Alogge mit fehchn colh und fhwary 
abmeeiben Zeidern anfefi, die vor dem jebrsmalign Shtihen ber Siieufe wider 
eingeyogen ir 

geog Ro 


I die Sehe geiäofe, fo Hat der Züheer eins antemmenben Flohes bakefbe an 
Dem veteetigen Ntarufer berhls des oßihlenhentanafsanzufgen und Dei dem Puffißte: 
feamten des Gteßfafens anzumelden. Die Ftoßmannfaft darf dabei das oß nit verlaffen, 
6 ei den, dafı ber Durclaß um mehr als eine Stud, von der Zeit der Anmeldung es 
Boßführers an gerefie, vergögere wird, in melden Bae der Muffitsbeamte Des Floßafens 
die Zeit dos Durchehfeuben® befnmt. Das to it alsdann Dis Dabin am Ufer zu befefigen 
ud durch mindetens zwei Mann zu amade. 
gar. 

ommen mehrere Flöhe vor der Schleube on, fo haben fe Sinterinaner am reden 
Sedarufer yuihen dem Fioßfälruentanal sad der Zigebitte zu Halten. Das Aufeinander- 
fahren, woburd die Waferirabe veiperet oder um mehe als eine Pohbreite cngengt wird, 
iR untere 

Die Meifenfolge der Ginfahet wird Duck die Seit der Anmeldung Gefimt, 

An anderen als den genannten Wferfteden des Medars bürfen Föhr, aui) wenn ie 
um Berfofe nad der Stabes. Gefimmt find, wit anlegen. Die Safenvermaltuug Tann 
ee zuafen, da Zloiheile zur Belebung mit Säge und Schutisaren vorübergeend 
om den Pahrplögen der betreffenden Sirmen fegeegt werden. Nach deren Beladung Find 
oe jedoch jofoet in den Fohbafen zu verbringen. 


sa. 


Während ds Durcfhfeufens muß die für die Wedorflbe vorgeichricbene Benannung 
vofzähfig auf dem Zeh vorganden fin; and) tan der Wufrhtbrante des Bofbafens in 
efonderen Glen und eine Vermehrung der Maunjcaft für das Durdfchteufen anoedaen, 








aa. ao 


so. 

Der Ftoßfafen Sat fogende Eintheung: 

Strede A. Das Geeigehiet, die Eirede unterhalb der Scheufe. Innerhalb des reigebiets 
dürfen Die Slähe weder anhalten nod anlegen, Gülle Küferer Gewalt ausgenommen. 

Strede B. Der Sloüholymarlt, vom Ende des Freigebis Bis zum Waldhof 

Strede €. Der Sloßbauplap, wom Waldhof Bis unterhalb der Sandbofer Sigelhäte, 

Steede D. Musfahr vom Floßbauplap in den W 

Abgrenzung diefer Streden it Durd; Anfeläge Bgeichet 
50. 

Die Ligejit der äe in dem oßholgmartı wird auf 14 Tape fegefet. Nach Ablauf 


Biefer Grit men fi auf Werongen der Safenermaltung in den Zißbnaplaf versch ober 
ausgeftift werben. 








so 
Im dem oßhafen muß eine Fahre von 50 Meter Breite Kings der eiben Ufer 
freigehlten werde. 
Wit Genehmigung des Auffctsbramten des Aloßhafens fünnen bei lartem Sturm 
Netoefläpe auf der Fahetrafe dur) die Strede B van Ufer ans ausnafensweile Durcgejagen 
und ohne Anfentholt in Die Strede © verbradit werben 


5. Bl Die Segeln am rehten Whenafer unterhalb der Netarmiubung (6 2 Catafa). 


SB. 


Leere und Selbene Shi, bie zur Thalfaet bereit am raten Ufer im Meine unter: 
Halo der Retarmlubung vorübergehend vor Wnfer geben, milfen fets unterhalb ber Biatat- 
tafel boelbf Derart lien, dafı der Fahriop nach und aus dem Near, Jodanı der Ueher« 
Fatetsweg ber Oppauer Oirführe besiehungswelfe bie Durchfahrt der Schife duch optre und 
unberfeits der Wergäug längs des Ceinpfades ungehindert feibtebt. (riet XIX Ziffer 1-3 
der Poligeiordrung für bie Schiffahrt und gößerei auf dem Nein.) 


VI. Strafdeftimmungen. 
58. 
Uebertetungen vorieenber Safenpoligiorbnung werben nad $ 155 bes Lolieftraf« 
geiuies mit Gelbtrafen Bis zu 100 M ober mit Haft Sis zu vierzehn Tagen beftraf 
SM. 
Die Scifeigner und Schifeführer haften auch für bie von ihrem Perfona hegangenen 


Meberiretungen Defer Verordnung, joe ühen wegen mangelbafter Arsmaht beiehungsweife 
ngenügenber nterweifung beelfen ein Verfufben yur Laft fl 


2 xxx. 
s. 
iu allen Sofenabthebungen finden die Befmmungen der Beieiorbmung für bie Si 
Fabrt und Slöhert auf dem heine vom 3. Septenber 1887 ofe hnfenpfigeifihe Borkift 
enifpedhende Anwendung, 
IL. Sötußßehimmungen. 
s 56. 
Gegemmtige Safewoligiorbmung tritt mit dem 1. Samıar 1897 in Wirtfanteit 


Steietig ti die Pafeupoliyeoednung für Mannheim vom 10. Il 1988. (Bejees: und 
Verordnungsblatt Scte 31) mit ihren Nadhträgen aufer af 


Rarlsruße, den 31. Ottoher 1806. , 
Sroßferzogliches Minifterium der Finanen 


Sudenbergr. Ve, Brotopy. 


Verordnung. 


(Com 31. Oo Ion) 
Die Zolefen: m Jolofserbnung für Bannkeim befe 


Für die Zolfofenabteitungen und Zolgeje in Mannfeim wird nadehenbe 


Bollfafen- und Bollhofsordnung 


s1 

Auf die Zolfafenabtheilungen und Zokhöfe, wie folche in der Hafenpofigeorämmg für 
Wanubeim begeinet Fin, finben neben Den in ber Safenpligeiordnung getroffenen allgemeinen 
Poligeitichen Befimmungen yur Sicherung de® Solinerefes nahehenbe Vorfhrften Anwenbung. 

£ 82 

Hafen und Zolfäfe find dem Bertehre geöffnet in den in $ 15 der Safenpofiiordmung, 
über Begicneten Zeiten, 

Das Seien zur Drfinung und Schliehung wid Buch die Hofengade gegeben. 

Bor Defnung ber Zollffenabteilungen for nach deren Schuh darf — vorbehatid, 
der in dringenden Fülen vom Haupigelamte zu gfatenben Ausnahmen > Lin Shi ein, 
ober ausfaufe. 


ertaffen: 








xaX. 108 
1. Eingang in den Safen. 
a Bafennäre. 


83. 
Seife, die im Die Salafenabteitungen einfahren wollen, ib zuvor nadı den Bet 
mungen in $ 10 der Safenpligiorbuung anzumelten Die Yustadepläge für dee She 
erden von dem Hafenauffchtsbeamten des Beyicls im Mühlonfafen im Benehmen mit dem 
Nevifionsinpetor I, fonft im Benehrin mit den Vortänden der beiefenden lafertigungs: 
Mationen beiimmt.  Scife, weldhe außerhalb der Sufenzeit anfommen, Haben sis zum 
Wiederbepiun deritken in Der Negel on ben vorläufigen Cegepfäpen anzulegen 


sa 
ei der Fahrt {m und durch den Hafen boten ale Seife ihren Meg 6is zu dem ifnen 
ongenifenen late oder 6is zum Ende des Hafens ofne wilfücichen Aufenthalt frtufepen. 
ss 
She ausbrüctiche Erloubniß if feinem Bahezeng geitter, den ihm angeisfenen Ba 
gu peränbern. Sum Yusweis des Schifers wird jede angeordnete ober angeffjene Wenberung 
der Anfegefte auf der Einfauftarte met, 


ss. 
Nocen Dürfen nur mit befonderer Gelaubuif; om Hauptfif aögeläf und miffen Nbcads 


ehefels an dasfelbe eigen werben. Wit anderen Sahrzagen Mifen ir wide ir Vrr- 
Bindung teten ie 


Sie in sine Hafenabtheiung anlangenden Schiffe werde glei unter Mufiht gef, 
Simoige Perfonabegetung wird gleichen entf. 


ss 

Astalp nach der Mukunfe Sat der Siiffsführer bem Gufeunufichsbramten die auf bie 
Ladung Beligichen Begletpnpiere (Fractbrife, Manifeft, zllamtice Beyettlungen mit 
der erforberlichen Dellartion der Zubung vorzulegen. Sad Wergleidung bier Leteren mit. 
den Sciffspapieren werden bie Balpapiere fonie — ornn amtliche Beriepung der Waaren 
eingufreten hat — cine als Mangrepifter zu venpenbende yueie Ausfertigung der Dellaration 
der Bellabfertigungstation übergehen, welie munmehe die Cabung übernimmt, 





s9 
Die BotfabfertigungsRation yräft nad) Uebernafmne des Schiffes die Werfhtupantage und 
ertheitt Geranf die Gnlanbnih zur Yusladung. 
Worber dürfen die Suten nicht geöffnet und von einer era vorhandenen Oberlft nichts 
entfernt werben er 
et nd Sram 1. s 








0 x 





si. 

Solange die Musfodung dauert, müffen Abends nach Ginfelung der Arbeit und unter 
Tags, wenn die Yustadungen währen der Arbeitstunden fängere Zeit unterbraden werben, 
ie Luden des Lördenden Schifis gefffoffen werden. 


su. 
Findet Ueberfhfagung von Bord zu Bord fett, fo Mneu die erforderlichen Revifions« 
Hanbfungen auf dem Schiffe felst orgenonmnen werben. 


sı. 
Na Gendigter Anslodung orbiet ie Zollabfertigungäfttion eine genaue Hevifion der 
Scifferäume an. Diefe Hat ih nicht blos Darauf zu erftden, ob fmmtfihe Manren aus 
gelben fd, fonbern auf) Darauf, 06 Das Schiff na feler inneren Befehaffenbeit und Ba 
art 066 veriluhfäfig anertennen if 
Möngel in fepterer Hinfct nd fofart im Werkätußöuce zu vermeren 


su. 

I dife Meife valogen, fo betätigt Dies bie Qollahfertigungsfttion auf ber Aumelde» 
Geideinigung (8 18. der Hafenpelgeisehuung), worauf der Dafenanffchtsßeante die Weiung 
zur Abfahrt des Cie eihilt oder deu Mod bezihrt, wo dosfelbe is zur Abfahrt an 
anlegen ft 











su 

Soft ein Schi bei einer Sollabfertigungsfiation nme einen Tieit der Ladung, fo it 
mac $ 21 Mbjap 2 der Hafenpofieinchnung zu verfahren. Die Sollbfetigungsfttion 
erftändigt den Hofenauffhtsbenmten über die Wericfubnntage; auch fan ie Die Beurtunbu 
fiber Die Yre der Verfhtufonloge auf der Ynmelbebefhchuigung fl betwirten. Einer weiteren 
Vefäeigung des Hafenaufictsbenmten im Sinne des $ 21 Sctußlap der dafenpaigeiordmung 
Gedarf e8 in diejem Zoll niht mehr. 











bon der Sant 
so 

Weber Oiter, die vom ber Lanbfeite und) einer Bollhafenabtfeiung gebracht werden fl, 
ind von dem Werfender zuvor Doppet gefertigte Gelärungen (Berfendungsanmefungen) über 
Gattung und Menge der Wanren uud Zaff, Art und Bepeidjuung der Soli bei der bplge 
üchen Solabfertigungsfation eingueiden, 

Die eine Vefer Ausfertigungen echält der Oterbodenaufche, die andere wich den Ver 
Fender afgetempet perfrtgegben und Dient den Maorenführer bei feinem Eintritt in den 
Lolkef als Musnis 








xax, 10 


si 


Die Zufube findet nur Durd) die befonders befimmnten Bufahrten fait. 
Die Güter difen nur an ben van den Ölterbobenaufcher beeidhneten Stellen nie 
gelegt werben, 


11. Ausgang ans dem Hafen, 
x Bafavät, 
si. 
Stier, die Güter aus dem Hafen abfübren unb fi zu dem Zwete in Ladung fen 
wollen, haben fi) nach Vorfhrift Des $ 3 und 8 diejer Lerorbmung bei Dem Safenauffichs» 


Gronten anyumelden, der feinerfeits ebenfo verfährt wie bei Ber Musladung von Seifen und 
die Belimmungen in den $$ 8-14 firngemäß zur Amvenkung 6ringt 








 danwir 


su 


&eefen die Güter zllmliher Mbfertigug, fo erfotgt dife in der Reifenfoge, in der 
ie Mbfertipngsanteäge gefel wurden. 
s 


Die Abfuhr wird gefitter auf Grund ferifiicher boppeft enyureichender Geklicungen 
(&esugsanmeifungen) des Empfängers über Gattung und Dlenge der arcn und Zahl, Mr 
und Weeicnung der All. 

addem von ben betreffen Sellieomten cuf den epngsameefungen Die Mt ber 
Abfeeigung und bei Wergoflungen bie erfolgte Cinpaklung ober Ctmdung des Seles Gemert 
worden if, wird die eine Fertigung dem MWaarenempfänger jurlgegeben und dient dem 
Waorenfährer zum Wuitweis, Mei der Mıfuhr ber Güter wird bier Mustweis von der 
Hafenwuche abgenommen 











sa 
Die Abfuhr fndel mr duch bie Gefonbees befimmten Ausgänge Aatt. Die Abfuhr der 
hgefetigen Güter Sat Binnen 24 Stunden zu erfalgen, 


IM. Berfonenverlehr. 
ai 

Ale Verfonen, bie in ben Zollbfenabtbeitungen und Zeböfen Oxfehäfte Saten, sehen 
durch die Gefonbers beftimmten Cingänge cin uud aus. Qnshefenbere hat fich au Die 
Wanfaft der im Hafen genden Cciffe an jene Eingänge zu Halten. 

Werfonen, die eine Gefhäfte in den Zollfofenatgeiungen und Baläfen Gaben, Dürfen 
Hielelben wur mit Gefonberer Grlaubuiß Des Hauptjllamtes betreten. 





40 xx, 


IV. Arbeit im Safen, 
sa 
Die Seit der Arbeit am den rahnen, auf den Werfen uud in dem Lagerfäufern riet 
fi nad den im $ 2 enthftenen Yefimmungen 
sa 
Infoneit Yrbeiter in den Sellhafenabtheitungen un Sollen vermenbet werben, bie 
ich von ber Gafenoewaltung eingefeft find, hängt deren Annahme und Beibehaltung von 
der Sufimmung des Paupgollamtes ab. Dieelben mäffen unter Obmännern fhen, Die auf 
das Inteeffe der Solnermaltung verpflichtet Rab und fr ihre Qeute Hafen. 








V. Befondere Beimmungen für die Berfonendampfonte. 
sa 


Die Perfonendompfboote der einzelnen Gejellichaften oder Unternehmer haben an derjenigen 
@iete au und enıladn, Meder Keen Oele ones Saprwichen 





Die Ansfobung Der mnter Soltoneoe geführten Giter findet unter gafamilcer 
Auffch Rott. Deren Aerigung erfolgt in ber iefür beftimmten Abibeitung dos Magazins 
Ber. Getreffenden Gejliaft eiebungswije in De für ben Bampfidifahetverthe brfthenben 
Befonderen Zalburea. 
Im Uesrigen Anden die Sfimmungen der $$ 3, 8-13 und 18-20. and) Gier ad: 
diente Anwendung 
s“ 
Bor Wgang eines jeden Dampfbontes iR dem Safenaffihtsbeamten des Bayiets cine 
Defleration der Ladung yıyuflan 
Sf Verlangen der Hafeverwaung Find auch Die eahibife nd Berfenbungsaneifungen 
sur Cinfiht vorzulegen. 
so 
Jede Dampffeiffnhesgeeicaft Hat dem Pauptollamte vor Beginn der regelmäßigen 
Fahrten ein Fahrplan einueeiden, auf von jeber Abänderung Des Babrplanes wid von 
er Cinfellung der Fahrten dem Hauptjllamte Anzeige zu machen. 


VI. Beflimmungen für die ordentticien Abfertigungsfationen auferdatb der Zol- 
Bafenasideifungen, 
sa 
Die Vefimmungen diefer Verordnung finden, foneit treffend, and Anwendung auf 
die ordentlichen Ialabfertigungeteflen auberhatb der Solfafenabteifungen. 





VI. Steafßefimmungen. 
sa. 


Mebeetretungen gegenwärtigen Solhafen- und Zoilfofeorduung werben — fofen niit 
der Tpatbeftand der Zalbefraubation werligt — nad $ 192 des Werenszagefepes mit 
Orbmungsftrafen Bis zu 150 A geahndet 


VEN. Sofußßetimmungen. 
s 
Gegemiztige Sollbafen- wıd Salfofsorbnung tritt mit dem 1. Jarnar 1897 in Wirt 


Fame. Geichyeitig it bie Zoflhafen: und olhofsorbmung fr Mannheim vom 23. September 
(Wejetes- und Verordnungsblatt Seite 208) aufee Srft, 


Rarlsruße, dem BI. Dtober 1806. 


Geröterjogicer Miniferium der Finanpen 
Luenbergr. 





Nat. Protoy. 


Verordiug. 


(&om 31. Oioer 180, 
Den Boljug dcs Weneergeihes vom 19. Di 1882 hetefenb. 


Wit Wirkung vom 1. Deyeriber 1896 erhält der Abfap 5 des $ 17 der biesfeitigen 


Zerorkmung vam 26. Ober 183%, den Volyug de) Leinfuergeeges vom 19. Mai 1682 
Geteffend (Befpes: und Verordnungsblatt Site 31), flgube Falng & 


Die Merfen find in Biertefjosyielern zum Woraus je in den eften wierzehn Tag 
der Monate Januar, April, ui und Dftober zu entrichten 


Rarlsruße, den BI. Ofiober 1896 


Sroiberzogiches Miniterium der Finanzen 
Bahenberger. 


Var, Pertopp 
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Gefebes- und Derordnungs-Blatt 
für da3 Großherzogtfum Baden, 


Rartsrupe, Samflag den 21. November 1806. 


In, 
Sandetereiiae Dererenungen: ir Hohn we Fahren dr Sie een; den Has Me 











(Serranung Bes Mininerlums ber Ainnayer an Lot a Bere 





en 





Landesgerrlicje Verordnung. 


(om 12. November 1691) 
Die Nuffellang und Führung der Onpenster Geteffen, 


Friedric), von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zühringen. 

A den Metg Unferes Miiferiums der Aut, des Kalb md Untreeigts und 
Aunferes Winiferieme de Innern und nd Ybörung Uxferca Stateminiferkums Haben 
Bir beichloffen und verorönen mit jofortiger Wirkjamfeit, was folgt: 

Singer Ari 

‚Hinter Aetitel 25 Unferer Verorbnung vom 11. September 1883, bie Aufteilung und 
Führung er Sperber Sieb, Gef: und Yeromungäfat I, XX, Site BL, mi 
race Bepimmang eingente 











Aeitt Ba. 
Das Jufigminifteium it ermächtigt, im Benehmen mit dem Miniftekum de Junern 
für Gemeinden mit geringem Gäterumfab anpuoeben, da bie Fortführung Sos alle uch 
Jahee u geben Habe, und für Gemeinden mit befonbes farfem Otterum fa Hifi) 
De Beurkundung der Doträge un ber Wfatung der Fortfüßrumgstagfaheten abweichende 
Belimmungen zu iefe. 
Seuchen zu Shloi Baben, den 12. November 1896 


Friedrid). 
Auf Seiner Königlichen Hoheit Höhften Befehl 


Dr. Heine, 
has Semi a, = % 





oft. Gifelahe. 


“ AaxL. 
Landesherrliche Verordunng. 


(Som 13. November 1808) 


Den Bolug des Bierienrgeeeh beten 


Sriedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 
Auf Orund der Hell 8 und 9 Wbjap 2 des Gejees vom 30. Iuni 1896, die Biere 


fener Betreffend (Befepes» und Werordnungebtatt Nr. XVL), Hafen Wir nach Anhörung 
Unferes Stantsminiteriums Gefhlofen und verorbuen, mas folgt: 


sı 

Die Uehergangefieuer für Bier, das aus einem andern Sofbereinstante in das Groß 

Bergonthum ober aus dem Muslanbe ober einer Niederlage für unergofte Waaren in nid 

sum Bollerein gehörige Öehitsheie vs Orohergogthums eingebradit wird, beträgt 3.H. 20. 
für das Setoiter Fr 


Die Steuerrücbergtung für das wuter Reurrlicher Sentrafe über bie Landesgrenze 
ausgefühete Wer, Das im Grofherzogtium gebrant. ober gepen Entridhtnng der Lebergunge 
toner ($ 1) in Dasfeibe eingeführt worden if, beträgt 
1. für im Orofergogibum gebrautes Beaunbier, wenn nadgemiefen if, dafı das jur 
Serfellung verwendete Mol; verfteurt worden if 








m. mar Sifer 2 des Wetitel 7 Mbfap 1 des Oefeheb. > 240% 
W. nad) Biffe 3 Des Motel 7 bj 1 des Criebes ae 
in allen anderen Fälen 2.80% 

2. fie im Großterzohum in generbömößin btrihenen Branereiglätften 
gebrantes Wehkier 1 


3. für Be, as gegen Enteihtung er chergangöleuer eingeführt worden iR 2.6.30 9) 
fi das Heifir, 
ss 

Für das im Grofferyogthum gebraute Bier, dos in ber Zeit vom 1. Januar 1897 His 
31. Möcg 1697 yur usfuhe ans dem Großteronlfum angemelet wir, wird au Sie 
Ber in $ 2 fegeigten Stenereüdvergkiung cine Tele von 2 .M 50.) für das Seller 
geoäßr. 

Geben zu Sof Baden, dn 12, November 1806, 


Friedrid,. 


EN) 





Suchenberger. 





ver töniglicen Hobet Höfen Left 
Dr. Heinpe 


XaL. au 


Verordiung. 


(Wem 17. November 1600) 
Den Wolzug des Wierfiurgees beten 


Zum Yollap der til 8 und 9 Mblap 2 des Gefehes vom 30. Quni 1896, bie Bier: 
euer berffend (eiees: und Wereehmungsbiatt Sr, KVL), fie der Indesherzlicen Wer: 
orbmung vom 12. Snveuber 1896, den Wallug des Birfenergefeges beiefenb, wird Rad 
Hehendes verorbnet 

1. Einfubr und Purdfußr von Bier, 
sı 

Der Uebergangsftuer it wit unternorfen: 

1. ir, dos unmitlelbor gegen Entrihtung ded tarfmäßigen Cingangöjele® aus dem 
Vereinnusfand oder aus ciner Mekelage fr unverjllte Mooren Sejogen nid, 
mag. die Verpoiung an der Zolgeenge oder am inländifden Befimmungsort ober 
beim Riederlageamt erfolgen. Hat Die Wergelung in cirem andern Bereinsflute 
Hatigefunen, fo muß die feneliche Begeiuetunde ($2) die zolamliche Beetigung 
über die volgogene Werzolung des Bieres erie über dee unmitelbaren Bezug 
aus dem Wereinsuusland oder aus der Nieerfage eniheten; much Sat in Biel 
Fale Die Berfendung unter Sokverfütuh zu aefäche. 

2. Bir, das nur zur Durchfuße Sefimm it 

s2 

Die Gin und Durhfuhe von Bier — (htere, fofen fe nicht unmitelber mit Cifn 
Hahn, Bot oder Bampffeot fltfinet, — hat unter Uebergongöifeifontrote zu efagen. 
Bei der Cinfahe (nicht aut) Durhfuhe) aus Baycen und Württemberg find 5is auf Weiters 
auch bayerifche und wirttembergifche Transporticheine als Begleiturkunde zupelafien. 

Die Begleitirtune ie der Darin als Erleigungsamt beeiduten euer» oder Zoltle 
inter Geltung der Wonce zur Meiion und Abnahme des elwaigen amtlichen Verfütufes 
a übergeben; ebenbafeot iR auch die Fhulige Webergaugetener zu enteichten 


s. 

Wenn Vier, das der Voriift in $2 zuwiber oh ie eforberiche Segeiturtunde ein 
geht, dem Stenereefeber des Eintitsorts angemeldet und gefelt wich, fo bat Beier — un 
Beiejbet ber Einleitung des Straferfaheens — Die jduldige Ueergungsfteer zu erheben 
oder, falls 68 fh um eine zur Burdfüße Sefimmte Sendung Sande, bie Hierzu eforber 
ice Begteiturtunde (Ucbergangsicein ober Transporfchin, vergeie 882 und 6) aus 
fertigen. Im feperen Zale iR anf Verlangen des Stenereefebers für die auf der Seubung 
Bis gu deren Wiederaustritt haftende Lhergangaftenee Ciherheit zu eifen. 

















a2 AAKL. 


Ms Gineittont gilt ei der Enfupe wit der Genf oder Sof aber mitt Dam: 
Geot8 eier eine voelmäßige Oereicberung. uneehftnben Dampffifehtssermltung 
der Ort, am beim bie Sendung bie Bahn, die Poft oder das Schiff verläht, bei fonftiger 
Einfuhr derer baife Ort, Den ie Sendung Brit 
s4 

er im Dale des $ 3 Mfg 1 eine Wenleturtunde ermirt, far Khciftih oder mind 
fi, tetteren Yales onf Vrelangen mit unteritiche Betätigung des Sefglihen Wegier 
eintags, die Menge des Were, Habt und Geife dr einenem Bär ober Baier, onie 
den Namen und Wohnort des Verjenders und Empfüngers anzugeben. 


M. Ausfuße von Bier, 
8. 

Der, da unmöttlber, d.h. obne Verübeung anderer Verensfanien nach dem Bereit: 
auSfond ausgeführt wieb, Geber fer fenrlien Beyetelung, ofen niht. Cimerrüd 
erpütung (8 7) Genf wirt 

IR {epteres der Fa, fo Hat die in 8 6 borpßeibene Montrole inputee. 


$6. 

Die Vierausfube nad) einem anberen Staate de deuten Zollgebietb ober durch einen 
folgen Stoat nach dem Wereinsausfand Hat unter Ucbegangsfäcitontete ju erffgen. Bei 
unmittelbarer Werjenbung nach Bayeru, Lrttenbern, Hobenyalen ober Efaß-Lothringen 
Tann jedoch tt dos Ucbergangsiceind nad der Wahl des Berfenbers auch cin Sahder 
Transportihein erirtt werden; das Gleiche gilt, wenn Bicc mit Anprud) auf Steerrä- 
vergütung wnmitelat nad dem Wereinsousland auögefühet wird (& 5 Abfah 2) 

Si der Husfuße unter Zransgortjhentonele find die Defüe beftmmten Uebergangss 
traßen eingupaften; ein amtlicher Wanremwerihtuh übel Hierbei nit Halt 








Mer Bier wit dem Anfpruch auf Steueerüdvergitung ausführen mil, hat bei dent 
Orifteuerereber ine friflihe Unmeldung einpureifken, im der Gattung und Menge des 
Dies, Zahl und Größe der einjefnen Yüer od , Namen und Mohrort des Ber: 
jenders und Gmpfängers, fomie der bunfpruchte Sap der Sienerrübergilt 
und die zur Musfue befimmte Sendung den Ceheber zur amtlichen Neifion vo 

Wird für Yraunbier ein Häperer Steuerrägsergütungsfag als der von 2 30 &) für 
das etoiter beanfpendt, fo ÜR in der Anmeldung au das Braueregefhäft zu Beeichnen, 
us dem das Bier am 

s» 


Beaver, Die einen Häheren Steneritvergitungsiah als den von 2 .K 30.) für das 
Setltee in Yniveuc) mehren, Dürfen mir m ie eigenen Brauertigefiüft erzenges 
Bruunsier ausführen und Jan übe Den bfp dcs Biere ordngenäige der u führen, 
di den Oberbeomen der Cieuerermaltung auf Verlangen zur Gnfiht vorzulegen ind 

















AAN. “3 


s. 
Ad) Niftbranern (Mieten, Speiteuren, Mgenten, Händlern), die Braunbier ans 
einem Brauereigef@äft ausführen, welhes für das zur Herfilung vermenbete Malz die 
Steuer nad; Zifer 2 ober 3 des til 7 Mbfap 1 des Gefepes zu eutidhten Hate, fan 
die Hühere Steuerrühvergütung nah $ 2 Zifer 1 Buchfahe a. und b. der fanbeöherrfihen 
Verordnung vom 12. November 1808 unter nahftehenben Bedingungen gewährt werden 

a. Der Wctbranee darf weht zu gleicher Seit ans mehreren Brauereigedüften Braun 
Bier 6ezien oder auf Lager Halten, auch fethR Tin Bier Gerfflen, 

b. Meer den Bezug an Braunbier und deffen Verwendung hat er orbnungsmäfine 
Ber zu führen, Die auf Verlangen den Oberkeamten der Gteuervermaltung zur 
Sinfict vorzulegen find 

© Das Brauereigeiddft, ans dem das zur Ausfuhr Sefimmte Braunier beyogen wird, 
fowie jder Wedel in der Begugsfäte it jeweils yum Worans bem Ortäfieuererbeher 
Angupeigen. Deßgteiien inb bie Seller, in Die das begoene Bier eingelegt werben 
Fol, nahaft zu machen. 

& Die Stenerheomten find Gerehtigt, Diefe Seiler zu betreten uud eine Hevifion des 
Biervorratög vorzunehmen 

©. Die zur Werfnbung Des Bieres vermenbeten Fffer miffen den Namen und Wahnort 
368 Brauers tragen, aub beffen Gxjdäit das Bier font 





si 

Fur Vieronsfuße mit dem Anfyruch auf Steuerridvergätung Dicken nur genchte 
Verwendet werden, auf denen der Widfempel, das Jahr der chung und der Citeribelt 
Beutich, engebrannt Find 





su 
DE cin Braueregeihft im Laufe des Stalndeeiains in eine Höhere Steuerfiufe eye 
weiber, als der mit dem Beginne des Matenderjahres vorläufig auf, Bosebe, anyawenbeben 
entfprit, und auf Grund de6 $ 7 Zifer 2 der iesfetigen Verordnung vom 29. Nuli 1896 
(Beieess ud Derordmungsölatt Seite 226) bie zu wenig enteictete Dafyfteuer nadyuerheen, 
jo ied auf) der Anterfieb pen den in Beet fornmenden beiden Stenrreitvergitung 
fügen nachezabft und mer 
9) bei Branereigefäten, deren Steuerldutd urfpringic auf Grund dee 8 7 Zifer 1 
Abjap 1 der Biesftigen Verordnung vom 29. Juli 1896 fehgetlt wich, für die 
Biermenge, Die vom 1. April des Setefenben Natenderjobtes ab zur Ausfuhr au 
grmefbet worden Fb; 
1) dei Brauerigfäften, dere Stenerkhuld weipringich auf Grund des 87 Zifer 1 
Abjap 2 der Drefetigen Berorbmung vom 29. Juli 1906 feigefeit wube, für ale 
mäheenn bes beirefenben Kalenderjahres zur Husfuhe angemeldeten Biermengen 











a ARN. 


sa. 

Hat mac $ 7 Zifer 3 der Nesfetigen Verordnung vom 29. Jufi 1896 — ben Fall 
des Uobergangs von Steurfufe 1b zu Stenerfife In ausgenommen — eine Räczeblung 
sur Ungeüße etriteter Malseuer eingueten, jo if Ber Unterihie zuifden dem Höheren 
Müdvergütungiah, der dem Subaber des Brauereigfdäts in dem Geirefenden Saleberjche 
ugeftanben wor, und Dem niebrigeren, Den er endgitig zu branfpradn Bat, won ihm rid- 
Auerheben wıb zwar 

3) Sei Braueregeetften, Die jjon im bocangegangenen Rafenberjte im Betrieh waren, 
fir die Biermengen, die vom 1. April bs berffenben Nalenbejahees ab yur Ausfuhr 
angemeldet worden find; 

) bei Braneregefßfen, bie eft in dam eteflenden Katenberjahte in Lericb geiet 
wurden, für ae mähtenb des betefenben Safenberjahes zur Ynsfuhe angemeldeten 
Viermengen. 

s. 

Den Nichtbrauern ($ 9) wird bei der Yuefhe von im Großßergoptäum gebraten Braun“ 
Kier vom Segiune des Kofeberjehres an yunäct uuc dee wicherfie Steueeitergltungsfep 
(8 2 Sifee 1 der fandesherelihen Berorbnung von 12. Nosenber 1890) gemäfet und am 
Ende des Zuhres, wenn feet, wefer Müdorrgütungsfag auf das Brauereigidäft, aus 
dem 206 Bier flommt, anwenden if (89 11 und 12), gegebenen Fall der Unterich 
wilden deu niberfte und dem zutreffenden Steuerrüdsergitungsfag für Die in Betracht 
Formaenden Biremengen nacpesfft 

Die Steuerireltion it ermächtigt, in Säle, in denen über ds endgültig zu gemöhrenben 
Steuerrücbergütungsfop fein Zweifel malte, tflen Ynwendung Icon von einem feiferen 
geitmtt an zuulaien 

Rorfsrube, den 17. November 1896 

Groiferggfihes Mnierium ber inanjen, 
Sndenberger. 








Va, Bratopp. 
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Nr. XXXIL 1 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für dag Großherzogtjum Baden. 


Warlsrupe, Donnerfing ben 20, November 1806. 


bat. 
een: Bedkeng 
ee 








Weroranungen na Mizißertum det 9} pr der Bennbeiner u dr 


image Olsche Dre Dr Bnnen! 











Verordnung. 
(Vom 11. Rovenber 1590) 


Die Führung von Regflern der Gemeinbenger und Der fnmberfitigten Sinmohne berefnb 


Wit Bezug auf die 98 De mnb 29 Ybfah 2 der Gemeinbeorduung (im der im Gefees- 
und Berorbmungsblatt Nr. XXIV von 1806 vertinbeten Faffung) wird verorbnet, mas flgt 


sı 

AUS Grundlage für Be Aufelung ber Wäffriten und der Life be in der Benende 
Verformung Stimmberehtign find in ben Gemeinden Si ju 500 Einmahneen unter Wer 
antworlicfit deb Qemeinberatäs von dem Waihihreifer aber einem vom Gemeinderat 
fein Repiherfhrer Wepfer der Semeibebürger uud der finmbereätigten Einwohner 
in Yuocn zu führen. Diefkben Haben die aus der Anlage erfchlicen Rubriten 
entfalten. 

Die Begifer Füb alphbei in der Weile anıleen, dab Sei dm Buctaben ds 
Aiyfabeis Hau für Rate Het. 

In gufammengeehten Gemeinden Fb Die Neger fr Die Enyelorte getrennt zu führen 


s. 
Das Hegiker enfält zei Whtkeilungen, wänfic A das Bürgervreihuii und B das 
Ginvohnerergeidhiß; und zwor find engtragen: 
iu die Mbıheilung A diejenigen Gemeinbebtrger, melde das angchorene Bürger 
angeete, fie Bijnigen, melhe das Wirgereht dur) Eitauf erworben Haben; 


et un Brrtmungei 16. ” 





st 


416 XxKIl, 


in die Mbreitung P die imn- Seiehungemeife wahlberehtigten Einwohner, enfhtetic 
Ber Se gbücgen Gemenbeiner, wel das angeborene Wirgeecht ide angeteten Kan 

Die Eintragung erfolgt anf Grund der Nenntni, welde Dem Gemeinderat und dem 
mit er Megiterfährung Geteauten Beamten Giufiic) der für die Eintragung in Betracht 
fommenden Tpatfachn yufommt und erfarericen Falls wuf Geunb weierer Erfehungen 
und gefiiefungen, wobri insbefonbere die polzelihen Melden, die Stanbebider, die 
Steurtaater, die Gemeinderehnungen, die Umtagene und Steuerforberungszeite zu Nathe 
an are find 

Dabei dienen als Anhalt für die Führung des Wergifuifes A die Gitragungen im 
Vürgechuc und für die Führung des Werzeihuife B die von den mm Gegehungemeie. 
woßtbereätigen Einwoßnern periebikd, zu madenben Anmeldungen (fiehe $ 9). 








[ 
Im das Degifier find die auf den Erwerb, ftp und Veluft, fort Das Muhen des 
Stimm und Wagtechts Sejigtisen Eintragungen zu Dirt. 
Dabei it Folgende zu Beachten: 
1. Hifi de6 Erwerbs und Bejtes des Sıimm- ud Waftcehts der Gimmohner: 
Bobfbeehtigte Einmohner Fb die im Wofbefge dr tchsfäigeit ud der ger 
ßen Ehreneest sefndfien männliden, wie im often Michöeinft Abenden, windeens 
28 Jahre alten Angeförigen des Deufen Sechs, mel fit su Jahren 
Cinuohner der Gemeine find, 
b. eine jelänbige Lehensfeung Habe, 
© feine Armenunterfiäung aus öfenlihen Mitten empfangen, 
a 


ie ißnen oßfigenden Abgaben an die Gemeinde entrichtet Haben, 
im Großferzonthum eine Dickie obentiche Statsfeuer zahlen 

ine feländige Sehensfeflung it nit fon Dur den Bei eines den Lebensunterhalt 
einer Famitie eernben Vermögens ober Nobrungsjmcges ($ 10 des Bürgercehtsgefhe) 
Gegränßet, wefmehe werben als felbtändig nur diefnigen Berfoen Leite, weh enter 
einen eigenen Hauafluud haben aber ein kwerbe auf eigene Rechnung betreiben ober an 
Diretten ordenliien jährlichen Staatfteuern mindefens ymanyig Mart bezahlen 

2. Hinfitich des Verfufes des Stimm- und Wahehts der Einwohne 

Das Stimm: und Wahlreijt der Einvohner geit verloren 

a. durd Verluf der beutfchen Neicsongehöriget, 

d. durch Aufgeben des Wohnortes im Gemeindebrsice, 

©. durch Verluft der Crbftinigteit der Lebeaftellung, 

durch Empfang einer Mrmenunterfüpung aus öfentlichen Mitten, 
durch Nihtentrihtung der am die Gemeinde gefäfdeten Abgaben, 
% durch den Megfell der Pilhe zur Entichtung eier direlten ordenfigen Staats 

Heuer im Großfergagthum, 











AXKII, ar 


3. Hinfiätich des ubens des Sum nid Wablchts 

Das Crime und Wablehe faul der Gemeibebünger als der Ginmohner ruht: 

a. in Folge der Guündigung, Muntedtnacung und Lerbeifondung, 

b. in Zolge der Mberfennung der bürgerlichen Cheenrhe mährend der Dauer dies 
Bertufes, 

in Dalge gericitiger Verurbelung, wegen Dieb, Unterfhlagung, Ftidung 
uber Setengs fr Die Diner vom fünf Yafren von bem Tage an, am melden bie 
Breictsfrfe etanen if, 

na eröffnen Sonfurverfoen, mäheed der Duner befelden und fo fange'Nie 
Gläubiger nicht befrieint And, 

© in olge des Gintrtts in Dar alten Miftäeienft auf de Dauer Biefs Bert 
fs. 
Außerdem ruft das Stimmrecht der Bemeinbeblrer, weht 

in der Gemeibe fein Wohufp habe, 

8. Bus Entrictung einer orbenlien Dee Stwalseur im Großterogihum niht 
Gerpice Fub, 

h. — den all eins voibergehenben Unglds ausgerommen — eine Krmenumterfühung 
05 Afentien Wien bgichen ober A fpten Jahre Byogen Daben, 

3. nach Durigefüßetem Wetreibungeerfahen Die an dir Gemeinde im Laufenben aber 
im vorhergehenden Jahre gefhuieen Nogaben mühe etißten. 


sa 


Die erfe Ynlegung des Heifers erfolgt unmittelber wach Bertünbung diefer Verorbnung 

Dos Weifter it Mnfig und zwar vom Jahre 1898 an, im Januar zu Geridtigen wu 
au ergängen, 

Der een Unlegung und der jührlicen Berichtigung und Ergänzung Bat eine Yuffor 
Herung zur Anmeldung voranszugehen 

Die Aufforderung if in der für Belanntmadhung der Einladung zu den Würgerausfchuß 
waßten vorgefribenen Weile zu erlfen. Datei fd die Einnohner auf die S$ 9.0 und 
29 Mbfap 2 der Gemeindeordnung und darauf aufaerffam zu maden, Daß das Meifter die 
Grundlage für die Wihfeelifen zu den Gemeindewafen uud für die SiRe der Bei den 
Geweinbeverfammlungen Stiumberetigten Bit 

Muberdem find au) fu Der Buildenget, inshefaubere unmittelbar wor Kufftetung ber 
Wähfertten für Gemeindemaffen, von Amtsregen dir auf Erwerb, Verfuft uud Rufen des 
Stimm und MWobteehts beyügtien Gintragungen in das Negifter zu maden, fowcit die 
Getefenden Ziatfaen zur enntniß der Gemeindebehörde der des mit der Repifterführung 
Betrauten Beamten gelangen. 

uf Verlangen ift den Beeiigen in den Abfihen Gefäftsftunben Einfiht in das 
egifter zu gfaten. 





„. 


as XXKII, 
s. 

Ueber Stretigeiten bejüglih der Eintragungen in dem Wegfter etiheibet auf Mntrag, 
der Betfefigten das ejietsamt und, Jowct die Stimmberehtigung Gefritten it, der Seyict- 
rat als Vermaltungsbehörde 

s‘. 


Die Beftinmungen Defer Verordnung geten au für Die in $1 nicht genannten Gemeinden, 
jedoch mit der Mahgabe, dafı die Muffellung der Hegifter et wor ber nädjtfäigen von ben 
Bürgern und fünmberedtgten Ginwohnern vorzunehmenben Wahl und bie Berichtigung und 
Grgänzung ober neue Wuftehung der Negifter vor den jeweils fäigen weiteren Wahlen zu 
erfolgen dat, und in gröferen Gemeinden das Begifer uud, in anderer als Buchform geführt 
erden fa. 

Starfsruße, den 11. November 1896. 

Geofterjogices Miniferium de Innern 
Sifenlor 
Vak, Hiepper 
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Gemeinde 





A. 


Regifter der Gemeindebürger. 


Anfeitung zur Begiferführung 


In das Negifer find Diejenigen orttanmelenden Birger aufgunefmen, weiche im 
Brgerbudh eingetragen find und bei denen das Stimmredit miht nach 93 der Ser 
ordnung vom 11. November 1896 rußt 


2. du Spalte 6: der Berluft des Stimm und Wahlrehts tritt Fir ein in Balge 


3. Im Spalte 7 it Vernert 


Werlufis des Bürgerredts nad 98 7I und 73 des Birgerreftögefpes. Mit dem 
Wermert in Spalte 6 ift and der Ramne zu reichen, 

u machen, wenn mach dem Cintrag in das Megiter auf 
Grund des $ 3 der genannten Berorbnung ein Muben des Stimm; und Bahleehts 
eintett, in Spalte 8, wenn die Stimms und Wohlbereigung beim Wegfall der 
Gründe für das Ruben weder eintritt 
Im Spalte 9 {ft die Mrfadhe des Strihs ons andern als den in Epafte 6 any: 
gebenden Gründen (Meypug, Tat) und zurefenbenflls namentlich, der Lesug 
von Memenumterfügung im Sinue des $ 3 Zifer 3 der ‚genannten Verordnung 
au vermerten. 
Bei der erten Mnlegung find für jeden Namen emo 3 Zeilen für Wermerte in den 
Spalten 6-9 vorzubehalten 
Das Hefte it nad) den Familiennamen der Bürger alphabetifch georbner zu führen 
ei jerem Budtaten des Mphabets if der Bürgergbt' entiprenber Raum für 
Radhträge zu Iafen, 
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Faniteneme 


Vorname 


AKII. 


ef 


Bürger Dur, 





Bares a 








Binemnan) 
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Bereit über Wera des Berner über 
nm und Wehtrie 

ee man, 

Kin au 





mc Summe» trete | ders vn Zum | Soiige Bermerte 
Eine Braun en 
Br 

















xaxıL [3 


Gemeinde u... 





B. 


Negifter der wahlberehtigien Einwohner. 


Auteitung zur Kegiferführung. 


1. 2 dab Megiftr finb die nictbtegelichen Einohner, enftihfich Beienigen, meche 
das angeborene Würgerrecht nach nicht angetreten Haben, Dan eintragen, wenn bei 
ihnen die in $ 3 Bifer 1 Der Werorbnung vom 11. November 1896 genannten 
Grforbernife vorhanden find. Die Spalten 6-10 find zutreffnbenfals mit ja" 
auszufüllen. 

2. Im Epafte 10 it Bermert zu maden, wenn nach dem Eintrag in Das Repier auf 
Grund 208 $ 3 Ziffer 3a—e der genannten Berordnung ein Nuhen des Stimms 
und Wohteets eintritt, in Spalte 8, wenn die Stimme und Wahlberehtigung Bein 
Wegfall ber Grlinde für Das Ruben (ieher einfit 

3. Der Verluß Des Stirn und Wohkeedts nadh $ 3 der genannten Werorbmung if 
in Spalte 12 mit dem Datum der Wirtfomtet zu vermerten. Im Galle des ige 
Ange ober de8 Todes it Der Name zu fiechen 

4. Qu Spalte 12 if zutcfendenfaUs auch der Bezug von Yrmenunerfähung aus 
fenlien Mitteln und die Dauer des Bezugs zu vermerfen, 

5. Bei ber roten Anlegung fine für jeben Namen etwa 3 Sei 
Spalten 10--12 verzubehate. 

6. Das Negifter it nad) den Famifienromen der Eimwohrer atphabetfd, geocbnet zu 
fügen. Bei jedem Budtaben des Mphabets it entfpreender Naum für Nadhtrüge 
au Safen. 





u für Wermerte in den 


We mb Bernie Ir w 
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Gemitenneme. 


Vorname 


Gesuntiahe 


St 
angehörte 





ei mehr ats 
Duden in 

der Gemeinde 
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Ken 


er ten wc 
Jahre di im 
oötiegeren Ab 
guten on Die 
Gemeinde ee 
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Da inerhatb 
de fen ame 
Ihe Im Or 
Beruotsum eine 
Biete ondente 
\igeSteasfeuer 
a sahen. 


Bemer 


ber 





ana 





ei 
Te 
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a 
Belkahung. Set 
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Sonfige Vermerk. 
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Verordnung. 


(Som 12. Ravember 1006) 
Die Gemenbemaßten Steffen 


uf Grund er 88 9 0, 16 und 86 der Gemeindeordnung in der Faffung vom 14. Kuguft 
1896 (Gejges- und Werorbnungeblatt Sr, XXIV.) wird unter Aufbchung der Verordnungen 
vom 16. Mai 1870, die Gemeinbewablocbnung Geeefjeud (Befepes- und Lerorbnungablatt 
Nr. XXXVL), von 8. Juli 1890, die Wohleehnung für die unter das Gefep vom 2%. Qui 
1890 fallenden Gemeinden Setrffend (efepes- und Wersrbnungsstatt Mr. IAIX.) und vom 
27. April 1801 „die Öemeindemableu betreffend“ (efges- und Berorbmungebtatt Ir, VIL) 
madefenbe 





Gemeindewahlorduung 


ertafen 
L 
Algemeine Beftiunnungen. 


Neipenfolge der Wahlen. 


si 


Wenn in den Gemeinden, in weiten ber Bürgerausfcuf; Wahltörper if, verfhiedene 
Gemeindewaßten zufammentrefen, fo Rider zuert die Wahl des Birgerausicufs Ratt, auf 
wei die Wahl der Germenderätfe, fobanı die Mahl des Wirpermeifters folgt. 

Sind Vürgerausfhußmitglider zu Gemeinderäthen gemäßft, jo iR der Birgerausfeuß 
mach Mofgake des $39 Mhjap 2 der Gemeinbeordnung zu ergänpen. 

Im den übrigen Gemeinden wird Geim Zufammentrefen verfiebener Gemeindemahlen 
zundht die Bürgermeifermaht, jobann Die Wahl des Gemeinberatis wid nöthigenfls ju 
Tepe die des Wirgerausfches vorgenommen, 

Grueuerungse und Ergönzungsmahten ind in getrennter Wohlhandlung und zwar die 
Gruenerungswahlen zuert worzunehmen. 

Die am Auetitt Reben Mitglieder der Ormeinetolegien haben bis zum init 
der Yengerähtten igr At weite zu verfehen. 








xxx0, a 
Auftelfung der Wähterlife, 


s2 

Für die Wahlen der Wgfieder des Bürgerausfhufs, frsie in den Gemeinden, in 
weiten der Wrgeraubfuh nicht Wahllrber if, für die Wahlen ber Gemeinderäte und 
es Virgermeiers wird vom Örmeinberth jenes eine Wähfelfe aufge. In die 
Life werden fänmitihe Gemeindebücger ($ 1 Zifer 3 und $ 17 bes Bürgerresgeigen) 
Und. alle diejenigen Einwohner eingetragen, bei melden die in 89. der Gemenbeochnung 
Green Borausfepungen der Wahlserehtigung vorhanden nd 

on der Aufnahme ausgetffen bleiben Bieerigen, be mein nad) $ 9b Der Gemeinde 
ordnung Das Waffe ru. 

Der Eintrag der Namen in bie Mählerlfte at, ochehatih ber Sefonberen Bor 
eriften der 8$ 19 und 34 Bieer Verorbnung, in aphabeifer Neibenfage zu gehen 


Muflegung der Wähferlifte, 


ss 

Die Wäpele (92) wird 8 Tue fang zur Einfht der Betfeiigten Affen aufeegt 
unerbts Beer Seifi Ounen Ginfpraden vorgetragen werben; pitere Ginfpraden werben 
it mehe bericht 

Der Tag der Muflegung der Life iR ymor unter Hinweilung ouf die Einfpradtrift 
bunter Angabe des Cal, in melden Die Malegung fatfnbe, in Der ortsbtihen Art 
der Verfinbung öffentlich kennt zu men. 

Dabei iR Daran Hingmele, daß nad Ablauf der Fit Einfpraden wiht mebe zu 
HüfigFAnd und mar die in der Wäßerline Eingeragenen on der Wahl fi befiligen Lünen, 

Die Sie it don dem Gemeinderat mit einer Seuefunbung zu wrfben, do. die vor- 
geiärebene Yufegung und Beanntmadtung fattgehunden hat 





Grtedigung der Einfpraden. 
sa 

Weber bie gen Die Life rehtpeitin worgetragenen Einfprain dat ber Gemeinderat) cine 
fritiche Entfceibung zu peden und Dijelbe fngfiene innen drei Tagen nad auf der 
Ginpradeeift den Bebefigten gegen Weiheiigung zu eräfnen. Diefen feht innerhalb wei 
Herer fünf Tage das Seht Der Befnerde an das Beictsumt zu, wee beim Gemeinderat, 
angıgeigen und auszuführen if. 

"Werden eigetin Befhnoeden erhoben, {Legt der Gemeinderat die Wähferfite unter 
Anictup der auf die Beichwerde begglicen Atenfülde dem Yesirtsant vor. Dies führt 
mit Apunticfer Befhlemigung die Enicebung des Besetratis als. Veraltungshehäre 
Gerbei. Den Betheigten iR Beelbe Gefoners zu eröffnen. 





2 AxKIL, 


Gin Nekocs gegen Biefe Enfeibung an Die here Vermaltungstehörbe bet mit lt; 
open if im den Gen feitiger Stinmbereigung Die toge bi De Berwaltungegerit: 
Gef auäfg, welche jedod den Wolsug der Eutfeidung Deo Beirlratie für die in Frage 
fegende Wohl wide femmt 

Im Galle einer Bertigung der Wähferlfie fd die Grinde ber Steidungen und 
Nahtragungen am Hunde der Lihe unter Angabe des Datuuns vom Gemeinderat, kurz zu 
bemerte, 


Abfhluß der Wäpterlifte 
s. 


Die Mäßtetiße wird von dem Grmeinberath mit der Beurhunbung abgeetefen, enter, 
def, innerhalb ber Ginfprachfeft ($ 3) feine Einfpraden erhoben, aber Dah dir' erhobenen 
Ginfpracen erledigt wurben. Naddem auf diee Wie die Wählerlfte abgeftafen worden 
{R, Darf eine Aufnahme von Wühfern in difebe nicht meße Ratfinden 





ast 
ss 

Die Wahl wird von einer Wahltommifften geleitet. 

Die Watitonmfen dr üker ale notomwnenten Smcel und Hotibe zu eteden. 
Windeftens deei Mitglieder berjelben mäflen während der ganzen Wahlhandlung im Wahl: 
Total amefend jein. 

Im Wahllofal dürfen während der Wahlhandlung weder Berathungen ftattfinden, nad, 
neuen gehalten, noch Weitäfe got merden. Ausgenommen Hirn fd. de Yra 
übungen mod fee der Waitommiien, die Dur di Yetun De Mablgekits einge 
nd. Während dee genen Wahirorgangs fe den Wahibeetigen Der Zugang sam Wal 
ital ofen 

sr 

Dos Wablredit wird in Perjon durch verdedte Stimmzettel ohne Untericeift ausgeübt 
(88 16 Abfap 3 und 36 Map > der Ocmindenednung) 

Die Stmaenet mäffen vor weben Paper un) Dürfen mit fire äußern Renmyeihen 
verieben fein. 

3a Den Sting fr dir Women Derinsen, men der Wähle fir Stimme hen 
wi, Bnbferftich nr Dur dfhiye Me der Verifäigung eiyaragen 

Der Vorgiblagee muß fo been fin, daß er nit mit Ahern leihen Nanrus 
in der Geninde vermehri meden fan. di die Bird if der Familienname und 
ufrden Br Vorne dr ie den orgeblagen foot nercdede Seenmäng einytraen 


XxKı, 12 
ss. 


Der Peotealfüheer vermect Die erfolgte Stimmabgabe ice ja Wähfers neben ben 
Women in de dem Pruotol anjuätichenden Wähferli 

Die Wahlonwilfen ft fine Wähfer zur Mblimmung zu, melde nic in die Mähter 
(ie eingetragen ind (8 9e der Gemenbeorbmung) 


5. 


Die Stimmpettel werben fo, wie fe übergeben wurden, in einem Gefäß gefammelt 


sw. 

Dad Minlauf der Wahl enffgt die Gräffnung der Stimme in der Bei, dub 
eine De beiben Utunbaperfonen jeden Stimmgetel enzefn entfaltet und ihn dem Aorfienden 
der Wahttommiffion übergibt, welder denfelben nach lauter Vorlefung der anderen Urkunde: 
verfon weiter reicht; Leere fat bie Stimmetel Bis zum Ende ber Wohlfandtung aufguhehen. 

Die Stimmanfpeinung gefhieht duch den Proitslfüheer in der Act, da Yeer, auf 
welchen ein Vorjchlag fält, einmal mit feinem Namen in das Protofoll eingetragen und hinter 
dem Namen jehemal Di Sal der Bis Bahn auf ihn gefallenen Stimmen, ao beider erfen 
uf ün gefallenen Stimme die Zahl 1, bi Dr gie die Zahl 2 u. 1. m. gefet mid 

Im gleicher MWeije führt eine der beiden Urfundsperjonen eine Gegenlifte, welche beim 
Stu der Wahlfandlung von der Wahtfommüen zu unelceiben und ben Pesool bei 
ufigen iR 





su. 
Ueber die Gitigfeit einzelner Stinnettet enfcedet Die Wafttommifien, wobei im Tale 
don Stimmengleichteit Die Stimme deo Voripenden den Auachag gibt 
Die als ungitig Geanflabeten Stimmgetel werben bei Wersänung der Mehrheit mit 
Arsähfe; Stimmgettel, wolde feinen Wabloerjag entttten, bfeiben aufer Yeradit 
Ian alle mehr Yamen, als die Mahl der zu Wäblenben beträgt, auf einem Stimm 
et ten, werden bie Lpten unbeeächfihtigt gelafien. 


Grmittelung des Waptergesniffes 
sn 
Nach Gendgter Aufechnung der Abfimmangen werden die Siben Stimenaufsemungen 
it einaner verglihen und dab Gegen, ermi 
Stimmen Die Augeifnungen nicht mitinauber überein, fo Üt bie Verficenkeit dur) 
Vergfeiciung der Saimapee zu he. 


Eröffnung au die Gewähtten. Ablehuung der Bat, 
su 

Den Geräßtten wird Die auf fie gefallen Wahl Durd) den Vorfipenden der Baiktommiffn 

mind zu Prootll oder feriftich mit Der Aufforderung eröfe, eine ehoaige Ablehnung 


40 KRKIL. 


der Wa (88 164 Mbfap 2 und 40 der Gemenbeorönung) Sei der Maftfommifen be, 
falls diefe fich bereits aufgelöft hat, bei dem Gemeinderath binnen 8 Tagen zu begründen. 


sı. 

Lehnt ein Gemößfter bie Wahl ab, fo beit ber Öemeinberat bariber, ob Die Ab 
Tefmung für begründet zu ernten fi, und fept verneinenden Gals den gemäß $ 18. Bir 
ngsreije 40 der Ckmneinbrocbnung in Die Gemeibelaffe zu eneihtenen Betrag fe, vor> 
Gefttich des vermaftungegeridtihen Mnrags gemäß 8 2 Bife 4 des Gefges vom 14. Yımi 
1884, die Bermoltungsreihtsplege betrefenb (Befepes- und Verordnungskiat Ar, AA) 

m den Füllen Des $ 10a Ubfap 2 Sifer 7 der Gemeindeordnung entfhibe ber Bürger 
ausfäuh beiehungswefe Die Gemeindeverfulung enbgitig über Die Grbehfieit der 6 
Fehmungegrine 

Verfahren nad der Wahl 
sn. 

Die Stimmgetel, Über deren Giger «8 einer Befubfeffung Sedurft ha, werden mit 
fortlaufenden Nummern verfehn, dem Wrotloll Beigehefte, in weldem die Gründe Turz ans 
dugeben find, ans Denen die Ungitigleitserflärung erfolgt ober nit erfogt it. Die übrigen 
Shimmgettel Find in ein Papier einpuihlagen, zu verfigeln und folange aufzubewahren, Bis 
die Fri zur Einfprade gegen die Mabl abgelufen oder die erhobenen Einfpradien Dur 
Berzit oder retfehtiges Eetenntni erebige fund 

Die Vertilgung der Stimmpette erfolgt joban unter Beurtunbung des Lorgangs durch 
den Bürgermefte unter Zuzug des Natfäreibers. Lei der Würgermeiterwaht gejdieht die 
Sufbemahrung and Vertügung durch das Seiclsamt 

si. 
12% Das Mahfprotol, weldis eine genaue und voßfänbige Parfellung des ganen Baht: 
ET gerfarens vom Yagien Bi yum Schuß enafen fl, ft zu wrlefen und von der: ganzen 
Baftlommifon zu unterfhriten 





Verkündung des Wahlergebniffes. Einipragen. 
sr. 

Die Wabtaften find mährend act Tagen zu Jebermanns Cinfiht öffentlich aufsuegen. 

Das Bürgermeiferamt ft das Crgebuiß der Waft, fie Die Aufegung der Wahtaten 
in der ontißichen Urt der Verfündung mit dem Anfügen öffentlich helannt machen, daß 
etmoige Einfpracen ober Befhrwerben gegen die Mahl binnen 8 Tagen von ber. Befamt: 
madung an bei dem Bürgermeiferamt oder dem eirtsamt Thriflih oder minblic, zu 
rotoofl mit fefrtiger Beycihnung der Bemeiömitel angebradt merben mie. Lei der 
Wabf des Bürgerausfhuffes erfolg diefe Befanntmadhung erft naddem alle drei Alafen ge 
wüßte Gaben, unbeliebt der in $ 24 orgeichriebenen Wertünbung des Mahfergehnfle bei 
den Mahfen der engelnen Main 


XXI a 


sı 

Noch Ablauf der Feift ($ 17) egt das Wrgermeiferamt, fern bei ihm Cinfpradien 
ober Befiwerben vorgebradit wurden, Die darauf beügicen Aktenftüde nebjt den Wahlatien 
dem Bayirtsamt vr. 

Wurden Ginfprocen ober Bejdtwerben beim Bezirtenmt erhoben, To fat biefes alsbald 
das Wirgermeifteramt behufs der Cinfenbung der Wohlatten zu benachrichtigen. 

Der Besirforat entrdet in der näcten regelmäßigen Sipung, über die Einfpradien 
ober Bewerben. Die Entfheibung it jowoßl ben Beeiigten als dem Bücgermeiferamt 
ter Rüdfendung der ablalten zu eröffnen. 

Wurden Sei dem Bürgermeifteramt eine Einfpracen erhoben, fo hat basfelbe — Hins 
int der Gemeinderat: und Brgerausfeußmahten unter namentliher Bezeichnung und 
Angabe der Diefigeit der Gewäßtten — Bericht an das Bezirfsamt zu erfitten, 


1. 


Befondere Befimmungen. 
A. Für die Wahl des Bürgerausfäufles. 
Biptertife. 
s. 

Die Wählerifte (82) zerfält in drei getrennte Aotbeifungen, becen jede in alphabetifier 
Neifenfolge die nach $ 35 der Gemeindeordnung in der betreffenden SHaffe wahlberechtigten 
Bürger und Cinoßner anhält 

In welchem Zahlenverhätni die Waftberehtigten in bie Dei ofen enyuheilen fin, 
effimmt nach dem Ergeb, der {pen amd etannt gegebenen Leltsyälung Bas Beirtsant. 

Bi Der Einzug in di Maffen it der Gefammtbeig ber Umlage mafgeien, meche 
der einzelne Wahlberechtigte nach dem jüngften Ratafter an die Gemeinde zu zahlen hat oder 
im Galle ins Umtogebbürfifes bi Aonabıe ins einfetichen Umtagefues zu zften Hätte. 

Wenn bei einem ebrgang van ber ein zur anderen Mlaffe mehrere im gehen Maafe 
Geeuerte Syichungemefe zu befteuernbe Wahtberehtgte ylammentrefen, fo werden die nad 
dem Eebensjahren älteren vor ben jüngeren in die höhere Stlafie eingereift. 

Umingefäge ober Die Steuerkpitalien Diefen nicht in die Mäerlfe eingetragen 





werben, 
Ladung zur Baht. 
$2. 

Nach Aslauf der Einipradsfeit (83) Geyichungsmeife wenn Einfpraden. vorgetragen 
wurden, nad) Erledigung deren (84) erläht der Gemeinderat yäefen® vier Tage vor 
dem Waßftag eine öfenlihe Einladung an die Wahtberehtigten zur Vornahme der Wahl. 

Die Belannimadjung der Einladung erfolgt 

a. durch Auhlag om Gemeindeheus und an anderen geignein Drten, 

Gen and Braga vom. a 





a2 XXXH, 


b. wo Lotalsätter ereinen, Durch Einricden in das fr Befanntmadhungen ber Gemeinde: 
Behörde befirumte Blatt, 

© durch Ausfhellen, 

durch, Umfagen an die engenen Wahlbereitigen. 

Durd, einen eetuf, des Gemeinderatfs tann mit Zuftmmung des Brgerausidufee 
elgenein befimmt werben, daß von einer Befanntmachung Duck Umfagen, und, wo eine 
Verkündigung in einem Afentigen Watte Aattfinde, won einer folhen durch Anejdelen 
Umgang genommen wid 

Sin folder Befhluß iR auf ortsüblihe Weife in der Gemeinde befannt zu maden. 

Am Tage vor der Wahthandtung fol durch Husfielen ober fonft auf ertstkfihe Weite 
die Zoruohme der Wal nodnals verländet werben. 

&o perjönlihe Eintedang (4) faıfinde, iR in dem zum Rallzng berfeen anfgeteten 
Beryeiiif; bei jeden Namen zu bemerten, ab Die Ginladung bem Wahberehtiten Tbft ober 
welchem feiner Hausgenafien fe eröffnet mucde. 

Die Beurtundungen über ale diefe Belanntmachungen finb zu den Wablatten zu nehmen, 


sa. 

Die Snabung maß eiaen 

1. den Yntaf der Waht unter Vegeifmung der Yusteenden, 

2% Die Mugabe, von weher der drei Steuerkofen jeber etyelne Hnötreenbe gewäßtt 
war, ud wie viee Mitglieder Hiernad) von jeder Stenerliffe und auf welde Zeit 
dauer Difeben zu wählen Fund ($$ 36 und 30 der Gemeinteorbnung), 

3. die Ungabe des Hüften Umtoge: bejiehungsweife Stenerfapitbetrage in der Safe, 
der Mitte: und iederfiefteuerten ($ 19), 

4. Die Bezeichnung des Lotale, in melden die Waht utfinet, 

5. die genaue Angabe ber Zeit, innerhalb welcher die Wbfimmung jeder. ciugefnen der, 
zur Wal berufenen Wühferkafen zu gefehen fat 

Ball. 
sa 
Die Wafttommifion beftht nach $ 30 der Ormeindeordnung ans dem Bürgermeifte 
ober defen Stellerteeter als Borfipendem, dem Maihfchreiber als Protstlführer and zwei 
von Vorfipenden zu Seftimmenben Öcmeinderäthen als Uefundspeejonen. 
s» 
Die Wabt gefdieht nach $ 36 der Gemeindeordnung Hofe 
Sede Aafe der Wabtberetigten wäßlt für fi) in geitennter Wahthanbtung die zu 
wäßtenden Mitglieer, ohne dabei irgend wie u bie lofeneintheilung gebmuden zu fein, beiebi 
aus der Gefammtzaft der nach 9:37 der Gemeindeordnung wählbaren Wahlberechtigten, 
Zuerft wählt Die Aloe der Mederfieeuerten, dan die Kaffe der Mitebefenerten 
nd zulet jene der Quchfibefeuerten 




















XXX. 133 


sa 

Dos Grgehniß Der Wahl einer jeden Afaffe IR nad) Umfauf der für Difebe fetgfeten 

asıfeift fort zu ermitteln und in ortSüblicer Weite befannt zu machen, ehe die märite 

Folgende stoffe zur Mahthandfung Tommt. Ueherdies it Die Lifte ber bereits Gemähtten im 
Wabitofal aufgulegen 





s 

AS gewähl gelten nach $ 36 Abjah 3 der Gemenbeocbrung Diejenigen, melde in ber 
zur Wahl berufenen Hofe mad Umfanf der für Bee Safe fefgfegen Wahtfeit unter 
len die weiten Stimmen eehalten haben 

Bei Stimmengfeihheit entfhridet das Loos, welches fort von ben Betheiligten, menn 
ie anmefend fin, andernfalls Dur) von der Wahttommiflen für ie befelte Bertreer zu 
iieen it 

B. Für die Wapt des Gemeinderatfs. 
Ladung zur Baht. 
s». 

Die Einladung zur Wahl geisieft Duck) den Oemeinderap fpätftens bier Tage vor 
der Mahl 

Die Ginfedung muß entfalten: 

1. dem Ulf der Wahl unter Vegeiämung der Mustrlenden uud Angabe der Zeitdauer, 

i welehe die neuen Miglicer zu wählen fl, 

2. die Beeihmung des Wahlletals, 
3. die geunue Yngabe der Zeit, innerhalb welher Die Ammung zu gefehen hat 

Im Uebeigen geften für bie Ginfabung, wenn der Würgeranöfhuß. Wahtläper if, die 
Borfärften über die Eiadung yur Verjamulung des Bürgerausichufs, wo der Blrger: 
ansfch wicht Wabktörper it, jene in 9 20 Biefer Wahlordnung, 











Baht. 
sn. 
Die Wahtommifion bftht nach $16 Abfap 2 ber Semeinbeorbnung aus dem Lirgers 
eier oder Deffen Stelletreer als Worfitenben, dem Ratbfeiber als Wrotatolfühtee und 
zwei vom Worfgenden zu befürmenden Gemeinberdthen als Lrtunbsperfonen 


‘=. 
ME zu Mitgliedern des Gemeinderats gawüßft alten mad $ 15 der Gemeindeochmung 
Biegen, welihe unter Yen die meter Strumen echten haben 
dei Stimmengleichfeit enthrdet das Loos, weldes fofort unter ben Befefigen, 
iweun fie auwelend fd, anberualls duch von der Wabttommifion für fie aufgfekte Ber: 
fester zu gehen if 
u. 


a AxxıL 


Bo Die Wahl Yurd) den Wirgerausfuß zu gechen Dt, iR mad) 8 15 der Gemeine 
ordnung zur Giltigeit der Wapt erforderlich, dab mehr als die Qälfe der Mahlseretgten 
abgefinmt ha, 

M om Ende der für die Wafthanbtung anberaumten Feif die erforderliche Mähterzaht 
mie erfhieen, jo cine weitere Wohl anpuocbnen, zu ber bie Wahlbreediigten unter Un- 
drofung einer Gebfirae für den Fall des Ausbteibens (5 46 Abfoh 2 der Gemeindeordnung) 
eingutaben find. 

Dies Verfahren it fo lange foryufegen, Bis eine aitige Wahl zu Stande gelommen if 








©. Für die War des Bürgermeifers, 
Fadung zur Wahl, 
sa. 

Die Einladung erfolgt, macdem die Ctonisvernlt 
emeindeorömung) Den Wahttng Feigefpt dat, Bund den Grm 

Die Einlvung muß enthalten: 

1. den Anlaß ber Mahl, 

2. die Berinung des Waflolals, 

3. die genaue Mngabe der Bet, innerhalb welcher bie Wahl Aaifinbe 

Im Mebrigen gilt Die Worfdeife im fpten Abfap der $ 26 Biefer Berorbmung 





Hörde (vergteiie $ 16 der 
era, 





Bas. 
so. 
Die Wabltommiffon Keftht nach $16 Abfak 1 der Gemeindeordnung aus dem Beics 


Geomten oder defen Stewerteter ald Voripendem, einem Mftuar aid Srotoolführer und 
mei Urtunbsperfonen, weh ber Gemenberath auß bee Mitte ber Mohlberuhigten wählt 


sa 


AUS zum Birgermeifter erväblt gt Derfnige, für melien bi der Wahl durch ben 
Birgerousfchuß die abfolute Mehrheit aller Wahtberehtite, ri der Wahl durdı die Beer 
und wahtberetigen Einwohner Derjenige, für melden die afelute Mehehit der Erihienenen 
uud wenigftens ein Drittel aller Wahtberehtigten geftiumt bat ($ 14 der Öemelnbeoebnung) 

abe fh die Baht der Wahtbereftigten Durch drei nit ieilen, fo werben eine aber 
nach Erforberniß; zwei Stimmen von der Gefommtzahl abarogen 

Treibt der zum Bürgermeifter Gewählte das Wirthfhaftsgewerk, fo fann er Die Mahl 
ur annehmen, wenn er mei Drittel der Stimmen aler Wahlereigten erhalten hat 
ober fein Gewerbe wieberfegt (814 Ablap 2 der Gemeindeordnung) 
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$3 
Wen in zwei Bahktagfaheen eine giltige Wahl aus dem Grunde wiht zu Stande 
gefommen it, weil Reiner de erforberfihe Stinmengaht iu ih wrenige ober der Gemählte 
it wößtbor war, fo wied die bitte Wahttagfohet mit dem ausdehäfihen Bemerlen anbes 
amt, def, menn auch dife Wahftagfobe ans dem gehen Grunde nicht zum See fühe, 
mit Umgehung einer weiteren Wahl gemäß; $ 14 Abjap 3 der Gemeindeordnung der Bürger: 
meter von Der Stuntsbehörde auf Höhflens zuci Jahre werbe ernannt werden. 
In gleiten Weile iR gu verfaheen, wenn die Vornahme der Wahl vermegert wid 


s» 
Für die Wahl ces yueilen Brgermeifers ($ 185 der Bemeinbeorbnung) get Die 
een Befmmungen, wie br jener ds ern Würgermeifer 


a. 
Ausnahmebefimmungen für die ans mehreren Orten zufammengefepten Gemeinden. 
sa 
Die Herfeltun, Muftegung, Veiätigung m} m. der Mihtriften für die Wahlen des 
Vicgermeiflers, der Gemeinberäthe und der Birgeransihuhmitglieter (98 2 bie 5 und 19) ift 
Oöligenfit dos Gemeiberafs der Gefonmtgeneine 
Für die Gemeinderathö« und Bürgerausichußwahlen find die Wähler eines jeden ein- 
jefnen Dies fie Ah in einer Bfonberen Se aufufägen. 
Die Trennung der Wahlberechtigten mach Slcfen in der Lifte für die Bürgeransjchuf- 
waffen (8 19) bet mur für Biefnigen Orte zu gefehen, melde daueenb 1000 und mehr 
Einmohner zähfen (8 168 der Gemeinseorbming). 


s 35. 
Die Gemenderaä- und Bürgeransfeubiaßten werben für die genen Orte getrennt 
Borgerommen. Ws Unbunbsperfoen find zn der Wahlfemmilfon in der Wege die in dam 
Orte gemähften Gemeinberäthe begehen. 
sw 
ie Wal der Mitglieder der Vermaltungeräihe fir Die Orte mit eigener Gemar- 
Hung ober eigenem Wermögen ($ 167 der Öemeinbechnung) geten Pie Betimmungen difer 
Wahtorbnung über die Wohf der Gemenberäthe (89 2 dis 18 und 20 Sis 28) mit her 
Maßgabe, daß dir Wahtomniffon do, wo Der Wlrgermeifer mahnt, aus bie, in anderen 
Orten aus dem bientälten Gemeinderat des berffenden Orts oder Beffe Stevereter 
nd dei mcitren, vom Wermoltungsratb aus der Mitte der Wastbeeehtipten zu elinmenden 
Witgliebeen — einem Prootlfihrer und yuci Untunbsperjonen — befeht. 
Karlsruhe, den 12, Namember 1806 
Großterzogies Miniterlum des Innern. 
Sitelar 











var. a. Roth 
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Anlage 1. 


Wufer für ein 


Protofoll 


zu den Wahlen in den Birgeransichuk.‘) 


Geigeten zu vu. dm. 18... auf dem Gemeinbepme, 
Gegend: 
der Vürgermeifer 
16 Urtundsperfonen: 
Gemeinderat 
Gemeinderat, 
and der Nathfiber 
8 Broitafüher 
Mad der Belamntmadung und Cinld 
fd den 368 Birgerausichuf 
Durch Bast neu zu Defhen. 
Hier Hat zu mählen: 








19 des Gemeinderat vom . . deu mus. 
der Gemeinde # au... Qahıe 





1. die laffe der Sieberisheerten . - Ausfhufmitgtier 
11 die Safe der Mitelbefenerten . > Ausjhuhmitfier 
MI. Die Safe dr Hüößbefeuerten >. Musicußmigice 


Die Einladung der Wahtberebigten nat) den unter ifer 
anliegenden Beeinigungen nat) Worihrift eb $ 20 der Gemeibenabforbnung Buch 
ori getern Duck) nochmaiges 
Ordnungsiäfig basic worden, 


Alf heute Vormittag von Ahr Uhr des ittags ft Die alt 
für Die Maffe der Niedert- (Möttel, HöchR-) Lefeuerten anberaumt. 
Am Ge wurde die Wahl eröffnet. Die Lite ber Wahlberechtigten were sah 


der Mad ab Giger I Dir ill, ab und Dr Hedi re von dm aen Sie ct 
sten zug) legt zur Einficht der Ablimmenben auf 
19 Sueag: Bi Den en er Cine bmg men el da She ir under Saar 


ar Ende, ng In De Hop an den Kg der Menke 130 Der Snlrnen) FB ec 
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uf Vortreten der eingenen Wähler berfäfigte fieh die Mahttommiften darüber, ob 
feiben in der vorliegenden Sf ber Wahlberechtigten eingettagen Fb, und Te nur fole, 
(ri Denen Bes ber all mar, zur Msfimmung zu; folhe Mähler, wie mit offenen. ober 
auf anderes als weißes Papier geieriebenen ober mit äußeren Kennen verfehenen Betten 
erfhienen, wurden etenfals zurüdgewieen. 

Yei Uebergabe der Wahtjetel wurde jeweils neben dem Namen des Mäßfers in der 
Sife vom Broioolfüäcer ein Vermerk eingetragen 

Die abgegebenen Wahigetel wurden meröfnet in Das zu Defem Sie bereit gehaltene 
Gefäß gelegt 

Wach Mafauf der für Die Abgabe der Ctimmpete fetgefeten Zeit mucde zur Eröffnung, 
der {eteren in ber Weife geffitten, Daß die eine der Metunbspeefonen, (emeinderal, 

„ ieben Stimme einzeln aus tem Gefähe Gerausnafm, entjaftete 
Und dem Borfipenden der Wahlommiffn übergab, welcher beufelsen nady Lauter Borlefung, 
der anbern Urfundsperfon, Gemeinderat, „weiter eeite; ber feere 
Bemahrte die Stimmzettel bie zum Ende der Wahlkanblung. 

Der Protetolfüheer nahm den Namen cines Ieben, auf melden Stimmen gefallen, in 
das Prottoll anf, vermerfte neben demfeiben jede dem Sanbibaten zufallende Stimme und 
üble Defefbe nt. Im gleicher Weife führte die Urtanbeperfon, Gemeinderat 
Kine Gngenfife 

Ss erfictten bacand) folgende Perfonen Wahtfinmen 

UN.N1L28.48678.9. 101.12 ufm 
ENNL2BA5 Gum 
Durch Yeah der Wafttommifion wurden ganz ober Aeifweife für ungiltig erflärt 
Stimmjette ud zwar 

1. er der Oro Drängen Bee ee le ber ae Ze Drinnen), 

2. ine, 

3. vanisen, 

uf 

Dagegen wurben die nadhrjicpueten Stimungetel, in Betreff deren fi die uadileenben 
Bedenten ergeben Hatte, aus folgenden Gründen burc; Beiluß der Wapttommifften für 
gig erflärt: 

1. BEI EEE 

2 ee 








um 
Die fmmticen vocbgifneten Stimmget, in Berefi deren es citer Bellufr 
foffung der Wahltommiffion bedurft hatte, wurden in obiger Meifenfolge mit fortlaufenden 
ern verfhen and dem Sprotftl biegt 
Nadvem die fämmtiden Mahlzeit eöfe, vorgeefen und Die Samen eingetragen 


a8 xxx. 


worden, hat man Die in daS Brotofol eingetragenen mit denen in der Gegen, ferner die 
Sufgeihung der Stimmenzaßt, di auf jeden gefallen Ü, gegen cmanber vergfihen und Alles 
richtig befunden 





Hiernadı Haben die meifen Stinmen erhalten und fnb fomit gemählt: 
IN.N. mit Stimmen, 
EN.N. 





(SRG. wi Rah geit Emmen ein, gb 82 M 2 Dr Mahrbnen ee he, bo a 
ae dr ann) 


4 wurden darauf ürmmifihe Wahfgetel mit Musnahıne der oben bepeidneln, welhe 
Bier beigebetet. Find, behufe vorläufiger Aufbewahrung in cin Papier eingefftagen und 
derfiglt, die Gngelifte vom der Waltommiflen untergeihuet und zu den ten genommen 

Die Gemähtten, jomeit fe anmejenb maren, wucben Hierauf engem befragt, ob fie bie 
auf fi gefalene Wahl annehmen, worauf Deflden erflär 








NR.) (Untere der Genen) 
N. (ünefht der Gemitten) 
win 


Steh, minde das Protofolt verefen, für vhrig Gefunden und untere 
N. N, Brgermeifer 
N. N, Gemeinberai, 
NM. 
8. N, Brottoffüher. 


Beau 10 


Beihtuß, 
1. Sind Die Gerüßtten, foeit nicht fon geiehen, mit der Muforberung von ber Mahl 
Senntuiß zu jepen, ewaige Mblehmungsgründe Binnen 8 Tagen dem Gemeinderat 
mitzubeien, 
2. Velonutmadhung des Wahlergebnifes gemäß $ 24 der Wahlorbnung und Yuflegung 
der Sife der Gewählten im Wahltel 
8 N, Bürgermeifer 


8 fi um as Sale übe Nie ah der Gahbheen,  at fer2 oe 








We ft ya 
SO 3b Orange der We ac De bertufen gi 9 7 er Mahtrbung a be Haas nat 


ie Wahlen So hr Gattung on währe ah Tagen Im Beklohle srfign, an Da ame 

"lemeten chat eben Zei dm Büren er Dom Baden kr er mn 
I ige Sylinna de Bench ererd ren min 

Sy retten Enfrten in cn Rates 

Tenor, Dh Se Bretten dee uk 







Fra es Baal vn 635er era 


Weite un Bernie 1a ” 


10 AXSıL, 
Antage 2. 


Dufer für ein 


Protofoll 
zu den Wahlen im den Gemeinderath. 


Ri Se 8 mie den 


dr Maar der Gate ih epkenen Merkrungen su ameutar je de Bärgermiher 
etstungee then — 8 90-381. 50 3 Bakorang) 





Geteten zu Ben um 18... uf dem Germeinbefaufe, 
Swenwärtg: 
der Bürgeemefter 
als Aefundsperonen: 
Geninderah 
Oemeinberath 
nd der Nathiheider 
ats Broltsiher 
Hat) der Selanntmachung und Ginlabung des Oemeinberatße mom, ten. . Mi. ud 
Suelen im Gemeidera der Omneinde „duch Wahl neu zu befeen, 
Die Einladung der Mahbeeetiten iR nad) den unter Zifer . . anliegenden Ber 
rnigungen nad) Worfeift des $ 26 der Öemenbemaßtorbmung Dur. ® 


Bedmungemäfig, bewirkt morben 

Um. . Ahr wucde die Wahl eröffnet. Die Life der Wahtbereigten fegt zur Cin- 
it der Mbtimmenden auf. (en dr Mörgrentip Metern, it „ie dr Wabern“ 
9 kan: u Beni Dr aryesitugbe) 

A Yorteten der einzelnen Wähler vermerfte der Broistoiführer jede Stinmenabgabe 
in der dem Brotolle angelhlefenen Mählerfe. (mus der mir mern on Gute er Bann or 
Bench De Varnranituhungtie) 

Die abgepeienen Wahgetiel wurden umeröffnet in Das zu biefem Ziett bereit gehaltene 
efäh nelegt 

Nach Umlauf der für bie Abgabe der Stiungete fefgefeten Zeit wurde") (zur Eröffnung 
der feeren) in der Weife geritten, dafı die eine ber Uirfundsperfonen, Gemeinderat... 

magettel einzeln aus dem Gefäße Herausnahın, entfaltete und dem Borfipenden der 


neun, 80 Dr Saryrasituß Bautne 
Be sera aim r De de 

















ae some Si: „uni Ye eb men 
BL we ger eng der mer 
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Babitommifien übergab, weile denfelßen nad) ter Worlefung be anderen Netunböyerfon, 
Gemeinderat „ weiter tele; der (pie beahrte bie Stimmpettel"6is zum Ende 
der Waßtbonblung 

Der Brotsfoßfügcer nahın den Namen eines Jeben, auf welen Stimmen gefallen, in 

das Protaoll auf, vermertte neben bemfelben jede dem Kandidaten zufalenbe Stimme mb 
gäbe Defekbe Lu. Im gleiher Meife führte die Untundöverfon, Gemeinderat . «+ 
eine Grgentife. 

88 erhielten barnadı folgende Berfonen Wahlftinmen: 
UNNL2345.6789 Mn im 
ENNI23A56 ULM 

Durch Befätuh der Wafitommiffen wurden ganz ober teilwefe für ungitig erflär 
. . Stimmpeiel und zwar 

1. (der Mder Oo der pie de nn Ya be enyce ce den 

2. visite, 

3. wie, 

ui m. 
Dagegen murben die nadbepichneten Stimmpeel, in Beirefi deren fi Die nachfenden 
Bedenten ergeben Hatten, aus folgenden Gründen durch Deich der Hahilommiften für 
sig erlärt 





2% 2 
win. 
Die fämmtlihen vorbepeicneten Stimugette, in Betrefi deren e3 einer Berhtußfafiung 
Der Waftlommiften Sedurft Hate, wurden in obiger Reihenfolge mit. forlaufenden Sifern 
werfen und dem Prototol beigefügt 
Naddem die Ammeliden Wahtzettel eröfuel, vorglefen und die Namen eingetragen 
imocen, Hat man Di in Bad Peaotol eingetragenen mit Denen in der Gegenfike, ferer bie 
Sufgecimung der Stimmenzah, die anf jeden gefallen üft, gen einander verglichen und let 
richtig befunden. 
Hierna) Haben die meiften Stimmen erhaten und find fomit genählt: 
NN. mit. . Stimmen, 
EN. 
wi 








(Al, wei ee aid Stmen ce, a 529 Map 2 cr Mticnang a sd, due 
er mean) 
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Man Hat hierauf Die Gewähtten, joweit fie anmefenb waren, befragt, ob fie Die auf fie 
grfolene Wahl annehmen, worauf birfelben erlären 
UN.N.u\m 
EN.N um. 
S. N. (Unterfrift ber Gemählten.) 


ierauf wurden fimmtlige Watt, mit Anbnafe der ebenen, melde fie 
Beige ab, bus euläufger Mafbeapcung in ein Bapir eigeälagen un weft, 
die Begenfie on der Wahtommifen unejidnet und zu den Akten genommen; ei 
me Bas rolf erefen, für ihtig efunen und unergeihet 
NN, Oüsermefe 
N. N, Gemenbern 
NN menu | t® Untunovefonn 
N. Natfreiser 
Beiätuf. 
1. Si die Gone, font nich Shen gefden, mit der Auffocberung vn hr Mahl 
in Rente yu ken, aimaige Mölehnungegrnbe Dinnen adt Tagen ben Gemeine“ 
Huth, orjtragen. 
2. 9 has Maplergebriß eannt ya maden mit em Venetn, da De Mala von 
de Belanntmachung an Simen act Zagen zu jecs Mafiberätigten Ginfiht im 
Mala auflegen and einige infprahen ober Befhmerden Imerhafb derbe 
Zei Sei dem Bürgemefer cher em Weprttamt (ri oder mindich zu 
Bolt mit foiger Speihuung der Weneimie anghrut werben men 


N. N, Brgermeifer 








Armertuug ms 
vom Baer inb 
Fee armen 





u dr rend Deere Eigen er Enraden in em Battop 
dern Senden 





Be Bemäning de mßenfnte Made Dad dar 





Nr. XXXIO. ‚a: 


Gefehes- und Verordnungs-Blatt 
für da3 Großherzugthum Baden. 


Warlsrube, Donnerfiog ben 10, Dejember 1806, 


E 

Berorbunngen u Brfannimadung da Mia iNeriume der Junernz Dr. Sing dr oo 

eher and Menke Wrpran; Weine mb Bikeringern Necfrd; den Hola der Gemerkt 
Ba 














Verordnung. 
(Won 10. Rovender 1890) 


Die Siherung der feniigen Gefunkheit und Reintihteit Beieffnh, 


Auf Grund des $ 87 u des 2. ©. ©. Bund ds $ 110 des 2. &t. ©. 8. in der 
Durch das Geh vom 17. Juni 1898 ergängien Faffung wird verorbne, maß folgt: 

Nafehende Beftimmungen der biesfeitigen Werordug vom 27. uni 1874 erhalten 

die Beigfügte geänderte Faflung: 
s1ifter?. 

Die Abtritte in fohen Gehänden, welche zum Hufenihalt ober Wertehr einer größeren 
Menfcenyabt befimmt fub, wie insefondere in Fabriten, Wirtäfifaften, Arantenbüufern, 
Unterrichtsonfalten (fonet Dei Lptern wich die beonderen Woceeiten der Werorbnung vom 
17. Oktober 1864 über die Sculhausbaufigfeiten in Betradt fommen), mäfen mit einem 
burctäfteten, von den eigentlichen Abreittsbtheifungen Bis an die Dee abgefäoffenen Bor- 
van deren fein. 

Bei anderen Baulicfiten genügt Die Anlage des Abtrits an einer Umfaffungemanb des 
Gebäudes ohne Perfelung eines abgefälfenen Vorrauns; wenn aber ein [lder Bora 
exfelit wie, muß Derfelbe für Binreichende Lüftung eingerichtet fein. 

Die Genfer der Wbtritte (ach ber Vorräue) müfen in's Freie führen und möglidft 
maße an die Dee zeichen. 

In den Borehumen Dürfen feine Bifoies angebrait werben. 

Die in dem Abteiten anzubringende Mbfalröfre muß; von der Manb abfefen, mar 
Dicht fin und, fofern die Abfalofe niht in eine Tome ober in einen Kanal gelangen, 
mindeftens joweit in die Grube Ginakgeführt fein, Da fie bi mitlerem Stande des Geuben 
infates unter dem (eieren münbe 

dent us Berner 106. os 
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Nach oben fl die Abfaltröhre mit genügendem Durchmeffer eine Fortfepung Aber Dad; 
raten uud mit einem Windgute verfehen werben. 


su 

Neubergefelte Wohnungs: und Arbeitirhume, forohl in ben Stodherten wie in Seller: 
wohnungen (Souterreins) und in den Dadiehumen, miffen minbefens eine Höhe ‚von 
235 Meter erhalten. Ausnahmen Funen mir bei Heneren An: und Ausbanten in bereits 
vorfanbenen Gebäuben vom Beyietsamt gefitiet meren 

se. 

Der Beirtsrath farm nach Benehwen mit dem Gemeinderat zewefige Unterfuhungen 
der Wohngebäude anorbnen, um die Abftelung bauorbnungömikriger, gefundgeitsfdälicer 
ober die Sitiheit gefühtbenber Sufände in den zum Mohnen Bieenden, insejonbere zum 
Wermieen benäpten oder Arbeitern (Befellen, Gehife, Lehrlingen, Tienftboten c) zum 
Aufenthalt oder Schlafen zugewiejenen Räumen ferbeiuführen. Sole Unterfuchungen find 
durch) den Ortögefunbeitrath der größeren Stäbte oder Defonbere Stmmifnen vorzunehmen, 
in mel jedenfalls der Bepitsarz, ber Deyefsralh, dem Die Öemeinde zugewiclen it, ein 
Mitgtie ds6 Gemeinderats und ein Sawmerftändiger zu Serufen if. Die Kommifften Sat 
Ben Begetsat über die wahrgenomnenen MißRände und Die Dittel zur Abfife zu berichten. 

Sind die Mipfände eine Folge der Handlungen ober Unterofungen ber Hauteigen 
$ümer ober der am Stel der {egieren verantwortlichen Perfonen (Steveteeer, Wieer 1), 
fo wieb der Beyietoratg nadı Maigabe der beftenden poligeiichen Vorfheiften befinmen, 
in welcer Weife und in welchen Frften die für Mbtilfe zu forgen Haben. Wird der uf 
Gage mit etforocen ober iR eine We ni anf, fo Tann Der Bpieterath Die weitere 
Verügung der betrefenben Hhume zu den Öegedpeten Auen unterfagen. 

Die Anorbmung über Die zetwefige Unterjußtung der Rohnekume it nacı Bekimmung 
des Berieamts vor Beginn der Unterfuchung in ortübticer Weife efannt zu geben unter 
Begecmung der Togeseiten, zu melien Die Unterfuung vorgenommen merben fol 

Dem Bezrtsamt jowie der Drtsplieibehärde Deibt c& vorbehaten, die Unterfuhung 
einzelner Wohngebäude oder Wohnchume anzuordnen, wenn Grund zu der Annahme bet, 
dab Dafelspt Mißände der in Mbfah 1 begicheten rt vorhanden Find oder wenn Dies zur 
Ueberwadjung des Bollygs der zur Mptelung, Toter Miptände erlafenen Auflagen erfor 
Berlich iR. Auf joe Fälle fudet die Worfcrft des eitten Mbjaes feine Anwendung 


Marfsruße, den 10. November 1896 


Groöferzoplices Minifterium des Immern 
Gifenlohr. 








Val, am 
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Belammtmarhung. 


(Sm 25 November 1600) 
Wiehenfihe ans Seen lngen eieffnt, 


As den umgarifhen Somitaten Zötycm (Soft), Turdez (Tpurosz) und Rosjeid ift die 
Ginfuhe von Windvich bis auf Weiteres verboten.  (Rergleihe die Befanntmadung vom 
30. Januar 1803, Gefees- uud Verordnungsblatt Srite 21.) 

Die Viesetige Befanntmachung vom 26. Otter d. 3. (Bejepess und Verordnungsblatt 
Seite 370) titt außer Kraft. 

Rartsrube, den 25. November 1896. 

Geoßferzpglies Miriferium des Innern. 
un 


Leber 
"7 Var. Hamm. 


Verordnung. 
(Com 4, Begember 1806) 


Den Bolyap ber Geverherbmung Seien 


Mit Nücfiht auf dos Meihögef vom 6. Ang 1896, beiefferb bie Mbänberng der 
Gemerbeorduung, erhalten die ncfthenden Beftimmungen ber iesfeigen Verorbnung vom 
23. Dejember 1833, den Vollzug ber Gewerbeorduung berefenb (Öefehs: und Berorbnungs: 
Blatt 1883 Seite 357), mit Wirtung vom 1. Januar 1997 an Die eigfete veränderte Gafung: 


535 Abfap 2 

Berner iR dos Outcten de Beyetsrsieh Drißer inpuheen, ob Die bulien und bie 
Tonigen teifien Eirichrungen ber Anfalt den gefundhetaofigitichen Anforbrungen ente 
preen und 0b nit anzunehmen if, daf erhebliche Nadıhele ober Befren Dur ben 
Betrieb der Analt fc emege Mitbenohner des Gehänbes aber — fofen die Ynfalt zur 
Aufaaßme don Berfoen mit anfedeuden Sranfeiten ober von Geiftestranfen befmmt it — 
Dur üßee örlihe Lage für die Befer ober Benahrer bmadorie: Grunbfäde fersr- 
gerufen werben Adnnten 





836 Mbfap 1. 

Ueber das Gefuch iR der Gemeinberath des Orts, in welchem die Anfialt errichtet 

erben fl, zu hören; Hat in Orten, wo ber Würgermeifter bie Ortäofigei ausübt, berfelbe 

eine vom gemeinberäichen Wusfprud) abweichende Anfıht, ji feine befondere Gefläcung 

onpufügen, Gerigeten Gall ann das Gefat) au yar Ofentihen Renntniß gebrait werben 
“. 








16 XRRIIT, 


mit der Yufforberung, eiaige Einwendungen Sinnen einer Zrift von viergefn Tagen bei dem 
Beyirlsomte anzubringen. 





sa 

Ber das Gewerbe als Schaufpielunterneämer betreiben will, Hat beim Sanbestommiflär, 
in deffen Dienftbesir er fenuen Wohn ober Aufenthaltsort hat ober biefen Betrieb zu eröffnen 
beabfichtigt, den Mutrag auf Ertheilung der Erlaubnih für ein beftimmt zu bezeichnendes 
Unternehmen fcheiftlich einzureichen. 

Der Antrag foll Angaben emthakten: 

1. über Namen, Geburts: und Wohnert, Stand, Alter wıb fetherige Tpätigtit des 
Gruft; 

2. über bie Vorbildung, melde er in artiftiicher Beziehung fr Leitung einer Schau 
fpiefunternehmung erworben hat, wenn tpuntich unter Beitegung von Zeugniffen 
jachverftänbiger Berfonen (3. ©. Tfenterbireftoren) über feine Befähigung und feine 
Leitungen in artitider Hinfit; 

3. über Met, Einrichtung und Umfang des beabfictigten Unternehmens. 

Für die Yayehnung formen namentlich in Betracht bi fiehenben Theateen 
die Ortslage und die Näumlicfeiten, bei Wandertruppen die ungefähre Zahl der 
Wätgledee und die Beiee aber Orte, mel befch werben fan, in dien allen 
fobann bie Stumftgattungen, denen das Unternehmen gewibmet ift. Zalls das Theater 
ober die Truppe einen befonberen Namen führt, it auch Diefes zu bemerten 

4. über die dem Gejuciteller für die Leitung des beabfichtigten Unternehmens zu Gebot 
Reienden fnanpellen Mi. 











sa. 


Der Candestommifle prüft unter Weranftltung der geeigneten Erhebungen, ob die 
geepicen Vorousfepungen für Erfelung der Erfaubrß. in Ather, arififder und finan 
ieler Hinfiht vorhanden find, insbenbere ob von dem Gefuhfellr ein genägenber Rad 
Toeiß Aber den Def der zu dem Beabfichigen Unteren nhigen Site erbradt iR und 
ib, fofern fi fine Webenten ergeben, Die Erlaubuif; für das in dem Hitrage begeifnee 
Unternehmen 

Träne der Qandestommiffie Bebeten, ohne Weiteres Die Grlaubuiß zu erheiten, fo it 
ine Enthiebung des für ben Dienkfip dos Candesfonmiffirs zuftändigen Beyefsratgb über 
das Cu Verbifuführen. Der Bezietsrarp Gejdfiht hierüber 06 Bermaltungöbebücde 
erte Jatang unter dem Worfige des Yanbestouumifärs ober feines Stelveretes und unter 
Beachtung der Worfceiften der 9$ 20 und 21 der Generbeorbmung ud des $ 2 Beer 
Verordnung. 

Ob den von Behörden anderer deutfhen Stanten an Schaufiehunernehmer etbilten 
Srfaubwiurfunden Wirtjauteit für das Gebiet des roöherjogihums zufommt, unterliegt 


XERUT, ar 


der Prüfung des nach $ 39 Mbfah 1 zuftindigen Lanbesfommifäcs, welcher. zutreffenden 
Fate Hierüber einen Vermerk auf der Grfaubnipurkunde zu machen al 


S 01 Mbfap 2. 

Das Unternehmen, für weldes bie Erlubuf, Wiefomteit hat, it mad den in 9 30 
Ziffer 3 ennähnten Gefchtspunften ausbeülich zu bepeichnen und beifügen, da zum 
Üetriebe eines andern ober eine wefntich veränderten Unternehmens es einer neuen (rs 
Tanbuih bedarf 





s. 

Die in 8 35 der Gewerheocbnung Beeicheten Berfonen haben neben ber nad) $ 14 ber 
Gewerbeorbmung uud $ 5 difer Berordunng vorgericbenen. ortspaigeifihen Anzeige ei 
Gröfinung ires Ömverbeetriebe fort and) dem Bepelsamt Anzeige zu erftatten (ausge 
nommen in den Stäben, wo das Bezefsant die Ortspliei verwaltet) 

Auf die Mnzeige bin, ober fofeen dad Bezirksamt auf andere Meile von ber Eröffnung 
eines der in $ 35 der Owerbeorbnung beeidelen Gewerbebetriebe Senntniß erhält, prüft 
dos Beretsamt, gerieten Falls unter Erfebung eier Menferung Der Gemeindebeörhe und 
der wit Führung des Strafregifters betranten Lehörhe, ob ea. gejeglihe Orfnbe zur 
Unterfogung beö Gewerbebetriebe vorliegen 

Meber die Untrfagung it aurejenben alles eine Enfetichung des Lgiriratis 
gemäß 921 Züer 2 und 5 der Gewerbeordnung und $ 2 der Balguge-Berorbuung hereis 
anführen, 

Die Wieeraufnafme eines untrfogten Gemerbebetriche ($ 35, Mbjap 5 und $ 53, 
Mbfag 3 der Gewerbeoebmung) Tann aufer dem Miniierium des Juneen auch der Bey 
rat gefiatten. 








son 

MS Gemeinbebehöche im Sinne des $ 425 ber Benerbeorhnung it ber Gemeinbertß, 
fs Säbere Bermeftungsbeföre ber Qaubesfommifär zuftänbig 

Die Gemeinbebchörde Hat, wenn fie beihfieht, Da zur Mushbung des in $42b der Ger 
wecbeorbnung Sejehneten faßeiben Gewerbeetriebs auf öffentlichen Wegen, Sirafen, Bäben 
aber an aneren öfentlihn Orten ober von Haus zu Hans cine Grlaubniß nthg fein fe, 
deöfeien wenn fe von der Häfen Bermaltungebeböde über einen vom Beer au faflnden 
eihtuß gehirt wird, ih darüber ausyfpreden, ob die Einfang der Erlubuiß für ale 
in 842 der Omverbeorduung bezihneten gewerkfihen Berrichtungen ober nur für engen 
dereen, und ob bie Seftimmung für den ganzen Gemeinbebesnt aber für engeme Lille 
defeen getroffen werben fa. 

Der Befiluß berichungemeife die Aeıferung der Gemeirbehehörbe if Dur das Bere 
mt dem Lanbestormifr werzurgen, telder bei ber nadı feinem Ermefien zu Afjnben 
Gnifötiepung aud) 6efwumt, ob die vom Wundetratfe gemäß; $ 56« ber Gewerbeordnung 
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Hinfiklch des Beeiebs des Wandergemerbes durch Kusländer erofenen Befinmungen aud) 
auf den in $ 425 der Ömmerbeorbmung bepicnetn fehenben Gwerbebteich der Ausländer 
ongumenben fein 

Die vom Landestommiffr getroffene Sefimmung it in der für orepofefide Bor» 
eriten fefgefehen Form öffenfih helannt zu machen, fowie den Gerichten und dem Minis 
Herium des Juneru mitzuteilen 

Zur Ertheilung, Lerfagung und Zurüdrafene der Grlaubnib fosie zur Unterfogung 
und Beieränfung iu den am Sätufe bes Mbiap 3 des $ 42 ber Ömwerberbmung bei 
weten Fällen ift Die Outspalieieörbe zuftündig, vardealtich der Dereiführung eines Bectufes 
Bes Beyirtsrahs, Oeyehungsmeife der Befdmerde an Die vorgefehte Behörde gemäß $ 106 
Befer Verordnung 

Bor Erteilung der Erloubuif Sat die Ortspoleibchide, nötßigenfls unter Beran 
Roftung weiterer Erbebungen über deu Lcumund bes Gejuefers, zu prüfen, ob ie Yar- 
ausfepungen weriegen, unter Denen bie Crlaubuiß gemäß 88 97, 57. und 57 der Okmerbe: 
ordnung erfagt werben ol oder Tam. 

Die Gefoubniß wird mur für befmme Zeit, höhftens für ein Kalenderjuht, Durdı 
Susfelung eines Grfaubuißfgeines nad) Formular G. erteilt. Bei minderjährigen Berfonen 
im Alte über 14 Yafren Find geeigneten Fal8 im Erlaubuiäfkin Die in $ 605 ber Gewerbe: 
ordnung Seeißneten Beferäntungen beiyufügen. 

Die Verwendung von Cibern unter 14 Jahren zu dem in $ 425 Abja 5 der Generbes 
ordnung Gezeiten Gewerbebetriebe Dar Die Ortepofieibehöre, infomeit di einem am 
‚Orte betehenden Gerfommen entfprict, auf Anfuchen der Eiern und mit Suflimmung ber 
Drtsejlbeörde, ja mc fr befmmte Zetabfehite, wele in einem Safnderahee u 
fammen 4 Mocen nicht überftigen bücfn, gefitten. Ju dem Sierüber nad, Formular G. 
usgußelenden Gelaubnißfeine ind die Autendertage und die Gegen, fr meihe die 
Grtoubniß erteilt if, zu begehen, 

















SU Asfap 3 und a 


Auständifche Handlungsreifende bifer Stanten, welche mit einer ben betreffenden 
Staatsverträgen enfprehenden Gemerbelgitimntiontarte ihr Heimathsbefürde verfehen fin, 
Yunen unter den in IT Lit. B Sifer 1, 8 und 4 der Welonntwnodhung des Meichsfanpers 
von 27. November 1890. Seechneten Voransfepungen den betreffenden Grichäftsherieb and 
im Grofßergogthum ausüben, ohne dafı fie eine weitere Segitimationstare zu Kfen haben 


STR Asfjop Lund? 


Ninficlich der Ausfelung von Geerbeftitimationstorten für auständifhe Hand 
Lungsreifende falher Staaten, mit denen ein Mbtommen wegen ber kwerbeleitimations 
arten mit abgefoffen, Denen jtad} das Macht der Meikbeghntigung Hinfihlich des 
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Gemerbeheriches eingeräumt iR, gelten Die Beftimmungen in II Lit. B Ziffer 2,3 und 4 der 
Velanutmadung des Neigstanjles vum 27. November 1808 

Für die Ausftlung Tier Omerbtegitinationstrten an ausänbihe Sanblungsreiebe 
(Gormufar Welage 1 odiger Betounmadung) üt gemäß; $ 20 des Wermltungsgebühren 
geehes und $ 8 Bier B der Venvaltungsgebüftenorbmung (Gefes- und Berschmungs- 
Blatt 1805 N. 33) eine Tage von 2D .K zu erheben. 


sm. 

ud) die dem Neichsgebiete angehörigen Ganblungsreifenden bebürfen eines nad) 

Ziel II. der Gewerbeordnung zu erwictenden Wandergewerhfekins 

1. wen 206 Kufcin der Waorenbeteungen und der Mntanf der Waaren nicht fr 
die Suede des feenben Cewerbeetich, für melden ber Danblungömifende bie 

gegitimationsarte erhalten Ya, geidchen fat; 

. wenn fe, ohne einen Rehenben Gemerbebetich im Reihägekiet zu Gefgen und ohne im 
Diente eines folden zu fhen, auferfalb des Gemeindehgit® ihrer gewerblichen 
Niederlaffung Waarenbefllungen auffuen, ober Maaren bei anderen Perjonen of? 
ei Sauleuten ober jolden Berfonen, welde die Waren probugiren, oder an anderen 
Orten ale in offenen Bertoufsfelen yam Wieberoerfauf auflaufen wollen; 

3. wenn fir, abgeehen vou dem in Abjap 2 des $ 44 Der Ocmwerbeorbuung und in 1. 
3er 1 er Belonntmadhung dee Weicötanzfece vom 27. Robember 1895 Bgepetn 
Ausnahsfale, Wonren zum Berloufe im Ambeziefen mit fe) führen nolen; 

4 mern fi, abgehen won den in Map 3 bes $ 44 ber Generbearbmung und in I 
ter 2 ber Befanntmachung deb Reihötanglere vom 27. Nobenber 1896 bgetjueten 
Ausnoßusjöln, Befelungen auf Banren ohne vorgängige ausbeldtice Aufforderung 
Gei anderen Perfonen als dei Nuufleuten in deren Gefäftsriumen ober bei Jolien 
Werfen, in deren Geftfisbteich Waren ber angebotenen Art Weriwenbung Ruben, 
auffuen wolle, 

Das Gleide gilt au von den mit einer Generbeegtimationsfare Ührer Seimuthebehörbe 
verebenen Hantlungsreifenben der Bertragsftuaten ($ 7L bieer Berorbmung) und von 
den mit. einer Gewerbeleitimationorte einer inlänbien Behörde derfeenen Handlungs: 
veifenden meiftbegünftigter Staaten ($ 72 Biefer Verordnung) 

S 86 Aofap. 

An Perfonen, melde einen Wandergeverbethein befipen, beiehungkmeife welche uad) $ 50 
der Gewerbeaebnung yum Beilsicn und Berfaufen von Bagren im Umberzehen ohne den 
Befip eine folen Scheins Öefugt find, Tamm auönafmameife, unter vorübergebenber Rache 
fehtsereitung von dem in $ 500 der Gnwerbevebmung enthaltenen Verbote, für. den. en 
einen Fall und unter Befimmter Begrenzung infitih der Zeit und der Baarengttung 
don der Detöpfigebehöche Die Erfaubnib. erfelt werben, Nahrungsmittel ober äfnfiche 
Woaren, weldhe dem rafen Beberben ausgefegt find, im Lnfergiehen zu verheigern. 
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ss. 
Die in $ 565 Abfap 1 ud 3 und $59 Abfah 2 ber Gewerbeorhmung ber Landes: 
vegierung vorbehaltenen Befngniffe werben Durch das Winifterium bes Innern ausgeübt. 





PIE DTER 

Beihkungeföre, we un Erteilung eines Weubergewerbejäeins nude, Hab 

ein, Seugniß der Ortvofigibeöche beibringen, mes über Meictungefftget, Alte, 

Geburten, feige Wufenthatt und über Dos emaige Worfundefen er in 57 Bier 1-4, 

38 570 und 57h ber Gewerbeordnung Sejiheien Werfogungepründe und joern Ber ters 

jopungsgrunb des $ 87a Sir 1 zueif, bare Austunft gibt, ob der Nadjugende der 
Grnäger einer amiie ih und Breit 4 Jahre im Wanbergemere iätig geefen 


Karlsruße, den d. Bejenber 1890. 
Grofferpglihes Mi 














ferium des Innern. 
Sifenlofe 
var, Kamm. 


ind un Bo ven Bin 8 Wege 
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Gefeßes- und Verordnungs-Dlatt 
für das Großherzogthum Baden. 


Rartsruhe, Donnerfing den 17. Deyember 1890. 











tus und Unterridts m do Winikeriume 
Haare ac 





Strafregifterordnung. 


Verordnung des Bundesrathes 


10. Juni In02*) 
Dez 


Sera 
die Einrichtung von Strafregitern und Die wehfelfeitige Mitteilung 
der Strafurtheile, 


(Br (ar Zee man SE, 


sı 
irißtng der Arge 


Mebee die reätrftgen Beraeieitungen in Straffadıen werben Hepifer gfühet: 
1. bei den von den Vonbesegieungen zu Seinmeiden Behörben bejigli) aler Bere 
onen, deren Geburtsort im Weite Derelsn gefgen it. Die Muffe und Leitung 
der Stgierfüheung füge iu allen Fäden der. Siaisanmaltift di den Land 
geihten 06; 
2. bei dem SeiJuftgamt Szlgich derenigen Berfonen, Deren Gebucsort auferfatb 
Be Heiisgebie Bergen ober ni zu ermiteln if 
cken ve pr 
ang (an. un 
Fa ee 
embaung in pn Bag re aeal bgrt, un ie in en Tre Kae 


rem Ber age, 
Sehne an Bern 





















Ian. “ 


[2 AXKIV. 
s2. 

Im Die Sgifter ind anfsunehmen ale durd) rihtrlihe Strufseee, Dur) poligeiihe 
Siroiberfigungen, durd; Strafurteile Der Dürgertien Gerichte einjälichich der Konfular- 
gericht, famie durd) Strofucbeile der Milrärgerihte ergebenden Berurtfeilungen wegen 
Werbreien, Vergeben und wegen der in $ 361 Kr. 1 bis 8 bes Cirafgeehhurie vorgeiehenen 
Urberteiungen. 

Yocgeammen Faß ie Bernina 

in den auf Beivaflage verhandelten Saden, 

& in Bar und ehelichen, 

3. wegen Zumiberbanblungen gegen Vorfiften Äber Erhebung öffentlicher Mögaben 

und Grfäle, 

4. wegen Der militärihen Berbrifen oder Bergehen miber dir 88 62 bis 09, 70, 80, 

84 6i8 90, 92 6is 9b, 101 bis 104, 112 Sis 120, 133, 139, 141 bis 144, 146, 147, 
150 bis 152 des Miitärkrafgefepbuds vom 20. Juni 1872. 


ss 
Im die Regifer find ferner aufsuneßmen 
1. die auf Grund des $ 362 Mbjap 2 des Sirfoefepbuche exgeenben Sejhtäfle ber 
Sanbespofigeibehörben fiber bie Unterbringung verurtheiler Perjonen in ein Arbeits: 
Haus ober deren Berweubung zu gemeinmigigen Arbeiten; 
2. die aus dem Huslande engeenben Mitteilungen über bot erfolgte Serurfefungen 
$4. 
Den Lanbesregierungen leißt 8 unbenommen, in die $ 1 Sr. 1 Sepeichueen Neifer 
au ander, den Sieden der Strofrahtsfege ober der Pole Dienlihe Rachweiugen auf 
nehmen zu faffen 








s5. 

Mühen der zu veprireben ntftehng 

Die Mitreung zum Ziede der Negifteirung erfolg 

1. bei Verueifeilungen, mit Ausnahme der miltäegeritlihen, nad) Eintritt ber Reis 

raft Dun) Diejenige Vehöede, welche die Strafvolitredung zu veranlaffen fat ober 

— je mach näherer Yeftimmung der Saubesregierungen — durch Die Beamten der 

Staotsonvalticaft; 

2 bei den im $ 3 Mr. 1 begeichneten Beeläen der Lanbespofigibehörben durch bie 

Beliegende Behörde vu 


Die Mitteilung einer mifitärgerichtfigien Berurtfeiung erfolgt, fohald für den 
Veruetfeitten der Militiegerichtsftand günglid auflört 

gefeben vom diem alle erfogt die Witheilung mit der Ueberführung des Ber: 
reiten in den Beurlaubtenftand Gepiehungsweile mit. der Wieberüberführung efjelben in 
das Beurlaubtenverhältif 
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Die Mitkeilung iR von demjenigen Teuppentheife zu machen, welhem der Weruetfeifte 
Bei feinem Ausfcheben aus dem Miltärgerihtsftande Weiehungsweie bi feinem Uehetett 
Ohr Nüdtrtt in den Beuelnubtenftaib angehört hat 

Getörte der Verurtheift einem Truppenteile niit an, fo erfolgt Die Mitketurg von 
Berjeigen Miitbeföre, weder der Verurtfite im gebuchten eiipufte unterfelt war, 
oder wenn ex au einer folden nicht unterhielt war, vom Sriegsminiteriun. 

In Aafefung der mit Penfou verabfhiebeten Offsiere und Mliäcbeamten, iufoern 
feptere der Miithrgerichtsbarteit unteenorfen find, erfolgt Die Mitteilung von Demjenigen 
Generaltommane, in defen Besete der Berucbefte beim Musfheiben ans dem Militärs 
geritstand feinen Wohnfip hate. 

on den bei Den Gerichten der Saifelihen Marine erfolgten Berutfeiungen 
Wteitung dur) diejenige Marinefttion zu machen, welcher ber Verueeifte bei feinem 
Auafeeiden ans dem Miltängerihtstand beyehungsweile bei feinem Ueherritt aber Bädtrtt 
in den Beurlaubtenftond angehört Hat. Ceförte ber Verurteifte zu Biefem Zeitpunkt einer 
Morinftation niet an, jo erfolgt Die Mitteilung dur den Chef der Abmiralität. 


s 
Die Miteeitungen And, für jden Terurteiften befnbers, in ber Meg Cimen 14 
Tagen nad} eingetrtener Mechistaft der Entfcibung beiehungeeife ua Eintritt de aus 
6 fih ergebenden Zeitpunfts zu richte 
1. zen der Geburtsort 806 Berureeften ermittelt und in Deutihfand belegen iR, an 
Biejeige Hegfterbehörhe, zu deren Begiet ber Beburlsort gehört, oder — jofern Dice 
Behörde der miteitenden Behörde nicht beine R — an Die Stantsamaltihft 
desjenigen Sanbgeriis, zu Def egirt der Geburtsort geört; werben Die Negiher 
che Bi der Stootsonwalthft jetbß geführt, fo Hat feptere Die Mitbeitungen der 
Negiftrbehörbe umergügfich zu überfenden; 
2. weun der Geburtsort wicht zu ermitteln war ober außerhalb Deutflands Segen 
it, an das Reiche-Quftigemt 
Die Mitteilungen erfolgen durch Zulendung von Bermerln, weiie die Entidung 
auspupsmiie entalten. Iwieneit Die Mithifung der bei den Sonfulargerichten ergeenben 
Verurtfeilungen am die im Ahjap 1 unter 1 und 2 Begeiäheten Stellen Dirt ober Dur 
Vermittlung des Muämärigen Amts zu gefehen Nat, Bleibt der Beftimuung. des Mech 
Tangters überlaffen. 





ss. 
Die Vermerte find in den Fällen des $ 2 als Strofnacriht A,, in ben Fällen des z, 





83 Sr. 1 als trofundeict B. zu Seien und auf fiocfem Papier in Gemäßheit der zum 


antiegenben Formulare aufzufelten 
Die Lepieren Find au in Bezug auf Gröfe, Format unb Fache bes Papiers mafgebend 


Re Beat ud den ebenen vo 9 et 100 
” 


4 





a zum, 


Die Stefnaeäte mäfen era, mb ar in mög eier Shit, taten; 
den Dur) Die Größe ber Buchfaben bejonbers Kemorteetenten Samifiennamen des 
Werurtbeten (kei Frauen den Gehuetönamen), Towie emaige Beinamen unb bie Yo 
namen besjelben; bei mehreren Vornamen if der Aufname zu unertreihen; 

2. die Namen feiner Citen; 
3. Zug und Ort der Geburt; legt leterer in Berlin, fo ift womöglich Straße ober 
Stadteil Gngıyufügen; 
4. Wohnort uud Beruf des Berurthilten; 
5. Gamitienftand des Beructhilen und gegebenenfald Namen und Etand des Ehegatten; 
6. einen Muszug aus der berurlfilenben Entiheibung, aus meliem insbefonbere zu er 
fee it 
a. di ertenmenbe Yehörde, 
b. das Datum der Berurkeitung, 
©. der Gfaratr ber für enniefen eradteten Steafthaten und Die zue Ynendung 
gebrachten geehicen Befmanungen, 
d. die ausgefpradene Strafe. 
uf die Lolfänigfeit und aenmäfige Rihtigfeit Dieer Mngaben If ie gößte Sorgfalt 

Ay vermenben. Qnfomeit die Betrffenten Thatfachen nicht ymefello, je && in ben Men, ji 

&8 durch nahträgliche Erhebungen ber mitheilenben Behörde, fegeet find, muß Dies in ber 

Strafnacrict ausbeädtich hervorgehoben werben. 3.3. Zag und Monat der Öekurt „nicht 

ermittelt" ober Geburtsjahr „angehfih 1859”. 

s9 
Beftehen Zweifel über bie Nichtigteit di in bie Strofnadricht aufgenommenen Geburts; 
arts, fo it auber der Strafnahricht für das Megifter des Gehurlsoet noch en zweiter Bermert 
für Bas Cirafrgifter dejenigen Begieto zu fertigen, in melden Der gemähnfie oder mangels 
eines folden ber fpte Mufenthatsort des Vorurteilen befegen iR 
Aus jedem Vermere muß erfichlich fin, mo fih Die anberen Erempfare befinden. 
sw 
Groie fh im Laufe einer Unterfuhun, dab, ein Yngefuldigter feier unter fafhem 

Namen verurteilt if, ober daß Worftrafen decfben an ber nad) biefer Werorbnung zu 

Fänigen Stelle ($1 9. 1 Segm.2) mod) nt zgifriet find, Jo am Schluffe Der Unter 

Tuhung zu verantafen, daß 

1. nadteägfch den Beflimmungen der 88 7, 8 eufprefende Strafnachichten ergehen, 
2. Die Berihtigung oder Vernitung der ea in De iegfter aufgenommenen fljcen 
Strafnadricen erfolgt 

















sıu 

Fühet ein Berureitter Gefugter oder unbefugter Weife mehrfache Fam 
uf jeden Mamen eine befonbere Strafnaciht — unter anbridficher Ver 
andere Steafracheiit — oufzufilen uud abzufenden. 





iennamen, jo it 
ung auf Die 
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Wird eine zur Regfteirung mitgetfilte Verurteilung in Folge einer Wiederaufnahme 
des Berfaßrens aufgehoben, fo Bat Fierven, nadh eingeetener Wechtötraft der Entfhribung, 
die Behörde, welche für deren Wong zu forgen Sat, ber mit der gpürung des Beteeffenben 
egifers betranten Behörde beyw. der zufändigen Staatsanmaltfeaft Mitteilung zu machen. 
Die Negiferbefürde Hat den Inalt der Mitbeung auf dem im Wegiter miebergeegten 
Bermerte der Verurteilung einputcagen, 








[2% 
Gern ber Repiefühnug. 


Die Neger enthalten die Vermerte (98 7, &, 9) in der überfunbten Ucfhrift. Die 
Vermerte find alpfabeif) georbuel und verftaien aufzubanahren. 
su. 

Der mit der Meifterführung Seante Beamte Hat nad) Eingang ber Bermere die Wo 
ändigeit und mögiht aud — gegebenen Fald auf Grund der Stunbesrepifter — Die 
Bictgteit dr indem Bermerte entalten Angaben über die Perfönlihtit und den Geburts“ 
ort des Verurthilten zu prüfen. 

Findet er eine ereblihe Unvoliänbigfet oder Uncihfigteit, fo at er den Lermert 
unter Hurzer Yingabe bes Grundes an die abfenbende Bejörbe behufs weiterer Prüfung uud 
eentucler Berihtigung gurüdyufenden 

Im anbeen Falle hat er den ihm zugegangeren Vermerl unter genauer Beobachtung ber 
elpgakeifien Ordnung in das Negifer aufgunchmen. 

ei verfeiztheten Frauen ift ir neipeüinglicer Familienname (Behueliname) mafgebnb. 











so. 

Mehrere, Viefelbe Perfon Beeffede Vermerte find nicht einzeln in Dem Regiter auf 
Genabren, fenbeen Bund) einen Gejoneren Umflag mit Ramensauffhtift vor den übrigen 
Vermerten getrennt zu halten, 

*) Der Yufalt mehrerer Veflbe Berfon betreffenden Bermerte mn in eine Strafe 
Übertragen werben. 

A Steffi Bent Beet, bife Berfon Betefenbe Steafnairiät A oder as Formular 
gu einer fen Strafnatriht; erfonberlicenflls wird die &ife auf einem beigefügten Bogen 
Fortgefet. Im Die Site wirb Der wejetfihe Inhaft/ber Vermerte nadh den beiliegeuben 
Wufteen eingetcagen. Grhedlihe’Mbmeihjungen in den Die Perf Deireffeen Angaben werden 
uf der Borderfeite de Sie unter Hinweis auf die Laufeibe Nummer der. Eintragungen 
Dermentt 


1) Die fg 1 So hu Die Bfimner wm 0. 08 ip den. 





6 XXRIV, 


I eine Steaflfte angelegt, fo Finnen die Urfheiften ber in Defelbe übertragenen Bere 
merte aus ben Regifter entfernt werben 

Wittfitungen über die im Auslande erfogten Verurtfeitungen werben in bie Strafe 
nice aufgenommen, find aber mit Diefer im Megiter aufguberahren und bei Yustunfts- 
ertfeilungen zu berüdfichtigen. 





sn 
Wermerte über Perfonen, deren Tab dem das Mepfter führenden Beamten glaubhaft 
machgewiefen wird, Find aus dem Aepifter zu entfernen. 
Im Ueheigen dürfen bie Bermerte nit vor bem Cchtuffe desjenigen Jahre, in welchem 
der Verurtheifte das 80. Lebensjahe voflenet, ans dem egiier entfernt werde, 


sım 
Austefteteilug aus ben Reife. 


Geritlihen und anderen öffentlichen deuten Behörden iR auf jedes, cine befimmte 
Berjon beiefende Erjuhen über beu Ynhalt der Negiter Tftenfei amtliche Austunft zu 
ntien 

Das Erfuchen it mad Mafgabe des Formulars C. om bie yufänbige Negiter führende 

Behörde oder an ben Stantsanwalt bei bem Laubgerihte bes Geburtsort der betreffenden 
erfon zu rühren. Die Hepiter führende Behörbe ethilt ihre Mustunft burd, Musftlung 
es ie zugsgangenen Formulars and mar: 

a. im Ball die betreffende Perfon fih im Segifter wicht vorfinde, buch bie Einfügung 
des Wortes „nicht vor das Wort „perurfeil" in der Zeile: siR aus 
Wegiiers verteilt; 

b. onderenfals durch genaue Ausfülhung der weiteren Bubriten des Formulars auf 
Grund der im Begiter fih vorfnbeuben Bermere 

Gergibt fih, Daß Die in dem Erfucen bezefnete Perfon an dem angegebenen Dete in 

dem Beiete der erfuchten Behörde nicht geboren it, woriher Biefe fich thunfihft Gewihheit 
su verfcofen hat, fo ift das Erfuden mit einer enfprechenben Turzen Bemerkung zucäd 
änfenden. Wird auf Verlangen die Aufunt tlegrapfiid erheilt, fo if Dennoch Thriftiche 
Auskunft nacyujenden. 





S1ra) 

IM die Perfom, über welde die Auskunft erieit werden fol, wegen einer ober 
mehrerer der im $ 301 Nr. 1 6i6 8 des Strafgefegäußs Bzeähnelen eheeirekungen wie: 
ia vecuiheit, und Sat Die erfuchende Behörde wicht ausdriich einen voftändigen Auszug 
Berlangt, fo Draucen für bie eingenen Arten Diele Ueherfrelungen nur je die bei Lpten 








ea vo 3 Qu 10 
) Re Or na den ei 
) Gel Brt du Am 





In von du 





axxıY. ei 


Verurtfeitungen und außerdem Diejenigen, bei melden zugleiß gemäß $ 362 Mbfak 2:tes 
Strfgeebbnde auf Uebenweiung au die Lanbespaigeibeörbe eraant worden if, gfndert 
und oodfändig in die Kusfunft nad} Formuler C aufgenenmen zu werben. Hinrich der 
Übrigen Werurieiungen gegt %, wenn für jede Uebertretungart die Bahl Biejer Ler 
rteilungen angegeben wi 
sw 

Inineit auswärtigen Beföcen Tfenfeci aber gegen Crfeung einer Gebe Kustunft 
au geen if, Seit, fc nit heyfgiche Abmadjungen jeitens des Reihe mit der Die: 
enden anöwieigen Megierung genafen finb, der Baftimmung ber Gnbesegerung, beügfich 


Dad dem Meidufigem ehren Hrn der Sefimmung dh Bädatnjet 
übertaffen, 





sinn 
Setrifuagißten. 


Die Strofsegifter Mnnen zur Ermitelung fetbrifich Verfoigter benupt werden. du 
Biefem Swede gibt Die berfolgenbe Behörde unter Verwendung des Formulars D der zu, 
digen Negiferbehöche von dem Grlafe bes Stebeiefs Nadhriht. Bührt der Werfoigte be 
fügter: oder unbefuptermefe mehrere Familiennamen, fo werben auf die einefnen Namen 
Geondere Stedbriefnachichten angefertigt; jebe bier Nadrcten Hat einen Hinweis anf die 
anderen zu enthalten. 

Gelebig fi der Stebeif durch Crprifung des Berfolgten oder auf andere Meile, fo 
it Dies der Negiterbeförde mitzueifen 

‚Der mit der Führung des Regifers betraute Beamte Sat jofert nach dem Gingang einer 
Stedbriefnadeicht zu yeifen, ob Strafachicten über den Berfofgten vorhanden fub. Er- 
gibt ih, daß mit Müdfcht auf den Gebuctort des Werfogten eine andere Negiterbehörde 
auflänbig it, jo Bat er Die Etedbriefuadrht an Def abjugeben und ber vefolgenben Behüche 
Gieroon Mitteilung zu machen 

It nad dem Inhalt dos Strafegiftere anpunchmen, daß der Lerfagte fh in Haft 
(findet ober ft ein Anfentfat font befannt, fo Bat der Repiferbeamte die Stefbrienud 
zit mit Der entforihnden Mukhunft ber verffgenben Beförde wirber zu übefeuben. A 
Ber Aufentaft des Verflgten nicht Beannt, gt aber aus De fepten Zeit eine Strafnaheicht 
ober en Grfuen um nätunft über ben Werflgten fritens einer anderen Behörde vor, fo 
Hat der Beamte hierüber ber. verfolgenben Behörde unter Zuchdteheltung der Stedbrif- 
Hadpeit before Mitteilung zu machen 

Nach Mohgabe des vorhergehenben Mbfapes üt au zu derfahren, wenn fphter der Huf 
enalt des Werffgten belannt wirb ober von einer anberen Behörde eine Strafnariht ober, 
ein Erfuen um Austunftsetfeilung einget 









1 ee ac ie Yefimnangen en 9 Jul 15 


Bern. n 


as XKNIV. 


iogen inf einer Perfon Stedbriefnacheiciten von verfiebenen Behörden vor, fo 
if jeer Diefer Behörden von ben Nachrihten der anberen Behöcden Mitteilung zu made. 

Solange ber uufentgalt des Verfolgen niht belaunt it, wird Die Chelriefnaeiht im 
Strafreifer aufbenabet. Sie wird vernictet, wenn eine Mifeilung über bie Erledigung 
des Stedbriefa eingeht oder wen feit Der Nicerfegung drei Jahre verfloffen find 


sw. 

Cote. 
Den Landesrgerungen — infihelih es Zenraregifterh dem Neihstanler — bisen 
uch die fonfügen zur Ausführung Beer Berrbnung erfordern Bekunungen vorbeaften. 





sn. 
Durch die gegentärtige Perorbnung wird die Geltung von Borfriften in den Yunder- 
ftoaten über anderweitig in Gtraffachen von den Behörben zu madgende Mittfeikungen nicht 
Bert 
Yustefonbere Hleifen unberüßet bie Vorfchrifte, wonach einzenen austänbifgen Regie 
zungen die Berurtheilungen ihrer Stoatsangehfrigen vertragsmäfig in Seflmmter Form 
mitzuteilen find 


XRRIV, 459 


Witeilenbe Behörde: | Strafnamrict(A) fr das Strareiher zu | Attenpigen: 


ige Stunde rt ds Graf 








Familienname (ei Frauen Geburtsname) 
Vornamen (ıfname zu unerfreigen): 





Famitienhand: Ola Gerste weni gefdinen 
Bora uud Gamilien(BebwizJname 

de (or Tieren) Ehegatten: 

Des Waters Bor und Gamiliemame: 


Der Mutter Bor und Geburiname, 























Ge wm Ger Gmae Bemgenäuneit 
Harte Mm Burtse em Eirahe, Bude: zur 

tag: Ai det _ Bemshunpeie) ee 
Bopnor en ter Bufeigalisort: 
Stand (dert, Gmerbe): Stand des Ahmans: 





Worbenrafı wegen Berbreen Vergehen”Joderanß $901 Pe. 1-8 SUB: nei ja — at Mädfehe— 
Sonfige Vemertangen (o. Etanisongehäritei) 





Borfeherd Sgeifnele Perf it Teätsräfig vernie mern 
CE") wegen auf Grub von | au 


Are, Beam, Amtes, Der, Kt 
a ar IR 








+) Under can 
a an EEE SR BEN Die Me dit: 


Pte 
en u Wrnckn 5 2 


Bert u Beranngisin 10 ” 
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Ei 


KAXIV. 
fihend Kegeicpete Beron fi wer verteilt worden): 


Imometunsmfttesi| om | ds | mm Intömndun) as 























ie anna vo Dr Spice ae se min Bean, on Dr ick ehe Bier 
ehren a van Briefe nargn me 


XxKV. a 


Minhitede hörte: | Strafnnseicht (A) für das Strafaitter zu | Attezeisen 
Antıer, Deosden. 6.2104 


Oberlotlenburß: | ai Stunt id Sfr Bi 





Famitienname (ei Srauen Suenam); Schmidt 





Vornamen uframe zu unteren) Joanne Frisderike 
Famitiennan: er smbenatge uern ueber 


Bee ana Ban (Ochs name 
Ge Tabea) Ebeonften: Watch Angut Schule 





Des Warere Wore und emilemamer (che) 























Der Mutter Bor und Geburiname: Auguste Wilhelmine Schmidt 
Ge 2 MT Wer oma — angehl Dresden aka Drocen 
Harts Mut April] Hwrtsr wm Siake, Sue: Sachsen 
tag dee 15 | ort Mmmtunteitn:  Dresdon 

Wohnort: aim 1. fepier Mufentpltort: Charlottenburg 
Stand Berul, Generke): aim 95. Stand ver Ghemamnd: Srhohmacher 





Vorbeftraft megen Berbrecien, Vergehen") eer aus 9901 kr 1-SELOD. nein eg BEA 
Sonfüge Benertungen (m, Ciaitangehbcite) 





Worfehend Sgifnele Werfen I vehttefig verurteilt worden; 





PR" mo | On | ae 
un | am | Mit | HaHLNn4 | 8 Tagen Matt 
Charlottenburg | won 


PET ring Begitram, Tmtaheusenl Oberat, Kit 


tum: Chnlottenbug, den 27. April 1804 
te en tung ung, De: Oteainbung, den 21.Apri 10 
Pa ee 


I 5 Sara Ce le an Die Mit et 
N EA 

ENTE NE ans Aulier 
En een em 





402 AxxIV. 
Umfieend beeänete Perfon ft weiter veruthlt worden); 


wc hegimnertumgde] 0 | ma | mar Imömen] m 


















































1 Si tn 
dee ea 





Br cd ee tr mieten Befugen, en der menden Bee ee 
ie atten Setefagen engen wu. 





XXaV. 08 





Wittyilebe Bepörder | Strafnaceiit(M) für das Sieger zu | Atiengihen 
Antsger. Drasd ara 
Charlottenburg. 


Sie Bft ne Sp Bee u Bari I 


Familienname (ki Drawn Sehurinamg:  Sehmidt Schmid 


Bornamen Muframe zu unteren): Johnune Kriderike 








Famitientand Fi She m neben 
Bor und Bamilen-(Oebarts name =D. 

Bes bey. Tri Ehegatten: Krielich Augus Schulze 
Deb Bates Bor, um Familemname: _(uehal) 

Der Mutter Bor uud Geburtsname: _Augusto Wilhelnin-Bebmidb- Schmid 

Ger man: Mi [er wem: mm Dreden —yomgmauiega: Dresden 
Burisetmu: Ami |burtsen einie cum: Nauen 

199 ar: 4801800| art. Wemtnpmuij: Dresden Gut: Schren 
Barmer: oe u, © (er Mafnialbon; _ Charlokenlurg 
Stand den, Gwen: ..B. 5. Stamm Des Cjemanıs; Sehahmacher 4. D- 
Borbeftaft wenen Berbreen,Bergehen"”) er and BA01 N. 1 ELO.8.: mind age 


Sonfige Benertungen (m, Ciattangehbcgteh) 
Fumilienname, Geburejahr und Gehertort durch Nr. & jeszetlt und Rier bericht 
Nach Nr. 4 wieleroereralet mit dem Kuscher Ann Krüger ın Potsdam. 



































Worfteenb begeiete Wenn if seihiäräfig werumet marben: 





ee sn 
Ta Tamm | nun I ame Tamm 
u 


| Onarlatenburg | SB. 





Aeica Torrkungen wand! 


nr TR Dem, mens, Ob He , Ondenbur den i 

it tum: Charlotionburg, den 21. April 180. 
1 eig ie Beagle 

Ic neu Aa m Kae 

ki ein 





Be ai Mer nn Die Mitten: 
m SEEN an nee anne Amterehter. 
u er e 
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Unfrhend egichnete Perfon it weiter vernefeit Worten‘) 


Kr. (nach Mittheitung vo 


alte 


dur 










































































un wen Guförmdumel zu 
1 \ j \ 
Auge. |#30104| 57 | Langer. | dad: |s200 6.8 Tagen an 
Rizdort | ame | rin | when | 800. |lemeheng 
| | ha iekandee 
| | Feicheiede 
3) raid | 1 | 3 Man 
Berlin | Ariane 
| | una 
I | | sl 
E _ | 
Al mm [tosar | ve | Amann | vemoher | an21.40 | van 
Potsdam N 1606 | Poindam | ielket, | SG. | Gefinguis 
| | | Urand | 
! | | hung 
3] msn | zum ! | Mens | 00 Nr. 4 Tape Ian 
Fanon Nam Mn | non 
! | | | | 
| | | 
| Amen 10mm | 20 | Ambger | Mt 18301 Krra Tage Haft 
Spandau | N 05 | Spanden jan 
| | | N 
| | | 
—— | ee 
Amisger. 216005 | 09 Det | 5301 Nr 4 14 Tapen late 
Potsdam 1005 won 
| Amuen 10 |Sehnger. | Beine 18301 N. | 4 Wachen 
Brandenburg .H. | isas | Branden: | son Mn 
| burg aM. | j 


2) Dir Aonen vos De Sgiecehrde fe he mieten Behsaıngen, a Der mieten Border 
er Mayer. n00 ma wer Srehruengen een se 


XXKIN. 10 


itgeiesuiste: | Strafmachricht (A) für vos Sirafwgier zur | Munstsen 
Strfiste anglogt des Reichs-Justizumts. 


Fersen 
(Me Stein ni es Baer u 





Famitienname (ei Frauen Gekurename): 


Vornamen afname zu unteren) 





Famitiennand En Veroime  gekkiee 
Bere and Familien Gehurtss name 


Dem. übern, Ehegatten: Charlotte Worner 








Des Waters Bor und Pamilennane: Anton Bauer 
Der Mutter Bor und Grburiname: _ Hole Mario Brunner 








Ger a 38 | Ber ame Mügeagen ea 
Hartsr mm Sat. | Hartd-m Ernte Snsehi 3 
tag de BE | ort Memieneiuitn: Dremgertm Sit; _Schneir 





Wohnart: Bingen (Hosen) sM en. Iper Nreuhalisert 
Stans (Wera Some): Meiker = Bew. Stand es Ghemannd: 
Vorbeirafe wegen Werbrhen, Bergehen”") aber aus 9801 Kr. 1-8 LOB. Sarja Zug. See — 











Sonne Wenertungen (u, Stattangehürigeh):Sehreizer, Hlaatlapem. Adelboden, Kanten Dre 
Dei N. 1, 2: leg, Bei Nr. 8 und 4; vereiratheh, sit Nr. Be Serwilme 
Wohnort ba Nr. 10-5: Kürih (Bayorn), bi Nr. und 7: Kehl (Ban), sit Nr. 8: Bingen. 
Nach Ar. 10 Sind: Firhländier; Wohnert: Mersnfelnn; winderterkeiratkt mit An- 
Imie Amalie Kangmer- 





Brehed Sece fon, reckefin vermfelt morben: 1. ch Mitthiung des Amte- 
Fey ae 








ee | ve 


Hei, Bm, Roh. Bram 


et rei Benni Bag. DAUMS 
Die Bit Veigt 








PH 
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Ynfend Sgefiete Peron ft weiter verriet worden“): 






















































































\ 13 
april un | ao | won uämem] 1 
—— 
2) Amtsger. Name] 57 | Tamdger | land: 5301 Nr5|a Tagen Halt 
Rizdort 1604 | I Berlin | srichens | SG. I |Uebrmeing 
| kodielanden 
oicibetinde 
3] Poeträsit | | Pol-Prüsid,| vol. 8r.2 |8302 Abm2| 3 Mon 
Berlin Bein 86.5. | Anlcithaus 
(Hunach- 
| | | m 
Stantamm. [18a | 1312 | Lader | vice N re Tagen 
| roladam 1000 | Potndamı | ice. | SU. | Gelagus 
| | Ukunden- 
IR; | Ach 
- las ale 2 = 
3 Amsr ! sun | Amts | Batts 11 Tagen Hat 
Ban | un | 
| | | | 
| ! 
fi 23 | Amen | Man 18a01 Sa Tag at 
1505 | Spandau son 
| | 
| | | 
7| Antigen ! 00 |Schöftuger. | Bettchs 19301 Nr. 414 Tagen Haft 
Poiadam | 105. | Potndam 86. 
| | 
4 
8 Amir | MB | 210 Schäfer] Betthus |SiML Nr.d 4 Wochen 
Brandenburgs. N 600 | Branden Mn. | Mat 
burg o. 
Senn vn See ae (te min cha, os mia Be 








Dee Sphere un ic when Becken engen ned 


XXX. 410 





een 


Seraite angelegt des Reichs-Justizants, 
A an 180 





Strafnacpeict (M) für das Cirafegier se | Mmiten 





ie Grafen rc as Eee 





Famitienname (Si From Gehirierang: Bauer 
Vornamen aframe zu unerfeiden): Arnold Save 





Famitiennen Mi. sehe weni gekkice 
Bor. um Familien (Bebuns-/name um. 
3 bey. eeren) Ehegatten: Uharlotio Werner 





Dee Baters Bor and Gamilensme: Anton Bauer 


2er Mutter or und Geburtneme: _ Helene Mario Brunner 











Ger Gm IT Ber ame: gelingen ee — 
Hurtse mem: Spt. | Hunter m erate ent 
tag Ge: ME | ort Mmatugutn:  Drimgurten Sit: Sahneie 





Wohnort: Mingen (Hose) sen. Keter Wufenhaitert 





Staub (dorf, Gewerbe): Melker =D. en. Cianb des Ehemanns 
Vorbeftraft megenWerbreden Bergchen”") aber ans 9501 Kr. 1-SSLOB. =eja ug Me — 








Sonfige Benertungen (4, Statkongehüritei):Sehmeizr, iimatlgem Adelboden, Kanton Hrn 
Bei Nr. 1, 2: ledig, bi Nr. 8 und 4: yeraratc, seit Nr. 8; verwiinet 
Wohnort bi Nr. 10-5: Für (Bayern), bei Nr. und 7: Kohl (Baden), sit Nr. 8: Bingen 
Nach Nr. 10 Sind: Firhländler; Wohnort: Manınehelan; wiedersekeiraikt mit An- 
onie Amalie Kangner. 


Brfefeb Seicee fon, Teig vergl worden: 1, uch Mitheung den Ans 
ey Sn un . 





am Bu | mem | auf Grunboon | au 
| Krigen Diet Perg Verweis 
se 6.8. 


Im) Fiemahurg 


‚yon, unten. va 
wir tum: 
a en Beten Bra 
a ee BEE 
ee ee en Hi dert Fe Die Michtigeit befheinigt: 
1 Sen 








a a 
ne 


100 ASK, 


Umftgend Kerne Parfon weile veruihelt worden) 


a 








m 
| 

2| Amin | amswo | 128 Ischnger | Unter | 520 | 14 Tamm 

A. Traunstein 1880 |Traunstein | schlagung | SLG. A. | Gefingrin 




















3) Amen. | 10080 | At |Schüfnger.| Niet: |4A61 Nr. 6 Tagen nf 


Mnchen L 1599 | München I |heschaflung | St. 0. . 
einen Unter 
kommen 























a| Amer | sun | m jAmtmriht] nat gan 20.4 MaTıgmin 
Planen | 2m | 10 | Planen son 

5] Mmn | Mar | zn Schaper [Wntndn) s118 IMmdeti. 

B. Straubing | 19191 | IM0l | Straubing | „lraße | 1m, on, [3 Wach Mat, 

| Beier 9 Nr.9u. |cherreisung 

ran. Iäirlaner 

a ES ARREEE! UERME I En een 
©) Beimamt | — | IR | Denke | vr. (4403 Abm2] 3 Monat 





Berabing | 1801 | Straubing. St. 0,8. | Arbeits 



































zoo | 210 | Landger. | Metrug | 4208 | 2 Dont 

| IMS. Regensburg, 1 86.5. | Getinpnin 
| Stnntme. [11089 | 198 | Tandger. |Sitichket-|8 176 81.3 | 0 Monat 
Ion | 1004 | Mainz | verhmchen | St... | Gefingis 





13 x ten vo der Rpteree ee mieten Waage, ven dr wide he dei Der 
ana nn nd erten orerfenge Anmtradn wre 
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Fortsetzung der Strafliste für Bauer, Arnold Kavor, 
eb am 10. opt 1008 in Hagglingen 





h TR N 
A jm6TMGeunpuonitegigen om | dr6 | mom jnförmmen in 





9 | Stnseanm. |IVETTR| 19 | Landper- Sitlichkeit|$ 176 Nr. 9 PMon.deting 
Dasseldert 1594 | Düsseldorf | verbrchen | 81.0. M, niszugltich 
une Ne. 











=) 1 ln. ef 
10 Stateanw. [1405| 12 | Taniger | Metram | 520, 74 ni 200.8 
Mannhe 1596. | Mannheim | Se 0. D. | Geliirafe, 

| | i | Ye der 





| hargerichen 
rear 


aut Jahr 











Be: un Brranisen w 


AXaIV. 
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ia | mn Lurarmsan] u 


Re. nchORiteilung von Atteneie, 








AXSIV, 10 


Münpetende Bee: | Strafnamrict (MR) für das Sirafrgiter zu Mengen 


ie friert Ns Graf u 





Famifienneme (ei Granen Geburenam): 
Vornamen (aframe zu unteren): 





Famitientand: Big Verheraihet wermihien _gefdieen 
Bor: und antien-(Behart- name 
de (bezw. Jeleren) Thegatten 


Des Baters Bor and Fanlienname: 





Der Mutter Yore und Geburtsname: 











FPEr Ge. ee Bungee: 
Burine Bam Bueiße cm One, Sant 

129. dar: BEL Semstugiit Si 
Borna 1. leer Aufentation 

Stand (Beil, Generke): ©. Stand es Eiemam 





Borfegend Behnete Berfon, 
Berufe dur, 


een 
iR Kant Befätuh de 
auf Grund des 9 902 Hbf. 2 des Sirafgefebuhe 


Daten: 
Die Bidigteit seit 


m 


10 axxıv. 





Witteiebe Börde: | Strafnarlet CM) für das Strafe zu engen: 
Polieipridium Drosden. ee 
Berlin. 


eisen se 





Famitienname (hei Grauen Swan): Schmid 


Vornamen (uframe zu unterfreigen): dohanne Friederike 





Famitiennann. eis srl mem geffieen 
or. und Zamiie(Okharts: name 
350 (raw. übern) &gegatten: Friedrich Angunt Schulze 


Des Waters Bor und Familienname: (anche) 








Auguste Wilhelmine Schmid 

















Wer Manate; Dresden ogeigusege: Drosen 
Brise Me Eau; Neustadt run 

199: Qu 1864| BEl Moment: Dres Sit: Sachsen 

Wohnert: oime ©. lplr Nafeiaiton; barlottenberg, 

Stans (def, Bewerb): ale ©. Stans ber Bpemannb: Schuhmacher 





Doreene Seine Brio, 
weruieit duch Urteil des Kl. Landgerichts 
Berlin 
vom 5. Jul 1006 
iegen. Landstrichens 
if Laut Beffaf ds Kg. Roizeipräsidenten zu Berlin 
Dom 8. Ju 1004 


auf Grund ves $ 302 Ab. 2 des Stofpefchfud auf 3 Monate dem Arbitshau zu 
Runamelsburg Oberwiesen worden. 


Datum; Berlin, den 9. Jul 1894 
Die Schget Beil un. 
Ober Angina 





KAKIV. a 


Urfitic mit der Wie um fteunige Midlenbung 


ur gefligen Austanftsrheilung über Die Wortrafen der uufchnb beein Baron 


Dmum: 
Unter 


am 





AxaıV. 


ii unter Spugnahıme auf Keiogenben Kutpup au 


KRXIV. a2 


Auszug ans dem Strafregifter 


” m 





Famitienname (kei Frauen Geburtsname) 
Vornamen Rufname zu unterriden): 





Famitienfand: Tg  Verfeirliet wermiiet _ gefdieen 
Bor: und Familien-(eburt-Jname 
de (em There) Ogegatten 





Des Waters Bor und Familienamer 
Der Mutterier- und Gehurliname 

















Be. ze Se, aim Bmmprianenm 
Sucin Huride m Snole, Suter 

tag. BEL Sematangt ei 
Bapmarı, .lpier Mafeniptiont; 

Stand (der, Gmmerbd): 5 Stand ner Genannte 





if onsmeii 08 Mei 





6 erumt 





Mrfaözgeimgeniimihn] om | dh | mm  ararmon] 


| Ed 
| | 
| 

| | 








ar 


f 
RC nach Witkelung on Attenjeiden 





XRXIV, 


Bund) 


megen 





auf@rund: an 


m 
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Urfeiffich mit der Bitte um fefeamnige Rütjenbung, 


den Herrn Staatsanwalt beim Königl. Landgericht 


Dresden 





ur gefüigen Yustunfietbelung Aber tie Rofeafen der umfefeb Segneien Baron. 


Datum: Berlin, den 3. Deyember 1618. 
Unteriär u. 
Be Ka Large 1 Ba 


ds Sehuagiia 1 ” 


am 





Meferifti unter Bezugnahme auf Sefgenden Auszug zur 





den Horrn Untersuchungsrichter beim Königl. Landgerie 





Berlin, 


Droaden, den 7. Deembor 160 





AXXIV. am 


Auszug aus dem Strafregifter 








des Landgericht ie Drosden 
Familienname (ei Frauen esursnumg:  Sehmid 

Vornamen Mufname ja unirftregen) Johanıs Yioderike 

Fomitienhan: Fe  bereiaifer ermime —eflien 
Dore uud Famiie-(Wehurtt name Yriher verheiratet mit dem Schuhmacher 


Bed (em. Yeheren) Chegatien: Anton Krüger. Fricir Au. Nehutlee wa gechtden. 





Dep Batere Bor mb yamilemame: Johann Behmid (wel) 
Der Mutter Gor- and Orbmtöname: Auguste Wilhehnine geb- Sein 





Ge Am m. 


Ber woniae: Dasden Berngeaunger; Drenlen 
burtg, Ronat: April - 


Hartor m Ste, Ener; Noustut 

















Has: dee on] "ort Sermiatsat‘ Dresden nat: Sachsen 
Wopuert: Potsdam © 1oper Mejenatısr 
Stand Wer, Genen) en Stand des Gemamms: _Kutscher 
IN onSmeieig des Megies vera 
\ N 
nah Mitielungvon Mtnyiden] am | dur | wegen aufn au 
fi 
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Ausser den vorstehend aufgeführten Verorheilung 
Person vorher noch zweimal auf Grund dieser stimmung verurteilt wurden, 


en aus Kant 





Nr. 4 dos Btrafgomtzbuchs 











1 


Berfelzende Behnbe: | Stestbriefundhricht (I) fr das Stmofeifer zu | Mengen: 





Bamiticnname (dd rauen Orburtiname) 
Bornamen (ıfaame zu unterhriden): 





Fomitienpan: Meng Verheaier weni gefdieen 
or. und Hamilen(Besurt-nome 
Ber aan. Ihren) Ohegatien 





Des Baters Mor: und Familienname 
Der Mutter Bor md Geburtiname: 

















de. am Ber Weunite Bungee 
Kucik 5 | Brise Sioie Sud 

tan. di: rt Seamieniee 

Em 1er Wefenatıson 

Stand (dert, Gmmere) ©. Sion ver Gpemama: 





Worbefgaft wayen Werbrehen, Vergehen ober mut 3A Mr, 1-6 Sirafgpbudhe: mem je 
ie I Babe 





Iemerfungen: 


Segen Ne vorfehenb Begiele Werfen Hi am 

Sterief erafen worden. 
Datum. Unterer 
Muetanfe 800 Siaframers zu 


Die veroßgte Pecfon iR nad Miheiung de 
om dh 1 hegen 





anf Grund vom m 





edisräftg verurei worden und Befindet ih, wie Herma apunchmen, zur Zeit in Sal 
Die verfegte Peclon befinde fh 
Datum Unter 


100 


um 


w. 





a, 


AxaIV, 


Badifche Strafregifterordnung 
vom 28. Rovember 156. 


Insatteüberiht 
Mittheitungen an die deutfgen Strafregifterbehärben. 
1. Allgemeine Vorfhriften 
Strdbriefnadirihten. 
Strafnadricten. 
Auffänbsnadrichten 
Gntlafungss und Urlonsonacheichten 
Nomensänberunge, 
Tobefäl, 
Mittheilung von Strafnanrichten an ausländifche Negierungen. 


Die Fügrung der Sırafregifter im Oroßhergontäum 
Allgemeine Vorjcheiften. 

2. Defondere Borferiften über das Verfahren bei Strafnacrichten. 
ae nn Aufäubsnaheichten 

& 25 Cmtlaflungse um Ür« 





3 
% 
5. 





Gaubnadpigten.” 
3. Sf 


Die außerbadifgen Strafregifierbehärden 


. SchlußbeRimmungen 


Formulare, 


Werfonaienerfebung 
Stfubönadhrtt 

Gatlafjungsnachht 

Urtonbnaceiht 

Verzicniß der Berforbenen 

Todesnadiit 

Benachrichtigung des Virgermeifterantes von ber Seırafung, 
Rerik, 

Darftelung der Ergehnft 





AXAIY, as 


Berordmung, 
die Steafregifer und Die Mittfeitung der Steafurlfeite Betrefend. 
(Oobifhe Sirfegiferormmug) 
dom 26. November 16069) 


Im Anfchluffe an die Verordnung des Bundesraths, betreffend die Einrichtung von Straf: 
vepiern und die meefelige Miuhetung der Strfurbeie, vom ÄLE: (Beige und 
DVerrbnungskltt 1600 Seite 451) wird unter Aoffeung uferer Weroebmung van 
19. Juni 1995 (Gefeps: ud Verarbnungsbiatt Ceite 203) mit jfotiger Wikjamfeit ver 
ordnet, mas folgt 





1 Mittheifungen an die deutfchen Strafregiferbehörden. 
1. Mgemeie Bora. 
sı 

x 1. Bei ber Ertbeilung von Straf: und Stedbriefnachrichten (hunbesräthlidie Verorb- 
mung 998 wnb 184), mie hei Yustunferluhen (unbeschhlihe Verorbuung $ 17) iR auf 
die Nichtigkeit der Perfonalien bie größte Sorgfaft zu vertwenden und, mo barüber 
Zweifel beftcht (4. B. mil tebigidh bie Angaben des Berfolgten zu Grunde Segen), bemjelben 
in der Nachricht bezw. dem Grjuden (buesh angeblich und dergl.) Musörud zu verleihen. 

3° 2. Diefe Varfhrift findet au auf bie Due Dife Werocbmung (eral. $8 13--16) 
geregelten Aufichubs«, Entlaffungs: und Urlaubsnachrichten Anmendung. 

3. Die Women der wrjlgten oder veruetheiten Weronen fd in den „Radeichen” 
mög genon mod beutich zu fhreben 

4. Hat ber Verfolgte (Beftrafte) früher anderen Bor» oder Bunamen geführt, fo ift 
Verfeie am munmehrigen Nauen unter Bocanepung vor „feüher“ beizufign 

5. Bei jeder Zuwiberhandlung, bezüglich; welder im Falle der Verurtheilung eine Straf- 
maceicht u ethien iR, Haben bie ehiligen Woumten und Sepkrbn (Balye- und Gendarmerie 
bebienftete, Amtögericht, Stantsamwaltichaft, Tandgerichtliche Unterfuchungsrichter, Begirtsämter, 
Dürgeraifer) von Beginn des Strafnerfahrens an auf möglift genaue Zehfelung 
des Geburtsorts, Geburtstags und der jonftigen perjönlicen Verhältnifie des Beidhufdigten 
Besad zu nme. 

6. on der Gerbarmerie und Schupmannfcaft find zu Def Bade Impeefien nach 
Formular 1 zu Gnüßen, 





Denken Zar 
Bora on de 





er Be le ce rag in Kran de chen 





Are 


I AXXIV. 
x. 
1. Bu den „Rocrdten® find Wätter befonders ftckn Wapiere vn 256 mm Hüfe 
nd 102 mm cite ya Venweben, 


2. Das Bapier muß dei den Cirafnacheichten A_von weiber, bei den Cirafnahrichten B 
don blauer, Gei ben Gtedbrifuachrichten von rolber Farbe fein. 


ss. 
> 1. Soll eine „Nachricht“ erteilt werden, jo iR eine entfprecjenbe Werfügung in bie 
Atten aufgunehmen ud darin Die Megiterbehörde zu nennen, für melde die Nachricht ter 
inme it. 
2. Die Verfendung der „Nacrichten" hat unter Veicfumichlng zu erfolgen. Mehefadhes 
Zufammmenfaften derfetben if zu unterlafen. 


2. Siedirifnaibien 
x$4 
Die Stedbriefucrihten (bnnbesrähtihe Verordnung $ 184) find bei den Stants- 


anmalfoften durch den Stantsamvalt besichungsweile Yutsamwat, bri ben Amtsgerichten 
dureh den Hehe zu unterzeidhnen. 








3. Strfnndräe. 
ss 
>= 1, Die Erteilung der Steofnndricht (Bundeseättiche Berorbuung $ 8) zum Suede 
er Seifirrung fit Gel Veruretungen erjerigen Vehöre o, wele die Srefulitretung 
au veranfafen at (fantgeihfiche StaetEamwotfceit, Arutsgeriht, Beyietsart, Würgermeifte). 
Sie erfolgt feitens des Amtsgerichts and) dan, wenn dosfelbe yuleich Meifterberde ft 
2. Sei Beftäfen auf Grund des 8392 Mbfp2 Strafgfeuch gekfieht Die Gehehung 
une) bie anbestommifäe 
>< 8. Die Vorfhrft D6 9.4 fidet be Strafnadricten etfpreßenbe Amwenbung 
x 86 
Wetten Zeil Hnfitlich der Nichtigkeit der in ben Alten erörterten verfänfihen Ber- 
Säteffe es Verutbeiften ob ober han dee in Laufe ds Steafrrfahrens wicht vohftändig 
feige werden Hnen, fo in Die Steafoftetungeherden verflihe, vor Suserigung 
der Eirfnacheihen geigute Grmitengen, erforerlihenfls dur Snftagen dei den 
Standerämtern, den fihlihen Behörden aber duch Einfit der dei ben Amtegerien auf 
Venabrten Kirhenbücer und Reberepifer vorgunepuen. 


52. 
Bu den nat) $ 2 Akfab 2 Sifer 2 der Bererdnung de Bundesrathe genannten For 
igefaden gehören die femmnticen im Forkfcafgihe vom 25, Februar 1879 beraten 
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Handlungen. Die Erteilung von Strafnadeihten in iefen Fallen Hat fonadh and) dan 
zu umterbteiben, wenn die Erledigung im orbenificfen Strafverfahren erfolgt. 


ss. 
1. Strafnarchten fi beyiglich der im Grofherjogifum Okeborenen auf zu erfefen 
über Dingen Verurteilung, weh in dem Lerfahzen auf erfoene Briatlage ergehen, 
wenn ie Statsonmaltihaft Die Berfolgung übernommen hat ($ 417 bjap 2 und 3 Straf, 
Progeforbnung) 
2. Ueber Ueeie, welhe auf Orund bes $ 56 Steafgejebud ergehen, wicb eine Straf> 
nadeit nicht et, 





se 
> 1. Ms Ateneien (prgfeihe Spalte 3 des Mufers A zur Verochnung des Bunbek- 
va) ie Orüitsummer Aura 
meine Strffahe in Die Berufungsinftang fange iR, Hat ie Eirafnadiit das 
ji We nun, ws ea af Sale en do at ige 
bet, das eine Strafe ausfora, wenn Die Berufung als unzuläffig ober undegrändet ver 
worfen wid; das eine Gtrafe ausfprehende rei der Berufungefammer, wenn dijes eine 
Menberung des amtögeriälihen Grteantnifls enhät. 

3. Wenn eine beirtsumtliche Straffae in die Wefwerbeintanz gelangt, fo hat die 
Strafnadriht geißfalle befenige Berfigung anyıgeben, melde cehiseäfig auf Ctrafe 
ertemnt, alle die bezielsamiliche Strfverfügung, wenn die Beläwerbe als unzufg ober 
begründet verworfen weh, Dapegen die eine Strafe ausiprehende Entfeidung Des Landes: 
Forums, wenn feptere eine Menderung der amttichen Steoforefägung ent 

>< 4. Hat eine Fefiehung der peeiönichen Berhtltifie ($ 6) auf Grund von Urtunden 
ttgeabt, fo ih Herüber in Spalte „Sonfige Bemerfungen“ ein kurzer Bermert aufju 
nehmen (3, 8. „Elten, Geburtstag und »Det dur Geburtsurkunde fefgeheük“). Im Ueheigen 
Fin ie Gintsopumgen in Dife Spalte mägiäft zu Seihränten; ein Sionafement it nicht 
aufzunehmen, die Angabe Geonderer Sennyicen dagegen zuläfg. 





si, 


1. Zum Woljuge des $ 10 ber bunbesräbfen Werorbmung Hat jebe Ce, welche im 
Laufe eines Strfverfurens wahr, ha cin Befäudigter feier une fafhen Namen 
Berurteitt ie oder dafı Worrafen beelben zufändigen Orts nad mid reitet ind, ihre 
Wahruefuung Der See efannt zu geben, meer Die Grieilun de (itigen) Strafnaricht 
ig ober ogeigen ie, 

3% 2. Sid bi Ausfertigung ter Strafnnhrit gend $ 10 Ar. 1 der Gunbeerätkicen 
Berordung no andere bier nit oifrite Qocafen mitgtheien, fo iR mu ein Formular 
A gu Bel, auf Defen Müffeite Die Musgüge ber feiern Uethele zu vermerfen. find 
Dabei de pe Spa der Mdfete (vr Mihelung von’) nid safe. 

Get an Bmsengn om, 








. 
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su 
Benin eier aubläubifien Heperung die Werusielung eine ihrer Stnteangerigen 
rgteien iR (& 19), fo darf aicwoht die Uebrfnbung eier Strfnadriht an das 
Seichsiufigamt, ober, wenn ber Gehurisort des Berufen in Deuthland belegen if, an 
Die Sigißerbförbe dos Gefurtsrts wit unterffen werben ($$ 7 mıd 20 der Neracbnung 
des Bundesrat) 
sm 
Die Strofnneigten entfatenben Yotfnbungen an das Keidalufigat (87 r-2 der 
Yundesrathäverorduung) haben nadı $ 2 des Gejehes über die Portofreiheiten vom 5. Juni 
1809 (Beeps un Verordmungsblat 1871 Site 210) als Neihehinfladen auf portofrei 
Beförderung Anfpeuh, And fegih wit zu feuicen, fordern in der bu ti 2 des 
Aegılatiob Aber die Porofcfeten (Gefees- und Werorbnungekfat 1668 Geite 293) ange: 
gebenen wife zu verfäfihen und ju Bepeiguen 


4. Yaltubenarien. 
x$B. 

1. Wied der Steofsogug gegen einen im Deutfäen Heide Beborenen auf Woblechalten 
aufgehen, fo Hat die Strafvoltredungeseförbe (Stantsanwaltihat, Atögerid) die Straf 
veiterbeörbe unter Zufenbung einer Wuffdubsnadricht nach Formular 2 um Mitteilung 
gu erfuden, fl vor abgelaufener Probepeit cioa Austunft über die Strafen des Berur: 
ihiten verlangt werben fe. 

2. Die Vorfcriften deB $ 4 und Des 95 Mbfap 1 Cap 2 finden au bei ben Auf 
fubönadicten Anwendung, 

3. Solte das Erfuhen con von einer auferbaiichen Meiftecbehärhe abgeehnt werben, 
fo wäre dos dem Juftiminiferium zu Berichten. 

4. Bei Zurienahme des Steofauffäubs ft das in der Muffcubsundeiht gelte Gr: 
futen zueilugiehen. 





Gntafungs und Urfabtnnbeien. 
su 

1. Wied cin im Deutfcen Hehe geborener Steäflnp auf Grund des $ 23 Straf: 
gefepbuchs vorläufig entffen, jo Dat Die Strafanfiolsbietion der Strafregiftersehöre eine 
Racricht nach Formular 3 zugehen zu faffen mit dem Erfachn um Mithefung, fs währen 
der Neffrafgeit em Yustunft über die Strafen des Entlafenen verlangt werden fol. 

> 2, DieWorfchift unter 3 des vorhergehenden Baragraphen inbet au ier Knmendung. 

3. Geht eine Mitteilung des angegebenen Juhalis cin, |o Hat die Strofanfaltsireftiar. 
Darüber an das Yufgminfierium zu Berichten 

4. Bei Wiberruf der borfäuigen Entlaflung it das Grjudhen zurühjuichen 
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so 
1. Wied ein im Deutfen Reihe geiorener Gefängräträfing auf, Mohlserhälten be 
elaubt, fo hat die Sirafantltsbieltion ber Weiferbeörde eine Nachricht nach Formular 4 
zu überfenden und darin um Witbeiung für ben Salt zu erfucen, bafı wäheend der näten 
5 Iafes Muskunft über bie Stefen des Beurlaubten verlangt werden falle. 
x 2% Die Lorfriften in $ 18° um $ 149-4 finden enprehenbe Anwendung 
6. Konensäuberugen 
s.. 
Nomensänberungen von Berfonen über 12 Jahre Haben bie Amtigerite zuc Reuntniß 
der Strafeeiftebehörbe zu bringen 
7. Zoesäe, 
sa. 
1. Die Direttionen der Benteffrafauftaten unb Die Berwaltung des Mbeitspaufes Saben 
der Segiferbehörde von dem Zobe ihrer Yufofen jenes Nadriät zu geben 
2. Die Stoatsanwälte bei den Lunbgerichten und die Amtsamälte haben, wenn ihnen 
dee ouferhal De obigen Anfalten erfolgte Tod einer befrafn Perjon, Deren Verucetung 
ac den Detehenben Vorfheiften zu ben Strarepifiern anggegt worden fein muf, olaubhaft 
ef geworben ft, Darüber ber Wegieröhöche Mittheiung zu maden. Diefe Oligenheit 
fätt weg, wenn der Zod im nämicen baifchen Amtögeritisbeice erolgte,tin welhem ber 
Derugtfeilte geboren worben it 
3. Wegen Der dem Repifrfüheer ofiegeiben Tobesaneigen vergl. $ Bl. 


M. gifpeitung von Strufnarichten an auständifide Regierungen. 
ss 
1. u Benjenigen Straffaen, in welien gegen einen Etnatbongebörigen von Belgien, 
Lroflien, Granteih, Italien, Snzemburg, Oeferreilingeen, Pochigel, der Schweiz oder 
Syanien wegen eines Werbrefens ober Wergehens rehtstäfig auf Strafe erlant if, wicd 
der ausfänbihen Wegierung die Verurteilung auf dilomatiköem Wege mitgeifit, 
2. Gfeihe Mitheiung Findet fatt im Falle ber Verurteitung des Angehbeign eines 
Ber ermäßnten Ctonten wegen einer Uebekretung gegen $ 301 Aifer 1-8 des Heidsftraf- 
geehhuche, und gar and) Dann, wenn bie Verurteilung durch Yoligeiche Strafverfügung 
lat 
3. Die Mitteilung erfolgt mitteft Weberfebung einer Strafnarit 
su. 
Wit anderen Negierungen als den in $ 18 genannten inet en zegelmäfiger Kustauf 
von Gtrafnaeihten mi at. (Es if. Daher von der Eifenbung von Steafnaichten zur 
® 





Any 


E XXX. 


Wittheitung an folhe andere Regierungen akyufehen, ober, wenn folhe Mitheitung ih aus- 
mafmsizeife zu empfehlen fein, ber Grund Fefür bei Einricpung ber Strafnaricht (vergl 
821 Abjap 1) bargegen, 





sa. 
>< 1. Die Muffllung der einer ausönbien Aegierum mitzuteilen Strofnadeiht 
(85 18 und 19) iR von derjenigen Behörde, welder die Erteilung der Steafuntit fc 
Die itändihe Hepierbehörbe obliegt (8 5) in der Mel yu beiten, da fir — geignten 
fat neben ber {eteren — nad) demjelen Formulere (Steafnaäriät A.) eine ur Mit 
Hung an die auelinbjde Stgieumg Sefinmte Strafnncriht ausfetigt 
2. Das Formular it dabei in gleicher Meife auszufüllen, wir im Yale der Erteilung 
einer für das intändife Steofeegifter befinmten Strafnaict, ed mit folgenden Mafgaben: 
in Spalte 2 if der ausländife Drt, für beffen Strafregiter bie Strafnairiht be 
fm if, wicht angugeben, foren nur neben dem fifür offen zu (fleen Raune 
das Beieffebe Sand in einer Mommer zu Sgeäjen, fo Ba Biefe Spalt Beipies 
ie Tante; 








Strofnacidht (4) für das Strafrgfter 
D 
Regie); 
x. in ber Gehurtsorts:Epafte find in dem Worte „Sandgerihtäöegirt" die bei erften 
Silben andgericys) zu durften, fo da nur das Wort „Begirt" fefen bleibt; 
x in der Cpofte für Bemerfungen it anzugeben, melde Staatsangeförigleitber 
Berurifite Sf, und, wenn berjlbe Schweiger ül, zugleich) der Deimathetanton 
und die Hrimathögemeinde Defelben in folgenber Form zu Bermerfen 
unten 
FE | Gemeinde 
Da die Heimathsgemeinde in Der Schweiz mit dem Geburtsort nit immer über 
infimmt, fo Find Berureite füncerifier Staatsangehörigeit nad ihrer Heimatls: 
gemeinde beonderb zu Befragen 
Andere Bemertungen fund in diefe Spalte in der Regel nicht aufgunehmen; 

d. in der unteren zeiten Efe des Formulars ift der Unterfärft des Beamten, melde 
unter die Worte: „Die Rihtigleit beiheinige“ zu jehen if, das Amtöfegel Bei: 
Drüden, melde der betreffende Beamte ober die vom ihm nertetene Wehörde fühe 

©. Yei Yftllung einer Steofnacheiht für Portuget if mit Mit auf bie del 
Abtihe Art der Namenöführung, wonach alle Bornamen aufgeführt werben uud 
gwiichen den Bornomen wnb dent ber Berfon zutommenden Familiennamen nad) Dr 
Fomiticuname der Mutter ober bei verheiratbeen ober verheiratet geweienen Frauen 
der von ihnen wor der Verheratfung geführle Famitiememe (Behnetsname) ein“ 
gefioben zu werben pflegt, Golendes zu beobachten 
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I Spalte 4 iR als Familienname des Berufen nur der ihm zulsmmende 
Famitienname (bei vereirateien ober verheiratet geuefenen Frauen Ihe Gebuetsname) 
Gufswefmen. Im dem Baum für ie Bornamen fin fämmtLiche Vornamen auf 
führen. Der in en Namen eingfoßene Familiennare der Mutter und bi dere 
Beiraeen ober berheiratfet gemefenen Frauen der Familienname dos Ehemannes 
Bein in Epalte 4 demgenäh weg. 

> Dagegen find in Die Spaften 6 und 7 die Samifiemamen der heben tern 
nebft deren jämmtichen Vornamen und bci verheiratete ober verheiratet 
gerefenen Grauen in Spalte 5 der Wor- und Samiliemme des femannes aber 
rieren Ehemannes aufsuführen 








sa. 


1. Die Sehufs Mithilung an eine oustäudifhe Hegiecung oufgceften Strafnaheihten 
(8 20) find vorplegen 

3. dem Reipejufigamte, werm Die Verurteilung einen Angehörigen eines der in 
18 genannten State etift, ufn Geburtsrt ih zu ermitteln mar ober auferhal 
Deuifands befgen iR; die fr die ausfändihe Regierung Befimmte Strafnacricht 
it, falls außlt) der gleihen Weruebeikung auch De Erteilung einer Steofnahricht 
em das Citrafergifer des Beihsjuli;omtes Aattyufinben Hat ($ 1 Affe 2 und $ 7 
Affe 2 der Verordnung bes Yunbesrati), br lptren einfach (unter Umfetn, ohne 
Anfeeise) beyuflgen; 

b. dem Minifterium des Örofherzoglihen Haufes und ber auswärtigen 
Nngefegenheiten, warn die Berucbeilung eiren Angehörigen eines der in 18 
genannten Staaten Setift, deffen Geburtsort ermittelt und in Deutfhland Belegen 
it, oder wenn die Mitteilung einer Strafnadrict fh ausnapmöneie zu empfehlen 
feine (819). Im bein Fällen bot Die Worlape berihlich, gegebene wter 
Daegung de Grundes, weihalb fi die Mitteilung ausnahusmeiie empfctt, zu 
efoge. 

2. Die Vrgermeiflerämer eflaten im alle des Abfap 15. bie Worlage Dur) Ber: 

itehung des vorgefepten Bayintsamte, 








sa 
1. Of eine Verurteilung wegen eines unter $ 2 Ahjab 2 der Sundesräflihen Wer 
orbnung falenben Vergebene eff, fo unrbfeit gwor Di Mufelung einer Sirafnait 
für das Atändife Strafergifer, findet ar gleihmohl die Ueberjenbung einer Strafnacriht 
on die in $ 18 genannten auständifhen Negicungen ft, 
2. Die Strafnufeit iR in diefn Fällen dem Winierium des Oroiferjoglien Pas 
und der ousmärigen Angelegeneiten vorzulegen 
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1. Die Füßrung der Strafreginer im Großßerpsthum. 
1. Mlgemeine Bari. 
.». 
> 1. Negifterbeförben ($1 Sifer1 ber Berorbnung bes Bundesrat) nd bie Antägerichte, 


2. Die Negiferbeförde wird (99 1 und 7 der Werorduung bes Bunbesratls) nict Ducd) 
die Stantöangehfeigteit, fonbern Leiglich Durch den Geburtsort beftimmt, 


sa 
1. Der mit der Führung bed Gtraftegiters betraute Beamte der Berictöfdeibere 
egierführer) Hat mach Weifung des Autsridters die Negiter zu führen und die bami 
verbundenen Burraugeifte zu eeebigen 
2. Bei einem mit mehreren Amtsrcten beehten Wntsgericht werben die nötfigen 
eifungen von bem mit der Strofretspflege betranten Amtsrichter ethilt, 





s» 
>x Die eingehenden „Nadrihten® werden Gnfhtich des Ginlaufavecmertes und des Ein: 
trage zum Geihäftstagehuch wie andere amtsgrichliche Eiuläufe beandel, 


s® 

1. Der Hegiferführer at nad) Eingang nicht nur jeber für das Neger befimmte 
Nachricht (erfeihe 8 14 der Verordnung des Bundesrat), fern au jeder Hustunfte 
erfuchens die Balftänbigteit und Ricvigtit Der Darin enthaltenen Angaben über die Perfön: 
itfeit und deu Geburtsort und Die Geburtgct ded Berfogten (Berurteiten), erfobeeichen“ 
falls auf Grund der beim Antsgerißt verwafeten Standesreife, zu prüfen und bie nöthige 
Veroofländigung oder Beriötigung zu veranafen. Huf den Rachiäten if der alyup der 
Beifung wit tolfer Tinte erfißtich zu made. 

2. Auf Austunftserfuhen darf demzufolge eine verninenbe Antwort in Formular C 
Seite 3 miht fhon dann gegeben werben, wenn der Name in den Sirafregifern wicht 
erfheint ober die Geburtszeit mit ber Dafldft angegebenen wicht überinftinmt, 8 fall ner- 
imiben werben, daß ber Ynfeagenbe Pie Werueimung bbin aufak, der Verfogte ei im Ber 
ie der befragten Megifierbeörbe geboren aber unbefteft, während Erteres Tineswegs Te 
geRett wurde und Erlundigungen bei der Behärbe des rifligen Gekurtsorts vieheiht das 
Worbonbenfei von Borfirafen ergeben hätten. 

3. Ergibt fi, daß der Geburtsort in einem anberen Bei fen, fo wird Das Ecreiben 
an die vühige Regfenbehörbe abgegeben. If bie wicht Seannt, fo effgt Die Ridjebung 
an die afendende Behöce 





AxKIV. us 
sa. 

1. Die Nacht werben in einen verffffenen Schrante oufbenahet, der die fin 
erfchrlihe Mngohl Fäer von der Gehe ber u mermenbenhn Sormulare eiält, Um die 
Segifer Bei been fetem Mmadifen üerfhtch zu erhalten, enpfehtt fi eine forgeehte 
Zeitung innerhalb de eigenen Yucfaben des Wlphaets, bei großen Wegiftten und mc 
verretten Namen ond) unter Bertdfchtigung der Lornanen 

2. Die Ordmung erfegt alhabetif, fo Daß jedes Bad) jur Aufnahme eines ober and 
mehrerer Sufiaben Sefimmt if. Unter deu eigenen Budftaben it die Tertograhiie 
Oedaung einzuhalten. Slchrten über vefiedene Perfonen gleichen Namens find na) den 
Vornamen — bei mehreren nach Dem eften derfelßen — meite zu orbne. 

> 3. Die Einlegung erfolgt tgl. 

& u den Umfhlägen für meheere auf den gleien Namen fauteibe Nachrichten (ver 
eide $ 15 der bundesrätißen Werarbnung) ft ratües Papier zu verwenden. Auf jeden 
Umftog if Rame, Gebursget und Geburttoet dos Weftraften (Verfolgen) zu (heiße. 

5. Die Ctrafeegiherfhränfe und die Wegifter Find vein zu haften. Namen it darauf 
zu achten, daß nicht Die oben aufliegenben Nachrichten burd) Staub. unb dergleichen verborhen 
Deren. 








‘= 
> 1. Cintragungen, weiche bie Regifterbehönde in der Bemerkungsipatie deö Formulars 
A macht (erordnung des Bunbesrathe $$ 103, 12), erfolgen mit rather Tinte 
2. Such zu fofügen Ergänzungen und Berigungen Der in den Rachen entfatenen 
Angaben, namentlich Hinfihlich der Eltern, der Gcburisgit und Deö Gebuctiortes (vergleiche 
$ 29), it roige Tinte zu verwenden, fo daß der Wermert des Slgifterbeamten. als ner 
Toto Tenntich if. 





sa. 

> 1. Die Strofegiferaszüge Ssehungeneife die Crffirungen, dab, Ckrafnuheten 
wicht vorauben fin, Die Mbgadn ober Aädfenbungen von Nadrichten, fowie die ankeren 
Hund) Naceihten vranaften Mithilungen werben vom Heiferfhrer angefertigt un 
nterfeichen 

2. Bei Wgabe ober Müdfenbung ber Naäriät ger «8, wenn Der Grund auf dern 
MidfiteAurz vermelt wid. 

3. Die Mücfendung eier Rauhridt an eine niht Bailhe Behörbe effgt Du ef 
des don dem Amtsrihter zu unergeihuendes Schreien 


sa 

Dem Grjucen einer Beuten Bebörbe um tlegrapfe Auskunft ft antnahmetos zu 
eutoreen. Öehören die erfuchende und Die erfutte Behörde verfhieenen Bunbesfiaten an, 
fo find die durch die Sushunfsereiung entehcuben Telegraphengebüären der erfuhten 
Behöebe zu eriatten. Hat bie um Anötanft efuhende Behörde Das Austunftsteegramm vor» 





Pr 


100 ARRV. 


austgafft ($ 11 der Telegraphenorbnung vom 13. Kuguft 1880, Gefhet- und 
Blatt Seite 308), fo iR die teegeapfifge Austunfisetheilung auf die bezafl 
Befränten. Be 


1. Die Reiferführer Haben aljäheich wach Eingang der Sterbenehenseifter (Diet: 
weifung für Die Standeebeamten $ 0 Abfap 1) aftenlunbig u wachen, ob und wele ber 
ad, den Strfeegiftern betraften Perfonen nach den Sterbregifern des Lorjahes im Ant 
gerhtöbegite geftoben Ab. Dabei ft bfonders darauf zu at, ob bie Räumliche bes 
Beftroften und des Ceforbenen aufer Zweifel ft 

2. Die glhe Gefellung Haben die Negiferführer auf Grund ber Msheitung I der 
monatlichen Sterbeliten (Bienfweifung für die Bürgermeiter und die Gkmeinbeeäthe als 
Seitspoizibehören $ 42 Mofa 25°), R-P«D. $ 100) jene nad deren Gingang vor» 
gunehmen. 

3. Difeigen nad den Sterbergiften. des Vorjaßres Seiehungsmeie Den Sterbeiften 
Defirchenen Berfonen, welhe nicht im Amtögeictäbeice geboren ind, und von den befannt 
ober zu vermuthen if, dab fie zegiterplihtige Verueteilungen efitn Haben, hat ber 
Regiferfüheer in ein Bereich nach Formular 5 aufpuneimen und der Strofregiterbehörhe, 
unter Benügung des Formulars 6 namboft yu machen. 

4. Diefe Borferften folen veefmäbig 6is Kingfens 1. April voljogen fin. 


sa 
1. Die Strofnacheicten über gefiorbene Perfonen fiid aus den Negiteen zu entfernen, 
job der Zap fepetlt if. Bergleihe 88 17, 31 
> 2. Deigleien iR die Entfernung cinlhfägiger Radrihten aL86.a1d vargunehmen, wen 
a. falihe Strofnaceidten gemäß $ 10 der Bunbesrathtneroröuung zu veructen fi, 
b. Witilung über Erledigung ein Stretbrife eingeht $ 18a Abfap 2 der Bundes: 
vathiveroebnung), 
«dab in einer Auffubs:, Entlofungs- oder Uefenbönaheicht gfeckte Erfußen zucäd- 
aoaen wird (8 134, 144, 159) 
sa 
1. Jeden Monat Hat der Megferfüheer cin Zadı des Neiferfhrantes einer gen 
Duräfiht zu unterziehen. 
> 2. Bei difem Antah erfolgt die Musfonderung: 
%. der Strafnadpiähten über Berfonen, welhe intifden das 80. Sebensjahe ühereeitten 
ünben (hundesräßfihe Verordnung $ 16 Abla 2), 
TE. 00 2 Ne Dinknchng an: 


Au’ Seren Krb een 











1 Bien m vreggenge A jur Men es Eoesumten ren, ih nn Serien) 
Aigen Sit, le Aare Gndrambj vr Kan Sen Dr Aenkontung rin 
Bee 3 58 mn mi 36 un 2) 
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b. ber feit 3 Jahren  niebergelgleu Stetbeiefnacheihten  (Bundesratftseroehnung 
$ 180 Abfap 7), 
© der Waffhubenachrichten wit abgefeufener Probeyet ($ 131), ber Entteflungsnad- 
Tüten mit abgeaufener Strafit ($ 141) und der Urlaubsnaceihten mit abge: 
fanfener Berfihtungefeik ($ 151) 
sa 
>< Die aus dem Weifer entfernten ocheten foie Die nofge Eintragung in eine 


Steaflite nicht in dasfelbe aujgenommenen Strofnachrichten (3 39) Find unter amtlicher Auffeht 
au vernichten 





2. Beondere Borftrfen über das Berfebren bei Srafndibter. 


x 58. 

1. Eine Eiroflife ($18 Abjag2 der Sunbescäffcen Beroebnung) iR anufegen, jobatd 
ine weite geifelos biefelbe Berfon Getefiende nländiäe Strafnarheiät (A ober 2) eingeht 
Bean Bisher {don eine Mehr inlänifher Strafnadeiten über eine Serfn erwadien 
if, jo if die Sirflte fpötefens anpulgen, fobald eine weitere Strafnadriht A ober B 
dayı Ion. 

2. I cine Stralite angelegt, jo muf, der Inhalt aller inländifhen Strofnadeiften 
-— der in $44 genannten und der auf Grub ter Sundesräthfihen Verordnung cm Die 
Negiferbeföede gelangten ober Fünftip gelamgenben — darein übertragen werben. Die Weber: 
Gragung Ynftig eingehender Steofnachrichten if alsbald nad) Eingang vorzunehmen. 


x$36. 


Sämutice Eintragungen in eine Sirofite find vom Negiferführer eigenfünbig und 
mit geößter Sorgfalt zu bewirfen 








x sn. 

1. Sue Anfegung der Stroffifte ft nicht die erfte nedergefegte Steafnachricht A, fordern 
das entfprechenb geänderte Formular eier falhen zu benigen. 

2. Die einzelnen Mereilsauszüge ind in die Straflte nad der Zeitfolge der Berur 
eifungen einzutragen, 

3. Geht unter Beyuguaßme auf eine Sereit vorliegende Strofnachict Beine Mitfeitung 
der Lanbesvolieibehörde über nachträgliche Verlängerung der urlprüngtich fegefehten Trret- 
ionelen Macht ein, Jo it diefe Wadriht ohne bejondere Nummer in der die Strafnacrit 
B emtfaftenden Spalte nachjutrngen. 


x$38. 
Die Urfriften der iu eine Steafüte übertragenen Lermerte find aus dem Regifer zu 
entfernen. Neu eingehende Strafnacrichten, beren Inhalt iu eine Straflte überfühet wie, 
werden in das Negifter nidt aufgenommen, 
ine. mu Bruni I, 0 


u 
a2 AXXIV. 


sa 

3° Bor der Cinfopung der Strafnnchit über ene im Auslande erfolgte Verutkeil 
if der Rame des Beruriiten in den Alten zu verwerten, Flle er mit ans dem Beplei 
reiben zu entnehmen if. 





sa. 
> Benacrihtigungen über Lefirfungen, welihe weder nad) der Gunbesräthfihen noch 
nadı Befer Verochnung Gegenfand einer Sirafnadricit nd, werben nict zu den Negifern 
aufgenommen 
sa. 
1. Der Regifterfüheer hat von dem Inbafte jeder Strofnadeiht vor der Ginfegung der- 
iefsen ($ 27 Abfap 3) dem Bürgerniftramt des Geburisortes des Berurtfeften ine Mit 
._Abeilung nad) Formular 7 zu machen. 
2. Darin darf, wo auf Werluft ber Gürgerlihen Ehreneee erfannt it, Die Erwähnung 
Bifer Aberennung wicht fehlen. 
x 3. Der Migang der Mithelung ft auf der Steafnadeicht (Steofite) zu deemerfen 





sa 
1. Die dem Vürgermeiferamt gemäß; $ 41 Mbfap 1 zugehenden Mitteilungen find. in 
der Gemeinbereifratur aufzubewahren. 
2. Hal der Berurtbilt an einem andern befannten Orte bes Grohhergogthums 
feinen Sohufi, fo it vom Bürgerweifteramt des Gebuetsrtes demjenigen des Wohnortes 
ine Abfheift der Mitheifung zuzufnden. 


s“. 
& 1. Meber Die in das Strofregiter nicergefegten und aub bemelben heronsgegehenen 
Steafnaceichten und Strafen Hat der Regiferfügter nah dem anlicgenben probemeife aus 
g_ gelten Formular 8 ein Notizbuch zu führen. 
37F52. Die Eintragungen Bunen auf Grund vorläufiger Notigen wöchentlich Beniet! werben. 
3. Der Bolhug der durd) $ 33 vergeföricenen Durdiht dos Weiteiceantes ft je 
weils im Notigeuche zu bemerken, 
4. Der Mepiferfüßcer fa das Notibuch jüheich ayfähichen and auf Grund des Ab 
fötufes eire Darielung nach Formular 9 gu fertigen. 
5. Das Hmtegerit Dat dife Dartellung ängfens 66 10. April dem (1) Stontsanmalt 
berfenben und babe mitgtßeifen, 
&. Ginfihtich jebe® Monats deb abgelaufenen Kulenberjahees, welhes Bach der Neifer 
Tüßrer gemäß $ 83 burägeihen Ha, 
D. ob die Vorkheiften des 9 31 vologen find ober Hifihtich welder Gemein cine 
der Bollug nad) audfcht, 








m 





xxx. EN 
su 

Die mac) $ 18 Abfap 1 unferer Veroebmung vom 14. September 1882 (Geehes» und 
Verordrungskatt Seite 212) von dm Birgermeiferämteen dem Amtögeriht mitgeteen 
Strofnadriren find Bajeöf geirenut von den auf Grund der neuen Werorduung gefßeten 
Steofrepiften aufzubewahren und bei Erteilung von Strafauszügen in gleiher Wefe mie 
das Strafegifte zu enden. 

Sinfrlid der Ausfonberung und Wernihtung der darin entftteen Strafunhrichten 
finen bie Lorferiften diefer Verordnung entprehenbe Ynwendung 








3. Befomere Borfhrifen über dab Berfbren dei Yufihubtnndrihten. 


x 84. 

1. Bann über den Duri) Steafaufihub Beglnftnten vor Ablauf der in der Mufichubs 
wachict brechneen Brobeeit Austunft aus Dem Strafepiftr verlangt wird, Jo it Darüber 
alsbtd der Strafogugsheörde, von meer Die Auffgnbsnaheit gelommen if, Mithetung 
zu made, 

2. Dabei if Die Ste zu nenven, melde Mustunft verlangt hat, uud wenn bie Kustunft 
fü ein bei dem nömtichen Amtsgericht anfängiges Verfahren erhoben wurde, Näheres Darüber 
anzugeben, 

3. Bufolge diefer Mitgelung wid Die Zuchnaßme bes Strafaufichuhs erwogen werben. 

4. Befonere Barfärfen über das Berfebee bei Gatlffng- unb Urlanbtnubeien. 
sa 

1. Bonn über einen vorläufig Entofenen vor Strafende oder über einen auf Wohl: 
verhalten Beuclaubien vor Ablauf der im Schreiben der Steofonfaltbirtion Gegifnelen 
Sjäheigen Verfüprungöfrift Muslunft aus dem Strafregifter verlangt wird, fo iR darüber al 
Hal der Strofanfaliietion Mitleiung zu machen. 

32. Die Vorfiften unter 2 und 3 des vorhergehenden Barageaphen finden Unoenbung- 

5. Huf, 
san 

> 1. Der Ymtsrihter Hat der Sirafepiferführung unausgefeht feine Mıfmertfamteit 
sugumenben. Ce fat namentidh won Zeit zu Seit ih baclber au pergeffen, ob die Ein 
fegung der Nachrichten (89 27, 30), die Anlegung und Weiterführung ber Steffen (30), 
ie Geetung der Aubtünfe (bundesrätide Werorbnung $ 17, Die Verordnung $ 20), 
ie Durchgehung des. Negifterfrantes (8 33) und Die Yubfonderung der Nadeichten (9 32, 
33, 38) tetetig erfolg, und Hin und wicher die Auslünfte auf ihre norfhriftimähige 
Form und die Rictigeit ihres Yubaltes zu prüfen 

2. Dabei fd ungweiehafte Miphände fefrt abyufelen. eher zmeiffffte Fragen 


ift mit dem (1) Stnatsanmalt i’® Benehmen ju een. 
[3 


m 


a ARKIY. 
s.. 

1. Der 1. Eioatsonwalt beim Sandgerit, welhem nad. $ 1 ber Lerorbnung de& 
Bundesrathe die Yufhe und Leitung der Regifierführung org, bat jdes Qahr ie Hepifters 
führung einiger Amtsgerichte Jincs Yoiels darcı eigene Efihtnafne zu prüfen. 

2. Das Amtsgericht hat den Die Neiferführung beefenden Anordnungen dee I. Staats 
amvalts nahzufommen; nötigenfalls macit Deler dem vorgefeten Landgericht Anzeige 

3. Cr at 6i6 Ende April jeden Jahers über die Thäligeit der Eirfeegilerbchöehen 
eines Bezirts dem Oberfinotsanval behufs Borfoge on das Jufigminifterinmn Bee zu erftiten. 

4. Dem Bert it cine Darftkung der Ergebwife nach dem anliegenden probeweie aus» 
geüten Formular 9 beifügen 


IV. Die auferbadifien Steafregiferbehörden 
sa. 











Im den anbern beutehen Staaten ind zur Führung der Eirafregifter die folgenden 

Behörden beruf 
Körigeid; Preußen: die Stautsamwelfchoft bri den Yambperichten; fr den preußiftien Streis 
Ziegen die Staatsanwalt bei dem Landgerite Mudolftat, für 


de reufifgen Rrcfe Cäeufingen und 
{ft bei dm Landgerihe u Meine 
Mönigeeich Yayern: die Amtsanwälte; 
önigeeich Sadhfen: die Umterihter; 
önigreid Württemberg: Nie Drtworficher jter Gemeinde; 
Großberpogthum Seen: Die Etaatsammeltfdaft bei den Lunbgeridten; 
Großbergopihum Metlenburg-Scwecin: Die Staatsonwaltichft bei dan Lanbperchten; 
Großbergogtbum Sachjen- Weimar: die Stontsanvalthnft bei den Sanbgerichten; 
Großierggthum Medlenburg-Streli:die Etoatsanwatihaft bi dem Landgericht gu Rew-Streib; 
Grofiergogthum Oldenburg: a, für den Bez des Herpgthums Oldenburg Pie Stnats: 
ommatfäoft bei dem Großferjoglicen Lumgerihte zu 
Oldenburg; 
db. für den eict des Pürflenthums Lübed bie Staatsanwalt 
haft bei dem Landgerihte zu Lübet; 
©. Für den Bayrt des Bürflehuns Bietenfld die Staott: 
analtaft bei dem Nöniglich preifhen Landgeeihte zu 
Scachräden; 
Herpoptbum Braunfähweip Lüneburg: di Stonteonmaftihoft bei den Lanbgericten; 
Herzogipum Safer Meiningen: m. für die Veire der Anntgerichte Meiningen, Salzungen, 
Wafungen, Toemar, Höhild, Hlbburgbaufen, Selbburg, 
Gef, Schalt, Sonneberg und Steird) die Stone 
amvaltfnft bei Dem Landgericht zu Meiningen; 


maltalden die Staatsarmalt 
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b. für die Bepiete der Antsgerißte Saoffelh, Gekfenthe, 
Löhred, Cambnrg und Kranichfed die Stantsanwatfcaft 
ei dem Landgerihte zu Rubofladt; 

Herzogipum Sadfenltenburg: die Stoaisonmaltihuft bei dem Lanbgerichte; 

Serzogigun Sadfen-foburgÖnthe: bie Stonisanmaltiheft Bei den Landgerihten; 

Hergoisum Anhalt; der Yerzgliche Gre Ciaatsanmalt in eff; 

Siem Sehen mcefesf We Eilimglt Ti cn Bukgeiti 

ut; 

Frhentpum CScmarzburgubefiebt: die Staotsanmolfgaft ei dem Sardgerite zu 

Adoifadt; 

Fürfentpum Walded und Ppemont: die Etantsomvaltaft bei den Landgerichtn; 

Fürfenthum Meuf älterer Linie: die Stoalsammahaft bei dem Lanbgerichte zu Greiz; 

Firfenthum Meuf, jüngerer Linie: Die Statsanmatidaft Sei den Sanbgeriten; 

Fürkenthum Schaumburg Cippe: dir Staatsanmaltihaht bei dem Landgerichte zu Wüdsburg; 

GFürfentpum ip; Für das Gebiet des Fnftentfums mit Aaönahme des Amtes Bipperabe 

md des Stifes Koppel Die Statsommalthaft bei dem Sandgerihte zu 
Detmold; für das Amt Eiperobe und das Stift Rapprl die Staats 
amwaltjheft Sei dem Lanbperite zu Paderborn; 

Greie und Hanfetabt Lübed: die Stoatsanmaltihoft bi dem Landgericht zu Cäbet; 

Freie Hanfetabt Bremen; der Umtsanwalt bei dem Autsgerihte Bremen; 

Breie md Hanfefiadt Hamburg: die Stoatsonmaltihaft bi dem Landgericht zu Hamburg; 

Siiaf-Lorheingen: die Grrihtsihrebereien der Lonbgerict 






















V. Säfußßenimmungen, 
so 
> Die Aufoffung der Formulare zu der Verordnung beb Sunbesraths (A. — D>), oe 
Der in difer Lerorbrung vorgefhricenen Formulare 2--9 fat jitens ber Beihiligtn 
Behörden zu gefchehen, Die Imprefen nad Formular 1 werben wir bisher gelfet 
so 
Scheide an das Reihejufgmt, welie Fi auf Be Si Demfelben gefhrten Strafrgier 
feiehen (Nachrichten wie Nustunftserfuden), find auf dem üuferen Umfelage mit der Auf 
färie „an das Neidsjeigam (Steafregiter)” au verichen. Aergleide auß $ 12. 
Karlsruße, den 28. November 1806, 
Srofberpplihes Miniferium der Iuftü,  Grofherpgfihee Minferium des Innern 
Des Sultus und Unterrichts, Sifenlor. 
Mt. Yat. Ch var. Eimitt 





1 AXKIY. 


Form 
een 


ern nn Skaten 





Perfonalien. 


1. Gamitienname: 


2. Vorname: 





on mehreren Yornamen ift der Rufname zu unteririchen) 
3. Stantsongebörigteit (mur Sei Ausländern zu Beantworten): 

Heimathagemeinde (mir bei Sänweigern zu beantworten): 
4. Rome und Beruf des Waters: 
5. ors und Geburtsname der Mutter: 
6. Geburtsgeit 
1. 
8 








Geburten: Antegreihtee 
Wohnen: 
in den größeren Städten Sirahe Me ) 
9. Samilienftan: 
Apenm verheiratet, der Vor» und Geburtsname des Ghegatten.) 
10. Zap und Dre der Gtehichung: 
11. Zahl der Kinder: 





12. Metigionabeenntuiß 
18. Beruf: 
14. Wels Handwert erlernt? 


16. 
n. 
18. 
2. 


9. 


ai 


E) 





xx. ar 
Witärverhttni? 

Burädgeeit Se ausgehoßen zu — beurlaußt in Sontrofe 
es Seicetommandos Refevift — Lanbichemann 1.2. Aufgcbats 


der Infanterie, Kavallerie, Geldartiflrie, Fufartieie, Pioniere 
(Qabrgang 18......) — Erfupreferif 

Heiterforgungsfeein (mur in geritihen Sadien zu beantworten) 

Bermigend? 

Blactoerfche gemacht? 

Im Defipe von Segitimationspapieren und von welchen? 


In Defige von Orden und Shrengeiden und von wehen? 


Vorfrofen, die einen Müdfoll begrnben innen: 
Diebfakt, Hehferi, Naub, Betrug) 


Bemerkungen, 











10 xuxıv. 
ne 
(urn nn. ud A it) 
\ 2 3 
Grfudende Beförbe: Aufihubsnadheiht Urtfeil vom 
Grofh, badifche für das Steafregifter 18 
u M. 
BEE BERNER B 
Gamitienname des 
Beuel: Ser Sf jet 
here . Bei Wohloerpalten bie 
Bor und Zu ; je 
or b Buname 
en aufgehoben werben 
1 In 
Tag and Mona, | 
| Verurteit vom 
SE mit Ka in 
BA 
Aa BE wegen 
& & 
amilienfanb: verheiratet | auf Orund de 
Lore und Zuname meiner... Re non 


des Ehegatten: 
. D 


Sopter Wohnort 
Bf: 


". 
Bemerkungen: 


Det und Zeit: 


& wicb euch, Bee Mari is zum Ablauf 
der hroeyeit (Spaie 3) be den Steafunhridhen 
aufsubenahren und Miteitung anber gelangen 
au ofen, Js vor Dife Setgune eva Kuss 
dufı über Die Strafen des Bereit ver 
Gangt werben joe 
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Groft. Aıntsgeridt u 9. Ba. Snap na Mate on) 


Witietung aus dem Strafepfter betreffend 


An das Bürgermeferamt zu 


Fenitename und iR verurteilt worden 
Vorname des Berutfien e 
Bu und Vorname 
der Siem = 
wegen 
Det der Geburt 
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auf Grund de 
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au einer rate von 
Say Wohnort: 
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Yenerlung: Die Bürgerlichen Ghrensehte 
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Former 6 
(on s4n m. Erafrgr On u 2 Babe a 


Notizbuch 
für das Strafregifter mM. . 0. 


über die in das Ctrafregiier nibergefegten und aus bemfelben herausgegebenen 
Strafnacricten und Strafen. 
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Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtjum Baden. 


Rarlsrube, Samfıng den 19. Deyember 1896. 


Stat. 
Weroromang ba Miniferiema den Qanere: N Bären fr Bene ab Berpnfdbram See 











Verorbnung. 
(Com 4. Beyenber 1800) 


Die Sürforge für Gemeinbe- und Abrperkaftsbemnte Werfen 


Zum Bolguge des Ckfehed vom 8. Juli 1890, die Fücfrge für Gemeine: und Körper 
feftöbeamte Deireffand (Gejees» und Werordnungsblatt Seite 183 fi), wird auf Ocund des 

2 Dsfeben, foneit erforderlich mit Zufimaung Bed Großberjoglihen Miniteriums 
1, verordnet, was folgt: 





1. Ahfapnitt 


ud Asmedung der Mitglieder, Auffekung und Fortführung des Katafers. 
1. Zum Betie verpfüere Miglieer. 








si Sunın 
Die Beietimter Jen die Nathfhriser Joer Geneiben, Yen Namen das in $ 20,4. 
des Gefeen ermäßnte unb nat) $ 3 delden ergänge Vergedif entf, fe dem Beraten) 
ungsrathı der Güeorgeafe anmelden. Die Anmeldung hat zu gefhchen, johal zur Kennt: 
if des Amtes gelang, dab Sejügich eines Nathfhreibere der in dem erwähnten Beryeicni 
Senannten Gemeinden bie gefeglihen Voransfeungen für Die gebetene Miglcfgat bei der 
Bürfrgtafe neu engereten And. Ms Ratpfhreiber ben Biecbi nur die zu den gebotenen 
Geneinbebeamten des $21 der Gemeindeordnung zffenen, mit der fe[sftänbigen Befrs 
gung er hei der Önmeinbeermaltung worlommenben Sefearits: und. Sanglegekäe 
etsanten Perfonen zu gelten, 
We a0 Grm 1 ” 
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or der Yumelung hat das Bajefim, men es anf Orund der van ihm noce 
inemmenen Brhfung die Werpfhtung sum Seleit für ytmfend erachtet, bem bein 
Beamten fie dam zußündigen Gemein icon Kenntnis eben und ibn Baer 
‚zu hören, ob gegen die Unertennung jener Verpflichtung teine Erinnerung beftebt. 
Die Mumebung eregt unter Vorlage euer vlhuig ausgefüten, atebhüctich 
5es®- Aigen Stande nt) ungen Ber (1); erh if rungen: Di Gitonmen 
anffngfekfegun, ma $ 7 und eine otchrdich rfätige Befheinigung Aır den Tag 
es Dieflanrite 
Der Vermaltungat yeft, ob dem Sngemeletn eat Geis die Mitgihjhnt di 
der Unftolt zufommt und orbuet zutreffenden Falls beffen Eintragung bei der Ruffenabtheilung 
A an. Gelangt ber Vermaltungsrath; zur Nichtanerkeunung ber Mitgliebicaft, jo hat er bir 
dafür mahgebenden Gründe in einem cheiftlihen Befcheibe zujommenzufafien; je eine Aus 
fertigung besjelben ift dem betreffenden Beamten und der Anftelungsgemeinde zuguftellen, 





Sci 82 
a Beanfpruct ein Nathreiber cf Grund des $ 2 bj 3 es Ofehes Befreiung von der 


2 Rbera Müglesfäaft bei der Mntft, {o if Das Bierwagen am den Vermltungsrath zu richtende 

00 rftiche Gef, beim Besielsamt einzureichen und zu begeinden; fetere fat Die iu Betradit 
tommenden tatfäctichen Werhättifle fefguhellen und nad) Aıhörung Des Gemeinberanhs den 
Antrag nehft den Darüber fatgehabten Werfandfungen dem Verwaltungsrat der Fücjorge 
af zu überfnben, welier fenerfeits Be tn mit gutäticher Weuferung dem Minifterium 
des Innern zur Entferibung varlet. 


3 








ve Maler 

sa 

Mögen Der freiwillige Beitritt yuc Gürforgefofle ft fchriftfich beim Verwaltungsrat anzumelden; 
mit ber Anmeldung if der Naweis des Voriegens Der gefehlichen Vorausfepungen für dir 
Wirgiofcft su verbinden 

Diefer Nachweis wird geführt Durch Vorlage ber vffnbig ausgeflen, ortsbehöcbtid 

Gefätigten Standetite (Mufter 1) weft einer orisbehädlic) beätigten Befdeirigung über 
den Zag des Dienfanteitts und der Einlommensanfetageieifepung nad $ 7. Epätefens 
gelegentlich der and Diefem ntaß erflgeben Nnfeage wegen ber Bezüge (8 7 Mbfah 2) hat 
das Begirsomt Die Mfekungsgemeinbe über Die Beretigung des Beamten um Betr zu 
Gieen. Die darauf ergeende Meuferung mad, foweit mach $ 4 Mbfap 1 des Sefehes die 
Zufimmung der Gemeindeertretung zur Miglifdaft erfordert wid, eine Ausfertigung 
es die Zufimmung ausfpreheuben Bejhfufes des Bürgerausfhuffes beyiehungemeie fer 
Gemeindeverfommtung find der Borlage an den Verwaltungsrat anzufälichen. 


$4 
unit, Der Verwaltungsrat prüft, ob bie gefetichen Worausfepungen für die freillige Dit 
SEE efaft Sei Dem Mngemeieten vorigen und orbet Bejaenbenals def Gintagung im 
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Geuptatfter on; berneienbenale it die Seitettserlärung innerhalb der reift des 8 6 
6fap 2 des Orfepes zu beanftanden und biervon tem fi) Anmeldenken, der nfefunge 
gemeinde und ben Besieksamt in einem feheiftichen Veidheide Kenntnif zu geben, der an die 
Beiden Ertgenannten im Wege der Zuftellung zu gelangen ht. 

Wean die Fefellungen über das Dorliegen ber gefehfien Vorausfepungen für die 
Witgiedicaft längere Zeit in Anfpruc) nehmen, jo ba bie Befktuhfaffung fh. möglider 
weife über die vom Tage de6 Einlaufs der Anmeldung beim Vermaltungsrath, Geginnende 
dreimanatlihe Gef des $ 5 Mblob 2 des Gefehes hinaus dergöget, Hat der Vermaltungsratt 
veitetig die Anmeldung vorLänfig zu Benftanben, um jr nad, Dem Ergeb Der abge 
iötoffenen Gehebungen feine Einforache uridzunemen or aufcht zu erhalten 








s Serie 

Die Anftehungsgemeinden ($ 7 de& Gefees) unb die Raffenmitglieer haben Beränbes Mae er 
ungen in den ienfiihen Zerhältife, weie das Yusfeiben aus der Mitgiedfaft ober Semi. 
Ben Ueertrit von der ce Rafenathefng in di andere baäßen, dm Verwaltungs: 5,1 nö 
rat Durch Wermitenng des Bepetsamts vnwerpülich anıycgen. a 

Die Anzeige muß, bie gennue Angabe des Seitpuntes entfaten, in Welen die Ber 
nberungen wirtfom geworben ft 

Berönderungen, Die Tkigfich auf die Höfe Des Eintommensanftage von Einfluß fd, 
Haben Hirke fine Verhefitigung zu finden (Wergl. $ 8) 

Im Galle des Mblebens eines Mitgliedes it mac) $ 15 zu verfahren. 


56 Bein 

Veränterungen der yerfönichen Berhätife der Mitfiche, fomeit folie für Die Zür- zen 
forgetofe in Beirat Tommen, Find adjüheih, gelegentlich ber Radprüfung der Dieftein Fre. 
fommensverhäftife (& 20 des Gefehes wnb $ 8 biefer Berorbnung) zur Kennt des 
Vermaltungsraifs zu beingen 

Zu diefem Swee werben den Bepietsänteen reftgeitig, ie Stanbesifen Sehufs Decke 
Führung ber Ergängung defelfen burd) Die Ortsbeöede nad; dem neuen Stande vom Bers 
Maltungsratße zugehen, weidem diejelsen mit ber Mitteiung dee Ergeifes der Racpräfung 
des Einfommensaniclags ucläufenben find (gleiche $ 7) 


3. Ser Eintommersuufee 


sn. Besen 
un Imede der efmaigen Gehfspung unb Der Rahpeifung der Ginorimensankhtige Ya 


exbeht das Legiefsumt fowoß von den Unfellungsgemeinben, wie von den. heieifigtnE 3 cn 
Beamten fhrihlihe Ertlirungen über den Berg bes feten Gehalts, forie Die Mt, dan “* Gt) 
Umfang und den Werth der monbelbaren nd Noturals:Bezüge gemäß S9 Abfa I des Gegen. 
Auf Grund ber eingeforumenen Nacwefe ht das Amt unter Beadtung der Bociriften 
in den S$ 15 Bis 19 des Gefees bie Ginfommensaufchäge nach Mufter 2 in er Weie Te, 
= 
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dab dabei ber Betrag des zugefiherten feten Gehalts, ber georbnete Mertfanktug für 
wanbelbare Beyige und der geordnete Wertbanfhag für Raturafbegüge ef gemacht wir. 
Soneit Seftungen mehrerer Gemeinden oder Epanfaffen zu berldfihtigen maren, it yuglei) 
u beten, mit mefdem Betrag eine jede Berielßen an be Ginfommensanfchtag betkilg it. 
de eine Ausfertigung deb Fetfehungsbefüfuf Sat das Beicksamt unter Hinmcis auf 
814 Ubfop 2 des Gefepes dem Mitglied und ter Auftelungögemeinbe zupufelln; eine 
weitere usferigung iR dem Verwaltungsrat ber Anfolt unter Anfchluß der ten mit 
autheifen, der die (teren nad) gemadtem Gebraude yuldgit 
Wied gegen den Befehungsbefhtuß Defchwerde ergriffen, fo if ben übrigen Beiheitgten 
mit Ynsnahme des Verwaltungscathe der Anfoft Gelegenheit zu geben, fh Thief) ober 
mndfi) über den Inhalt Derfelben zu eeffären. Hierauf find bie Alten dem Verwaltungs 
rat, der Anftalt zupufenben, der feineejeit® beidtliche Vorlage am das Minfterium des 
Iuneen erfatte, 
Hesveann ss 
Guttese Der Berwaltungörath dee Anftalt wich zu Beginn jebeö Ralenberjees den Beirte 
tale. Amteen cin Berger derjenigen Mitglieder der Mntalt überjeben, melde der Birjorge 
EZ ERETffe wor dem 1. Qui des voraugeheuen Mafeberihres beitrten und deren Bieein. 
fommenöoerbäftuife Daher der regelmäßigen Naiprüfung gemäß $ 20 Abfah 1 bed Gefees 
au untegiehen find 
Anträge ouf Neufeifekung des Einfonumensanfehlags trgen Veränderungen in ber übe 
des Dieneinommens außerhalb der regefmäßigen Nafpräfung nad $ 20 Mbfop 3 des 
Sefeges Find unter Darfegung der ihnen zu Grunde Tiegenben Thatjahen Dura) Vermittlung dee 
Beietsomts beim Verwaltungsrat), einureifen; Icpterer Gefmmt, ob Die Seufeftellung 
Rattgfinben Hat und erfndt zutefendenfll bas Bezietsamt um Die Vornahme Berjelsen 


sa 

Auf Grund der beim Berwaltungsrat) der Fürforgeaffe einfaufnden A, und Ab: 
meidungen von Mitgliedern, der Stanbetiten und Weränderungsaneigen fauie ber Ein: 
Hommensanfclagsfeitfetunge, nach (eptee moljugteif gemorben frh, ft bei ber Anfat 
ein Hanpitaafter anzulegen und fortguführen, ans weldem zu entehmen fein muß: or 
ud Zuname, Geburtstog und Wohnort des Mitgliedes, die Bezcifmng dr& beflibeten 
Dientes Begiepungömeife der Diefe, foweit für Die Mitgfibfdaft in Betracht Tommend, 
er Tag des Antrites eines jeben Dieftes und des Beginns der Migfieoheft, Die Aufn: 
abteitung, wel das Mitglied ongefürt, der jeweils mafgebende. Cintommensanfhag, 
der Bein der Wirflameit Dsflbn, fie Bie Höde der Beheiligug jeber Anfellungs 
gemeinde Daran, endlich die in die Mitgidfcoft einpureuende frühere Dienfeit 

Der Verwaltungsrat hat von jedem neuen Eintrag in das Kutter, von jeher Läfdung 
nd von jeder mfreibung eines Mglides von der einen Maffenabteiung in die andere 
der Oinftllungegemeinde mit Der Aufforderung Kenntuiß zu geben, Hivan das Mitgic alt: 
Sal zu vertänbigen 
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Mic mehr im Dienfte fehenden Witgfibern if bie Benaheihtigung unmittelbar zu 
fertigen. 

Von den Kataftereinträgen aus nlap es Zugangs nener Mitglicer it and das 
Beirtsamt, mes 6ei der Anmeldung mitgeiet hat, zu Senadeihigen. 





u. Abichuitt, 
Die Zinpegedaftsgewährung. 


so. Sons 
Bern sin thong Si feinem Soeben an be Bin Maße anf, cn 


at Die Anzeige iervon on den Wermaltungsrath der Firforgefafe unter Yngabe de Tages, aubri 





der Gutfebung von den Dienfleitungen Beiehungsmele ds Muffärens des Dayugs Ds fee 
Berigen Dienfteintommens zu gefächn. F 


Meder das Borfigen der geehlihen Voransfepungen für die Bewägcung des Rubegefafts 
und über die in Aneedimung zu Gringende Dienieit ib Das Mitglied und Die Tele An 
Hellungsgemende Durch dad Beziefsamt zu fären. Dabei hat fh die fepte Anfelungsge: 
weinde zugleich über Die Grhude des Musiceidens aus dem Dienfle zu Aufern unb zu er 
Hlären, ob daifelbe durdı eigene® Berfänfden veranlaßt it ober freiwilig erfolgt. Wird Dies 
eaht, fo ft Gieler auch mod) bem Mitglied Gelegenheit yur Aeuberung zu geben. 

Bein Borhanbenfein mehrerer {een Ynfelungsgemeinben ift eine jede. berelben in 
iger Weile zu Kiren 





su PR 
Zum Machweis der Dienfunfähigeit it dab Zeugniß eine heamtten Arztes erforberich; en 
Bie Grehung Dsfeben af ofen der fat Befort Bas Byesumt, vn 


Dem Verwaltungsrat Seibt unbenommen, geeigneten Fall die Beibringung weiterer 
Belege zu verlangen 
sn Bereiche 


a Mefaf, der rhehungen Tg der Beratunecag die An mic anche "hen 


Yeußerung dem Miifterium des Innern dann vor, wenn beftriten if, ob ein Berfulden aut Ser. 
auf Seiten des Kaffenmitglides vorliegt, ober ob der Rubegehalt wegen Dienfunnfähigteit vr 
Vollendung des 70. Lebensjaßees branfprudit werben fan 

Die daranf ergefenbe Entfheidung des Miniterinms des Innern ft Gi 





ih des nun 





Worfiegens eines Verfehuldens und ber Dienftunfüigteit für ale Welfeifigten bindend. " "rrel 
sa. Feen 

i Nena 

Der Verwaltungsrat, befhficht über die Genähenng des Muhegehats; er fillt die "ana, 
Höfe desfelben fit und weit Die Begige des Nubegealtsempfängert an FR 


Bi ee) 
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Bon der ergebenden Gntftiefung, melde die Art und Meile der Beretpuung bed Nufe 
gebalts und den Zeitpuntt für ben Beginm des Bayugs Desflben erfeunen affen muß, dat 
der Bermaftungsrath je eine Anöfertigung den Beteiligten unter Nehtömitebelebrung. z 
guten. Die für das Mitglied Gefimmte Ausfertigung muß zugfei) die Beyichmung der 
Safe entftten, bei melcher die Ausgahung der Begäge gefhicht. Ueberbies it darin auf 
die Vorausfepungen, unter denen nad $24 des Gchhes das Mufen des Kuhsgehats eefoft, 
mit ber Aufforberung Hinpuefen, ben Eintritt eines difer Fäle bem Verwaltungsrat a 
äugigen und außerdem am Iofresjdtuß bei der Cupfaugnahme der Drgemberrate der au 
gablenben Nafe eine Grflirung darüber abyugebn, ob eine Diefer, zuteffenbeufalls näher ju 
Bepeicenben, Vorausfehungen vrlgt 

uch diejenigen Behliie, Dur) welche ein Mußegeaft zucidgeogen, für erfofhen or 
gängfih ober defweife rufenb eflärt ober in feiner HAhe verändert mid, find in je einer 
Ausfertigung unter Hehtsmittelbelefrung den Betbeigten zupfen 





som su 
fen Die die Kubegeafte ausgabfenden Rofen (8 22 Ysj 1) Haben zu ihrer Seuntuß gr 


SCHE ngebe Lhatften, ece für Die Bene de Grlfens, ds Waßens und dr Wieergung 
EEE, vom Rußeeften von Gröriteit fr, moerügic dem Wermaltunsea der Aufl am 
SEE peigen. 


race) Zn Galle des Ablehens eins Wußegeaftsempfängers na 9 10 zu verfahren 


111. Abichnitt. 
Die Sinterbfiebenenbegüge. 


Suse u sn 
EEE Dem Bermaltungraß der nat it von dm Zoe ine jben Mitgebs umepägih 





ir, Mitbeilung zu machen. Zu diefer Mitheitung ft Das Wezetsamt, in defen Beict der 
EEE ahnort Bsieungsmeie der fepte infänbife Wohnort des Berfturkenn fig, verpfic. 
Denken Hat, wenn das Migli aus De Diente Bereits auögehieden wor, Bi den Hufe 
gefate ausyablerbe Sofe (622 Mbfa 1), in allen übrigen Glen die fpte Anfeingegemeinde 
von dern Ableben bes Wigliees Kemntriß zu geben 
Die Miteitung des Beireomta fl fh zuge Darüber Aufern, 06 die Benäßrung 
on Hinterbtichenenbegen in prage Tommt Beyiehungsucife aus melden Gründen nit 
Möthnenfatl Hat Biegen ein vorheriges Benehmen mit den Angeftrign des Werorbenen 
and er Loten Anfeungsgeminbe fatyufinden. 
Die Miteitung muß, jomet ein Anl day vorfint, folgende Angaben enthalten: 
m. den Todestag de Werforkeen, 
ber We Geburtspeit und Tag der Verheiraung, 


ASAV. sı 


©. den Namen und Geluetstag der verforgungsbershtigten Sinber, 
d. den fünftigen Wohnort der Hinterbliebenen. 
Der Miteheilung it ein Auszug aus dem Sterbereifter anzuflichen; foneit Zweifel 
Beten, Tann der Vermaltungsrath dur Bermittdung de® Beyirtsamts ber (een Anfelunge 
gemeinde bie Zeibringung von Ehebudgausügen und Geburlsurtunden der Wittwe und der 
Kinder aufgeben. 
sı, Brenn 


Der Verwaltungsrat Gejgfieht über Die Bewährung der Bezüge der Wittwen und Waifen; 
x Ref die Höße Derfelben fit und wei Die Begüge a 





Bereben erteunen (affen mh, Sat der Verwaltungsrat je cine Ausfertigung ben Hinter: 
iebenen zu Gonden der Wise und, wenn biefelbe nit Vorminderin ft ober wenn cs 
fi um Doppeonifen Handelt, des Sormunds, fowie der (een Anfellungsgemeinde unter 
Neipemittelslehrung zupufelen. 


sır Says 
Bo nicht Sefondere Unfiände eine Ameiung Äegenben, wid der Vermaltungsrati breizem 
vegelmäßig verfügen, Nah, Wifengefb für die eigenen Sinber der Witwe mit dem Wittwengeid Saint 








an dife, Waifengeid für kinder aus einer feüßeren Ce aber wie dasjenige mutterlofer Wan % 00 We 
03 en em een zu an van) 
a 





Werämderungen in den berufen Behätniffn ber Dintertibenen eines Mitgihs, u ten 
fomeit Difefbn af die Dezlge von Ciufup fin, wie der Tob aber die Bereifung der See 
Witttwe und der Stinder, fonftige Gewaltsentlaffung der Iepteren, Berluft der Deutjcen Neicjö- iereatigier 
angefärigfeit u. j. m. mäffen der ürforgefoffe unverzüglich angezeigt werben. Sinai: 
Die Anzeige Hat fetens der die Begüge auszahlenden Kaffe (8 22 Wbjap 1) zu gefehchen. gs20000.u0 
Diebe wid Der Mnjige die nötigen Beurunbungen anfätchen. Mbgäge, bei Den der > Se) 
Fürforgefafje befannt ift, daß eine Neuregelung der Bezüge nicht attzufinden hat, find von 
der Rafe in ein Beimfalerpeihwß. zu beinge, das period, dom Wermaltungert, gr 
Cinfelung der Wege vorzulegen iR 





A vo 

Die Yefe de enatugsrt, vr milde Die Bge van Günter ie 
aß, fe Brunel ober In en Belnge echt ht edge ober ut De, Run 
Üngecen ine Baitie ande wh werden ab ben Seiten ya Meran 


Mai 
1y. Abjanitt, 
Semeinfame Behimmangen für die Anweifung und Ausgapfung der Aubegedatte 
und Stuferdriebenenbegüge. 
sm. Ko 
Simmilihe Bezlge der Nubegealiempfänger und ber Pintebliebenen werden vom Were 
waltungeea auf die Zürforgeafe yur Sabtung und Berrehmung angewiejen. Ju der Wer: 
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Fügung, durch melde die Begüge angewiefen werden, ift das Workanbenfein derjenigen ge 
lichen Voransfehungen, melde Die Gewährung der Belge und den angewiefenen Betrag re 
Tertigen, jo im Ginglnen anguführen, daß barauffin ohne weitere Radifrage bie Brifun 
von Seiten der Mulfichtss uud Abdörbehöche erfolgen fan. 


Serra sa 


Fe 
Dee Werönderung (Erhöhung, Ermäßigung, Ginelung) im Sol ber zu Tifeter 
Desäge, ferner bei glihteibenbem Soll jede veränderte Werelung der Bezüge unter ir 
Angefrigen einer Famiie un nur Dur) Anwefang Bes Vermaftungatfe weflgt were, 
Die anszahlende Kaffe hat, wenn zu ifrer Kenntniß fommt, ba in {Folge eingetretener 
Beränderunen die vorhandene Aahlungsanmeifung ber Suoge nit mehr etfprict, die m 
den 88 14, 16 und 18 borgeffrichene Unpeige ungefäumt zu eflatten und Sie usjalung 

zu unterlaffen. 

[£ 


arSole Bun Baflung dee fäigen Lhelseträge von egügen ber auferhalb Rarlarufes moßnenden 
A En Empfänger wird fi die Zürforgeaffe in der Megel der Bermitelung der Beicöftantsafen 
Fate, Seien, melde Die Quttungen über be Seyaften Beträge der Ocnerafaastaffe aufn 
“(gemeine Recnungeinfiuetion $ 117 1) 

Die Gereraftonttafe frrfits rent mit der Zücforgeofe peridi, ab und erhet 
ie beraustagten Beträge bei Derfelten zurüd, joweit eine Wettfhfagung mit den aus der 
Stantofe zu genäfcenben Zuhdifen wicht erfogen fann (8 3) 

Der Gürforgeafe Seit vorbehalten, in den geegnelen Gallen Zaffungen Dur) bie Ge 
meinben und Sparfaffen ober auf often ber Empfangsberechtigten durch bie Pofk bemirten 

u s2. 
» Bm Ziwee ber Montrofe über Das Vorliegen ber Vorausfepungen, unter denen nad 
(524 Bier 2 dos Gefepes ein Muhen des Mubegehlts eintritt, Sat der ausyahlenbe Werzeuer 
eljelih Sei Werabolgung Des Deyemberbeteeffiies von jebem Rußegefaftsempfänger. eine 
‚Srtlörung darüber zu verlangen, ob, und guteffenben Falls, weldes Einfommen e, abgefehen 
dom ubegehalt, aus einem der in Zifer 2 des 824 Bpirfungameife Des $ 23 Des Gefees 
eignen öffentlichen Dienfe Sat 
heat Die von bem Nubegehftsemyfönger abgegebene Ertlärung if von dem auszaßfenden Ber 
Tee rechner, foneit möglich, auf ihre Miciglit und Loffäubigleit zu pelfen uud, wenn fd 
Bar He! pierbe fein Wand ergibt, umerrii zu Beplanbign. Sodann Dee Gelärung der 
86 Sera Befeeiigung über den Empfang Des Dryemberbeizefiifies anzuldlichen. 

Die Generaffiatstaie eilt die bei ihr einlaufenden Erlärungen ohne Verzug ber Für: 
forgeaffe mit; fetere gt Die ihr zugeheben und von hr erfobenen Cekfärungen, font 
darin der Begug von Dienfeinfomuen beeugt if, dem Verwaltungsratb zur weiteren Ent 
fötiepung vor, vednet im Weheigen Diefben als Untereilagen zu den Wuhegehatsguittungen 
vorfhritmäßig uub [hliet fie befonbers gebetet der Rechnung an 


















w 
Kenn ie 
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Gibt ein Rußegchaltsempfänger zu anberer Zeit eine Grffärung über den Bey eines 
Dienteintormens aus Wiedervervenbung im ffnlihen Dienfie ab, oder wird dem aus 
gehenden Berröner auf fonfigen Mege Öefannt, dab Ynlap zu einer derartigen Gellicung 
ecigt, fo Hat der Bereehner, foweit thundi, nach vorheriger Beielung des Saiverhfte, 
ie Yngige am Die Fürforgeafe alsbald zu brieen. 


sn. 

Die Zahlung vom Beplgen Doc feitens der damit beauten Mofen in der Regel mr 
gegen Lebensjenguife geihchen, melde von ber Ortäheföde ausgeell unb, wenn der Eme 
pfänger außerhalb des Crofperzogtfums wohnt, beglaubigt fein müffen. Diefer Ieftere hat 
ur Empfangnaßme unb Quitirung ber Bejüge einen Bevollmächtigten am Cipe ber zhfenen 
‚Rafie aufzuftellen. 

Im Fällen, in welchen ein außerhalb bes Grofherzogtfums wohnender Empfangsbe: 
zeihigter machgewiefenermaßen zur Veftellung eines folden Bevollmächtigten am Sipe der 
Rofe ohne erhebliche often fih nicht in der Lage Befindet, darf die Auspahlung der jeweils 
vefaleen Beeäge an de Empfangsbereigten auf Eitunft einer erhnungemähig rfandenen 
Daittung und dos Sahenspeugnif su dcen Noten dur) Tafengeffung eftgn 

ern dem onsoffenden Werzehner auf zuerläfige Meile befanne ft, Daß ie Bugs: 
berechtigte Perfon fi noch am Lehen befindet, fann die Beibringung des Lehenszenguifies 
für Bi am Sipe Der Verreung fi) aufhatenden Bezugsberehtigten (Hubegebatsemplänger, 
Witwen, Stinder) bis zum Iahresfchluß machgefehen, aud) auf diejen Beitpunft das Lebens« 
gengni, vom Werzshner (Mfg 4) unter einer Werantmotliteit fs ausge merer, 
nenn nid bie Behnungsablärchibe Die Beibringung eines orisbeföcbichen Lhenspenguies 
für bie eine oder andere Perfon machzuforbern für notötendig eraditet. Diefe Ausnahmen 
don ber Sigel iben jeod eigtich auf Gefahr des Verreiners fat. 

Ms Verreäner im Sinne Defr Saflmmung gelten nicht nur die Rener Derjenigen 
Raffen, auf welde die Bezüge angerviefen find, fondern aud; die im unmittelbaren oder mittels 
are Wuftrag jler Rafen Die Yusjalung beorgenben auswärtigen Werreäier (inftihtich 
der taten Unteerhbee), dach nit die Raffenbieer ober das fonfige Unterpernal 
einer Verrechnung. 














s» 
Binfihtich der Gintrblicbenenbege, bie mit der Berheichung des Beyugsberctigten "LH 

aufhören ($ 38 bes Öreps), finket für Die Radmefung der Jeribauer des benwitimeten. (= su 

Begiungecfe Ligen Standes dasjenige Anwendung, mas wegen der Sehensgeugnfle vor« FEH) 

gerieben if; Die beiden Nachnchlungen über Das Sehen und den berwittmeten bezehungs- 

Wei (eigen Stand Tönen in einer Beuchundung vereinigt werben 


s26. 
Die Ausgafung der Yezige darf vom 24. des Monats an, für welchen fe angeiefen find, 
erfolgen. 


ige un Berrhapiie 1at ” 
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Verfügungen oder Ertlärungen, welhe bie Pfändung von Bezügen oder bie Abtretung 
von folen an eine andere als Die vom Wermaltungörath befimmte Perfon bezweden, find 
eis Sei Der Gürfrgeafe einureen. Werben felhe Verfügungen ober Grllärungen an 
eine andere Muffe gerihtet, fo hat Diebe ihre Entgegennahme unter Hinweis auf das 
Worfiehende ohne Weitere abzulehnen 

Die bei ihr eingehenden Verfügungen aber Grärungen der in Sbe fikenben Het fat 
die Glrforgetff, fomeit fr zulffn ind ($ 35 des Gefeps), zu Beachten und dem Ber- 
waltungsrath vorzulegen. Haben diejeßen Bezüge zum Gegenftad, welche niht geplündert 
ober afgetrelen werben Dürfen (9 35 des Gef), fo weiß ie bie Fürforgefffe zur 

len mit der Auszahlung Gefobten Rufen iR gefitte, Die fäligen Bepüge am britte 
Berfonen, melde Dune) gehörige Vollmacht d:ö Empfangsberetigten zur Entgegennahme er- 
möchtig find, auszufolgen. Siegt jend) nad) ben Umhänden dos Falles die Bermutung, 
dor, daß ber Grfebungöauftcag oder die Vollmacht zur Verdedung einer unzulffigen Ab: 
ebung des Mufpruhs dient, fo ft Das beiefenbe Shefftit unter näherer Begründung 
des Verbats elbalb dem Verwaltungsrat zur Entiieibung, ob darauffin Bahtung zu 
Heiten fe, vorzulegen. 





v. Abfcnitt, 


Bereimung und Einzug der „Seifnngen jur Ficforgehafe, 
sa. 
Auf Grund der Kutofereinträge Sereiet Ginfihtlich eins jeden Mitgliees der Wer« 
na. watungörath ber Zürfrgeafe die Jahrsbeträge und die zu enteictenben Eintritt: und 
‚ei, 0 Ginfaufsgeder. Zugleich bemmtbefeße unter Beachtung ber Worichiten in den 9944 und 
EEG des Gefepes Knfintic, der inet: und Cinfaufsgelber bie Betreff, meihe das 
(ee Digfieb und die Anftellungsgemeinbe, unb gar bei einer Mehrahl von folden eine jede 
EEE erfelben, auf ih zu memen dat. Leperefals nd aud) die Cunten bes Jahreseirags Der 
3 Een Witgiderbeieäge zu beftmmen, für melde Die enger Ynftelungsgemeinbe. die Haftung 
au übernefmen Hat, 

Won def Bereämung wich, fern es fi um cin im Dienftfehendes offnmitgieh 
Handelt, der mac) 9 38 des Gefees zufändigen Anfellungsgemeinbe mit ber Aufforderung 
äbere Mttpeitung gemadi, Bazar dem sabfungspfihtigen Mitgih unb entf ben übrigen 
Aufeflungsgemeinden Senntib zu geben und megen Ber rehgeigen Ginjbtung der an Bir 
Beforgeafe gefhuldeten Summen jerie wegen Des Cinyugs der. ven Dritte zu erihenben 

Beträge di entpreenben Ynoebmungen zu eo. 
Die Vermung des Jahreskeitgs eines mit dem Reit auf Ruhegehatt aus dem Diele 
Becits ausgefdiedenen Mitgliedes wird bemfesen unmitteler zur Renntuiß gebradt, wobei 
zugleich mitteilen if, ob der Cinyug durch entfpraßende Einbealtung an den fäligen 
Toctbeträgen des Wuhegehals erfolgt oder wie jenft Derjtbe zu geihehen Hat ($ 30 des 
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Gefepes). Die Belannigabe it AHunfichft mit der Muhegefeltsanweifung zu verbinden; fe 
Hat unter gleihgeiigem Hinweis auf die Umfänbe zu erfolgen, welhe auf Die Beitragspflicht 
inizten Lönnen, tie Begfol veforgungabeehtinter Angehöriger, und mit der Mufforderung, 
von dem Eintreten folder Umfiönde alsbald Anzeige zu made. 

Die Verehrung ber Jahreäbeiträge Beibt jo lange in Wicfamtei, Si feitens des Ber: 
waltungsratße eine anberweite Bereänung Sewirft und zur Senntniß, ber Betheigten 
gebracht iR 

s» 


Die Seiten für die Einzaflung der Eitetis: und Cinfufögeder Sefinmt der, Ber-® 
metungea ei Ötgeeil Der Afrbrun Mir Lefangn, Die beiten Gifen une 
ofen in Der Segel mich unter wer Moden und nit über 3 Monate Getragen. 

ie Saeshtcge dr in Due sfutien Meer ns ie Der Anflug: SEN 
gemeinen, fomei die Bereifung derfelben 6i8 gum 15. Juni zu ihrer Neunk gebradit "nn rn 
murde, jencils in dem auf daB gang mufende Rafenberjaht eutalenben Betrage mäßrend Sr) 
der eften Hälfte dos Monats Juli, m Uebrigen lingftens innrbalb 4 Wochen nach der 
Anforberung unter genaner Bepidung des Mitfihes, für meldes bie Einphfung erfoft, 
and des Betrages an die Frforgefaffe unmittelbar abgufühee, 

Die Antelungsgemeinden ihrerfeits aiehen dem von ihnen auszulegeben Betrag in ben 
entfprigenden Teelfummen dur) Cinhaltung an den eingetnen Dienfeintommenöfegen des 
Mitgliees en 

Mitglieder, melhe feine oder mr geringfügige Bepüge aus der Kaffe ber Ynfeungs: 
gemeinde erhaten, (fen den Erfah vierteljährlich, ofen ihnen nicht feitens der Antellungs 
gemeinde andere Feifen für die Müdzahtung beftimmt werden, 

Die Weitge der ans dem Diente ansgejfichenen Mitglieder werden gemäß $ 39 des 
Sefees engeiogen. Der Einzug duch Einhaftung am Muhegeaft Sat Hunlicht gleihmaßie 
an allen zue Mntwelung gelangenben Zheileträgen besfeben. Hattyfinden. Wüdftändige 
Beige, Die auf vorermäpnte Weife aber durch) Einbefatung am Witten und Waifengeld 
(839 Mbjnb 3 des Gejees) mit erhoben werden nun, fid nad den für bie Lereibung 
der Gemeinbeabgaben gelten Betimmungen ei 

s» rw 

Grgibe fi mat) dem Ginyug, daß für cin Mitglied Beiträge nit Se zum Chtuß ds sn ubnuh 
Mufenberjahres zu feiften Find, aber daf hinfihtlih ihrer Höhe vor Ablauf besfelsen ent else Yri 
Aenberung eigtteten Ha, fo mid ie Sejorgeae tn yu viel erahenen Wetrag an die ten: 
nftellungsgemeinde zu Gunften des Mitglieds zuricderftatten oder das Gehtenbe von ihr rennen 
macerheben. Bei Fortbauer ber Mitgiefheft ta die Füorgeafe die zwiel erhobenen 
Yetröge, Ratt Fe haar rüdzuerfeen, auf die Iaufenden Beiträge in Uneeijnung bringen 

so tens 

Anträge auf Nüdgenähr von Beiträgen zufolge der SS 4D bis 48 des Gefepes find ar He 

durch Vermitelung dee Begifsomts unter Anführung der ihren zu Grunde genden Tfat- wine 


chen Sein Verwaltungsrat, der Fürforgeafe einzureichen 5% na 
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Das Yeyetsamt ee, ob bi gefklien Borausfepungen für De Aikgemäße boriger, 
Act ber den Unten Die Hofefungsgemeinde und eilt bie ermafenen Akten neft gu 
üfliher Meaßerung, bem Werwaftungsrai, mit, meer Die Enfehiefung ti. Diele 
fe dem ntrage entfproen wirh, Bi näfere Beremung, Des cädgugemäfkenden 

Betrag, omie im Falle ber Mbchnung De Hierfür maßgebenden Gelbe. erennen Ian 
und ik Den Beteiligten zupfen. 

Naben der Bejeih nlyugkrei groben if, nehme ber Vermaltungerat,autrefnben 
Tas die Musjafung der vüdjugemähenben Beitragsfumme Dur ie Bürfogeafe 

Die erfolge Müdgewäße der Beträge iin den Hälen der 850 und d1 bs Gef 
im Hanpiftater vorgumeren, vi 


NEE ind die Mücgemähe von Beiträgen auf Grund des $0 be& Gefeeb fait, jo ordnet 
Hs serber Verwaltungsroih zugleich mit Der Suftelung der Berechnung an die Aufedumgegemeinde 
Be Bit en fofotigen Erf der Hälfte des rügemäßrten Wetrags feitens ber Lepteren an; auf 
an gobeflimmnt der Wermaltungerath bei einer Mehrheit von erjappflihtigen Ynfellungsgemeinden 
MH Eh unter Wertung Der Borfäift in 840 Asp 2 Deo Beet das auf ein je etfalbe 
 Betrefii. 

Bei der Mücgesähe von Beiträgen an Sinterbfebene bt der Verwaltungsrat regetmäfig 

Über, bie Verteilung unter mehrere Angehörige Entfheibung zu tefen. 


du sa. 

u Die Vorauteitungen ber Lem Anfllugsgemeinben zu ken Rufegeaften und Hinter 

tue un Bibenenbejlgen gemäß $ 46 des Oefes Sat der Bermaltungeraf; geihjeitig mit der Bes 

„eltnde zeßmung und Ynmeifung jeer Besüge fezufhen und dei Ben Seneinden Seiehungemee 

AEICHEe Sparafen in Anforderung zu Seien, 

Besen) Bei eine Mehrheit von fepten Anftelungsgemeinben beflnmt ber Beratung nad 
Mefgebe der Beteiligung derelßen am Gintommensunfglag Be auf eine jee entfande 
uote der Worausleftung und jet au hicnan bie Strefeben Otmeinden und Epartafer 
in Senntif 

Die Entiftung der Betreff an Die Fünforgeafe it nad näherer Meifung des Ber 
oltungerathe gu beicen. A 


Berlangt ie mit der Vorausleitung Keafete Lpte Anftefungsgemeinde auf Grub von 


















a Hm Map 2 de& Gefpes den Erfah Der Date ihrer Seiten von anderen Brmeinen 





welt per Sporlafe, melde da heireffeube Mitglied als jthes mindetens gleich Lang Geist 
Seen Haben, fo hat fie ihren Anfpruf) unter Ynführung dr demjelben zu Grunbe genden That 
ese.  faden und unter Beibringung der erfordeefichen Belege beim Beicksamt anzumelden. Die 

13° Gört bie in Anforud) genommenen Gemeinden Kgiehungöweie Cvartafen und überfenbet die 

5° An, made die een meiter erforberlic feinen Gefftelungen Bewirtt fin, dem Ber 
woftungörat, der Dieelen entweder bei befchenber Meinungsverichiebenfeit mit gutädikr 
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Wenferung dem Miriftecum des Innern zur Entfeibung über ben erhobenen Unfpeudh 
unterbreitet ober dem alfeitigen Eivertänbuiß eufpredenb, jelst Entiäfiehung tif. 

Wird dem Antrag Rattgeeben, fo hat gleidwoht die fehte Mntelungagemeinte worbe- 
Hatich de& teitmeifen efaes ihrer Yuslagen von ber früheren Unfellungspemeinbe. die 
Worausfeiftung im vollen Beige am bie Gürforgelaffe einzubephten. 

sa San. 

Gntiprejenb den Eingängen an Mitgicberbeträgen in ber affeabtfeifung A Cguibirt „N, 
Der Verwaltungsrat der Mnftalt den hiernach zu bemefenben Teil des Stuntssufcuffes 
unter Beotung der Seflimmungen in $ 47 deo Gefges erisi) beim Miniferium des 
Innern, weites nad) Prüfung der Nicigfeit Zahlungsanweifung an Die Gerealfinaötafe 
ergehen tät 

Deigleien weit das Minferium des Juneen auf Antrag des Verwaltungsrat den 
Biecten Ziel afer von ber Rofenbifeung A betitenen Nubegefate, Witwen und Waifer- 
gelber period) auf die Oenerlftatstffe zum Cefa an Die Grlorgelffe a. 








sa. Saite 

Nach Ablauf des Rafenberjahees irlt der Vermaftungerathi ber Mnftaft die fr dasfelbe (Tan 
moßgesenben Matetufaranfhläge der an der Zünforgeaffe Beteiligten Oemeinden und Spar: 
Hafen und ywar gefonbert für jebe der Beiben Rafenabifeitungen fet. u biefem Auede 
werben den eingelnen Gemeinden und Sparlafen die Eintonmensanfchläge ber in iheem Dienfte 
Rebenben ARafenmitglicer briefungemeije ie davon auf fi entfenben Aniele nad ihrem 
bödften Betrag im Laufe Des Rulenbrjahees in Ancehnung gebradt. 

Hat im Laufe dd Ralenberjahre auf einer zur Witgliehfhaft berehtigenden Stelle cin 
Dienftweel lttgefunben und gefört wie der Vorgänger fo auch der Nachfolger ber Bir: 
forgeafe als Migtied an, jo it der Einfommensonfälag nur einmal für Hide Mitglieder 
in Anredmung zu bringen und ymar mit dem häcften Betcage, in melden er im Lauf bed 
Jahres für eines der Beben Mitglicber maßgebend mar. 

Werden die von einem and dem Dieft gefiedenen Rafenmitglich Georaten efhäfte 
wicht einem Beamten übertragen, Der jinerfits neu bie Mitgliehjdaft bei ber ürforgelafe 
exwieht, fo if der epte Einfommendanflag jene onögeficdenen Kaffenmiglicbs der Ans 
Redungspemeinde bei der Zilbung ihres Matefulnranictags infelange angusehnen, als das- 
fetöe oder feine Ginterbicenen Bezüge aus der Fürforgelafe empfangen ober Gi der Made 
folgen die Mitgliesjhaft erwict 











sa. Bean 
Auf Grund des Motrituleranfehfags einer jeden Gemeinde und Spaetaffe wich vom rien 
Verwaltungsrat die von Derfelßen für daS abgelaufene Betrichsjahr zu enteichtenbe Werbanbs- ac) 
umfage Seren 
Die Verefjnung muh den Matrituleranihiag um 
Gintommensanffagebitanbeien fowie den Imfageuh 








efen Bildung aus den einpefnen 
1 der vom Minifierium des Innern 





— 
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genehmigten Höhe für beide Kaffenabtheilungen ertennen lafjen und ift den Gemeinden und 
Sparte unter Mnfetab ees fmmariken Cusyugs anB der Redmung des abgelaufenen 
Ihres mehft einer Erläuterung der Heihnungsergebnife und einer Darftellung über den 
Stand und die Mnlage des Beriche und Neerufonds mit Der Muforderun zupfen, 
Ben ehnfigen Yetrag ngfens Sinnen Wonatseift an dir Anfaftstffe unmittber. cin“ 
zubezablen. 

au s“ 

ARMEE Bumer Hat der Weemaltundeaf Die Genrimigung des Miifeiums des Innen jur 
SE SG” Grieung ber Werbondsunlage in der van ih in Mafiht genemmenen Güde“ einzuholen 
HEHE) Derjelbe Legt zu biefem Zeile den Rechnungsobfchluß vor und beantragt bakei, ob und welche 

Summe genäh S5L Abjap 2 des Gejepes yur Deckung der Jahresausgaben ans dem Hejerne« 
Fond sugeffn werben fol und meer Ltr im Wege der Matrtufrumtape zu deden 
bleibt, begichungsweife welcher Umlagefuß wit Nüdficht auf die Gefammtfumme der Motritulars 
anfäge yur Ynenbung zu fommen bt 








ss. 

In allen Zülen, in welchen Bfihtige mit der Eingaung der von ihnen gefuibeten 
nberttenen Beträge über Die dafür gefeten Zeiten Hinaus im Nidftande bleiben, ftebt 
8 der Gürforgelafe zu, üre Forderung auf Sole des fünmigen Schuldners im Wege der, 
Boftnacnahme ingiehen. 





vr. Abfepnitt. 
Orsanifation uud Fermaftung der Aufalt. 
1. Grocerer Bralungtat 
s” 
“einen Die Saßl ber Vertreter der an der Gärforgeafe Betefigten Gemeinden uab Spartafien 
im enoeterten Bermatungsrth ($ 57 ds Öejes) mich auf 11 feat 
en Diefelben find nebf je einem eften und zeiten Erfapmann von den Keitverfammlungen 
WERE) aus der Sail der Gemeindeamten der Bieigtin Gemeinden ober. Der Vermotungsräthe 
der beieigten Cpartafen auf Die Dauer von © Jahren zu mäle 
Fir jeden Ares wird ein Weteir nel fin Kein Erfafnkaneen Dar) rlatic 
Stinmenwehet mit der Mafgebe geäßt, daß Si Stimmen Bas om Worfipenken 
der Rriserfummung gu jehende Loos enfheibet 
Die Namen der Genähten werden unter Angabe des Standes wıd des Wohnort dur) 
ie reisauptmänner dem Miniferum des Innern und dem Vermatungerarh dr Fürlrge 
Hefe mit der Beuehurbung mitgebe, ba Die Gemählten das in Hsfp 2 bepifinee Cr 
fecbenß befien und yur Ynnahre Dr Sch dect find 
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s“ 
Deriert ein Werte ober Erfrpmann vor Ablnuf der 
aus feinem Gemeinbes oder Sporlaffnamt die Wätiboret, jo it er vom Dr ferneren Wi 
wertung im erieitecten Bermoltungsrth ausgeftofen. 
sa 

Die gewählten Vertreter jorwie im alle ihrer Verhinderung ihre erften beziehungameife 
reiten Gefagnänner verfommeln fh nd) Veba auf Einlabung feitens Dos oftanes des 
Berwaltungsraths der Fürjorgefaffe am Sige der Ichteren. 

"Su den ipungen find nad ftigehabter Wahl ferner als Mgicer bes erweiterten 
Wermaltungsrats zugugiehen der Vertreter ber Roffenmitgfieder im Ansfchuß und fine beiden 
Grjopmänner ($ 9) 

Die Verfanmlung berät und behebt unter Leitung bes Vorlanbes und unter Mit: 
wirtung der Migfieher des Vermatungsraßs 

Ueber die Verhonblungen wird nad Anordnung des Borftanbes ein Beate gefühet, 
weldjes die Namen ber Muwefenben, bie Gegenftänbe der Beratung, bie geftellten Anträge 
und 006 Crgebni, der Befhlugoflungen en. 

sa Pen 

Der Beratung deö erweiterten Vermaltungsraths unterfiegen alle zum Bollzug des Ge: 
fehes Künftig zu erfofenben allgemeinen Anordnungen und bie auf die Einrichtung und bie 
Intereffen der Anftalt bezüglichen Borfchläge, ferner alle jonftigen Gegenftände, über weldie 
here Bedeutung wegen ber Vermaltingsrah ober dab Miifterium es Innern vor Elafung 
einer Entjchliehung die Anficht der Vertreter der Gemeinden und Sparkaffen zu vernehmen 
Als angemeflen east. 














2. Der Masfauf. 


‘“ 

Die Vertreter der Gemeinden unb Spartafen im ermeiteeen Verwaltungsrath wöften ® 
unter Bentung der Boricrften in 9 38 des Örepeb zwei Miglcer im ben Musi der Wr) 
Gürforgelffe und zwar den Wertretr der Gemeinden egieungsmefe Cpartaffen und. ber 
Saffnmitglieder je in einem befonberen Mabtgang 

AS gemäß geten Biejnigen, melde bie abjfute Mehrheit ber abgegebenen Stimmen 
auf fih vereinigen; zur Erueihung eine® Wablergenifes haben nöhigenfls mehrere Wahl 
gänge (Stichmehfen zwifden Denjerigen, welche die meiten Ctinmen eehaften haben), Ratt 
Aufiben; Sei enbgiltiger Stimmengeicheit it zur Soosiehung zu (heiten 

In geiher Weife il für jedes Musfhußmitglie ein erfer und weiter Grfagnann 
au wählen 

Bei der Muswahl der Ditgicer des Ausfufes und ihrer Erfahmänner it auf eine 
entfprenbe Beretung ber Gemeinden und Sparaffen jrie der Migliher ber. hiben 
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offenabieilungen in ber Weife Bedacit zu nehmen, daf, wenn Das betreffende Mitglied der 
einen Stategorie angehört, fin erfer Grjahmann Der andern Kategorie entnommen werden mul, 


sa“ 

Die Untsdauer der aus den Bertrern der Gemeinden und Sparten genäftten Has: 
Hnbmiglcer und ifrer Grfamänner findet mit der Zugeörigteit zum erweiterten Ber 
woltungscah ($ 39 Abjep 2) ife Gubr, wohingegen Die Dieufgeit Der Werreer ber Hafen 
mitgider im Ausfcaß drei Jahre Geträgt. 


so. 
(m Der Musfeu wirh von dem oriand bes Wenmaftungsroiis ber Fürforgeafe ober 

einem von emfelben beauftragten Mitgicbe ds Lperen nad) Webarf einberufen; er Beräth 
ud Gefhfcht uner dem Worfipe des Worflanded ober des von bemfeben beauftragen Wer« 
woltungsratömitgies in tlkgifer For; Sei Slnnmengleiäfeit gibt ber Vorfpenbe den 















Auöflag, 
Die Meuferungen der Ausfcumitgtieter Wanen aut) auf fhrftihem Mege eingeholt 
werden. 
Benin s4. 





Die vom Ausichuß gefaßten Veichlüfe werden Namens besfelben vom Lorfipenden aus: 
gefertigt und dem Verwaltungsrat vorgelegt. Qeerr wich Beben, wenn er ihnen feine 
Zuftimmung zu geben fein Bedenfen trägt, fi zueigen madjen und für den Vollzug Sorge 
du tragen; andernfalls hat er bie Beeläfe dcs Musfhues u beanftanden und die Ente 
Mscivung des Minikeriums des Innern Darüber einufofen, 


sa 
Der Ausfiuß Hat bei Erledigung Dejerigen wictigeren Angelegenfeiten mitzumieten, 
tee eine Talegiae Beratbung wünfeenömerih machen. Der Musfdub foL inäbejonere, 
wen uni, er men 
1. über die Mücgewühr der Beiträge im Zalle bed 40 bes eheb; 

2. über Unteäge leer Yntellungsgemeinden auf Untheilnahe führer Befäiftigungs: 
Gemeinden und <Spartafen au den Vorausheiträgen zu den Kufegehalten und Hinter 
iiieenenbegügen gemäß $ 40 des Ceftheb; 

3. über den aus dem Referbefonb zur Deduung ber Ausgaben eines Betiebsihtes zu: 
auißieenden Betrag (9 51 des Geehs); 

4. über die Ergehnfle ber Bereähuung der Matrtularanfjläge der Oemeinben und Spas 
Hafen gemäß 8 50 des Gefehe; 

5. Aber die Süße ber Berbanbsumlage in jeder Safenabifeitung ($ 49 des Gefees); 

über die Jahrssreimung; 
über bie Ergebife der Rudmungsabför 


See 
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für den emeiterten Berneltangdrai ud den Hasfdu 


sa era 
Die nit am Si der Veraftung wohneben Mitglieder 8 ewerten Werattunge- 
rathe und des Ausjchufies erhalten für die Tpeilnahme an deu Sipungen eine angemeffene Mitztie 
Werpätng ieer Reifen und Torkien Bar sagen aus te der Mofa 
Die nheen Behrumuugen ferice erden na Yörung Ds eraieren Bermatung- 
rate von dem Minferum ds Imern gerfen 


3. Gemeinene Befüm 












4. Bermatung der Bärorgeafe- 


sa. Her 
Die zentelen Rafenefhäfe der Affe fie De Mehmungsfühcung werden unter Kr 
Suffeht de& Wermaltungsratks Durd) das Perfonal der Weamienoittwentfle nad; den für „tt, 
Die (pre etafenen Befimmungen befozgt, Bea) 
Die Rubriterorbnung für die Rehmung ber Bünforgelafe wird vom Miniferium des 
Innern feet. 
Der Pericbs: und der Nefcvefond beider Sufnabieifungen find nicht thafächich ge 
rennt zu Salt. Jdoch hat die Buchung der Ginnahmen uud Wusgaben nad) näherer 
(eitung 6 Bermaltungeratfö in Der et zu erfolgen, bai, Die Höhe des auf jebe Ruf 
hteifung entjalenden Betriebs und Keferbefonds aljühelich feigetelt werben Tan. 
Die Redmung der Sirjorgetaf, die im Urbeigen ach ben Vorfhriten der allgemeinen 
Necpuungsinfruftion zu führen if, wirb am Jahresihluß nad bis Lingfens Ente Januar 
des folgenben Jahres offen gehalten, Damit in berftben Die auf dad abgelaufene Bemunge 
jahe bepügtihen Ciunahwuen und Ausgaben Aufnafıe fuben nen. Diefeibe wich von 
dem Vermltungsrati, duch Vermittlung des Minferhums des Innern der Oberreduunge: 
fammer zur Mhör mitgeteilt, 








so. 

Die Ameifung fürmtliher Einnahmen und Musgaben der Saffe gefdjieht durch den zehn 
Verwaltungsrat; der Verwaltungsrat fan Die ürforgelffe allge eemächt 

von geringer Yedentung in leider Mei, wie e3 bei der Mittwetaffe zugelafen it, ohne 
Gefondere Weifung zu Tiften (Borte, Sutellungsgebähren und bergen) 





sa. en 

Hinfihtih der Ynlage und Verwaltung dee Kayitaieu der Bieforgelaffe finden ie Scmstrm 
für die Witwentafe geltenden Vorfcheiften entfpredende Anwendung ae. 
s5. Anti 


Der Vervaftungsrat Hot dem Minifterhum des Innern nach Jofeesfhluß einen Jahre 
Berißt zu eritten, welcher für jede Saflenabteilung cine übefihtliche Rachweifung des 
Gen mb Brrnungiin vn 1 








u 
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Standes der Migtier, der Mitgliberfiträge, der Ginteitt« und Gintanfsgeder, Der Borans 
Heitungen zu den Rubegehoften und Hinterblicheneubegügen, Der Berbanbsumfagen uud Staats 
zuihäfe — Hinfictlidh der (epteren jedadh nur für die Soffenaifeilung A, ferner der 
udegefatte und Hinerbfiebenenbepäge fowie der Leiche: und Neferuefonds auf Anfang und 
Schtuh des Berictejahees enthalten fl 





von. Afchnitt. 
Webergangsbefimmungen. 
1, Die zum Bet verpfiäcen Nathfreber. 
s». 

Zum Swete der erfimaligen Anlegung des Haupifatoters Haben die Bayiteänter nad 
EURE Sedem Stande vom 1. Januar 1897 gemeindeefe geordnete Bergechife ber ännmefihen Rath 
SR) feeiber oufyufellen, melde von ben in der Anfoge zu $ 2 des Gelebes genannten Gemeinden 
isres Dientbegrte befhäftige Ab. Sinfitih eines Jeden if zu prüfen, ab derbe nad 
82 008 Geiebes zum Beitritt verpflichtet; gelangt das Wezietsamt zur Bejahung Befer 
Geage, fo Gates Giervon dem Setfeiigen Rabfceiber und der Aoefhungsgemeinde Renntni 
zu geben, Beelben boriber zu Hören, ob gegen Die Mnerlernung iemer Verpfichtung, feine 
Geimmerung becht und fi zur Erllärung über die Briüge gemäß $ 7 diefr Berordmung 
und Dorfber zu veranaffen, ob etwa auf Grund ded $ 2 Abiah 3 ober des & 61 Mlfap 2 
es Gefees Befreiung von ber Mitgfiedihaft Geanfprudt wird. It (pteres nicht der Sal, 
fo ft weiter fefäuftlen, ob und in melden Umfange bie Ginredmung vorgefeliher Die 
jeit gemäß $ 62 des Gejeeb ober die Ermäßigung des Cintenmensanfchtags zufolge $ 64 

des Öefepes von Dem Beireffenben beantragt werben will 
Die Zufinmung, der Gemeindenertedung zu dem Antrag auf Eirecmung vorgefetider 

Dientzeit if nicht erforderlich, 











s“ 
Wünft ein Nathjeiber bie Einerhnung vorgeigliher Pieufigeit und eutfprict ein 
a ntrag der Beflimmung in $ 03 des Gefches, [o il er auffordern, unter Vorlage der zur 
8080 Beurteilung des Antrags erforderlichen Wadpoefe barzuhun, daf er Dee Zeit in einer an 
Feb die Berplihtung ober Bereitigung zur Mitgiedfhoft egründenden Stellung oder 
im Staotsbient in der Eigenfaft eines eotmäßigen Benmien zugehrait und meles Din 
eintommen er in jebem zur Eineehnung angemeldeten Fahre gehabt Hat 
Weber die Nichtgfeit Defer Yngaben wid dab Bepirldamt die erforberlichen Erhebungen 
legen, inöbefonbere die jeweiligen Anftelungsgemeinden Hören und alsdann nad; Dorf 
des 7 fomobl den für Die Folge wie für die engefnen Jahre der vücwäcigen Zeit maß- 
gebenden Gintommensanfag unter Beachtung der Borriten in den SS 14 fi. und 62 
Abjap 3 des Gefees Teen. 
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5 
Das Ergebnih Befer Erhebungen it für jeden Natihreier in die Gierffe Sefimmten 
Spalten eines Erfehumpebogens nadg Mufer 3 eintragen und pterer mebft den zugehtrigen u, 
Belegen und Men fommt dem Verzicnife dem Verwaltungsrat, der Fürfrgeoie unter 
Sncuß; der vofändig autpefüften, ortsbefördtich Sfütiten Stanbestite (5 1) und der 
Sintommendanfelagefeffbung zu Abermitten. Die Erhebungen fnb derart zu efffeunigen, 
daß das Werzeichuih baltmöglicft, fleftens aber bis zum 15. Gebeuar an den Verwaltungs: 
rat, gelangt. Eofeen einzene Fefellungen Gefonders (angeierig Find, hat, um Die orfage 
es Verzeidpifes nicht zu verzögern, Die Nachieferung Deriehen Rattzufinben. 
2. Die Beiriserehinten. 
$56. Grimme 
Den berechtigen Gemeine: ud Spartafenbeamten (9 4 de Beess) ik über, Rachen. 
Hafen, Ühre Anmeldung gemäß $ 3 difer Verordnung beim Verwaltungsrat ber Anfalt zu 3° 
Gewirten. Mit der Ynmeldung ift die Erlicung u verbinden, ab und in weichem Umfange 
die Anremmg gejefiher Dienfgeit gemäß $ 62 des Ceepes ober Die Ermäfigung des 
Sintommensouchlags zujofge $ 64 deö Gefehes Seantragt wird 
Die Suftimmung der Gemeinbevertretung zu dem Mıtrag auf Einrecmung vorgefelichr 
Dienfieit iR in Feinem ale erforerlch 

















sr Pan 

Das Beictsamt prüft Snfänfich eis jeden ih Mnmelbenden, ob derfee mad) $ 4 "ac. 
Bes Orfees Die Bereftigung zum Beitritt Geht, nahen Darüber ie Anfellungsgemeinbe tum 
gehört worden if. 

Wird zuglid) die Einriäuung vorgeepicer Bientzeit Beanfpruci, fo it nach Borerift 
des 8 54 zu verfahren. 

Das Ergeb, der fatgehabten Ermittlungen teilt das mt unter Anfctuß der vo 
öndig ausgefälten, vtsbeörlich beftäigten Stanestfe (83) und der Eintommensanfcogs: 
feffepungen (8 7) mit gutäticer Meußerung über, Bir Betrtshereftigung Salbmöglht 
dem Bermaftungsrath, der Auftlt mit, weler Darüber Entfäliepung tft und nach $ 4 
iefer Werocbmung verführt 














Die Yeitrige, melde für bie vor dem 1. Januar 1897 tegende Dienfieit gemäß $ 65 des Fk 

fps u eneichen fd, Serfnet der Sermaltungerat,Der Grfrgelafe un fcet wieda 

Bei der Ynftelungsgemeine an Bert 
Auf das dabei einpubaltende Verfahren finden bie Beflimmungen bes $ 27 inngemähe 


Anvendung 
s 50. B 
Die Yeiträge für die rüdwärtige Dienfzeit Find Binnen Längftens 3 Monaten vom Tage Kraniche 
ürer Afoderng an Die Fürfogeife eingehen, john nicht Ber Vermutung auf 13 
Sa) 
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Antrag des Mitglieds gemäß $ 05 Abfap 2 es Gefees lngere eiflen genäßtt fat. Seteren 
fat if die ntellungsgeneiube enfpeedenb zu verändigen. 

Die Anfekungsgemeinde Fan, wenn fie ierfeite dem Ditglid nicht angemefene Zatunge- 
rüten gewähren will, bie von ihe für bie nachpmahleuben Mitnlieerbeiträge auögefegtn 
Summen in ihrem vollen Detcage durch Abzug an Per näden Öchaltsohfung ober, falls 
eine fol nicht fatfindet ober diefelße dazu wicht aneiht, Durch Erhebung fofort wicher 
eingehen 

Sei der Gemäßrung der Sabtmgefeiten gemäß $ 05 Abfap 2 des Befees it feitens 
des Wermaltungsraths in Anfehung der Werfeift in Mja 4 Dafefft baranf Bebaht zu 
nehmen, die Jaffungstermire und die an denfben zu Leiftenden Beträge thunichft jo zu 
Geftimmen, da jeweils die Beiträge für einheitliche Mbfnitte der. vorgefeplichen Dieftgeit 
Sabre, Monate) zur Ratyahlung gelang 








so. 
m 9m Anfehung der Borfift des $ 67 Mbfa 1 des Gefheb fünnen behufs Ermäglihung 
carte ofortiger Sicherfellung eines Werforgungsanipeuhes mit ntaftteeen Des Gefepes beim Wor« 
FR gen der übrigen Woransfepungen dafür die auf 1. Yanar 1907 ber Aal Geitelenden 
Aeursen Gemeinbes und Spartafienbeamten, welt die Anzehnung vorgeehliher Dienftget beantragen, 
Ye Die auf diefebe entflleuben Beiträge ($ 65 des Gejees) auf Orund der Anmeldung in dem 
ES mach, eigener vorläufiger Werehmung gefundenen Lerage vorbehaiid, ber. nachträglichen 
orduungemäfigen Weelung an die Glfergetaffe |on vor ber Anerfennung Der Mitziede 
fnfe fritens des Berwaltungsratbs und der Betragefeffepung Duck benjelden.einbrgnbfen 
Die mit def Sablung zu verbinbenbe Anmedung mh; minteftns die genaue Angabe 
des More und Zunamens, bes Mafrorts, des gegemmärtig befeibten Amts, der vorgefelichn 
gar Anreöung zu beingenden Seit, deö jepigen Dienfteinlommens, des feheren Dienfein« 
Tommens in jedem zur Ginreduung angemeldeien Ralenberjbre, fomie bes auf ein jedes Sahr 
enfllenben Beiteagabetefnifes unter Deyeidnung des zu Grunde zu (opeben Beltragfugeh 
und der jeweils innegefabten Pienelung entalten. 











Seelen: son 
De, 





here Anträge Der Miglieber und der Gemeinden um Gerührung von Frift zur Eizahfung 
Ber Gintittsgelder gemäß $ 06. des Cefrpes find an den Wermatungerat, der Anftalt zu 

® vihten, welcher darüber Enfiehung trift. Soferu Gemeinden um Beeitung nachuchen, 
Übee den Antcag zubor das Beyiufsomt zu hören 

Im Uebrigen finden auf die Bereämung und den Einug der Eitettgelber in der 

Webergangszet die Seftimmungen der $$ 27 und 23 biefer Verordnung Amenbung 
Karfsruge, ben d. Deyember 1896. 


Großferzoglihes Diniferium des Innern. 
Cifenlohr. 








Var. Zr. Wielam 
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Dufter 1. 
Ktafer 


Fürforgekafie für Gemeindes und Sörpericaftsbeamte. 


Standestifte. 








Baritenune 
Vomane: 


Dienfipelung Syche 
ungsieie Amt 
ein: 


Dt der Anfellung: 
Behurtson und Ge- 
Burg 

Angabe, ob. verheie 
sarke 
mverertßet? 
Bier? 

Mae der ran 
Seharstag berlin 
Anden ıs 
Anden; 


unter 


geben in. 


Tag der Lerfceaung: 


w 








sun |, et 


Srbamagn 


Berne irren Bean, 
erleneten = 


Er 
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Wltärwerhäie; 
anteSnungefätige 
Rriesye: 


Dienftige Lnfsahn 
dor Dem Cine im 
die Airfongefofe 


Die während der Bu 
gehörte zur Gi 
orgeafe wrihenen 
Gemeinde: und Wäre 
Bericeteiefe 





At des Dinfee: 


Det der Sefäfgung: 





Fosuerder welgahigung 











Ai der Dienfes 





orelungsgeneinde 
(Genie era) 






Kanne 





XERV. sa 
10. Dienfeintommen wägeend der Mitgficffeft zur Fürforgefafe 





Gem Dinfeintommen (and Ang der | «; 
Aalen = 8817 a 38 Map 1 Dep nen), | ifommentenäan (NS Samen (Ense 


Som Entenmentering aa 


| enter fe 





ide. med] Rat | Waren. ang w| Mrs mi engen 
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Pe re “ Fi 
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7. Mitroehätife; 
amegmungsfige 
Ariegsyt 


& Dienftihe Saufsahn 
or den Girl 
Sie Bürfrgeae 


9. Die während beru- 
gehbitet zur de, 
orgeafe werfen 
Semende- und Sr. 
Beraten 











Be des Denen 





Det der Beaügung- 


[Raser ber Beigstigung 











At der Dienfes 








Nafeltunsgemeinte 
(enene, Kreta) 


BER 
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ienfteinommen während der Witgticbfchft zuc Fürforgetafe: 
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1. Sonfige Bemertungen 








on) |enetum) |  auntrisnn) 





(Sienitenung) 





Die Rihtgtet der erfmaligen 
Ausfütung obiger, Stondetite 
wid Giermit oraßchBeid er 
Mage 





ie die idfiti ber Ergänzung] 


GirdIe Wide ber Eraängung] 

















ef de Zune ‚Scene ice Mheung ac der mucen Std frühere wat Drei 
chen weine We ae San) une ee fhee nat, om ni Abe Sa ir don ame 
Sryerinen Sarg erglen I 
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Großherzogliches Bezirksamt E Kae 
vn. cr 
& Bir irfege für Gendabe nd Hörde 


- Beamte Kirefend. 


1. ach den erhobenen Machen und den gepflgenen Grhehungen beit der 





























rd Dienetonmen En 
En ner Smine 
2 w Spartaffe 
zus 
sur 
us 
Bafammen 
Zunen schen an An na ad 1 de Or em 
aa 
wı “ 
w2 ri 
ws: ri 
ne ri 
Bntannen “ 
Zus nie Befammbietemmen er! jom “ 


Auf Grund des 514 des genannten Gefepes wird der Ginfommensanfäfap des Geramnten mit 
Wirkung vom . auf den Berag von Wat eigefet 
neh erctumgb 06. ” 
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An difem Chtommentanfcag find keikeigt 


1. ie Gemeinde — Sparte — B it “ 
Pa Be er mit * 
a mit “ 
4 it “ 


ML. Susferigung von 1 
B. dem Miain 
b. dem Bemeinberaih — Bermaltungraih — 


mit dem Knfügen, Da gegen be Entitichung Kinuen einer Felt von einem Monat vom Tage 
Ber Qufellung an De Bewer an Das Miniferiem des Inner ergefen werden Tan 





1. gufelung von I Burc den Antsiener gegen Weenigung 
(Dar Mauereie ze | Durc) Das Bärgermeierumt  S gegen Beihenigung 
Berti) Bar die Zoft egen Bofpafeflungsurtande 

IV. Dem Wermaltungrat, der Fürfrgeafe Sehr wir uns beffgenbe Musferigung der Ehe 
toumensonhdtageehfgung für vom Heutigen unter 


Anja uferer Men — dpiere Müdf, vcbeß. - ergebnft zu überfiben 
VB nad 1 Woce (wegen Zifer IN, 
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Mufter 3. 


Fürforgetaffe für Gemeinde: und Störperfchaftsbeamte, 


Erhebungsbogen 
Hinfichtlich der Mitgkiebfchaft des Hathfejreibers 





1. Bar und Borname des Nanbfrebere 


2. Derpeitige Anfellunggemwinbe 


3.3 der Genannte lfinbiger Maris im Cie 
Der Motioe zu 52 Des ürfergeefeeepes (ehe 
lage zum Beotofal der 62 Sikung der I Rammer 
vom 14. März 16002 






rd Befreiung von der Berfiherungspflht beanfpeuht 
auf Grund 

Ben 92 Hbf 9 bes Befhen 9 

Mdea S 01 Mbfah 2 des chen? 


Im Fae der Beahung Der Frage 4 Angabe 

dw a Betrag beb Mh, Unerfähungs- ober ähnigen 
Gehalts und Veecmung der Na, aus welder 
Berlele fit 

sub. Gehumtste 


Wird die Ginrecmung der vorgehlihen Diet ber 
Antrag (89 02 des Geige) und zuar 
3 hell der gefemunen eäheren Diefyeit 


oder 


1 meihen mach $ 99 des ehe sulffen Theis 
(Fädwärs vom 1. Jannar Iba7)? 





yet, deren Gintemung nad Bier 6 
wie, Die anderehige Tab ansguälen. 


._— 
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5. Wied auf Grund des $ 04 des Gefees verlangt, af 
Der Wereuung des Wuhegehals uud der Hinten 
Henenöeige mir ein befmter Brnihil Des Sin. 
Moumensanfhlags, der jedac) wit weniger als Die 
Hälfte ea fern und nicht uner 600 Mrt Betragen 
Bar, u Grunde gelegt werde? 





Soentell Angabe Dies Bruhrheiis 


9. Bird Befcftng für die Entihtung der nadyuae 
Tenben Beträge heanrogt (0 Mbfa 2 Des Gele)? 


Wenn ja in welchem Umfange? 


10. Wied Beelfung des Häfigen Unheil am Eintr 
GEB (6 68 Des Orfges) Dantragt? 


Fir weide Zeit? 


vn. w.. 


Alnterfceft ds Halhihrier) 


‚Die Birgit oiger Angaben mid auf Grund des Crgehnfes der gepflogenen Srhebungen bir“ 
it Bent 


ven. oem 5 ıun. 


Großferiopfices Bejirksamt, 


rd on Berg vos Ti & Bogen Mare 








Nr. XXXVL Ban. 


Gefebes- und Verordnungs-Blatt 


für dad Großherzogtfum Baden, 





Warlsrude, Sanftag den 19. Degenber 1896, 





Intel. 
Betanntmanung des Miniheriums des Aunern: Delle mb Derek on Wh ab Bet: 
gen See, 





Belanntmadjung. 


(Bon 16. Denber 10) 
Die Gin and Durhfehr von Wich aus Erfereißligen Seen 

Raider dir Maul und Mlauenfeuhe auß Tirol und Vorarlberg wiherfft iu das 
Meiiegebie eingefßfeppt worden it, wird die Ei und Durfuhr von Miauentfieen as 

Biefen Landen mit [oforiger Wirkung Ss anf Weiteres verboten. 

Rarlsrube, den 16. Dember 1896 
Groifenpgiges Diniferium es Innern 
Site 


Vak, Speer 


Wirte un Buena ie ” 


Nr. XXXVIL su 


Gefeßes- und Verordnungs-Blatt 


für das Großherzogtfum Baden, 





Hartsruhe, Donmerfing den 31. Deyember 1896, 








ui918: Se Wall Dr Qrnende Aula 1 An A 
Winikeriume Det Innern: den Ken Dr von Den taken Arneäte ger ja hen Ara 
Beameihilgen Send: Du Miaikeriums der Dinengen: Mey 

iger Wr Sirene ya 3letn Bären Sec 












Landesgerrliche Verordnung. 
(Bon 24 Zegemter 10m) 
Die Dienfautionen der Beamten Betreff 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog don Zähringen. 


Zum Bolzug des $ 7 des Bramtengelepes vom 24. Qui 1888 haben Wir nad Yin 
Hörung Unferes Staatsmirfteriums beitoffen und verorbnen wat folgt: 


sı 


Beamte, denen die Führung einer finatlitien Safe ober die Verwaltung eins dem Stante munio- 
gehdeigen Magens, ober die Annahme, Wufberahrung ober Befürberung von dem Ctont Mate: 
gehörigen oder Der Stoatsnermaltung zu befimmntem Swede übergebenen Gcbern oder Gngen: gi, 
linden von Gedesmerth obtigt, haben nacı Mafgabe der eftimmungen Diefer Verordnung Yu 
dem Stoate für ihe Dieufwerbäftni; Kaution zu fee. 

Dasfelbe gilt nach näferer Beftimmung der zuftndigen Minfterien von folhen Beamten, 
denen Frafe iees Mint Die Annan, Wufberahrung oder Sefrerung feember Gelder aber 
Gegenftände von Geldeswerth obliegt ober die fraft ihres Amtes mit Privatperfonen. in 
dermögensgeitihe Beziehung yu treten Haben 

ge um Bermuntn 1 m 





vi 





Den Hiecunter falenben Beamten id beim Sutreffen der ermäßuten Vorsusfeungen 
Biejeigen Berfonen gleihyuahten, die ohne Beamtenigenehft ändig im unmittelbaren Dienf 
der Stontsverwaltung verwendet Find 
Welche Beamten zur Koutionsleiftung verpfigtet Find und in melder Höhe die Kaution 
zu Sefellen iR, ergibt fh auß ber Anlage. Aenderungen und Ergänzungen Diefes Werzid: 
Tee fönnen in Füllen vom geringerer Wichgteit durd dos Seihiligte Miiferium im Ein 
werneßmen wit dem Finangminifteium oerfügt werben, fub aber gleichfalls öffentlich Beannt 
zu geben. 
s2. 


Wenn Wermltet ein Weanter gleihpelin mehrere antonsflitige Meter, fo ft für jes 
sechieser  perjelben in der Regel bie geordnete Staution zu ftellen und es haften bie fo gefiellten Kautionen 














Fe nöthigenfals mit ihrem Gefommtberag für die Unfprüche des Staats aus ber Amtsfüfrung 
des Beamten in einem jener Wemter, 
53. 
Ans Die Rautionen der im unmittelbaren Dienft der Ladifen Stantsverwaltung verwendeten 
Mn. Beamten Find ausuchmöles in aarem Gelde zu betelle. 
s« 


Beide Die Einpaflung ber Kontion fat in der Regel zu erfolgen, ehe ber Beamte in den Faution 
Aston pfichtigen Dienf eintrit 
fen Die vom Beamten ober mad) den Betimmungen der $8 0 und 7 on einem Dritten 
geftete Routen gilt, oh dab es einer jdeömafigen Eröffnung an den Rautionöfeler bedarf, 
uch für Biefenigen Meter, Die dem Sean ca fpäer, am Ekele des zurrft beleibeten 
Aes ober neben demfelsen, überagen werden, und it obue Metees für bie vermöpends 
eötlihen Verpflichtungen de& Beamten aus der Führung Diefer Wemter verhaftet, ahne Unter: 
fheibung, ob bifeben fationspfichig ind der ni. 
Wird einem Braten, der Sereits en Tontinepfchtige At Bektibe, ein anders Amt 
übertragen, für das cine Höhere Kaution zu feifen if, fo it Die Kaution in der Regel vor 
Antritt do6 fopteren auf den Sören Wetrag zu erpänen; für Biefe Nacjaftung Ad ie 
gleiten Vorfhriten wie für Die erte Einahtung mahgeienb, 
s. 
zu Du welchen Fällen einem Beamten auf Anfudfen getatet werben fan, Die Befdaffung 
weten. ber Kaution durc) Anfomlung von Gchaltsabsügen zu bewiren, richtet fh mad den für 
Bie engenen Berimaltungspocige von den zußänhigen Miniferien erafenen Bocfeiien 
Someit nöhig, if Die Einbebaftung von Theile dos Dienfleinlommens zur Anfanmlung 
der Dieftlution von der gufänbigen Behöcbe au) afae Zuftimmung Do Beamten anzuordnen. 
Die Teeisahlungen Haten für die vermägenseeilin Unfprüdhe gegen den Beamten 
in gleider Weile wie cin voleinggaftte autom 
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Den tautionspflihrigen Beamten fan geftattet werben, Die Naution von einem Dritten Stu br 
ter dem Geding des dem Cinpabler suflhenden Zinfenbepugs uud des bedingten Wüc- ae te 
forberungsreits feflen zu tofen. Die Geftattung it Reis miberruffi 
Die Rontion haftet in bieem Falle fr Die vermägenseeitliäen Anfpeüdhe aus der Amte- 
führung des Beamten in gleider Weil, wie wenn fie vom Beamten jetht geheilt wire 
Weder der Nautionsftler nach ein Rehtönadhfoiger besfelben Tann die Kaution vor voll 
ftändiger Erfüktn der von dem Beamten gegenüber dem Gtante übernommenen Berpflihtungen 
fündigen, 
Teelgapfungen innen bei Stellung der Kaution durd) Deitte in der Kegel nicht beiligt 
werden 
Iede Sautlon if in ihrem vollen Betrag von einem und demfelben Hinterfeger zu een. 


8. 
Sin Beamter, be feine Saution felöft get Hat, darf Darüber burc) Zeffon oder en gef > 
auberes Rehtsgefääft unter Lebenden nicht ohne Genehmigung der borgeleten Sllegiabehörbe "rue 
verfügen; im alle ber Zuwiberbandlung gegen dife Borkheift, begleichen, wenn er e3 durd) 
fein Werfuften dayı fommen läßt, ba auf feine Maution zu Gunfen Driter gericlih 
Befog gelegt red, fat der Beamte Einfereiten nad) Mafgabe der Borfeiften über Die 
Dienfrotie zu gemirtign. 
Wenn die Kaution nad dem erften Abfap von $ 6 durh einen Dritten get it, darf 
fie von diem wicht ofne Genehmigung ber dem Beamten vorgefehten Aaffegiebehöche meter 
übertragen werben. Jun Falle der Suiberhanblung gegen dieie Borkkrift iR Die in $ 6 
Wofah 1 erwähnte Gxlaubuih, in der Megel zurädzugiehen und die Berzinfung Jofert einzu: 
Helen. Der Beamte it zur Stellung der Kaution aus eigenen Mitteln, erfordericenjtls 
durch Gehaltsabjüge ober auf einem fonfigen der Wehörde genehmen eg, anzubalte. Crft 
ienn auf diefe Weife Die Kaution volfünbig angeammet if, wird Bir vom Deiten gefete 
Ruution, und par one Zinen, zurdbeaht. 


ss. 
Nac) volftänbiger Einzahlung ber Kaution wieb ben Rautionsfeler ein Stantionsfchein aeutmsitr. 
ac) vorgefihriebenem Mujler zugefertig. 
Bei einer Weränderung in der dienflchen Ctelung oder Vermerbung des Beamten wich 
der Sautionsfhein nicht becihtigt und ein neuer Schein mur ansgefetig, wenn der Rautionse 
Detrag fi echöbt, 











ss. 
Die einbegahften Kautionsteträge fichen, fohald ihre Berpinfung Begiunt (8 10), indie Beute 
Amortifationsaffe und Gilden von da an eine verzineiche Cehuld berelben. 
m. 


Bun ob 
Gene 
Ansehen 


enmise 
Gent 
Anne dr 


Surstastm, 





Er XXNVIL, 
Die Gühe des Sinsfufes wird Duck lanbesherelche Eurhlirgung Tetgefet und durch 


das Finanyminiterium veröfenliht. Bon jeber ünftigen Menderung des Zinsfufes merben 
ud) die bereits einbezahften Dientfautionen ergeifen. 


sı. 

Die Zerjinfung beginnt mit dem erflen Tage des auf Die Ginpaftung folgenden Monate 
und enbigt mit dem fepten Tage de Monats, in welchem die Kaution zurücbejahft oder dem 
Gmpfangsbereätigten zur Berfügung getelt wird 

Bei Beniligung von Tieijahlungen (9 5) Geginnt die Werzinfung in der beyidieten 
Met nach Einzablung der Hälfte des Mautionsketrage. Weitere Tieigahungen und eenfo 
le Toeilyhlungen im Falle des Tepten Abfapes von $ 4 treten in Werzinfung, jobald Die 
aution auf den vollen Betrag ergüngt it. 








su 


Wenn ee Forderung, wegen deren die Kaution bene Haft, vofftredbar genorten 
üft umd vom Beamten nicht auf andere Meife berichtigt werden fan, jo wird bie ihm vor 
gefete Sallegiulbeöcde verfügen, dah, Die Nmortftiontafe ben Rautianebetng nett auf 
pelaufenen Zinfen, feet erforbeefich, zur Destung jener Forderung abfieere. 

Der Beamte (ober ber Deitte, ber für ihm bie Raution geieit Hatte) if in bieiem Belle 
‚zur Burücgabe des Sautionsjcheins verpflichtet; Tann die Burücgabe nicht erreicht werden, 
jo ift dem Betreffenden, mo e# geichefen fan, urtundlich auf feine Koften zu eröffnen, dak 
der Mufprudı auf Zurüdgebe des mad Mafgabe des voranfeheuben Abfapes vermenbeten 
Routionsbetrage alS erlfen und der Aber Die Kautlonszahfung ousgehete Sein ai 
traftlos betradjtet wird. 

Geiäeitig hat ber Beamte, menn er in einer fautionspfhtigen Stelung bleibt, Die 
vorgejchriebene Dienftfaution fofort men zu ftellen oder wieder auf den vollen Betrag zu er- 
gänzen. Im Betreff der Geftattung oder von amtätegen anzuorbnenden CEinbehaltung vom 
Teeigaktungen Find die obigen Vorfgriten mahgebend. 

sı 

Nad; Beendigung des fautionöpflichtigen Dienfterhäftnifies wird bie Kaution auf An- 
orönung der dem Beate in feinem fautionspflichtigen Dienfverhälni, zulgt vorgeiepten 
stoflegialbehörde zurücgesahlt, jobald durch die Abhör der jämmtfiden auf bie Dienftführung 
des autiospfichtigen Beamten beglichen emungen und greigeetenfalls durch Tntige 
Verläffigungen der zuitändigen Kollegialbehörde amtlich feftgefteikt ift, daß aus derjelben feine 
vermögensee@fihen Anfpeiihe an den Beamten (Beamtengjep $ 7 Abjap 2 wıd 3) mehr 
beftehen. Mur infomeit als joldhe Mnfprüche nicht zu erheben Find, bat der Kautionäfteler 
Anfpruch auf Zurüdgabe des eingezahlten Rautionsbetrage. 


SEX VI. as 

Die Amortifationstafe ift mur gegen Zurüdgahe des Kautionsfeheins zur Muszahtung 
der Sautin verpfichtet. Derfelbe if ah Dann zurlfjugehen, meun die Kanion zu Folge 
geridgtficher Bfändung und Zumeifung oder aus jonftigem Grund an einen Dritten zu zahlen ift. 

'9R der Schein verloren gegangen, |o fann die Geimpeffung entweer gegen eine nom 
Routionsbeteller (erforberlichenfalls von jeinen Erben, Nehtönachfolgern, gejeplichen Vertretern) 
Beigubringende fehiftiche Ungittigeitserflärung angeorbnet, ober es fann eine gerichliche 
Rroeioerlärung verlangt werben. 


sa. 

Späteftens ein Jahr nad) Beendigung de3 fautionspfchtigen Dienftwerhöttifes ift vom 
Beamten oder feinen Erben ober dem Dritten, der etma die Santion gefelt Hr, Die Burüd- 
saßfung bei der in $ 12 Abfap 1 genannten Sefeginlbehürbe zu beantragen 

Unterblebt bier Mntrag, wo er vom Beamten febft zu fellen war, fo eubigt bie Ber- 
lchtung der Amortiftionsaffe zur Berginfung der Kantion, falls der Surädsahtung wihts 
im Bege geftonden märe, fohalb feit Deeidigung des tantionspfichtigen Dienfterhälnifies 
ein Jahe und cin Monat verflofen it; die von der Amortifationstafe enon zur Ungebüht 
geleiteten Sinfen werden bei Heimjahlung der Kaution vormeg einbehalten 








sa 

Die Rautionsangelegenfeien der einzelnen Beamten werben Durch dasjenige Veriwaltungs- Cena da 
Toflgium geocbnet, in Vejen Bereich der Beamte verwende if. au 

Die Beforgung der wictigeren Gefcüfte diefer Urt ann fih das Seeefende Nefort- 
miniterium vorbehalten, unbefjabet ber aus den Umftänden des Falles fd) emo ergebenden 
Wiopirfung des Finangminifteriumg, 

s2. 
Gegeuoärtige Berorduung teitt mit dem 1. Januar 1897 in Straft. Menge 


Steben Beamte zu dieer Zeit in einem Pienfverhältnih, für weldes fie nad) den bis. Miünmsan 
eigen Beffmmungen feine aber eine geringere Nauion als nunmehr vorgehen, zu Leiften 
Hatten, fo if die Teilung oder Ergängung der Raution nach den obigen Borfheiften zu 
Briefen. 
Die dem Staote geficlten Dienftautionen fer Beamten, bie nach bifer Verordnung 
sur Santionsfiellung entweder überfaupt nicht aber mur Bis zu einer geringeren Höhe ve: 
lichte find, werden zuridgegehen, ober auf ben neuen Gap ermäßigt 


Gegeben zu Schlo Baden, den 24. Drjember 1896. 


Friedrid). 


Sf Seiner Mönigichen Hofeit Häfen Befehl: 
Dr. Heinpe. 


Budenberge. 


XxavıL 





Verzeihnig 


der Tautionspfichtigen Weamtenaffen ud der von ihnen zu felenben Kantionsbeträge. 








Sr-gtt. 


Kartons: 
Beamten berag 


F 





A. Gefdäftteis des Winferiuns des Groß. Haufes un der auswärtigen 
Angelegenteten | 


Der Vortand der Gifenbaihaupttfk, der Safer deren, der Borland 
Der Haupierwaltung der Eifenbahumagazine . . „| 2000 
Der Houpilaffenermalter, die. Oberbucitter der, Gifenbahnhanptlafe 
und der Gifenbahnfauptwerffätte, der Hauptmagazinsverwalter und ber | 
tetnifhe Beamte der Sauplvermaltung, Vetrieö-Inipetoren und ber 
Dampfihiffahetsinveor (fern ifuen die Führung ven Stationstaflen 
etlig), Bahnvermalter, Güterverafter, Betriebfentrofeur, Station 
Tonteoeuee, ber Magaziremeifer beim Hauptnagain, Der Lortand ber 
Teiegrapken-Werfäte (eifuilc Telgraphen-sntraleun) . . | 1000 
Stntionsvermalter, ütereprbtoren, Mertätiworfcher, Wertmeilre, 
Fililmagaginsmeier, Latomstivführe, Neiervrhrer soo 
Zelegrapbentonteofeue, der Material, und Hausverwalter bi ber Zentrat> 
verwaltung, Beiriebsfetriäre (Buitaler) bei der Cifenbahuhauplafe, 
Aftenten ud Kecumgsgeitfen eiber Dauptoermaltung der Eijenbahn: 
magazine, Obeteegrapiten, Beriesofiteuten, Erpeitins: und Tele 
grapbenoftenten, Eienbahnafiteten, Erpehitlns- und Lelepeaphen: 
seien, Baresuofteten (im Erpetionsbienftverenbe), Erpritions« 
ud Telogeapfengeiffen, Cierbahngeilen nd Gefifinnen, Barca 
gebitfen und Härter (im Erpeitionsdienferivenbe), Stationsurftcher, 
Stationameifer, Bahnmeiter, Telepraphenmeifter, Bertführer, Meanter: 








AVIL DT 








E3 Kantons: 
S Veomenttafe, Bea, 
& A 





gehiffen bi der Zelegraphemmerkfäte, Unterauffeber nd MWongmeifer 
Bei der Mogaginivermaltung, Sofenbiener bei ber Eienbahuhaupttf, 
Bugmeier, Cberafrer, "Sfslptäne (eu. Mir), Ha | 
feuermanu, Steuermänner, Mefeinenleiter soo 
Shofinr, Burenubiener, Börner, Pracrbeefausträgr, Saffenboren Ai) 
Silfsbucecudiener), Silfsfhffner im Loafzugebienft verwendet . 500 
6. | Stationsauficer, Siationömarte, Wagenreoidenten, Lotomotinkeiger, Wagen 

wörter, Schffstafiere, Schlepoichfführer, Schiffskeiger, Unterfeuer- | 


















männer, Oiterpodee | 0 
| Anmertung: | 
Seele Beamten der Main Netor-Cifenbae fouionspfictig ud und | 
mit mehen Verägen, vihtrt Rh nach den Sefoneren Merkdeiften ir | 
Vermattung, | 
DB. Minferim der Ju, des Sutns und Nnteridt | 
1. | Sorlände der Uniecfttstffen, Berater der Teufen Sefähule nd | 
8 ange Antabtfee, Sf, Beate 10 | 
N Strfanpatten : 2.) 2000 
2. | Aoietemermiter Si Statsanftn > 100 
3. | Rechner der Raatichen Sehe md Grehungsenfften > 21 00-1000 
&. | Yuihaer sei Unfverfßttaffn, Univerfätse und Etrafanftten . . > | 700 
5. | Raflefihrende Bucbafter und erfte Berrefmungsgefifen bei Sentrlber- | 
) _ ltunpen von Sandeiftungen co 
Sstie, Vermoltungeoffenten, Soreoafhenten dei niwerftät uud | 
Strafanatten, fern Birfelsen mit Raffengeäften Seant And, ober | 
ihnen jonf die Wenaßrung von Gnbern, Yoturaien set andern 
Geenfinden von Gebesmerth alt > «+ Rt 500 
7. | Gerirvaiehee \ 1000 
Dermeer eines eeeigten Öerihtöofieherinfes ober Gerihtsniehee: | 
Stelerieer, 1 mal Sage Der Werätife bis zu 100 





8. | Oberaufeher und Muffeher bei Strafaftalten und Kegiegefingnfl, foeit 
ihnen die Vermaltung von Magesiren oder die Aufbewahrung ober | 
Beförderung von Geldern anvertraut if R 2.500 


. 
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F3 en Bautions- 
Fi Beomtenttafe eirg, 
ö fi 





9. | Safebiener, Wirsfhafeinnen, Wehgeugeidticherimen, Oberinen bei 
Besitiiuen— (en fe mi em Gau on Berfeam 
gedern fh zu Sfaen Haben a0 





| ©. Minferium der Innern. | 
1. ermaler der Qi usb Wiegeanfuften, Wrfber es ptelien Ari | 


| At, Arche dr Gtänbeammein, After der Omen, | 
Stiftungwvermaltee | 2000 
2. Verredner der Bobanfatentafen im Nebemamt , Kern 
3. | Wortand der Osfbaufcule Mugufenderg, Vorktand ber Lanbwirthidaft- 
üien Winterfänle Augufenberg, Berredner der Obftbaufule, Ler- 
weinen der Londwirefeatlihbotenfhen Werfuchsanfilt 2 
4. Maffefüfrende Yucipalter und erite Verredmungsgehifen bei den Heil: 
und Pilegeonfaten, dem yaiefien Arbetskeus, ferner bei Zenteal 
veraltungen von Landesfftungen, Velonomen wıd Gauämefter bei 
Seite und Piegeanfiaten, Vermater und Hausmeifer Bei der Bad: 
N _ anftattentermaltung oo 
5. Zeintfalwermolter und die Pausoberin im Saferindugufatab, Ber: 
alter (Betrebsaufeher) Des Vormberger Siinbruds, Rofendiener der 
Generalbrnbtafe, Ranpfebiener und Ziormarte dei ben Seil: und | 
Wiegeantaten, foneit fie mit Annahme und Leförderung von Werte 
grgenftänden Setraut find I 0 
6. | Bridenmeiftr . at 2020 








D. Miniferium der Finanzen. 


1. | Borftend der Müngoenwoftung, tafefühende Beamte der Generalftunts- 
ta, der Schuldenilgungstaffen, ber Beamtetsittwentaffe, Vorftände der 
Domänen, Catinen- und Finanzämter, foweit mit der Saffenfühcung 
betraut, Salintaftee, Houptamtäbermaer, pueiter Weamter ber Wänp- 
Vermaltung ., 2000 


XXaVIL. 5 





Beamtenefe 


ä 





2. | Seuptamatntneuse ab anbere hi Weietvereungen angel ee | 
ante der Bejitefnanpermttung, De rgemäßigen Suetete dr 
tfenbeamten ber Generate und der Sihuldetgengeafen, dr 
Ser des Qufeiniondbucuns ucb der Eseitr der Shulbentigunge 
Hafen, Dbesbualtr Di der Beamtenwtenafe un Bei der Ba 

| nangerwalung, Sührer der Elsfunyafe Bei ber Giebahniuben | 
| Mlgunstafe, Brauereerener in Motu . + 

3. | golberwatter und Taffeführende Beamte bei Zoflahfertigungeteen, Ser 
im Domnemermaftungäbief, Unercheber mi meh le 700 A Din 
ion und Skeezinehter . 0 

4. | Buchtute und ee Ocifen bei Sina, Domänen, Gauptfener: mb 
Satinnämteen, Noionsinfetore, Dauptamtsoffienten und as fe 
beruereie Suceusfete, Daupnigefen, Stoffe in Se 
Bern, Magazinsuffber ei er Ealinennemaltng, Rafenbiner ei der 

| Gnerafaaäafe, en Scnengungtffe uber Bemtenmitwentffe | 00 

5. | Untencheber von 500-700. „4. Gifommen, eenpeamtsaffenen, | 
Steuceinnehmereigehifen, Zaleinmenmer Pr) 

6. | Omitomteiener, Rfnbeer bi Seeefnanfefen und Safinämten | 400 

7. Umtreröber mi 100-500 A Gintonmen, Mebenellamibienr . . | 200 








1000. 














Belanntmadjung. 
(Com 24 Beyer 1606) 
Die Malofıng der Gemeine Keil unb Deren Meriigung mit der Stdtgemente Mennhein 
een, 

Mit Wietung vom 1. Yannar 1897 ab wirb bie Stadtgemeinde Mannheim in Awei 
Standesomtsegete geil, von when der eine unter der Beeihmung. „Slandesamtöbeirt 
Danndeim* bie feierige Gemarkung Mannkeim, der andere unter ber Begehung „Standes: 
omtsbeyiel Mannheim Säferal* die feitherige Bemortung Afertfa mit Waldhof unfah. 

Karterupe, den 23. Deyember 1806. 

Großbergogliges Minifterium der Iuflz, des Kultus und Unterrichts 
In Bertetung: 
von Neubrom. 
Vi. Grimm 
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Verordnung. 
(Som 19. Deenser 1000) 


Den Tarif ber von br baden Armenberbändengegefeg zu erflttenben Kemenpflegeloften Setffenb 


In Grpängung des Sihtubiopes in $ 5 der Diefetigen Verarbnung vom 30. Juli 1898, 
en Tarif Der von den Babifhen Memenverkünben gegenfetig zu erfateuden Atrmenflegetoften 
Geteeffend (eepes: and Verordnungsblatt Seite 397), wirb unter Yuffebung Der Beseitigen 
Verordnung gehen Betreff vom 10. Yguft 1899 (Gefepes- und Verardmungablatt Seite 203) 
mit Wirtung vom 1. Jarıar 1897 verordnet, was flgt: 

Zu den Stontöanfalten, auf melde gemäß $ 5 Mbfap 2 der erfgenannten Verordnung 
der durch difelbe feigeete Tarifiap tete Inmendung finde, gehören ur Zeit: 

1. die Geile mad Bfegeonfaten Alenan, zu Piorzkeim und sei Emmendingen; 

2. die Anfatten des Bobfonbe; 

3. die gpnätoagilcen, Frauen: und Ygenliiten jamie Die Srrenini und bie pfchia: 

rich Aiit der Candesuniverfitäten Heibelberg und Freiburg, 

Hirgegen fubet der Tarifinp Anmendung auf das Minifde Hofpital in Freiburg und 
Die meeigiifehe, irurgiie und Minbeefni in Heidelberg, 

Karlsruhe, den 19. Dezember 1896, 

Großherjogficks Miniflerium des Ianern, 
Sieht, 




















Vät, Dr. v. Bohlen u. Halb 


Bekanntmachung. 


Com 20. Deyember 1800) 
Vietenfuhe aus Ceferreillngorn Betrefnd 


Aus den ungarfcen Somiten Ya, Lip (iptu), Aitra (Meteo), Kafony (Breh 
Burg) und ögeib if bie Gifübe don Minboih bis auf Weiteres verbte. (Bergleide ie 
Setonntmacung vom 30. Januar 1803, Gefeas- und Verordnungsblatt Seite ZU, 

Die Veafeige Belamutmadung vom 25. Rovenbee 1. I. (Grips: und Verardnungs: 
Matt Seite 446) wit außer Sat 


Karlsrufe, ben 26, Dezember 1806 


Großferzogliges Miniterium des Innern 
Silenohr. 
Var. Gr. Wielonkt. 


XXaVIL En 


Verordnung. 
(Rom 28. Deymber 1008) 
Die von den Bicengemeinden für Beftehserrictungen ber Stuefomffire u jatenben Bebübeen 
teen, 


Im Ginverfänbniß wit Oroßferzoglihem Miifteriun der Iufis, de3 Kultus und 
Unterichtbeftimmen wi, Dafı in der bisfeitigen Werordnung obigen Berefs vom 29. Begiber 
1890 (Gefeheds und Verordnungsblatt von 1891 Seite 37) Die Warte: „in $1 B Biffer 3-8, 
ferner“ mit Birtung vom 1. Januar 1897 ab getrihen werben. 


Kartsruße, ben 28. Doyember 1806. 


Srofperzogies Miniterium der inanen 
Budenberge. 


var, Gicfor. 
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